It's not a business to me 
All I care about’s Bene, free 
I thought punk meant things had changed 
But the fucking song remains the same... 


Shifty club owners and sleazy promoters 
Dont care what it means 
As long as it means ca$h 
And you don't give a fuck 
You just keep shellin out the buck$ 
cause all it is to you 
is just another bash!! 


It's not a business to me 
I don't give a fuck about the scene 
If it’s just another scheme 
To make someone easy money 


It's still rock & roll, same old shit 
Just another way of trying to be hip 
13.50 tickets and narrow minds 

Are some of the things I thought we left behind 


5.000 bucks? No Prob... 

Im sorry but you'll have to talk to our agent 
A gig in this town, babe? Hey no problem babe 
I rule this town with an iron fist, babe... 
babe...babe...babe!!! 


Just another name for style 
Just another name for stuff io buy 
That's not what it means to me 
All I care about’s being free! 


And you can pull the wool over your own eyes 

But you're still a bunch of sheep | 
And you'll be sorry that you didn’t take a stand 
| Let it become just another scam.. 


You'll be sorry when they come... 
And take you in your sleep.... 


(lyrics by TH'INBRED 1085) 


Du hältst gerade die letzte Ausgabe des AMOK's in den Hän- 


mal los mıt dem Intermezzo, laßt dıe Tempos stecken 


Es war eigentlich immer wieder ein angenehmes Gefühl, wenn 
wir das Heft in den Händen halten konnten, ein Heft von uns|}. 
selbst gemacht, ein Gefühl, das jeder kennt, der innerhalb 
unserer Szene“ ein Zine, eine Single, eine Platte oder was 
auch immer selbst geschaffen hat, egal ob es bei vielen an- 


kommt oder nicht. 


Diese Gefühl wollen wir uns auch in Zukunft nicht nehmen] 
lassen, es wird weitergehen, jedoch mit einem etwas anderem 
Konzept, mit einem etwas anderen Stil, mit anderem Namen, 
mit einer etwas anderen Intention, ob auch weiterhin regelmä- 
Big ist nicht sicher, aber so wie es aussieht ja. All diejenigen, 
die ein Abo haben, brauchen sich aber keine Sorgen zu ma- 
chen, sie werden entweder das neue Zine bekommen oder ihr. 


Geld zurück, das nur vorweg, 


Ich kann hier nicht für alle sprechen, nur für mich, aber was mir 
in letzter Zeit immer mehr aufgefallen ist, wird von dem auf der. 
Titelseite stehenden Text am besten beschreiben, dem ist ei-“ 
entlich kaum noch etwas hinzuzufügen, aber so leicht habe 
fb werden jetzt auch noch 


ich es mir ja noch nie gemacht, desha 
einige Zeilen folgen. 


Ich habe eigentlich anfangs diese Musik und das Drumherum, 
was mir mitlerweile mehr bedeutet, als ich es mir jemals 
vorgestellt habe, auch nur als Musik angesehen, agressive Mu-“ 
sik, brutale Musik, obwohl ich nicht hineingeplatz bin, um den ||. 
Harten raushängen zu lassen oder mich zu profilieren, um 
meine Wochendenden nach 8 Jahren Radrennen anders zu ge- 
stalten. Nur weil mich der gute alte Slaughter Kam damals 
fragte, ob ich bei einem Zine mitmachen will, gab es diese Heft 
so lange, aus keinem anderen Grund. Ich war interessiert, 
wollte mitmachen, es war etwas Neues, etwas, was ich bisher 
noch nicht erlebt hatte. Ich habe Leute von verschiedenen 
Bands in unzähligen Interviews befragt, wollte Sachen erfah- 
ren, nicht ein Heft des Heftes willen rausbringen mit dem Hin-“ 
tergedanken damit die Szene zu verändern, Leute zu verän-|} 
dern, mich wichtig zu machen, mir Ansehen zu schaffen, 
umsonst Platten, Hefte und Tapes zu bekommen, nicht mit dem 
Holzhammer nach Hardlinermanier alles niedermachen. Doch 
jetzt ist die Zeit gekommen, wo ich mich mit Corey entschlie-“ 
den mußte, wie das alles weitergehen soll. Die anderen wurden 
da gar nicht lange gefragt und einfach vor vollendete Tatsa- 
chen gestellt, es geht ja weiter, eben anders. Bleibt zu hoffen, 
daß es gelingt. l | 


Es kamen immer wieder die Gedanken in den Kopf aufzuhören, 
ganz aufzuhören, weil der Streß einfach zu groß war, ich kaum 
noch Zeit für andere Sachen hatte, die auch wichtig waren, 
aber kaum war ein Heft beendet, hatte ich keine Ruhe, bis 
wieder ein Interview auf dem Plan stand, ich wieder vor dem 
hocken konnte, mit dem Ziel in zwei Monaten 
wieder ein gutes Heft rauszubringen, ob es das immer war 
habt/hattet ihr zu beurteilen. Um Coreys’ Standartantwort auf 
meine Standartfrage, wie ihr denn die oder die zu besprechen-|! 


Computer 


de Platte gefällt, zu benutzen: Es war ok!" 


Das Amok ist gewachsen, hatte zwischendurch eine recht/re-| F 
lative hohe Auflage erreicht, war wohl auch eines der regelmä- 
Bigen Hefte in Deutschland, das sich nicht über einen anderen 
großen, bekannten Independent-Vertrieb vertreiben ließ, als 
den von Freddy Hopf von zu Hause oder Bernd Bohrmann auf 
den Konzerten. Immer wieder mit der Frage: Kostet das 
was!” und dem Spruch: “Viel zu teuer!“ belästigt und das 2 1/|! 
2 Jahre lang nach fast 95% aller Konzerte, die ich in dieser Zeit 
besuchte, es müssen wohl an die 200 gewesen sein. Wird sich 
wohl auch in Zukunft nicht umgehen lasen, doch ich weiche ab. 


Ich kann nicht sagen, ob sich meine Einstellung zur Sache im 
Laufe der Zeit wieder ändern wird, vielleicht kommen ja Argu- 
mente auf, die mir klarmachen werden, daß ich falsch gehan-|}: 
delt habe, aber hier handelt es sich letztendlich nicht um eine 
Entscheidung, die die Mehrzahl von Leuten auf dieser Welt 


oder der Szene betrifft, es soll eben nur ein neuer Start sein. 


Das neue Heft wird zu anfangs in einer etwas kleineren Aufla- = 


den. Während den 2 1/2 Jahren, in denen das Heft immer|f N 
wieder alle zwei Monate erschien, sind mir die Augen immer 
weiter aufgegangen, daß es so nicht weitergehen kann und nun 


ge erscheinen, keine Comicbesprechungen mehr aufweisen, 


die ScheiBteile sind mir persönlich einfach zu teuer, mögen sie 
{jnoch so oft handgelettert sein (Dazu zählen natürlich nicht 
Dinge wie COMIC TRASH, KIX, etc). Es wird keine Werbung 
mehr geben, es wird mehr Kolumnen geben, es wird keine 
Scheiße der Bands mehr toleriert, de Т 

wäre, was nicht heißt, das wir auch nicht in Zukunft Bands wie 
didie CRO MAGS interviewen werden, einfach aus dem Grund, 
| {weil wir den Dingen auf den Grund gehen und nicht zu denen 
gehören wollen, 1 

mal selbst nach den ganzen Gerüchten zu fragen, die um sie 
d herum existieren. Das heißt jetzt nicht, daß in dem Interview 
Dinge aufgeklärt wurden, doch...Ihr könnt euch dann ja nach 
dem Gelesenen eure eigenen Gedanken dazu machen. Bands 
mit lächerlichen und aufschneiderischen Infoblättern, die sie 
noch nicht einmal selbst geschrieben haben, werden gnaden- 
illos mit Lächerlichkeit е 

mehr besprochen, es werden zwar auch weiterhin alle Platten 
j|reviewt, aber diejenigen, die ohne Textblatt hier ankommen, 
(auch bei Livescheiben wird kein Auge zugedrückt) wandern 
{п eine Sparte “reines Entertainment". Ich sage nicht es soll 
ſund darf keine Platten ohne Textblatt geben, aber ich werde sie 
4 jals das ansehen, was sie sind: nur Musik, nicht mehr, nicht we- 
niger. Oder ist alles nur Entertainment? Seht das bitte nicht zu 
ſeng, irgendwie muß man sich einfach über so Sachen 
J jamüsiren,hähä. 


rüher durchgegangen 


те über Bands nur erzählen wollen, ohne sie 


olgt. Es werden keine Vorabtapes 


Es ist nichts dagegen einzuwenden, daß es auch in “unserer 
Szene“ Leute gibt, die mit “Hardcore” ihr Geld verdienen, die 
4|Geschaftspraktiken werden ausschl 
ſich gegenüber Bands in Zukunft nicht voreingenommen, wenn 
sie ihren Sound verändern, progressiver werden wollen, etc., 
so lange sie nicht den Sell-out einleiten, das eine muß ja mit 
dem anderen nichts zu tun haben. Ich kann Bands wie GB, die 
auf ihrer Tour bei T-Shirts ein Plus von 25.000 DM.- machen 
4 (hab ich nicht schriftlich - wenn man sie danach fragen würde, 
würden sie es wahrscheinlich eh nicht zugeben -, aber aus 
einer sicheren Quelle) oder die wie BAD RELIGION vier- und 
4 |fiinfstellige Festagengagen (plus später Prozente) auf ihrer 
Tour kassieren und sich dabei um die Behandlung der Vor- 
bands, auch wenn das auch nicht ihre Angelegenheit sein mag, 
jleinen Dreck scheren, nicht mehr ernstnehmen, wenn sie von 
Rebirth of Hardcore Pride” (Fall 2) oder wie auf Rockshows 
{ип Takt klatschenden Teenies “You Are The Goverment” 
kommentarlos entgegenwerfen. Ist nur meine Meinung, die 
nicht als allgemeines Gesetz gelten soll, aber von einigen 
4 landeren auch geteilt wird. Ich weiß auch nicht, ob man sich 
wirklich um die Leute, die im Fall 
kümmern sollte, wenn man ja davon ausgeht, daß dies ein 
freies Land ist und jeder machen kann, was er will, nur läst es 
sich mit meiner sonst bestimmt nicht docmatischen Interpreta- 
(боп von Alternative“ nicht mehr unter einen Hut bringen. 


ebend sein. Auch bin 


2 gemolken werden, 


Es wurden viele Fehler mit der Handhabung dieses Heftes ge- 
macht, aber es gilt/galt diese zu erkennen und zu beheben. Es 
wird von einigen jetzt bestimmt als Rückschritt angesehen 
werden, wenn ich ein ganz neues Ding durchziehen will, aber 
lich sehe im Vorwärtskommen mancher Leute dieser Szene ei- 
gentlich par kein Vorwärtskommen, sondern einen Rückschritt 
zu Bege 

hört sich recht übertrieben an, stört mich irgendwie, denn wie 
sagte jemand letztens zu mir: "Warum korrekt sein, wenn es 
sowieso 95% der Leute in der Szene“ nicht interessiert. 
Trotzdem kein Grund zu diesen zu gehören). Ich will unseren 
Namen nicht um den Preis der Totschweigung von Tatsachen 
irgendwo sehen, ich habe es nicht nötig Bands hinterher zu 
rennen, denen mein Anliegen, ihre Gedanken anderen zu 
überbringen, nicht auch am Herzen liegt, sondern eher einen 
Scheißdreck interessiert, ich will die Sache anders wachsen 
sehen, mir kein Blatt mehr vor den Mund nehmen, um Leser 
nicht abzuschrecken, keine Briefe bekommen, in denen ich 
nach dem Sinn von 7" oder Demos gefragt werde. 


enheiten, die wir versucht haben abzulegen (Wir“ 


Ihr seht es ja an euren Eltern, älteren und gleichaltrigen Ar- 
beitskollegen, Leuten, die ihr kennt, die aber mit der Sache 
nichts zu tun haben, abläuft: Sie lassen sich kaum mehr von ih- 
ren Gedanken und Einstellungen, die sie haben, losbringen, 
4 vielleicht bin ich auf die eine oder andere Art auch schon so 
geworden, zu einem gewissen Prozentsatz bestimmt, aber ich 
werde daran arbeiten diese Barrikaden zu durchbrechen und 


keine Sprüche wie “Warum kümmerst du dich um andere, dir 


geht es doch gut!”, “Leben ist so kurz!” oder “Ich bin schon zu 
alt, um mich zu verändern!“ werden diesen Weg aufhalten. Das 
sind hoffentlich keine Sprüche, wie ihr sie auf den Textblättern ir- 
endwelcher “positive-Kombos” wie z.B. GB lesen könnt, die 
urze Zeit später für immer in der Anonymität verschwinden, ich 
hoffe es, ich hoffe es, ich hoffe es. 


Danke an all diejenigen, die mich in den letzten 2 1/2 Jahren ernst 
genommen haben. Danke an alle Mitarbeiter, ihr werdet natürlich 
auch weiter mit dabei sein, ohne euch ginge es gar nicht, beson- 
ders sei hier meine Freundin und Leidensgenossin im Kampf 
gegen die Stagnation, Corey erwähnt, die mehr als eine Freundin 
ist. Des weiteren natürlich Slaughter Karn, den ich im Laufe der 
Zeit zu meinem persönlichen Leibsklaven gemacht habe, ein 
guter Freund, auf den man sich verlassen kann, ebenso der gute 

reddy, ohne dessen Einsatz im Vertrieb ich bereits einem Herz- 
schlag erlegen wäre, Georg, auch einer, der seit der zweiten Aus- 
gabe mit dabei ist, dann natürlich noch Jens, Lulle, Marvin, 
Andreas, My friend the Pitz und natürlich alle, die sonst irgendwie 
mit dem AMOK etwas zu tun hatten, sei es durch Verkauf oder 
dem einfach kaufen und lesen. Besondern möchte ich mich auch 
bei all denen Bedanken, die mir im Laufe dieser Zeit Denkanstö- 
Be gegeben haben und auch bei all den netten Leuten, die ich ohne 
das Heft nie kennengelernt hätte. Danke auch an alle, die das Heft 
vertrieben und die Werbung gegeben haben. An alle die ich ver- 
gessen habe ebenfalls ein banke, 


See You Again Somewhere In The Pit 
Euer Sklaventreiber 


Hi AMOK! 

Ich тий mich hier kurz, 
quasi als Ange- sprochener, 
zum G.B.-Inter- vıew ın #14 
äußern: Soso, Walter, ha- 
ben wir dich damals also 


falsch verstan- { 
uns als Grund ™ = ” fiir Arthur's 
(ehem. Bassist) Rausschmiss seinen Alkoholkonsum angabst. 
Zugegeben, Englisch ist nicht unsere Muttersprache, und Mißver- 
ständnisse sind nicht ausgeschlossen, doch es scheint eher un- 
wahrscheinlich, daß 3 Leute Würste in den Ohren hatten, beim 
Anhören des Tapes. 
Es ıst echt nicht nur symptomatisch, sondern auch unausweich- 
lich für die Entwicklung einer Band wie G.B., daß sie alte Aussa- 
en leugnen und allfal e Widerspriiche, die auftauchen, mit der 
nfähigkeit der Zine-Macher erklären. Ich schreibe das nicht 
deshalb, weil ich traurig bin über den Werdegang einer weiteren 
NY-Band, im Gegenteil, sie gehen mir am Arsch vorbei. Was mich 
eben ziemlich enttäuscht ist die absolut unkritische Haltung der 
Leute hier dieser Band gegenüber. Es wird über alles hinwepge- 
schaut, was G.B. an Scheisse gebaut und erzählt haben. Wic tig 
ist der Stagedive und das Gefühl, wieder einmal wen vergöttern zu 
können. Und dazu ein dickes "True Hardcore"-Tattoo auf der 
Schädeldecke.Weiter so. 
Pasci, Stans, CH 


den, als du 


чш, 


Erst einmal Danke für deinen Brief, wir haben dir ja schon 
zurückgeschrieben, vielleicht aber trotzdem an dieser Stelle noch 
ein paar Worte, obwohl es eigentlich recht unnötig ist, auf der 
anderen Seite aber doch nicht, über Biscuits noch ein paar Worte 
zu verlieren. Wie ihr (ich spreche jetzt die Leser an, nicht euch 
vom REBOUND) ja im Interview ерене habt, habe ich auf 
Coreys Befehl hin die Band nach der Coverversion von "Wild 
Thing” befragt, vorraufhin sich Civ ja mehr oder weniger peinlich 
aus der Affaıre gezogen hat: "Der Text geht halt so!“ etc, blabla- 
bla. Cool fand ich trotzdem, daß sie diesen Song hinterher nicht 
mehr gespielt haben, jedenfalls hat mir das Walter gesagt und 
auch Бе den Konzerten, die wir nach Leizig noch besuchten, 
spielten sie es auch nicht mehr. Walter hat sich auch bei mir mehr 
oder weniger "entschuldigt", daß sie so einen Song gespielt 
haben. Fand ich zwar nicht unbedingt nötig, aber trotzdem einen 
guten Zug vom ihm. Was halt nicht so rauskommt, und so ist es bei 
vielen Bands, daß sie dann auch auf der Bühne vor allen Leuten so 
eine Scheiße zugeben können und sich mehr oder weniger in 
Interviews damit entschuldigen, daß sie halt noch jung waren, ihr 
Environment schuld war oder was weiß ich noch alles, aber nicht 
vor die Masse hintreten, der sie vorher andere Sachen entgegen- 
geworfen haben. Vielmehr kommt es mir so vor, als wenn sie sich 
mit peinlichen“ Sachen nicht konfrontiert wollen sehen. Aber je- 


Fünf Minuten, bevor ich zum 


REN e 


w., WAN TED 


п für unser nächstes Projekt 
Leute, die Kolumnen schreiben wollen.Es 
muß nicht regelmäßig sein, jeder ist will- 

kommen, sich seine Gedanken von der 

Seele zu reden, vor allem Frauen sind herz- 

lichst eingeladen, da ihnen immer noch 
vorgeworfen wird, für die Sache zu weni 
zu tun. Zeigt es den Schwanzträgern!!! Die 
erste Ausgabe des Heftes wird am 11.Okto- 

ber, wenn SFA und Violent Arrest im 

Dürkheimer JUZ spielen, das erste Mal 
verkauft werden, schreibt also bis 25. Sep- 
tember. Wir behalten uns vor Kolumnen ab- 
zulehnen, wenn sie die von uns gesteckten 

Toleranzengrenzen sprengen. Ich brauche 
wohl nicht extra zu betonen, daß das auf 
No Profit Basis ablaufen wird, wer sich ein 
Taschengeld verdienen will, soll sich ans 

SPEX oder ähnlich geartete Magazing 
wenden. Ab dafür, 


POITO OIA nAn Aann V Р ТТ неин н, 


der macht Fehler und auch GB haben das Recht ihre Meinung zu 
ändern, doch wo bleibt die Verantwortung, die man sonst immer 
vorgibt zu haben. So laß ich vor kurzem in einem Interview, daß 
Walter selbst ab und zu einen Wein trinkt, was ja alles ok ist, ist 
mir echt scheißegal, wer sich wie oft und wann zulaufen läßt, 
wenn er mich nicht vollkotzt, nur eben vorher darauß so ein Ding 
zu machen... Ist es zu viel verlangt, wenn man sich mal kurz. 
äußert, wo man doch aus anderen Sachen auch keinen Hehi 
macht. Da hatte ich ja vor Raybees (WAR-ZONE Sänger) echt 
noch einen Funken Respekt, als er sich im ММЕ`п В öffentlich 


zu dem Schwachsinn bekannte, den er früher über das Heft losge- 


lassen hatte. 
Deshalb ist es aber gut, solche Bands zu interviewn, weil man da 
rauslesen kann, was wirklich dahinter steckt, ohne daß man sie 
vorher runtermachen muß. Deshalb bedenkt, daß hinter jeder 
auch für euch noch so Schwachsinn geglaubten Frage (wenn nicht 
deutlich als solche hervorgehoen) immer ein Sinn steckt, jeden- 
falls in diesem Heft... Nobody ist perfekt, auch wir nicht, das 
sollte man in dieser Sache auch nicht vergessen. Mir persönlich 
ist es auf der '89-Tour auch nicht in den Sinn gekommen zu 
fragen, warum sie so einen Scheiß wie in "Wild Thing” singen, im 
Rebound-Interview stand davon ja auch nichts, man schaute halt 
darüber weg, aber mit der Zeit bekommen solche Dinge eben 
Gewicht und es kann nicht mehr akzeptiert werden, wie z.B. daß 
man Konzerte ausfallen läßt, weil man keinen Bock hat zu fahren 
und 800 Leute umsonst warten. Du hast schon recht, daß viele 
über die Dinge, die GB losgelassen haben, hinwegsehen, aber 
man sollte ihnen Zeit lassen, sich damit auseinandersetzen und 
sie nicht gleich beschuldigen, nur weil man es selbst ein paar Wo- 
chen/Monate vorher festgestellt hat.Wir alle haben etwas mehr 
Feingefühl nötig. Ich hoffe, ich habe mir nicht allzuoft widerspro- 
chen. Briefe dazu sind immer willkomen, eine Sache, die mit dem 
nur noch konsumieren von Musik vielleicht in den Hintergrund 
geraten ist. Ich warte jetzt schon auf die Reaktionen zum CRO 
MAGS-Interview, die sich, wie ich auch wieder hinterher erfahren 
habe, einige Schoten erlaubt 
haben. 


[ 


In diesem Sinne The Truth 
Hurts 


f 
J 


| 


Drucke fahre schneien hier 
noch ein paar Sachen rein, 
wie SHUDDER TO THINK, | 
BABES IN TOYLAND und 
THERAPY?,aber leider 
bleibt keine Zeit mehr, nur 
soviel, sie sind erschienen. 


yp 


Aus Mülheim schallte uns die Nachricht entgegen, daß GO! sich aufgemacht 
hätten in Holland ihren zweiten Gig zu spielen, mit DECLINE zusammen 
und MAN LIFTING BANNER. Das traf sich gut, dachten wir und machten 
uns Freitags mittags auf nach Mülheim, um zur Last Struggle Crew zu 
stoßen. Neben drei Kratzem auf der Beifahrerseite, bedingt durch Stein- 
schlag, tat sich nicht viel, bis wir in Mülheim angekommen waren. So gegen 
19.00 Uhr ging es mit drei Autos weiter in Richtung Utrecht, das wir dann 
auch bald fanden. Eigentlich hätte ich mir ja Holland nach den Pitzischen 
Beschreibungen ganz anders vorgestellt, zum ersten waren nirgendwo 
Videotheken zu sehen, noch dazu suchten wir gut 1 Stunde, bis wir das ACU 
gefunden hatten. Auch traf man ab und zu immer wieder auf Eingeborene, 
die mit dem Begriff Pum (Komzert) nichts anfangen konnten. Auf meine 
etwas spontane Beschreibung mit den Worten: “Punkrock, SEX PI- 
STOLSM’ wäre ich von meinen Mitfahrem fast gelyncht worden. Auch sah 
ich weder Antje, noch eine einzige Windmühle, noch dazu war niemand mit 
Holzschuhen zu sehen. Daß wir keine Tulpen zu Gesicht bekamen hing wohl 
damit zusammen, daß wir es nicht bis Amsterdam machten. 
Anyway, MAN LIFTING BANNER waren zum Zeitpunkt unseres Eintrel- 
fens schon fett am Spielen und zu unserer wer die Zahl der 
Anwesenden recht niedrig, wes uns aber nicht weiter störte, eher erfreute. 
Die Holländer lieferten ein gutes Konzert ab, es kam zu ersten Aktivitäten 
unter den Zuschauern. Nach dem Auftritt, der тй einer Coverversion von 
NYC MAYHEM's Song “Not” endete, begaben wir (Corey, Bernd, Mi- 
chiel, Burt und Big) uns zum Interview in ein kleines Fast Food Restaurant, 
doch dazu später mehr. 

DECLINE haben wir zwischendurch verpasst, ebenso kamen wir zu GO! 
einige Minuten zu spät, doch laut Augenzeugen hatten wir bisher nicht viel 
verpasst. GOI, mm je, insgesamt war der Auftritt schon in Ordnung, aller 
dings nervten die vielen 1 Sekunden Songs mit der Zeit schon etwas ab, die 
schraubte man dann ja während der Tour deutlich zurück. Die Stimmung 
unter den Zuschauern wer aber durchweg gut, in etwa mit Dürkheim zu 


ohne Angst haben zu müssen von 
himlosen Cockrockem über den Haufen getanzt zu werden. Corey möchte 


los mitmachen und hatten ihren Spaß, 


sich an dieser Stelle noch beim BETRAY-Bassisten Mark fürs Rumwerfen 
bedanken. Alles in allem soweit eine gute Aktion. Nach Konzertende und 
einigen Veggi Fast Food Speisen traten wir dann den Heimweg an, der bis 
zur Grenze auch ohne weitere Zwischenfälle verlief, doch allerdings muß 
den Grenzem unser Outfit nicht gefallen haben, sodaß sie eine kleine Inspek- 
tion ins Auge faßten. Mit ganz unauffalligen Fangfragen wie: "Na, Drogen 
dabeil”, Und, was geraucht?” (mit freundschaftlichem Ellenbogenstoß 
verbunden) “Was habt ihr denn in euren ge шыш пын Gee 2. 
Taschen, wo kommt ihr her?” und mehr а ET 
maligem Wiederholen dieser, hatten sie В = 

uns so gegen 4.00 Uhr morgens (die Son- | е 
пе erhellte schon wieder ein winzigkler 11 
nes bißchen den Himmel) alle dem сс 
Auto getrieben. Auf Corey s barche g | 
Aussage. “Ich rauche nicht, trinke nicht 
und esse kein Fleisch” und die Aussagen Ва zum zum am шып am шиш ишп au. Й 
der anderen, daß wir Drogen sowieso ablehnen, waren sie wohl gar nicht 
vorbereitet: “Wir tun ja пш unsere Pflicht!” 

Also weiter Richtung Mülheim. Dort wurde genächtigt, den Tag über Plat 
ten gehört und gelesen, abends ne Pizza verdrückt und denn die Heimfahrt 
angetreten. Besten Dank nochmals an Andreas fürs feine Frühstück und die 
Schlafplätze. 

Übrigens, an dem Wochenende entschied sich die Deutsche Fussballmei- 
sterschaft, ja, ja, ihr wißt schon, der FCK spielte in Köln und ausgerechnet zu 
dem Zei als wir auf der Autobahn Köln passierten, mußte man im 
Müngersdorfer Stadion die Pforten des Todes geöffnet haben. Abermillio- 
nen von Zombies mußten befreit worden sein. Das wir es bs hinter Koblenz 
ohne Unfall geschafft haben grenzt schon an einem Wunder. Die Tankstel- 
len waren übersät von verrückten, fahnen und schallschwingenden halbwil- 


den Pfälzern, ebenso die normalen Rastplätze. Auf der 
Autobahn mußte jeder jedem Winken, selbst die Fahrer 
waren dick dabei, auch wenn das Auto etwas aus der Spur 
kam. Wie gesagt, bis zwischen Koblenz und Bingen kamen 
wir unverletzt, bis dann plötzlich ohne eine winzige Vor 
warming ein Opel (kein Manta) mit FCK-Schall aus dem 
Fenster, FCK-Wimpeln in der Heckscheibe, Fahrer mit 
FCK-T-Shirt und gut 20 bis 30 Kilometer mehr, von hinten 
in uns hineinknallte. Wie sagt man so schön: Wir hatten es 
kommen sehen, nix da, es kam so überraschend, als wenn 
dir jetzt beim Lesen plötzlich einer in den Rücken tritt. Das 
Auto war gut 40 cm kürzer, die Kamera zusätzlich am 
Arsch (hä, hä), zum Glück blieben wir unverletzt, lag wohl 
| deren, daß wir durch vieles auf dem Boden fallen beim 
Diven abgehärtet waren, man sind wir hart, ch, hau rein. 
Corey's Aussage von vor zwei Stunden, als wir in Mül- 
heim losgefahren waren, bestätigte sich voll: “Der Fußball 
ist an allem Schuld!” 

Fragen von Вета und Corey. 

Bernd: Als erstes sollet ihr euch mal kurz vorstellen. 


vergleichen. So wurde fair getanzt und gedivt, auch Frauen konnten gefahr- 
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LIFTING BANNER und momentan an der Academy of 
Arts in Ütrecht und mache Graffic Design. 

Big: Ich bin Big, 20 Jahre und spielte Gitarre. 

Bernd: Habt ihr heute Abend das Konzert mit GO! organi- 
siert? 

Michiel: Nein, ich war hier mal auf einem Korzert und 
habe denjenigen, der die Show organisiert hat, gefragt ob 
wir nicht auch mal hier spielen können und so sagte er, ob 
wir nicht am 14Juni hier mit GO! spielen wollen. Wir 
waren natürlich froh, weil uns GO! recht gut gefallen und 
so sagten wir zu. Das war eigentlich das erste Mal, daß wir 
in Utrecht in einem Hardcore-Club gespielt haben, des- 
halb wollten wir auch spielen und deshalb habe ich ihn auch 
gefragt. 

Bernd: Ihr kommt ja aus verschiedenen Städten. 

Burt: Ja, ich studieren zwar hier, komme aber von Am- 
sterdam. Michiel ist der einzige von Utrecht, Big kommt 
aus Appeldom und Olav und Paul sind beide von Amers- 
fort, aus der vor ein paar Jahren bekannten Szene. 
Michiel: Dort het SE in Holland begonnen (lachen). 


Bernd: Ist es normal, daß hier wenig Leute zu den Konzer 
ten kommen, wenn man es mal mit Deutschland vergleicht? 
Michiel: Das hier war schon außergewöhnlich. Ich war 
vor zwei, drei Wochen mal hier, als ein Benefit für Kurdi- 
Sten wer. Es haben drei holländische Bands gespielt und es 
20 Leute da, die wegen der 
schon so als 


waren vielleicht gerade mal 
Show gekommen war. Das kann man mal 


durchschnittlich an- 
sehen. Wenn eine 
populäre Band wie 
SNUFF hier spielt, 
dann ist es überfüllt, aber bei manchen Shows sind es eben mal gerade so 15 
Leute, maximal. Ich glaube viele Leute... 

Burt: Viele Leute sind ja momentan sehr scharf auf Bands, die eine Art NY 
Hardcore spielen, und wenn dem Bands aus diesem Сеше ir 
gendwo spielen, dann kommen die Leute auch. Einige Bands haben eine 
kleine Gefolgschaft, die ihnen immer zu den Gigs nachfährt, egal wo sie spie- 
len. Bei uns sind das vielleicht so 10 Leute, die immer da sind, ich finde das 
super. Es sind eben zum größten Teil auch private Freunde oder die Leute 
von CRUCIAL RESPONSE, die auch unsere erste 7" rausgebracht haben 
und auch die nächste veröffentlichen werden. 

Bernd: Zuerst wolltet ihr eine Lp machen, jetzt wird es 
doch “nur” eine Single. Erzählt mal etwas davon. Die Musik 
habe ich schon gehört (bessere Produktion als bei der 
PROFOUND 7", aber immer noch der typisch krachige 
Stil), eben was die Texte angeht. 

Michiel: Also die Single wird “Myth Of Freedom” heißen, x 
das st auch der letzte Song auf der Platte. Er handelt 
textlich von Leuten, die denken, daß sie in diesem System 
total frei sind, aber im Grunde sind sie doch total von ihm ge- 
fangen, so z.B. von dem, was sie von den Medien vorgelo- 
gen bekommen. Sie sitzen zu Hause und klotzen den gan- 
zen Tag Fernsehen. Doch das TV drückt den Leute ja mehr 
indirekt etwas rein, hat aber doch eine enorme Wirkung. 
Sie können nicht so leben, wie sie wollen. N 
Burt: Die Leute bestehen immer so darauf, daß sie frei snd. 


Meinung zu äußem. Und das ist auf die ein oder andere Art 
die Unterdrückung, die durch das System erfolgt und dar- 
aus folgt. Ich bezeifel, daß wir so frei sind. 
Corey: Wie definiert ihr in diesem Zusammenhang Free- 
dom? 

Burt: Freedom? Persönlich weiß ich nicht, wo er sein sollte. 
Ich weiß eben nicht, ob man sagen kann, daß man frei ist, 
wenn es auf der selbsen Welt immer noch Leute gibt, die 
nicht frei sind. Als Beispiel sollte man mal Holland nehmen. | 
Hier haben es die Leute so gut und die Leute sind so frei 
und können machen was sie wollen. Das hängt aber auch N 
damit zusammen, daß wir andere ausbeuten. Es wird ne ДВ y 
Leute geben, die die Opfer von uns sind. Und so lange es Opfer aufgrand un- 
serer Lebenhaltung gibt kann man auch nicht von Freedom reden. Wir sind 
nur frei, wenn jeder frei ist. 

Corey: Es kommt mir aber so vor, als wenn du versucht Frieden im Zusam- 
menhang mit unmaterialistischen Termen zu sehen. Ist das der einige Art 
von Frieden, bestimmte Dinge zu haben? 
Burt: Die meisten Leute sehen ihren Frieden 
nur in materialistischen Dingen. Gleichzeitig 
schauen sie nur nach den Dingen, die sie selbst 
angehen und nach nichts anderem. Hier sind 
wir eben wieder beim klassischen Beispiel mit 
der dritten Welt. Solange sich die Leute nicht 
klarmachen können, daß wir sie (dritte Welt) 
ausbeuten, was ja ein einfacher Fakt ist, solan- 
ge wird sich da auch nichts ändern. Sie haben 
nichts und wir haben alles. Man kann auch 
nicht sagen, wir sind frei und es ist ihre eigene 
Schuld, daß sie so arm sind und hunger müs- 
sen. Das wäre recht heuchlerich. 

Bernd: Dazu später, laß uns mit den Songs von 
der Ep weitermachen. 
Michiel: Also der erste Song heißt “Empire” 
und handelt von der neuen Weltordnang. Ich 
habe diesen Song schon emige Zeit bevor der 
Golfkrieg losbrach geschrieben, aber er ist nur 
ein Beispiel dafür, wie dieses System versucht 
seine Nachrichten um den Hals der freien Welt 
zu legen. “Lord of light brings death”. Die Leute 
denken, daß Amerika der Lord of Light ist, 
aber dieser Нет bringt den Tod. Mehr oder 
weniger ein Song über Ausbeutung, sie neh- 
men sich einfach alles, was sie brauchen und 
dann verschwinden sie. Man braucht nur mal 
jetzt in den Irak zu schauen. Ist Saddam weg 
vom Fenster? Ich dachte, daß wäre das Ziel 
gewesen, aber es war nicht das Ziel, es war 
mr ein Krieg gegen das irakische Volk. Das 
war's! Diejenigen, die im Weißen Haus sitzen, 
sind die wirklich Kriegsverbrecher. Das ist 
meine Meinung. Also, denn haben wir noch 
“Blood”, das davon handelt, daß zwar in den 
osteuropäischen Landem so langsam der so- > 
genannten "Kommunismus” abtritt und die 
Leute jetzt freier werden, aber anstatt einem guten Sozialismus kam es 
anders, als ich erhoffte. “Freedom has come to them, but it came on it's 
knees” heißt es in dem 


A flag 


Lord of li 


Why can't we stan 


MANLIFTINGBANNE 


& EMPIRE 


Do as you like, do as you please 
You can make the fools believe 
for freedom, a mission for god 
But what does it take to smell the 150 


EMPIRE 


Their needs will remain unfulfilled 
Worlddomination, out to kill 
Death squads, CIA, imperialist raids for justice... 
USA give me a break 


EMPIRE 


New world order at the edge 
t brings death 
Lead the blınd into salvation 
Reasons has been rationed 
Coutdown to collapse 
Megalomaniacs 


EMPIRE — 


EB War is the interest of the state 
Not for the people but they can pay 


as sisters and brothers 
Why do we always kill one another 


EMPIRE ON FIRE 


Song. Das ist es, was dort herrscht. Sie wurden durch 
den Kapitalismus kolonialisiert. Dann haben wir da den Song “Spirit”, der 


von der amerikani- 
schen Art Demokra- 
tie handelt, wie sie ihn 
z.B. in Nicaragua 
durchziehen. Die Leute werden dort unter Druck gesetzt, sie werden durch 
einen Gegenkrieg getötet. Durch den Krieg und den Druck, den sie vor 
überall bekommen, wenden sich die Leute von den Sandinistes ab, weil 
sie desillusioniert werden und wählen die andere Partei Wenn des Demo- 
kratie sein soll, dann beweißt das ja, daß dieses System total korupt und 
schlecht ist. Dann haben wir dann noch den fünften und letzten Sond, der 


oder nationalistisch sind oder was auch immer. Sie sagen zwar, ihnen gefällt 


nn 
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und Coverversionen von ihnen spielen. Sie denken 
dann, daß das ok ist, aber sie wissen nicht, daß die Texte falsch sind. Die 
Leute, die sich das Zeug jetzt kaufen wissen vielleicht auch, daß die Texte 
es ist vielleicht eine falsche Art von Peer Pressure zu sagen: 
“Wenn ihr ihre Platten kauft, dann seit ihr 
genau wie siel” (kann sein, daß ich das inhalt 
lich/akkustisch nicht ganz verstanden habe, 
aber der Text wird es zeigen, зоту - Бет). 
Das waren die Songs. 
Corey: Ich meine, es kann schon offensicht- 
lich sein, Чай Texte rassistisch oder was auch 
immer sind. Aber dann gibt es da noch die 
anderen Bands, bei denen die Leute immer 
anfangen: “Oh, die und die!”, wie such immer. 
Wenn ich dann ihr Texte lese und nicht derar- 
tiges entdecke, dann kann ich immer noch ein 
Interview mit ihnen machen und herausfin- 
den, ob es wirklich so st. 
Michiel: Du redest wohl von AGNOSTIC 
FRONT? 
Corey: Zum Beispiel. 
Bemd: Es gibt Leute, die nehmen dann nicht 
einmal die Chance war und befragen die 
Bands auf Konzerten. Klar, sie können dich 
anlügen, aber wenn du nicht einmal das ver 
suchst (denkt bitte folgendes: Ich kann einen 
Standpunkt verstehen, ohne ihn akzeptieren 
zu müssen). 
Michiel: Ich habe nicht nur das Interview im 
AMOK gelesen, sonden auch m MMR und 
anderen. 
Bernd: Das m MMR war 1985. 
Michiel: Ok, aber in anderen Fanzines habe 
ich eben auch gelesen Ich glaube einfach, 
daß Bands wie YOUTH OF TODAY, GO- 
RILLA BISCUITS, AGNOSTIC FRONT 
und andere Bands einfach zwei Gesichter har 
a ben. Wenn sie nach Europa kommen, dann 
reden sie anderes, als wenn sie in den Staaten 
& in Interviews sprechen. Der Sänger hat ja ge 
sagt, daß er so ziemlich s.e. ist, aber ich weiß 
von Leuten, die ihn einen Tag vor der Verhaf- 
tung gesehen haben, daß er die Show an diesem Abend nicht spielen konnte, 
weil er total wasted war, wegen Pot und Alkohol. Dann sagt er in eurem 
Fanzine, daß ег s.e. ist. Ich glaube ihm einfach nicht, er ist two-faced Sie 
nehmen such nie irgendwelche Sachen zurück, die sie in der Vergangenheit 
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getan haben, machen ein Textblatt hatten. 
nie irgendwelche Pro- Burt: Wenn ein gro- 
klamationen, was ich Bes Label dazu- 
für sehr wichtig halte. kommt und man in 
Burt Sogar viele dieser Bands sprechen sich gegen Dinge wie Rassismus, eine Diskussion um die Frage: Warm machst du Hardcore?” kommt, dann 
Faschismus oder andere Dinge aus. Siehst du sie aber einen Song gegen ist man am springenden Punkt. Du sagst, du magst die Musik und die Idee da- 
Skinheads oder direkt gegen Rassismus schreiben? Sie kümmern sich nicht hinter. Wir könnten auf ein großes Label gehen und mehr Leute erreichen, 
um etwas wie Kapitalismus, sobald sie С m das wäre gar kein Problem. Aber das 
Geld schnuppern sind sie auch schon bei ist die selbe Diskussion, die du vielleicht 
einem großen Label and they dont give immer mit deinen Eltern hast, wenn sie 
a shit. Sie sehen auch nicht den Zusam- sagen: Hardcore ist doch nur ein scho- 
menhang zwischen den Leuten von nes Hobby für dich, wenn du etwas ver- 
großen Labels und den Punkt, daß sie ändern willst, warum spielst du dann 
des Ding in ihre Hand nehmen wollen nich richtige Musik und nicht diesen 
und Hardcore in ein Geschäft verwan- Dreck und den Krach, den kemer mag? 
deln wollen. Mit AGNOSTIC FRONT 7 Das ist die selbe Diskussion Wir ma- 
bin ich nicht so up to date, weiß uch chen diese Musik, weil wir sie mögen 
nicht, ob sie Rassiten sind oder nicht, und weil wir dahinterstehen hat es eine 
aber ев ist offensichtlich daß sie auf bestimmte Intergritét. Wenn wir die- 
einem großen Label sind und IN EF- ses politischen Dinge mit der Musik 
FECT betreiben Hardcore nicht so, wie sagen, die wir mögen, dann sind wir echt 
er sein sollte. Vielleicht... ich weiß auch und es ist ehrlich gemeint. Aber in dem 
nicht... Moment, wo der Mann mit dem großen 
Bernd: Es kann ja sein, daß die Leute Geld dazukommt und uns für große 
keine andere Möglichkeit haben, als auf Shows buchen will, wird das anders. 
große Labels zu gehen, um ihr Geld zu Die Leute mit denen wir immer zusam- 
verdienen. Wo würdet ihr den Unter- menhangen müßten plötzlich mehr für 
schied sehen zwischen zu einem größe- die gleichen Shows bezahlen, wo bleibt 
ren Label zu gegen und sein tägliches dann die Hardcore-Idee? Sie ist vero- 
Geld in der Fabrik zu verdienen? ren. Wenn du zu einem großen Label 
Michiel: Wenn du in eine Fabrik gehst, , gehst, dann kommt der Punkt, wo du 
dann nimmst du das Geld aus ihrer m , / mehr Geld verlangen mußt, wo du dei 
Gesellschaft und steckst es in unsere, gO : @ ne eigenen Freunde und Kumpels ab- 
damit sie wächst und eine Kraft von rippen mußt. Dann verschwindet die 
richtiger Stärke wird. Freundschaft und die Basisidee von 
Burt: Dann kommst du an den spingen- Hardcore total. 

den Punkt: Was ist deren Definition von Michiel: Vor 1987 konnte jede Ami- 
Hardcore? Ihr habt bestimmt das Inter- M Band in Europa touren und durch ein 
view mit BORN AGAINST im NO ,, „„ 2 
ANSWERS gelesen, wo auch über die- „к^ * . re 
se Radioshow mit SICK OF IT ALL | Ea м 
gesprochen wurden. Deren einzige 1 Z ISSUE und all die anderen. Jetzt, durch 
Definition von Hardcore war R'n'R“ Uy LED | , is Crossover und den S.E.-Sellout, ist das 
und Kick some ass“. Das war ihre ж г. R: , 4 2 alles verschwunden, die Hardcore- 
einige Erklärung. Sie haben die Idee 7 = rri _ > Szene in Europa ist recht tot. Es sind 
von Hardcore verloren, ich glaube sie jetzt mehr Majorlabels im Hardcore, 
hatten sie niemals. Das ist ihre Defini- aber ist es besser geworden? Ich тег 
tion von Hardcore, dann ist es auch kein ne es stirbt aus. 

Wunder, daß sie zu einem größeren Bernd: Aber es kommen doch jetzt 


raus, wie SCREAM, GOVERMENT 


Label gingen. woll mehr Leute zu den Shows, willst 
Michiel: (Sarkastisch) Aber sie haben du die alle in Frage stellen. 
gute Lyrics. Burt: Der Punkt bei Hardcore ist, daß 


Burt: Sie sehen Hardcore, wie gesagt, 
als Rn R, und das was Michiel meinte 
war, daß man Hardcore erst aufbauen 
muß, es ist unser eigenes Ding, laßt es 
uns so integre halten wie mur möglich 
und verhindern, daß diese verdammm- 
ten Kapitalisten ihre Hände mit ins Spiel 
bekommen. Wir haben es von all diesen 
negativen Dingen rein zu halten, das ist 
unsere Definition. Sobald man an dem 
Punkt ist, wo Geld ins Spiel kommt, st | 4 jetzt nicht mit Beispiel kommen. 
man verloren. г . Berndt Ist es richtig, daß ihr eine Shows 

н Я u | mit GORILLA BISCUITS spielen soll- 
Ж. восе ё 43 & eee 2% Michiel: Schaut euch doch an, tet, sie aber abgesagt habt, als ihr erfahren habt, daß sie jetzt auf IN EF- 
FOR THE E iwas ein großes Label von den FECT gehen wollen? 

. ) Kick nimmt, und was es rein Michiel: Nein, das stimmt nicht. Wir wurden nicht gefragt. 
eet de Sine he Honk 4 steckt. Ich bin mir ziemlich Burt Unsere Bruderband ЅЕЕІМ RED haben ja еше Show mit ihnen ge 
The eed Pe Shots, БШ. ö sicher, daß die Independent- spielt, das war also nicht der Deal. Und die sind genauso, wenn nicht noch 
The thought vou lacked 


You stabbed us down 
Now spit in our face 
You're out of place 


die Bands, die hierherkommen schon 
kurz davor sind ihre Roots zu verlieren 
oder dabei sind zu einem Majorlabel 
gehen. 

Michiel: Die Message wird verwäs- 
set. Wenn einen Band anfängt Kom- 
| promisse zu machen, dann wird sie 
auch noch mehr Kompromisse ma- 
chen. . 
Burt: Es wird zu einem Slogan. Ich w 


iso gut überall hin bringen hart... 
“können. Wie z.B. CRUCIAL Michiel: Du hast vorhin etwas gesagt von mehr Leuten, die zu Shows kom- 
RESPONSE, die haben sich men. Früher kamen in Holland viel mehr Leute zu den Konzerten, das ist ja 
ihre eigenen Beziehungen das komische ап der Sache. Die ше! Sm шип тиш шып ME 0E mD кан = 
aufgebaut und Connections sten kommen gerade mal noch, w PROFOUND IST | 
geschaffen, oder GELD eine Band am NY spielt, die s TOTAL 

: ein wirklich guter sich keine holländischen Bands an, wi 
Vertrieb. Sie halten ein star ziehen hier keine Leute. Was zu 
kes Independent-Ding am kommt sind fast nur Freunde, die so 
laufen und bauen es weiter gar extra aus dem Süden von Holland 
аш. Die großen Bands sagen kommen, um uns zu sehen. 
1 nicht, daß sie es wegen dem But Mir kommt es so vor, als етш 
x, Geld machen, sie sagen, daß viele Leute auch nur auf dieses Stage 
«ss sie an einem besseren Ver- dive-Ding aus sind und der NY-S 
с trieb interessiert sind, das st zählt eben. Ich habe dazu eben g 
totaler Bullshit. Schaut euch mischte Gefühle. Auf der einen Sei 
als Beispiel nur NO FOR AN ist es so... ja, das war aus einem SEE 
"| ANSWER an, die mit ihrer IN' ND Song.. daß viele Leute zu . 
Fart Crusade” nicht einmal Shows kommen, aber ich sehe es 


You dont belong 
Don't give a fuck 
You just bow for the bucks 
Now you're here 
Hold the moment 
Don't sell out 


[ see the major labels 
The higher goals 
Cut your base 
Slit your throat 
The Money comes in 
The change is there 
Spread vour two-faced lies 
But don't pretend you care 
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vertriebe die Sachen genau- uidealistischer als wir. Und sie haben eine Show mit ihnen gespielt. Aber es ist 


THE CRUCIAL RESPonSE- Boys Ё 


daß eme große Show 
mit viel Stagediving 
einfach zu einer gro- 
Ben Rockshow wird. Ä 
Die Songs werden einfach durchgespielt, es wird 
nicht mehr viel geredet, nicht einmal die einfach- 
sten Dinge zu den Songs werden gesagt. Da fehlt 
etwas, ich weiß nicht, wenn du.. nem, ich will 
keine Namen nennen. 

Bernd: Wir haben mit GB ja auch ein Interview 
gemacht, schön und gut, aber hinterher kam uns 
alles zu leer vor, da fehlte etwas. 

Michiel: Wenn wir gefragt worden wären mit 
ihnen zu spielen, dann hätten wir das nicht ge- 
macht. Die sind für mich kein Hardcore mehr. 
Burt. Das kannst du so einfach nicht sagen, da 
mals war das alles noch nicht so klar, jetzt werden 
die Dinge schon klarer, sie gehen wahrscheinlich 
zu IN EFFECT. Ich war auch bei einer Show und 
habe mit ein paar Jungs geredet. Aber da war so 
eine Art Barriere. Sie haben mich schon gefragt, 
ob wir sie boykotieren würden, aber das war ja 
gar nicht der Punkt, hätte ich sie boykotiert, dann 
wäre ich gar nicht zu der Show gegangen. Aber 
es war so eine komische Show. Ich i 


Olav von SEEIN'RED und wir haben die ganze 
Zeit hinten in einer Ecke gestanden, um uns die 
Show anzuschauen. Wir haben uns die Shows 
angesehen, meistens sind wir ja weiter vom, und 
es war total anders, als bei den Shows, die wir '89 
mit GORILLA BISCUITS gespielt haben. Das 
war auch die Schuld des Hallenmanagments, 
überall dieser Rauch und diese 
Beleutung. Es haben so viele 
Leute gedivt, was toll war, aber 
es kam überhaupt keine Mes- 
sage rüber. Ok, de war mal 
etwas wie: “Ok, das ist ein Song 
für alle Vegetarier“, was ja ok 
ist, aber ‘89 war es einfach 
anders, sie waren einfach tief- 
gründiger (profound) (lacht), 
glaube ich. 

Corey: Glaubt ihr, daß sich die 
Leute bei BISCUITS verän- 
dert haben, Sammy und John 
waren dann vorher auch in 
ҮОТ... 

Burt: Ich glaube nicht, daß die 
Leute komplette Arschlöcher 
sind, aber sie kamen in einer 
Zeit, als die ersten SE-Bands 
ruberkamen, YOT war gerade 
kurz vorher dagewesen. Jetzt 
wurde es populärer, fällt aber 
gerade wieder auseinander. 
Ich meine, es kommen mehr 
Leute dazu, immer weiter ver 
breitet sich der S.E.-Outlook, 


ar dort mit 


auf den Korzerten fällt das ја auf, aber ich habe 
da meine Zweifel am Gedanken an Hardcore bei 
der ganzen Sache. 

Bernd: Zu Beginn des Interviews sagtest ihr 
etwas über die Leute, die zu den Shows kommen, 
glaubst du, daß auch all die Leute, die zu euren 
Shows gehen sich mit euren Texten identifizie- 
ren. 

Burt Du meinst, ob es sie interessiert, was wir zu 
sagen haben? Well, ich weiß nicht, ich glaube den 
meisten Leuten ist das ziemlich egal, af der an- 
deren Seite wurden schon ziemlich viele Sachen 
bei den Shows auf der Bühne erklärt, Sachen wie 
Rassismus oder Faschismus sind wirklich wichti- 
ge Elemente, aber bei den meisten holländischen 
Shows, wie z.B. der heute Nacht, kann man schon 
weitergehen. Es ist ja mehr ein Ort, wo die Leu- 
te.. пип “Drogen nehmen” ist wohl übertrieben, 
aber Alkohol trinken, rauchen oder andere Dinge 
tun, vielleicht auch ein paar Drogen nehmen, dann 
i für dich wirklich hart so Sachen wie S.E. an 
| den Zuhörer zu bringen, aber ich 
_ glaube, daß es sehr wichtig ist. Bei 
einer Show, wo das Publikum ein 
sogenanntes politisches ist, mußt 
du ihnen eben rüberbringen, was 
du selbst 


gen, die auch zum Ausbeuten der 


Freundschaft... 
Bernd+Corey: Backstabbing 
Burt: Backstabbing natürlich 
(lacht), ein wichtiges Thema (mehr 
lachen). Aber bei den Shows ist es 
dann wiederum wichtig Dinge wie 
Rassismus, Sexismus, Homopho- 
bia anzusprechen, was alles große 


mehr auf Kommentare, wenn du 
ihnen Dinge nahebringst, mit de- 
nen sie nicht rechnen. Vieleicht 
denken sie, ja, das ist eine politi- 
sche Band, die sind ok, aber sobald 
du dann af Drogen zu sprechen 
kommst, dann... Vielleicht denken 
sie später darüber nach. Wenn man dann auf SE- 
Shows Dinge wie Gay-Rights anspricht, das die 
Leute ja auch nicht anders sind etc., können sie 
hinterher auch sagen: “Oh, es war eine gutes 
Show, aber was sie da über Schwule gesagt ha- 
ben...” Gut, je öfters sie soetwas hören, dann 
denken sie auch darüber nach, daß es vielleicht 


nicht so cool ist Anti- 
Gay zu sein. Das ist 
eben das Ding, den 
Leuten deine Meinung 


aufzudrängen. 
Bernd: Force it down their throuts. 

Burt. (Schmunzelt) Manchmal auch das, wenn es 
sich z.B. um einen radikalen Faschisten oder 
Sexisten handelt! Ich denke, daß viele Banck ein- 


SPIRIT E 


Gave them pain, gave them death 
Rewarded freedom like they never had 
In the mud, intent them the light 
Voted wrong cos the rope proved tight 
Driven into isolation 


Cos they refused your exploitation 
You killed them, raped them 
© You brought it down 
But next time it will come around 


= FSLN 
Stabbed in the back 


è FSLN 
РУ Stabbed in the back 


Once you brought it down 
Next battle it will come around 
Because what goes around. 
ж И will come around S 


A force that's honest will always be 
It won't settle for your democracy 

A Eternal's the spirt 

“ Which for a moment you've done 
But once comes the day 

4 : We'll catch you on the run & 


as ee ' 
Se Stabbed in the back 


fach nicht radikel genug sind... 
Bernd: Wie z.B. COLT TURKEY. 
Burt Zum Beispielflachen), aber ich kenne die 


Leute nicht, denke, даб sie aber in sind 
(lacht), . aber vielleicht hat des wieder etwas mit 
Sell-Out und dem Punkt zu groBen Labels zu 
gehen, zu tun. Die Leute sind einfach nicht radikal 
genug, was du gut daran erkennen kannst, wenn 
du etwas аш Shows sagst, daß für uns eigentlich 
ein klarer Standpunkt ist. Zum Beispiel ein so nor- 
males Ding, daß wenn ein Nazi-Skin auf einem 
Gig für Ärger sorgt, daß men ihn zumindest raus- 
wirft. Aber viele der Leute, die sich für politisch 
korrekt und radikal halten, denken daß diese Lew- 
te mit Samthandschu- 
hen angefasst werden 
sollten, was noch dazu 
ein guter Diskussions- 
anfang wäre. Sie den- 
ken eben, man sollte mit 
den Leuten zuerst ver- 
suchen zu sprechen. 
Man sieht es ja immer 
wieder, daß zu einigen 
Shows auch Nazis kom- 
men, aber nur weil die- 
se Bands nicht einen 
deutlichen Standpunkt 
gegen diese Leute klar 
machen. Sie sagen es 
nicht genug. Vielleicht 
waren sie am Anfang 
bei unseren Shows auch 
da, aber mitlerweile 
nicht mehr. Sie wissen 
eben, daß wir ihre Erz- 
feinde sind, und in 
Squats wie dieses trau- 
en sie sich sowieso nicht 
‚rein Das sagt doch eine 
Menge über das Kon- 


zept unserer Band 
aus, wir sagen was wir 
denken. Vielleicht 
sind wir darin radikal, 
aber ich meine... vielleicht ist diese Art von Bands 
vom Aussterben bedroht, aber sie bringen es eben 
noch rüber. Es gibt ja auch Bands die sich dage- 
gen aussprechen und das war's. Ein gutes Ber 
spiel, weil man es vielleicht auch selbst gelesen 
hat, z.B. in MMR, sind die berühmten D.RI.. Sie 
hatten bereits ihr... 

Michiel: Crossover Album. 


Burt: Crossover Album, ja, ich wollte sagen ihr 
übles Crossover Album veröffentlicht, und hat- 
ten Anti-Nazi Texte und so gut geschriebene po- 
litische Sachen. Und es wer em Neri und ein Me- 
taller auf ihrer Show, die vor der Bühne Sieg 
Heilten!” und sie spielten einfach weiter. Das ist 
das Produkt von Crossover und auf große Labels 
zu gehen. Sie haben das große Geld gerochen und 
sind total verloren. 

Michiel: Nächste Frage. 

Corey: Ich stimme in vielen Punkten mit euch 
überein, aber es warst glaube ich du Michiel, der 
in einem Interview eine Referenz hatte zu Fa- 
schisten, und sie sind natürlich fucked; aber du 
kannst ihnen deshalb nicht einfach ihr Menschen- 
recht absprechen, da habe ich Probleme mit. 
Michiel: Ich werde das erklären. Ich persönlich 
denke, daß jeder auf dieser Welt gleich ist, jeder 
Mann, jede Frau, jeder Homosexuelle, jeder Ne- 
ger oder was auch immer. Sie haben alle den glei- 
chen Wert. Aber Leute die sagen, daß das nicht so 
st, es gibt Leute die mehr Menschen sind als 
andere Menschen und auch gegen diese Unter- 
menschen” vorgehen, folglich Strafen gegen die 
Menschheit begehen. Sollten die als Menschen 
oder menschlich angesehen werden? 
Corey: Aber du machst doch in gewissem Sinn 
das Gleiche was sie über andere sagen, wenn du 
sagt, daß sie keine Menschen sind. 

Michiel: Ich glaube, was ich sagte war in dem 
Kontext, daß ich sagte, daß man nicht so mitleidig 
mit ihnen sein sollte, nicht daß man sie einfach 
gleich nehmen, an die nächste Wand stellen und 
erschießen sollte. Wenn jemand von denen in er 
nem Kampf getötet wird, dann kann ich echt nicht 
um ihn trauem, weil er ein Sucker ist. Нез a poor 
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excuse for a human being, er ist zwar ein Mensch, 
aber eine recht arme Form davon. Das hat dich 
jetzt vielleicht nicht befriedigt, aber... 

Corey: Ok. Dann war da noch etwas, was mir in 
einem Interview aufgefallen ist. Es kann sein, daß 
ich mich ите, aber mir kam es so vor, daß du darin 
die Leute in zwei Gruppen eingeteilt hast: Dieje- 
nigen, die deiner Meinung sind und diejenigen, 
denen alles egal ist. Laß es mich so 
sagen, wie ich es empfand: Entwe- 
der ich bin deiner Meimmg oder I 
dont give a fuck. 

Michiel: Ich denke, daß viele Leute 
von der Gesellschaft konditioniert 
sind... 

Corey: Sicher... 

Michiel: Aber dann gibt es viele 
Leute, die genau wissen, was sie 
tun, dessen genau bewußt sind. Ich 
habe юй vielen Liberalen gespro- 
chen die sagten: “Und wei- 
ter, wenn wir die dritte Welt 
ausbeuten, es ist eben so, 
weil wir schlauer sind!” Das 
st für sie eine Entschuldi- 
gung, aber sie suchen nicht 
nach einer wirklichen Ent- 
schuldigung, sie sagen dir 
einfach, daß es des weißen 
Mannes Gabe ist, mitten ins 
Gesicht. Ich sage, wenn die 
Leute nicht einmal die 
Grundprinzipen des Lebens § 
eingestehen: jeder ist 
gleich!”, dann tut es mir leid. 
Wir kennen eben so Leute, 
die ganz offensichtlich und 
bewußt diese Meinung ha- 
ben. Ich denke, daß sie tota- | 
le Scheiße sind, das war es, was ich 
ruberbringen wollte. Vielleicht 
noch etwas zu dem VENGEAN- 
CE-Interview: Viele Dinge, so an 
die 90% sind schon emst gemeint, 
aber ich habe so viele Interviews 
vorher gemacht und Andreas er- 
wartete, daß ich ihm lange, ausführ- 
liche, tiefschinfende und intelligen- 
te Antworten gebe. Aber ich habe 
es kurz gehalten, wollte auch ein 
paar lustige Dinge schreiben, aber das ist keine 
Entschuldigung, wenn ich so etwas gesagt habe, 
denn stand es bestimmt in 
einem Kontext. 

Corey: Mir kam es halt so 
vor, als wenn das alles 
noch im Zusammenhang 
mit deiner politischen Ein- 
stellung stand, deshalb 
hatte ich vielleicht auch | 
Probleme. Ich mag viel- 
leicht nicht deine politsche 
Einstellung teilen, daß 
heißt aber noch lange 
nicht, daß mir alles schei 
Begal ist. Das heißt nicht, 
daB ich nicht an die Grund- 
rechte glaube... 

Michiel: Aber es reicht 
nicht, wenn du nur daran 
glaubst, du mußt es auch 
umsetzen können. 
Corey: Aber es gibt auch 
verschiedene Arten dies 
zu tun Es kommt aber so 


MOT 


MYTH OF 
Subtle Oppression the clock around 
I wait for reason but hear no sound 
The media, the hypes 


The carbage can filling up time 
Til the downfall of man 


FREE MIND FREE SOUL е 


My mind corrupts it’s poison filled 
I can't cut loose they control my will 
Slave of a system pretenting I'm free 

But freedom is the margin 
ф they set for те * 


$ FREE MIND FREE SOUL 


Cut loose, break these chains 


eure und die Musik 
von SEEIN’ RED 
gez gut, denken aber, 
daß eure Texte ein- 
fach zu... 

Burt Radikal sind? 

Bernd: Vielleicht, aber nicht mal das, ich kann es 
nicht genau sagen. 

Вш Das ist eben der Punkt. Wir sind vielleicht 
etwas radikal und haben auch ein paar deiner 
Freunde abgeschreckt, aber gleichzeitig wissen 
sie jetzt, wo wir stehen. Vielleicht fühlen sie sich 
davon angezogen, vielleicht auch nicht, aber wenn 
sie weiterdenken, dann sehen sie, daß ist es doch 
wohl nur unsere Intension ist, und daß wir auch 
dafür einstehen, daß alle Menschen gleich sein 
und jeder die gleichen Rechte haben soll. 

Corey: Es sind ja keine Leute, denen das nicht klar 
ist, danum geht es mir auch nicht. Das sind ja alles 
Punkte, bei denen wir übereinstimmen, es geht 
einfach darum, daß es verschiedene Wege gibt 
die Sachen umzusetzen. Du kammst mir aber vor 
wie... 

Michiel: We're right and you are wrong, um ein 


THE 
CAPITALIST 


IS FUCKING 
OUR MOTHER EARTH 


THAT'S WHY 
WE CALL HIM 


HERFUCKER 


VEGAN REICH-Zitat zu benutzen (lacht). 
Burt: Ich bin mir schen im klaren darüber, daß ich 
recht radikale Ansichten habe, aber wenn ich 
wirklich alles in die Tat umsetzen würde, dann 
wäre ich ein totales Arschloch, das würde auch 
jeder merken und sagen: “Oh, er ist wohl der, der 
weiß, was das Beste für uns БН”. Aber ich verw 
che so nett wie möglich zu sein, aber manchmal 
erhebe ich eben meine Stimme und versuche 
meine Gedanken zu einer Sache rüberzubringen 
und was ich davon halte. Und ich versuchen auch 
die bestmöglichen Argumente zu benutzen, um 
die Геше von dem zu überzeugen, was ich für gut 


| halte. Es ist nicht, daß wir 
FREEDOM 


jeden tot sehen wollen. Wir 
sind einfach so sehr an dem 
interessiert, was in unserer 
Welt geschieht, und arbei- 
ten daran, sodaß wir auch 
eine Veränderung sehen 
wollen. Und wir sehen eim 
fach dabei, daß da eine klier 
ne Gruppe von Leuten ist, 
die alles hat und еше große, 
die nichts bekommt. Das ist 
so unfair und das st es, was 
die Band am Laufen hält, 
was sich dahinter verbirgt. 
Es gibt sicher verschiedene 
Wege um die Sache zu lö- 
sen. Und man sieht jetzt 
gerade nach dem Zerfall der 
vielen sogenannten kom- 
munistischen’ Staaten in 

daß alles in ver 
schiedene Richtungen zer- 


*. 


raus, als wenn du alles They can never hold back the pp fällt, anstatt daß die Leute 
weißt, nur deine Meinung Free my mind, free my sou zusammenarbeiten. Das 
gilt. { I've got to take control i bringt nichts, das muß ge- 


Bernd: Vielleicht dazu 
noch ein anderes Beispiel. д 
Einige unserer Freunde 

waren mit auf dem Kon- 

zert in Wattenscheid und fanden sich von einigen 
Dingen angegriffen, die ihr z.B. über die Wieder 
vereinigung und ein bevorstehendes Nazi- 
Deutschland gesagt habt. Sie finden auch z.B. 


TAKE CONTROL™ 


meinsam gemacht werden, 
man muß die Kräfte zusam- 
mennehmen. Ich bin viel- 
leicht in meinen Gedanken 
über den Kapitalismus radikal, aber dann sind da 
Leute, die sich mehr um den rassistischen oder se- 
xistischen Teil des Dings kümmern wollen. Aber 
wichtig ist, daß wir das zusammen machen müs- 


sen, gemeinsam sind 
wir stark und können 
es schaffen. Aber 
dann sehen wir, daß 
der Kapitalismus der Hauptfaktor ist und viele 
sehen es eben so, daß der Kapitalismus nicht der 
Hauptfaktor ist, daß man auch innerhalb des Ka- 
pitalismus eine Veränderung herbeiführen kann, 
daß es mit einer Demokratie mit all den Parteiein, 
die es hier gibt, besser geht. Das denken 
wir halt nicht, aber es wird hart sein und 
wir müssen uns die Hände reichen. Das ist 
die Hauptidee hinter dem Kommunismus 
oder wie immer du es auch nennen willst. 
Die Leute müssen das zusammen bewälti- 
gen und nicht dadurch, daß sie andere 
umbringen. Das ist sicher nicht der richtige 
Weg. Und die Leute, die wenigstens ein biB- 
chen über Hardcore und den politischen 
Gedanken dahinter nachdenken, werden 
sehen, daß wir alle gleich sind und das etwas 
passieren muß. Das ist es, was uns verbin- 
det, wir haben vielleicht ein paar Probleme 
mit den Einzelheiten, aber wir missen auch 
über diese reden. Das Ding ist eben, daß 
immer noch viele Leute, die mit Hardcore 
nichts zu tun haben, etwas tun. Und ich will 
auch Hardcore nicht auf eine hohe Stufe 
stellen und sagen es ist das Beste, weil es 
eben so ein kleiner Teil von dem ist, was 
eine Veränderung herbeiführt. Es gibt ein- 
fach so viele Leute, die mehr machen, als 
wir mit einer Hardcoreband. Aber dann 
sind noch viel mehr andere Leute da, die 
sich aber auch wirklich um nichts scheren 
(schaut sich im lokal um). Sie konsumieren 
einfach nur. Ich glaube die ganzen Texte 
auf der 7" behandeln das Thema Kapitalis- 
mus. Die Leute sind einfach zu sehr damit 
sich ein neues Auto zu kaufen, 
irgendwelchen Shit zu kaufen, Fleisch zu 
essen oder sonstwas, ihre Frau zu schlagen 
oder andere und was weiß ich noch alles. 
Und die Leute sind so voll Hass,ok, du 
kannst sagen, ich hasse die Leute auch, aber 
ich hasse die Leute hier nicht, ich wäre nur 
froh, wenn sie sehen würden, daß sie nicht 
die einzigen auf dieser Erde sind. Aber das 
ist nicht der Punkt, in dem Moment wo sie 
einen Hamburger in die Hand nehmen ver 
lumgern woanders wieviele Leute. Auf der 
anderen Seite gibt ihm die Regierung nichts, sie 
hält ihn ruhig und dumm. Die Leute werden dumm 
gehalten, sie wiederholen die Lügen, die sie von 
der Regierung vorgekaut bekommen. Viele sa- 
gen, daß alles das, was dort in der dritten Welt 
passiert die eigene Schuld der Leute ist. Ver- 
dammt nochmal, die großen Staaten finanzieren 
sie doch noch, geben ihnen Waffen, unterstützen 
die Kriege und wir nehmen ihnen ihr Geld weg. 
Während wir essen sterben sie. das ist alles die 
Schuld des Kapitalismus, der die Leute gegenein- 
ander aufbringt, der etwas wie Rasssimus auf- 
kommen läßt, deshalb werden die Leute, die in 
großen Geldschwierigkeiten sind, um ihren Ar- 
beitsplatz bangen müssen, dumme Sachen zu 
Ausländen sagen oder was sonst. Und das ist zu 
verhindern, wir müsen zusammenhalten und die- 
se Kapiatalisten, die пш daran denken Geld und 
dicke Profite zu machen, müssen raus und die 
Leute müssen sagen können, was sie wollen. Es 
gibt so viele Probleme, vor allem weil das, was die 
Leute momentan wollen des ist, was die Kapitali- 
sten wollen Das ist das größte Problem. 
Michiel: Ich glaube, die Leute sind so von der 
Gesellschaft beeinflußt, das sie zwar denken, daß 
sie ne konnen, was sie wollen, aber das sagen, 
was die Kapitalisten hören wollen. Um die Ideen 
der Leute zu ändern mußt du die Situation ändern, 
weil die Idee in der Situation geformt wird. Es ist 
nicht die Idee, die die Welt formt, es ist die Welt, 
die die Situation formt, die wiederum die Idee 
formt. Das sind Marxistische Gedanken. Es ist 
nicht nur so, daß jeder nur sich selbst ändern muß, 
wenn du die Möglichkeit hast und nicht viele haben 
die Möglichkeit, vielleicht muß man auch reich 
sein oder was auch immer. Ein reiches Kind hat 
die Zeit, über so Sachen nachzudenken, aber um 
die Leute zu ändern mußt du die Gesellschaft 
fndem Mein Ziel ist der Sozialismus, der Kom- 


munsmus und ich will das nicht durch diese Art 
Demokratie erreichen. Das ist alles, was ich 
soweit sagen kann. 

Hier kam eine kleine Unterbrechung, GO! began- 
nen zu spielen und nach dem Auftritt stellte Co- 


rey Michiel noch ein paar Fragen. 

Corey: Ich würde noch gem wissen, wie deine 
Definition von sozisler Gerechtigkeit und Gleich- 
heit aussieht, im Zusammenhang mit einer idealen 
Gesellschaft. 

Michiel: Das ist eine Gesellschaft, in der jeder die 
gleichen Vorrausetzungen hat wie Bildung, Ar- 
beit, Geld oder was auch immer. Es sollte nicht 
das Talent oder die Abstammung dafür verant- 
worlich sein, was aus den Leuten wird Die Leute 
sind alle gleich, haben die gleichen Werte. Viele 
S.E.Bands singen von Brotherhood, aber das soll 
ernst werden. Die guten Eigen- 
schaften des menschlichen 
Characters wie Freundschaft, 
Liebe, Zusammengehörigkeits- ; 
gefühl, das sollte Sozialismus | 
sein. Die negativen Elemente, 
die in den Leuten herrschen, 72 4 
wie Habgier, Haß, Egohmus, 
Selbstsüchtigkeit, die as dem 
Kapialismus entstehen werden 
weg sem. 

Corey: Du redest davon, daß 
das Talent nicht ausschlagge- р - 
bend sein sollte, aber.. ез hört 
sich dumm an, es kann nicht je- | 
der Arzt werden. 

Michiel: Ja, sicher kannst du 
Doktor sein, aber das sollte 
nicht der Grund dafür sein, daß 
du dann reicher bist als ein 
normaler Arbeiter, beide ar- 
бейеп hart und die Leute soll- 
ten auch alles bekommen, das 
ihrem Bedarf entspricht, das 
sind Grundideen marxistischer 
Art, wirklich nichts, was ich mir 
ausgedacht habe. Klar, es 


kommt von meinem 
Herzen, ich habe ei- 


0 gedacht, nur habe 
ich eben erst in den letzten zwei, drei Jahren 
festgestellt, daß das parallel läuft. Es passt halt 
zusammen. 

Corey: Ich denke, daß der ganze Prozess bei dir 
ziemlich auf Werten aufgebaut ist und basiert. 
Ich meine, man muß viel weiter zurück- 
gehen, zu anderen Werten, viele sind ein- 
fach zu verdreht worden. Aber ich denke 
das kann man пш durch Lehren schaffen. 
Du kannst keine Person nehmen und sa- 
gen, du bit jetzt des, du das und du das. 
Dar wird nicht klappen, man muß ihr Herz 
‚und ihren Verstand ändern, was ein ziem- 
lich langsamer Prozess sein wird, weil 
man den Leuten diese Werte wieder ur 
‚terrichten und lehren muß. 

Michiel: Ja, aber schau dir diese Welt 
doch mal an. Holland ist ein erfolgreiches 
Land, Leute müssen reich sein, um studie- 
‚ren zu können wie ich. Die sagen zwar, 
‚jeder hat den gleichen Zutritt, jeder die 
‚gleichen Vorraussetzungen, um studie- 
ren zu können, aber das ist Bullshit. Dein 
sozialer Stand und das Geld, das du hast 
sind ausschlaggebend. In Deutschland 
mag das vielleicht etwas anders und bes- 
ser зеш, aber hier ist einfach eine Kias- 
sengesellschaft, wo die Reichen tun und 
lassen können, was sie wollen. Und die 
Armen haben einfach nicht die gleichen 
Vorraussetzungen. Und auf dieser Basis 
wirst du nie.. es ist gar nicht soviel Geld 
da, um den Leuten die gleichen Möglich- 
keiten zu geben, das wird noch gekürzt. 
Es gibt einfach nur етеп Kuchen und man 
kann einfach nicht mehr Stücke vertei- 
len, als man hat. Es ist nicht so, daß wenn 


| 


verändert werden muß, bevor man mit 
der veränderten Situation den Verstand 
_der Leute ändern kann. Es ist einfach nicht 
so, daß man zuesst die Leute andem muß, 
um die Situation ändern zu können, das 
| wird nie gehen. Das habe ich ja während 
dem Gig gesagt. Du kannst mit einem ka- 
pitalistisch gan d Staat, Politik oder Wit- 
schaftssystem keinen sozialen Staat aufbauen, 
das geht nicht. Man muß einen sozialen Staat 
schaffen und dann werden die Leute anfangen 
diese Werte mehr zu bevorzugen als die alten. In 
einer kritischen Situation werden die Leute eir 
fach feststellen und erkennen, daß vieles von dem, 
was passiert, einfach nicht richtig ist Ich denke 
vielen Lenten wird das in der letzten Zeit immer 
klarer, aber viele sind vom dem, war sie vom Staat 
vorgesetzt bekommen einfach so vergiftet, daß 
sie nichts mehr merken. Ja, wir sind frei, aber sie 
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terialistische, um die was sie wollten Ich 
Leute ruhig zu halten. ' denke, das Lenin, 
Corey: Es wird einfach eine lange Zeit dauem, bis du die Situation inden Che Guevara und die anderen, alle diese Art von Selbstopferung hatten, eine 
kannst, bevor du sie überhaupt stabil hast, aber dann mußt du in die gleiche Intregritäi, von der ich mich inspiriert fühle, wenn ich anch nicht mit all dem, 
Rolle schlüpfen, die die Unterdrücker jetzt inne haben, du mußt den Leuten was sie gemacht haben, übereinstimme. 
deine Ideen aufzwängen. Sie sind vielleicht noch nicht dafür bereit oder Corey: Aber damit habe ich Probleme. Du hast eine gewaltätige Revolution, 
aber was passiert dann? Das wird meiner Meinung nach 
nur wieder das gleiche Ding, nur daß es in emer anderen 
Farbe ist. Es wird sowieso eine Weile ein Chaos geben, da 
werden die Starken sein, es wird wieder Unterdrücker 


p _ = Michiel: Es wird nicht so sein. 


besser entwickelt, es liegt aber an der Bourgeoisie, daß die 
Dinge hier immer harscher werden. Es ist einfach eine 


neue Regierung in einem neuen Staat, die die Regierung 


Andreas. Ich kann leider nichts daran machen (lachen). 
Michiel: Нез born to lose (lachen). War nur ein Scherz. 
Bernd: Zum Abschluß vieleicht noch etwas ganz anderes. 


darüber? 
Michiel: Ja, er ist ein lustiger Vogel, mit dem wir ein Fami- 
ne gemacht haben. Er ist eben ein Vogel und kann nicht 


Er geschimpfte uns als Wimps, weil wir sie nicht mit Base- 
1 ballschlägern aufgemischt haben und verschwand nach 
Albanien. Ich habe gehört er hat jetzt eine Band gemacht, 
aber dazu solltet ihr Peter Hoeren fragen, er weiß da mehr. 
Ег hat immer noch Kontakt mit ihm. Wenn er uns hier 
sehen würde in dem Squat mit all den Punx, dann würde er 
uns in den Arsch treten. 

Andreas. Er kommt zurück und wird der Last Struggle 
Crew beitreten. 

Michiel: Oh, shit, that's Bullshit. Das sind nur frustierte, 

. rich kids (lachen). 

Die 7" ist mittlerweile zu bekommen, wendet euch an CRUCIAL RESPON- 
SE, Adresse in der Anzeige ein pear Seiten vorher! 
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können es einfach nicht verstehen. Und sie wollen 
anderen Situation. 

Michiel: Ich glaube, daß die Leute ihren Verstand sehr schnell än- 
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Ein Thema, um das es immer wieder Endlosdiskussionen geben wird sind 
Majors und ihre Sublabels, aus verkaufstechnischen Gründen mit anderem 
Namen versehen oder was auch immer. Es wird wie so oft die Entscheidung 
des Einzelnen sein, wie er dazu steht. Ich gebe zu, ich habe selbst Platten zu 
Hause, die von Majorlabels rausgebracht wurde, zum größten Teil aber des- 
halb, weil ich es nicht besser wußte oder weil es mir schlichtweg egal war, 
auf was für einem Label die Band ist, auch wieder aus dem Grund, weil ich 
es nicht besser wußte. Gott weiß (servus du Rübe), welch großer SLAYER- 
Fan unter ihm ich bin/war, jedoch verzichtet habe ich auf deren letzte Plat- 
te, was hier nur als Bespiel kure genannt sein sollte, ein nicht so emstzuneh- 
mendes wie die sogleich folgenden. 


Es ist wirklich nicht einfach, die Frage nach der Unterstützung solch gearte- 
ter Labels zu entscheiden, doch kommen gerade in letzter Zeit immer mehr 
gute Argumente auf, es nicht zu tun. 


Man sollte schon abwegen, warım eine Band zu einem Major geht. Ich 
möchte hier wirklich nicht in erster Linie das liebe Geld als einen der Haupt- 
gründe nennen, wie das viele glauben, es gibt bestimmt Bands, die ihrer Linie 
treu geblieben sind, als sie ins Lager der Majorlabels wechselten, leider wol- 
len mir momentan um's verrecken keine einfallen, außerdem müßte man 
dazu wissen, welche Linie sie vorher verfolgt haben. Vielleicht waren sie ja 
zuvor schon Fake genug, um das ihnen entgegengebrachte Vertrauen eini- 
ger No Profit · Leute auszunutzen, frei nach dem Motto: "Its A Long Way To 
The Top, ff You Wanna Rocken Roll!“ Zitat Ende, doch laßt mich noch ein 
“And We're Not Even Think About Taking Prisoners" anfügen Dazu even- 
tuell später mehr. 

Auch möchte ich Stiländerungen der Musik weder über- noch unterbewer- 
ten, so etwas kommt eben mit der Zeit auch automatisch, obwohl einem ein 
Säckchen Mamon vielleicht die Entscheidung erleichtem kann. Es wird sich 
halt mit der Zeit immer wieder herausstellen, wer sein Fähnlein mit dem 
Wind schwenkt, was auch nicht immer mit Geld zu tun haben muß. Eins ist je- 
doch sicher, ohne Kompromisse wird so ein Deal nie ablaufen. Sicher bin ich 
auch für neue Dinge jederzeit offen, es soll sich weiterentwickeln, aber ist 
das im Fall Big Label gegeben? Einerseits vielleicht schon, andererseits sind 
wir hier wieder am Crucial Point abgelangt, was der einzelne/die Band als 
“Weiterentwicklung” ansieht? 

Wie gesagt, aus welchem Grund wechselt eine Band zu einem Majorlabel? 
Klar, man bekommt eine bessere Distribution, aber schon im Fall YOT 
stellte sich heraus, daß sie über ihr eigenes Label wesentlich mehr Platten 
absetzten. Dem entgegen stehen BAD RELIGION, die über Läden wie 
WOM mehr Platten absetzen, als sie dies über den gemeinen Kleinvertrieb 
tun. So läuft das halt, ein Vertrieb, der davon Leben muß/will wird mit der 
Zeit sein Level der Kompromissbereitschafft eben immer weiter runter- 
schrauben, was man dann mit der Zeit als natürlich ansieht, weil man sich 
einfach unmerklich immer weiter von der Basis entfemt. Bass ist gut, da 
verlangt es wieder einer Definition “unserer” ganzen Szene, die noch nie 
jemand auf einen Nenner gebracht hat, aber man arbeitet in Großaumbüros 
ап der Definition, sehr hart, härter than thou might think sogar. Wie lange 
wird es dauem, bis es, aus welchen Gründen auch immer, sich für die lang- 
sam gewachsenen Klein- zum Großvertrieb oder Klein- zum Großlabel 
nicht mehr lohnt den kleinen, gemeinen Streetdealer zu versorgen? Der 
Mohr hat seine Schuldigkeit getan, good-buy. Zum Glück gibt es auch wer 
terhin kleine Bands, die ihm dann in 5 Jahren vielleicht genauso die Klinke in 
die Hand drücken, weil sie aufgrund stundenlangem abhängen bei Geschäfts- 
essen nicht mehr die Zeit dazu haben, ihm ihr Material zuzuschicken. Ich 
weiß nicht, ob man enttäucht sein sollte oder es einfach als “Entwicklung” 
ansehen sollte, daß bestimmte Bands, die vom Untergrund-Network (Ver- 
triebe, Tapetrader, Fans, Zines etc.) langsam “aufgebaut” und bekannt 
gemacht wurden, sich mit Einstellung eines bestimmten Erfolges einfach 
verabschieden. Hängt natürlich auch wieder davon ab, wie emst man die 
Sache sieht, wer als reiner Konsument Konzerte gesucht wird sich natürlich 
nicht darum kümmern. Auch muß mir eine Bands nicht bis in alle Ewigkeit 
dankbar sein, weil ich ihr erstes Demo gekauft habe, doch was soll's... 

Und ich mein, man muß sich nur einmal umsehen und wird fesstellen, daß die 
ganzen kleinen- und unabhänigen Labels ja auch sofort einen größeren 
Vertrieb an der Angel haben, der den Kram für sie im PRINZ/WOM/ 
PHORA vercheckt. Und bei vielen hängt noch ein Vertrieb mit hintendran, 
über den auch das Amok vertrieben wird und da haben wir auch schon den 
Teufelskreis geschlossen, gell. Denkst du, baaaa! 


Irgendwie treibt mich die Sache noch nicht so hoch wie andere (hab gerade 
meinen Daumen auf den “Stress-Control” gedrückt und er zeigt weder 
“Schwarz=GestreBt”, noch “Rot=Nervös” oder “Grün=Ruhig” an, sondern 
“Blau-Entspannt”), ich kann weiter sachlich bleiben. 


Man muß sich die Sache doch nur einmal so verdeutlichen: Die Majorlabels 
sind doch wirklich nur darauf aus Geld zu machen, etwas anderes bleibt 
ihnen auch gar nicht übrig, weil die Nasen nämlich nach ein paar Jahren 
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Glaubt ihr wirklich, die können hinter jeder Band stehen, die sie vermarkten, 
ja vermarkten müssen. Das kann doch gar nicht sein Leider ist auch der 


größte Renner, den sie mal zu Anfang gesignt haben ‚oder zwischendurch, 


det hat, absolut vorbei ist und пш noch ein paar Hardliner, die wirklich an 
kaufen. Außerdem springen ja 
auch viele Bands von den sogenannten größeren Indenpendent-Labels ab, 
um noch größere Deals bei Majors zu bekommen. Dann muß eine neue Band 
her, ein neues Ding muß aufgezogen werden, irgendwo müssen einfach neue 
Bands hergeholt werden, muß ein neuer Trend geschaffen werden, falls sich 
nicht gerade einer anbietet. Aber dann wird uns in Anzeigen, möglichst bunt 
und verkaufstechnisch perfekt durchgestylt suggeriert: “Hey, du, ja du , du 
kleines unbedeutendes Arschloch, willst du nicht auch mal bei einem Ding 
dabei sein, einem New Styl, einem Trend für die `90ге" Und wieviel Stuff 
kommt dann raus, der wirklich an Kopie und Fake nur so zum Himmel 
schreit. (Verwechselt das bitte nicht mit der 456. S.E /Pos/ NY/Grind/Crust/ 
Thrash/Polit oder was auch immer -Hardcoreband, denn Hardcore und 
Sellout können nicht in einem Atemzug genannt werden, wiederholt er sich 
noch so oft in der ein oder anderen Form, schon gar nicht in einem Atemzug 
und in einem feststehenden Begriff. Das wäre ungefähr so wie "schöner 
Krieg" zu sagen. Hier geht es wohl um den Fortbestand einer Nusse) 


Als Beispiel sollte man doch nur einmal die RED НОТ CHILIE PEPPERS 
nennen. Als sie damals mit ihrem großen Guru George Clinton das erste Mal 
europäischen Boden berührten, sich die Socken über die Geschlechisteile, 
ach was, sagen wir einfach Schwänze zogen, Bassist Flea nach jedem 
zweiten Song (nicht übertrieben, da Tatsache) den Bass wechseln mußte, da 
wieder eine Saite gerissen war und die Band nur so abfunkmetalte, da 
machte das noch Spaß (denkt bloß nicht ich finde RHCP gut..). Heutzutage 
gibt es dann eben die von den Majors geschaffenen Nachfolger, die echt 
einfach nur Kopieren, ähnliche Beispiele liesen sich noch maßenhaft nennen. 
Der Haken an der Sache it ja, die brauchen einfach neue Bands, die nehmen 
was sie bekommen können, solange sie das Pferd noch Prügeln können wird 
ете Lp rausgepowert. Denn verkauft sich eine nur 5.000 Mal, aber mit dem 
besten Renner hat man 100.000 Scheibchen abgesetzt und konnte gut davon 
leben, so braucht man dann eben 20 andere "Schrott"kombos, die das wieder 
gutmachen, damit man seinen Standart halten kann. Die Zahlenbeispiele 
bewegen sich ja in ganz anderen Dimensionen, wobei währscheinlich Hard- 
corebands, die von Majom oder ihren Unterlabeles gesignt werden, eh nicht 
viel absetzen - wo sollen denn die ganzen Punx plötzlich herkommen - und 
somit wohl zwangsläufig in die Gruppe "Kleinvieh macht auch Mist" wan- 
dem. Da kann dann auch nicht mehr viel wert auf Texte gelegt werden, da 
wird alles unter Vertrag genohmen, was sich irgendwie verkaufen läßt, sind 
die Amibands aus müssen halt welche aus Brasilien, Mexico oder vom Mars 
her, hauptsache am Ende des Monats kann man sich noch genug Benzin für 
semen Rolls leisten. Ich weiß, das große Geld ist auch nicht mit Metal zu 
machen, aber in dem Bereich fängt es eben schon an, es fängt auch im 
Hardcore“ an, wenn man damit sein Geld verdienen will. Irgendwann will 
der reinrassige "Konsument" und das sind auch in dieser Szene einige - 
etwas Neues. Etwas Neues deshalb, weil er es so gewohnt ist oder weil ihm 
vielleicht nicht klar ist, daß es im Hardcore auch noch in zwanzig Jahren 
Leute geben wird, die über Freundschaft, scheiß Kriege, Enttäuschungen, 
Verrat, schlechte Verhältnisse, Ausbeutung, dumme Politiker und Nazis 
singen werden, ohne damit Geld verdienen zu wollen, weil es ihnen wichtig 
ist, daß da irgendwo eine Veränderung herbeigeführt wird, hier und da auch 
sicher immer intelligenter formuliert oder sonst irgendwie anders. Sicher 
habe ich schon genug Songs über Backstabbing gehört, aber was soll's, so 
abwegig scheint das ja nicht zu sein, auch wenn ich mich vor kurzem darüber 
eher noch lustig gemacht hätte, so lese ich mir heute Texte von der ersten 
CHAIN OF STRENGTH 7" durch und kann sie nachempfinden, doch viele 
Bands hatten schon solche Themen und sind sich hinterher selbst in den 
Rücken gefallen? Die Enttäuschung wird halt groß, wenn man innerhalb der 
Szene“, von der man so viel hält, an die man so sehr glaubt, einfach gnaden- 
los enttäuscht wird. Nun gut, ist man nicht nur darauf aus Bands rauszubrin- 
gen, die man echt gut findet, nicht weil sie sich gut verkaufen oder sonstet- 
was, dann ist das doch wenigstens ehrlich. Warum sollte man auf Teufel 
komm raus Platten rausbringen von Bands, die man vielleicht gar nicht gut 
findet oder weil sie sich gut verkaufen, mır damit man im Rennen bleibt? Das 
Gute an unserer Szene ist doch, daß man noch sein eigenes Ding machen 
kann, wo ist der Spirit geblieben, von dem man immer so viel erzählt be- 
kommt? Mich kotzt es an immer wieder die selben abgelutschten Begriffe 
zu benutzen, weil ihr sie schon so oft irgendwo gelesen habt, aber es ist mir 
einfach wichtig. 


Einige Profiagenturen arbeiten ja genauso abgefahren. Letztes Jahr tourten 
wieder einmal NAPALM DEATH nach ihrem überraschenden Stilwechsel 
durch Europa und forderten 6.000 Gage plus Vorbands, zwei an der Zahl. 
Wie sich später herausstellte steckte ND gerade mal so etwas an die 1.500 


DM.- ein, ENTOMBED hätten 250.-DM bekommen, die Gage der 
dritten Kombo ist mir auch andeutungsweise unbekannt. Da fragt 
man sich Warum lassen sich solche Bands so ausnehmen, das kann 
doch nicht nur damit zusammenhängen, daß sie Metal machen. 
Würden sie eine solche Tour selbst machen, müßten sie weniger 
Geld verlangen, die Eintrittspreise wären niedriger und es würden 
mehr Leute kommen: Vor allem würden sie nicht des Sellouts be- 
zichtigt werden, den sie ja wirklich nicht bewußt durchführen, sie 
lassen sich mehr oder weniger Verarschen. 


Also, man bekommt emen besseren Vertrieb, jeder kann die Sach- 
en frei kaufen, ohne sich an Mailorders wenden zu müssen, die 
vorher zum größten Teil die Arbeit für einen minimalen Gewinn auf 
sich genommen haben, den Kram zu vertreiben. Sieht man sie als 
Instrument für das eigene Weiterkommen, das man später nicht 
mehr braucht oder sieht man sie als Instrument der Verbreitung 
der Message, das man dann auch nicht mehr braucht, weil man die 
Message anderweitig an den Mann oder die Frau bringt? Das da 
dann manchmal ein Textblatt fehlt ist ja nicht so wichtig. 


Ich bin nicht das Kind, daß davor Angst hat sein Spielzeug “Hardco- 
ге” weggenommen zu bekommen, ganz sicher nicht, da es kein 
Spielzeug ist und es wird immer Bands geben, bei denen D.LY. 
höher im Kurs steht als Hightechproduktionen, obwohl Erstes Letz- 
teres nicht ausschließen muß, wenn die Band gut ist, gut heißt einen 
gewissen Beliebheitsstandart erreicht und sich um Plattenabsatz 
und Kostendeckung keine Sorgen mehr machen muß. Nur wann 
soll man eine Verwässerung ansetzten dürfen, wann darf man Fragen stel- 
len, wann ist was noch korrekt, wann wird gutgemachtes Werben das in 
Frage gestellte nicht mehr in Frage stellen, weil es nur noch um Absatz geht, 
wann wird man sich sagen ein Blatt vor den Mund nehmen zu müssen, um 
Kids, Distributer oder Verkäufer nicht zu verunglimpfen? Mal abgesehen 
davon, daß der gute Verkäufer sowieso Hardcore und SKREWDRIVER- 
Platten gleichzeitig verkauft. Sicher, bei Kleinvertrieben habe ich auch schon 
derbe Sachen gesehen, allerdings wird er die nach Erkennung bestimmt 
nicht weiterhin ordern und verkaufen, gemeines Beispiel hierzu vielleicht 
POINT BLANK (was nehme ich mir das Recht heraus “real Hardcore” wie 
POINT BLANK zu verunglimpfen?!). Wohingegen der oftmals für alles 
offene Plattenladen auch das todesbraue Material anbieten wird, weil ег 
eben darauf angewiesen ist 

Sicher, auch ich verdiene mir mem Geld bei einem Scheißjob, auch ich muß 
leben, werde aber zwischenzeitlich nicht aufgeben an mir zu arbeiten weil 
mir andere Sachen einfach über den Kopf wachsen. Keiner hat gesagt, daß 
man mit Hardcore kein Geld verdienen darf, jedoch hat auch keiner gesagt, 
daß man sich nicht dagegen aussprechen darf, wenn den Geldverdienen 
Dinge wie Werbung (damit sind jetzt nicht die Kleinlabels angesprochen, 
sondern die Großen) Beeinflußung und Suggestion erlaubt sind! Nur wenn 
man so anfängt: “Du arbeitest ja auch!”, dann stellt man gleich die ganze 
Sache “Hardcore” im Frage, mein ich zumindest, vielleicht irre ich mich 
auch Wird alles dann quasi als Ausrede dafür, daß andere auch ihr Geld 
verdienen benutzt, auch sein Geld damit zu verdienen. Mehr dazu im Schlus- 
sabsatz. 
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1.) Ich bin immer noch nicht über die bessere Verbreitung des Material 
hinausgekommen, wieder einmal mußte ich abschweifen, was zeigt, daß die 
Sache nicht so einfach ist und auch nie sein wird. Gut, die Platten werden 
weiter verbreitet, aber was kann man bei vielen Bands feststellen: Kaum 
haben sie das Geld gerochen, wird es hingegen eigene früheren Aussagen 
einfach eingefahren, wobei man sich einige Argumente gut zurechtgelegt 
hat. “Wenn so viele Leute zu einer Show kommen, dann sollen wir auch so 
und so viel Geld bekommen!” Sicher sollte die Band das verdiente Geld be- 
kommen, bestimmt nicht der “normale” 1.000-Leute-Big-Show-Veranstal- 
ter, der es nur für sich behält, anstatt wieder zurück in die Szene wandern zu 
lassen (ich weiß es gibt Ausnahmen), alles jetzt in Bezug auf die “Big Time 
Underground Bands. Klar, auch bin ich der Meinung, daß die Bands unter- 
schiedlich bezalt werden sollte, solange das in einem gewissen Verhältniss 
steht. Gut und gem kann man sich sagen, daß vier Bands für meinetwegen 
16. Deutschmark gespielten haben, wogegen es nichts einzuwenden gibt, 
stellt sich allerdings hinterher raus, daß die Hauptband mit 8.000.- davon- 
fährt (wennauch ihr Stab etwas größer ist, aber braucht man wirklich Schei- 
Ве wie Bühnendekoration und anderen Firlefanz? Oder gehört das zu einer 
“großen” Band einfach dazu?) und zwei Bands jeweils 200.- und eine gar 
nichts einsteckt, sozusagen “pay to play”, dann ist das doch wohl echt der 
Hammer. Nicht, daß ich es der Band nicht gönnen würde mit ihrer Musik 
Geld zu machen, bloß wo bleibt da die Fairness den anderen Bands gegen- 
über. Sicher sind die Leute wegen ihnen gekommen, aber wer so lange im 
Business ist kann doch nicht mit Sprüchen ankommen, daß es nicht seine An- 
_ gelegenheit ist, wie die Vorbands bezahlt werden, wenn man sonst noch 
vorgibt “And I make a difference too. Ein Witz oder bezog sich diese Aus- 
sage auf etwas ganz anderes, etwa nur die Weltpolitik, die sich mit der 
“Szenenpolitik” nicht vereinbaren läßt? Für einen Veranstalter ist es schwer 
vorher ein Konzert zu kalkulieren, doch bei einer Band die schon mit 8.000.- 
Festgagen kalkuliert? Da wird er ja mehr oder weniger dazu gezwungen die 
Presse noch hochzusetzten, wenn er daran denken muß der Kombo hinter- 
her 8 Riesen (incl. PA) in die Hand zu drücken, denn er will ja kein Verlust 
machen und gleichzeitg noch etwas daranverdienen. Wie sich die Zeiten 
ändern, wenn man dann feststellt, daß sich die Gage der gemeinten Kombo 
im Laufe von zwei Jahren um 400% erhöhte. Aber schon damals ließen man 
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den Zuschauem die Wahl das Geld zu bezahlen oder nicht. Nimmt man 
allerdings so viel Geld, dann erwartet man doch auch, daß die Zuschauer 
kommen, denn die 8.000.- verlangt man, ob die Leute hinterher da waren 
oder nicht, Vertrag ist Vertrag. Tut mir leid, wieso sollte ich euer Hobby 
bezahlen, daß ihr zum Beruf gemacht habt, nur weil ihr irgendwelche Instru- 
mente bedienen könnt und euch ja eh пш als Musiker seht? Musiker, die 
eben zufällig “sozialkritische” Texte zu schnellen, aggresssiven Songs schrei- 
ben. “Ja, aber der und der verdient doch noch mehr’-Blablabla ist wohl in 
den Dimensionen außer Frage gestellt. Da habe ich mehr Respekt vor Leu- 
ten, die schon seit Jahren ihren Independentstatus bewahrt haben, viele weil 
sie es nicht anders wollten, einige vielleicht auch, weil sie nicht anders 
konnten, aus welchen Gründen auch immer und gem für “alles” offen gewe- 
sen wären. 

2.) Es liegt mir fem jede Ami-Kombo, die 1.500.- bis 2.000- DM Gage 
verlangt, wenn die Eintrittspreise ok sind und viele Leute kommen, des Sell- 
Outs zu bezichtigen. Lächerlich, die Leute müssen immerhin in den Staaten 
weiterhin ihre Mieten bezahlen und was weiß ich noch alles, vielleicht ihren 
Job, den sie im Pizza-Hut oder im Kopiershop haben, aufs Spiel setzen, um 
hier zu spielen, daß sollte man schon berücksichtigen, jedoch die Part-Time- 
Rocker sind mir da eine Nummer zu groß. Touren ist sicher a pain up the ass, 
wenn man im kleinen Tourbus reist und bei einem großen Stab ist ein großer 
Bus bestimmt billiger als vier kleine Autos, aber irgendwann hört der Spaß 
auf. Wo bleibt außerdem die Message, die gewisse Spontanität, wenn man 
ums Verrecken sechs oder sieben Wochen durchspielen will, damit man ja 
kein Geld verliert und froh ist, wenn man die Songs runtergespielt hat und ins 
Bett oder die Disco kommt. Wollen die Leute nicht auch mal z.B. etwas von 
der Umgebung sehen oder wirklich auf Teufel komm raus das Ding hinter 
sich bringen? Legt mir jetzt bitte nicht in den Mund, ich will damit sagen die 
Leute haben kein Rückgrat, wenn sie auf Sightseeing keinen Wert legen, 
war nur als Beispiel gedacht, weil so etwas von Bands in Interviews eben 
schon des öfteren bemängelt wurde. 


EINSCHUB ENDE 


Wo war ich, ach ja, Verbreitung. Daß Leute, die die Platten verkaufen, einen 
Shit darum geben, was sie verkaufen, ist schon angesprochen worden, in den 
großen Läden natürlich! Einerorts mag das die einzige Möglichkeit sein, 
wenn man sie sonstwo nicht bekommt, es wahrscheinlich auch nicht besser 
weiß, wo man den Stuff jetzt herbekommt, allerdings ist es gerade dann von 
Vorteil als Einzelner selbst andere darauf hinzuweisen, wo man die Platten 
mit Herz verkauft bekommt und nicht mit dem Gedanken an den eigenen 
Geldbeutel, wo man wirklich an einer Alternative hängt. 


Wegen mittel bis großen Vertrieben wurde ich in letzter Zeit auch verstärkt 
befragt, für mich bewegen sie sich noch unter dem Level von Majorlabels, 
dafür ist es einfach noch als überschaubar anzusehen. Für mich persönlich 
sind sie auch noch tolerabel, solange sich mich nicht gewußt abrippen, ob- 
wohl man allein schon daran, wie das Ding aufgezogen wird, sehen kann, auf 
was wirklich Wert gelegt wird. Aber allein niedrige oder höhere Preise 
bedeutet noch nicht, daß der oder der schlecht bzw. gut ist, was aber oft 
leicht miteinander assoziiert wird. Seht das jetzt bitte nicht als Widerspruch 
zu dem, was ich ein paar Zeilen weiter oben gesagt habe, dort lagen und 
liegen einfach Fakten vor und wenn bei dem Beispiel mit den größeren, 
profesionelleren Vertrieben ähnliches deutlich wird, dann werde ich das 
auch ansprechen, es bleibt den Geschädigten immer noch die Möglichkeit 
sich in Briefform zu äußern, aber immer sachlich bleiben, schnellschießende 
Szenensherifs gibt es genug, einige werden bestimmt auch mir dieses Prädi- 
kat nach dieser Ausführung hier verleihen, doch damit kann ich leben. 


CHLUSSBLABL 


Bleibt letztendlich die Frage: Soll an einer Veränderung und Verbreitung 
gearbeitet werden? Klar, sind Majorlabels jedoch wirklich ein Fortschritt 
oder eher ein Schritt zurück zu alten Werten. Müssen wir die Scheiße, mit 
der wir im alltäglichen Leben immer und immer wieder zu kämpfen haben 
auch noch in unserer als Altemative zum “Alltag” gewählten Freizeit be- 
kämpfen: Nach Strich und Faden abgerippt zu werden, auch wenn uns 
dargelegt wird, es zu kaufen oder nicht? Und wieviele Kids kaufen es, weil 
"SE", "Deutschpunk”, “mit 6 vorher unveröffentlichen Lieder" wie bei der 
neuen SICK OF IT ALL-CD (einmal mehr ohne Texte, dafür mit einem um 
so besseren “Sony Music Entertainment“- Aufkleber) oder was weiß ich 
draufsteht? Ich will euch nicht sagen, daß ihr jetzt nicht die und die Platte 
kaufen solltet, aber macht euch eben klar, wie ich es mir in letzter Zeit auch 
versucht habe klarzumachen, wen ihr in erster Linie unterstützten wollt 
(mal von der Post, Presswerken etc. abgesehen, Kompromisse werden 
immer gemacht werden müssen, nur sollten es eben so wenig wie möglich 
sein); Die Leute, die sich mit ihrer Musik und den Inhalten identizieren oder 
die, die sie vermarkten und vermarkten lassen und sie auf das Minimalste li- 
mitieren die Musik. Man nehme einfach MMR als Beispiel dafür, wie man 
ein Ding trotzdem groß aufziehen und verbreiten kann, auch wenn man 
damit nicht sein Geld verdienen will und auch dort sicherlich Fehler gemacht 
werden, aber das Prinzip stimmt. Selbsterkennung ist der erste Schritt... 
Schreibt eure Meinung, falls ich unrecht habe, aber es geht wie gesagt nicht 
um Rechthaberei, sondern um Verbesserung. 
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an diesem Abend als erstes spielten. 
ser 
der nur als МҮ-НС Ab- 
sie sicher durch REVELA- 
. kann ich jetzt nur 


kun wird zeigen, vie 
kann. Die Musik stimmt 
Jetzt schon sicher, it 
gen. Aber man Dam schon 
rung, auch soll die Musik 
aber schnell bleiben. 


die das Publikum nicht so 
in Ütrecht, was wohl am 
GO! waren gut, spielten 
OUT-Coverversionen mit 
zeigten, daß man beim 
finder so und so zu halten 
her kennt (ganz gut auf 
erkennen)un beendeten 
Minor Threat. 

Kurze Zeit später war 
te Gig der Tour, meiner 
mäßig wesentlich besser 
der Band merkte man ganz 
schon mehr als einen 
war. Klappt halt nicht 
den waren GO! an diesem Abend ganz GO! 
Mier seine Gitarre 
das Teil dürfte nur noch einen Materi 


Beck Ihr wolltet Geld machen, richtig”? - 
Mike: Geld war der einzige Grund, was sonst (lacht)! 


| Aston: Rock'n'Roll ist gleichzusetzen mit Geld und. GO! it mit. Rock'n'Roll: 
gleichzusetzen. | | 


So... 
Seht ihr | 
Bassist: Ich habe mich ja zuerst nicht aufgelöst, ich Ыт neu in der Band.. 


Drumer: Ich auch nicht, ‘aber ich spiele hier auch nur wegen des Geldes mit. 


| Ме: Wir haben die alte Band so im August 90 aufgelöst, aber schon im 
` September/Oktober habe ich mich nochmal kurz mit den jetzigen Bandmit- 


© gliedem unterhalten und wir stellten fest, daß uns mit dem Аа von СО! 


etwas fehlte. Es war immer noch 
die Musik; die wir gem mochten 
und es machte uns auch so noch 
Spaß, weshalb wir uns dann ent- 


zeit ein paar Shows zu machen. 
Außerdem kam ja auch noch die 
Single raus, ich hatte immer 
noch mit den einzelnen Vertrie- 
ben zu tun. Wir dachten nie dar- 
an, daß wir jemals in Deutsch- 
land touren könnten, wir hielten 
es echt für einen Witz und haben 
uns auch immer wieder darüber 
lustig gemacht: lets tour euro- 
pe, hahaha, blabla” Dann ist es 
doch passiert. 

Aaron: Mem Traum wurde end- 
lich war, endlich mit GO! nach 
Europa zu kommen, mein 16 
Jahre-Traum, obwohl ich schon 
über 18 bin. 

Bernd: Einige Leute haben auf 
ihren Flyern zur Konzertankün- 
digung geschrieben “Mike Bulls- 


hit with GO!“. Fandet ihr das 
nicht etwas komisch? 
Mike: Na ja... 


Aaron: Nein, das stimmt schon 
so, wir sind nur eine Begleitband, 
die im Hintergrund spielt. 
Bernd: So wie bei Elton John. 
Aaron: Ја, zum Beispiel. 
Bassist: Oder Elvis Presley 
Andy Gibb... | 
Aaron: Oder, wie wenn Frank 
Sinatra auf Tour kommt. Wir | 
sind eben ein Haufen Hinter 


das Zusammenspielt klappte diesma 


letztendlich dem F 
| alwert von 3.56.- :G к 

wahrscheinlich eines der letzten GO!-Interviews, doch etwas von der 

von Corey und Bernd 


ihe nach dem Split vom letzten Jahr wieder zusammen- | 


in Utrecht vor ungefähr 60 Leuten waren konntet ihr schon im MAN 
in Karlsruhe waren es 
gendwie sah ich aber DECLINE wieder nicht, dafiir aber 
Eins ist sicher 
1 ganz gut. Alldenjenigen, 


dann ein paar mehr, ir- 
wieder BRIGHTSIDE, die 

Sie werden immer bes- 
sie sie wie- 
klatsch sahen, obwohl 
TION-Bands geprägt wur- 


entgegenhalten: Die Zu- 
ernst man sie nehmen 
schon mal, soviel ist 


thrashes würde Corey sa- 
wieder eine Namensände- 
komplizierter werden, 
Nach DECLINE dann GO!, 
hochreisen konnten wie 
Publikum ER Anyway, 
SICK OF IT ALL und BREAK- 
einem Lachen im Gesicht, 
BBSingalong#B den Zeige- 
wie man es von YOT 
Bild unten zu 
ihr Set schließlich mit 


dann in Homburg der letz- 
Meinung nach stimmungs- 
als in Karlsruhe, aber 
deutlich an, daß 


gelöscht wurde mit Mineralwasser, 
haben. 


ägt. Fragen 


grundmusiker. ; 3 ER Ba a ЕО 
‚Bassist: Mike Bullshit mit seiner Unterstützungskombo GOL. ae Sages 
‚Aaron: Oder GO! featuring Mike Bullshit, ich weiß auch nicht. 


sie. 
Monat lang unterwegs 
| die ganze Zeit so. Trotz- 
und Aaron übergab nach Jimi Hendrix-Ma- 
euer, | 
Der letzte Gig 


Mike: Ich war damit auch nicht zufrieden, es kam mir auch komisch vor.. 


Aaron: Ach was, es kam dir gerade recht (lacht). 
Mike: Quatsch, ich dachte es ist dumm, © = ©- 


Corey: Ihr habt Cover von BREAKOUT und SICK OF IT ALL gespielt md 
in Karlsruhe hast du bei der Ansage gesagt, daß du das Zeug nicht so magst, `. 


aber vielleicht das Publikum. Warum habt ihr sie dam gespielt? Be 
Mike: Die Jungs hier wollten sie spielen A eer T 


Aaron: Das lag daran, daß wir keine anderen Songs kannten. Nein, im ernst, С 7 


wir haben versucht noch ein. paar Extras 


ongs: für die Zugabe zu lemen und 


das Set länger zu machen. 

Bassist: Es scheint auch jeder das Zeug zu kennen. 

Aaron: Ich glaube jeder kennt den Song “Sick People”, die Hälfte der ame- 
rikanischen Bevölkerung auf jeden Fall. Sie wissen wir man “Sick People” 
auf der Gitarre und dem Bass spielt (lachen). Und SICK OF IT ALL spielen 
wir sowieso. Wir brauchten einen Massakersong, deshalb spielten wir SOIA. 


Mike: Und MINOR THREAT... 

Drumer: In Belgien wollten sie ungedingt “Minor Threat” hören und seitdem 
spielen wir das Lied eigentlich jeden Abend, ich weiß auch nicht warum. 
Corey: Denkt ihr, daß ABC NO RIO sich zum Schluß auch wieder nur als ein 
Fart herausstellen wird, genau wie die anderen Sachen, die man schon hoch- 
brachte? 

Aaron: Es sind bestimmt ein paar gute Ding dahinter, hinter dem соорогаб- 
ven System, mit dem sie dort Shows organisieren und wie sie sonst arbeiten, 
aber dann gibt es dort genauso Cliquen wie sonstwo auch. Der Freundes- 
kreis ist eben auch dort auf verschiedenen Gruppen begrenzt. Es st immer 
noch schwierig in der Hardcore-scene Freunde zu finden, wenn du dich 
nicht... 

Mike: Nicht nur in der Hardcore-Szene und es ist immer hart. 

Drumer: Ja es stimmt, es ist ziemlich cliquey. Ich gehe auch nur hin, um mich 
mit meinen Freunden zu 
treffen oder mit den Jungs 
hier. Ansonsten bin ich auch 
alleine, mal von ein, zwei 
anderen Leuten dort abge- 
sehen. Ansonsten gibt es 
eben dies Cliquen. 

Mike: ABC NO RIO hat 
ziemlich Hardcore-mäßig 
angefangen und ist immer 
mehr zu einem Squater- 


punk-Ding geworden. Es gibt verschiedene Fraktionen, de um ABC NO 
RIO herum eine Schlacht “kämpfen”. Es ist immer noch ein guter Club, es 
passieren dort immer noch gute Ding, aber ich gehe dort nicht so oft zu 
Shows, trotzdem bin ich froh, daß es da ist. Besser als nichts. 

Corey: Ich weiß nicht, wo du es gesagt hast, vielleicht m MMR, aber du 
sagtest, daß dahinter keine Ideologie steht, wie das Sam McPheeters meint... 
Mike: Ich will nicht so sehr mit den Leuten in einen Topf geworden 
| werden, weil ich doch in vielen Punkten anderer Ansicht bin als diese 
Leute, was auch die letzten Ausgaben von MMR immer wieder 
| gezeigt haben. Es gibt viele Dinge, bei denen wir einer Meinung sind. 
ch bin nicht AntrIN EFFECT und auch bin ich nicht gegen dieses 
bstakte Big-Business-Copyright/registered. Wir sind nicht gegen 
diese Ding, gegen das jeder zu sein scheint. Es ist sehr einfach... 
wenn die Leute an ABC denken, dann ist da schon eine bestimmte 


enken sollten. Es gibt auch keinen Grund, um das zu einer Vorrau- 
etzung zu machen. Die ABC-Ideologie ist eine Loser Ideology, weil 
es keinen Grund gibt, daß die Leute aus einem Club alle das Gleiche 
enken sollten. 
Corey: Aus welchem Umfeld kommen sie Leute? 
Drumer: Ich kenne einige, die aus einer Gegend kommen, in der ich 
auch aufgewachsen bin und sie haben sicher ein gutes Zuhause und 
önnten ohne weiteres in einem “perfekten” Umfeld wohnen, aber 
ie haben sich zu etwas Anderem entschieden und in den Squats zu 
wohnen, ich weiß auch nicht warum. 
Mike: Es sind nicht alle Squater gleich. Es ist auch em Kleiner Unter 
chied zu hier, wo es doch eher noch “schön” st. Du hast Wasser und 
trom. Das haben die ganzen Squats in NY gar nicht. Es ist etwas 
chwer zu sagen, aus welchem sozialen Background die Leute 
ommen und warum sie da wohnen, es geht bestimmt nicht jeder 
freiwillig in ein Squat. 
Drumer: Ich finde das auch ganz in Ordnung, wenn das jemand 
machen will. Es ist sicher nichts falsches daran. 
Aaron: Es gibt sicher Leute, die dazu gezwungen werden in besetz- 
en Häusen zu wohnen, andere tun es eben freiwillig. 
Mike: Es ist schwer zu sagen. 
Corey: Wie denkt ihr über Big Labels oder Leute, die die Message 
preaden wollen. Als Bespiel waren wir gestern auf einer BAD 
RELIGION-Show und es war ein so großes Potential an Leuten aus 
verschiedensten Schichten da, aber es wurde einfach nichts gesagt, 
o wie etwa bei euch, wenn Mike Ansagen macht über Gay Rights, 
die er noch ins deutsche übersetzt hat, und andere Dinge. Es wurde 
infach nur gespielt und ein Stagedive-Kontest abgehalten. Es war 
mehr oder weniger ein großer Witz. 
Ich habe schon mit verschiedenen Labels zusammengearbei- 
en, und sie waren alle verschieden, wenn sie auch independent 


aufen sie 100.000de von Platten, haben aber immer noch eine 
ewisse Integrität. 


sagen, welche Zahl noch in Ordrumg ist und welche nicht mehr, wo 
N man also seine Grenze macht. Was die T-Shirts angeht, so fällt mır 
doch auf, daß sie oft recht teuer sind. Die T-Shirts, die wir auf der 
Tour verkauft haben kosteten 6 Pfund, also ungefähr 18.-DM, aber wir 
mußten sie so teuer verkaufen, weil sie uns im Druck schon soviel gekostet 
haben. Es gibt Leute, die verlangen noch mehr. Trotz allem ist es hier ein 
freier Markt und die Leute können es kaufen oder nicht, aber ich sehe so 
viele Leute, die die Sachen trotzdem kaufen, ich verstehe das manchmal 
auch nicht, warum die Leute 30.- oder 40.- für ein Konzert oder 40.- für emen 
Bootleg ausgeben. Die Leute machen es aber, das ist doch recht seltsam und 
ich verstehe das nicht. 

Aaron: Manchmal, wenn du zu einer Show gehst und du einen hohen Em- 
tritts-preis siehst, wenn es eine große Venue wird, dann kannst du nicht 
immer sagen, daß diese Band ihre Integrität verloren hat: “Sie verlangen 
етеп hohen Eintrittspreis, die sind nicht mehr Hardcore!” Du mußt eben in 
betracht ziehen, wieviel Geld eine solche Show kostet. Man muß die PA 
bezahlen, die Miete kostet Geld, hinterher aufzuräumen, die Versicherung, 
| dann brauchen sie einen 
Engineer, Leute für die Se- 
curity. Das kostet alles Geld, 
und wenn du eine solch gro- 
Be Produktion sehen willst, 
dann mußt du erwarten, daß 
du so viel bezahlen mußt. 
Was glauben die Leute, wo 
das Geld herkommen soll? 
Mike: Ich denke, wie gesagt, 
daß vieles Profit ist, bei vie- 


len Shows, was natürlich it. 
Aaron: Ich muß sagen, daß es eben proportia: 
nal ist. Hardcore-Bands auf einer kleinerer 
Ebene, wie etwa.. wir z.B. oder BORN 
AGAINST machen auch. Gewinn. Ja, wii 
haben auf dieser Tour etwas Geld verdient, es 
ließ sich nicht verhindern 

Mike: Wir haben versucht auf dieser Tow 
soviel Geld wieder reinzubekommen, wie sie 
uns gekostet hat. Wir wollten das Geld für die 
Flugtickets zurück und soviel, wie wir für's 
essen brauchen. Das kostet Geld. 

Aaron: Wir haben auf dieser Tour Geld ver 
dient, klar, aber ich denke, daß es proportianal 
zu dem steht, was bei größeren Venues an 
Geld rumkommt, wobei wir halt in kleinen 
Räumen gespielt haben. Ich glaube, daß die 
großen Bands nur proportional gesehen тем 
Geld machen. Es ist also in gleicher Sicht gese- 
hen nicht so viel Profit drin, es sind einfach 
mehr Leute da. 

Mike: Wir sind von der Show ziemlich müde 
und reden etwas wires Zeug. 


Kurzes Intermezzo auf Seiten AMOk's, ir- 

gendwie sind wir zu gelähmt, um hier weiter- 

machen, wo uns gerade jemand weiß machen 

wollte, daß sich große Bands mehr oder weni- 

ger selbst verarschen, wenn sie große Hallen 

spielen... Was soll's es geht weiter mit: 

Corey: Ihr habt DISCHORD erwähnt und mir kommt es so vor, als wenn die 
DC-Bands... ich mag ihre Musik nicht, die Texte sind in Ordnung, aber doch 
sehr hochtragend. Ich denke mir, daß eben Leute, die nicht ans College 
gehen oder die Highschool nicht super abgeschloßen haben, die Texte zwar 
lesen können, aber nichts verstehen. 

Mike: Das stimmt, es scheint mir auch so, als wenn die DC Bands nicht viel 
rüberbringen, sie sind doch sehr abstrakt und wage: “Like, myself and I'm 
not, blabla..” Ich habe mir heute morgen die Texte des RITES OF SPRING- 
Albums durchgelesen und mußte lachen, weil es einfach nichts war. Und 
was es das Establishment angeht... 

Aaron: Es ist wirklich lustig, weil mir die Szene auch ziemlich 
vorkommt. Sie produzieren nicht irgendwas... es ist nicht schlimm, weil sie ja 
wirklich nichts Böses machen, sie widmen sich eben ihrer eigenen Szene, 
aber es ist schwer das im Vergleich zu NY zu sehen. Sie haben überhaupt 
ken Fleisch ап ihren Knochen, 
ihre Texte bringen kaum etwas 
rüber. Sie können alles und nichts 
rüberbringen. NY hat Bands 
wie... 

Mike: WAR-ZONE (lachen). 
Das hört sich wie WAR-ZONE- 
Gelabber an. 

Aaron: NY hat Leute wie mich 
(Mike lacht und Aaron bleibt 
ernst, kann sein Lachen unter- 
drücken). DC ist wie ein Angel- 
fruit-cake und NY ist wie ein 
Schweinekotlett.. ist wie. wie. 
Mike: Wie gesagt, es ist schon 
spät... 

Corey: Wie war denn eure US- 
Tour. 

Mike: Es wurde zur Hölle. 
Aaron: Suffering and damnation. 
Bassst: Von was redet ihr (la- 
chen)? 

Drumer: Wir waren ja nicht da- 
bel. 

Bernd: Ich hörte dich unten im 
von 20 oder 30 Leuten reden, 
was nochmal machen? 

Mike: Wir werden nie mehr durch die USA touren, ich werde nie mehr 
durch die USA touren, ich werde nie mehr durch die USA touren, ich werde 
nie mehr durch die USA touren... 

Bernd: Ok, das haben wir jetzt verstanden. 

Aaron: Ich werde es wieder machen. 

Bernd: Ihr habt doch bestimmt mit den Leuten von BORN AGAINST dar- 


exklusiv 


It's not for running or hidın 


Working for a day o 


Korzertraum (wir sitzen im 1.Stock des А17) 
die zu euren Shows kamen. Werdet ihr soet- 


ja mit RORSCHACH und die kennt 
dabei (kann ich falsch verstanden 


Mike: Aber nicht in Arizona, nicht in New Mexiko oder in Texas oder in 
South Dakota, wo wir vor 10 Leuten gespielt haben. 

Aaron: Aber einmal haben wir in Milwauky auch vor vier Leuten gespielt. 
Mike: Ich dachte es waren dort 25 Leute. | 

Aaron: Es waren 9 Bandmitglieder, vier Leute und zwei Sound-Leute. 
Mike: Ja, das war super. Damals.. Wenn du in den USA tourst, dann kannst 
du das gar nicht mit Europa vergleichen. Es ist ein Unterschied, wie wenn du 


A DAY TO FIGHT For 


This life's not for apologies, 
or pretending to be anything at all 
Never compromise the position 
Why not be gay and be loud? 
It's time to fight discrimination 
No, I'm not sick or perverted and І don't need pity or patronization 
We're now queer and always were - No matter what idiocy you say 
We now cannot rest so much to do 


ГЇЇ stand hard against your Йез 


The rights you take for prani are ones we never knew 
| peace for lesbians and gays 

And a world where noone is afraid to say 

I am what I am, nothing more, nothing less 

A Day To Fight For, 


Mike: Es gibt sicher Leute innerhalb der Gemeinschaft, wenn du es über- 
haupt eine Gemeinschaft nennen willst, die sich wirklich nur um sich küm- 


mern oder um die Dinge 
macht, aber einige. 


um sich herum. Ich sage nicht, daß das jeder so 


Aaron: Das ist wie zu sagen, daß 
sich die Schwarzen Bewegung 
zu sehr um sich selbst kümmert. 
Von was redet wir (lachen)? 
Mike: Was Aaron versucht zu 
sagen ist, daß.. wie ich gesagt 
habe, wenn Leute sich um die 
Gleichberechtigung der 
Schwarzen einsetzen, dem set- 
zen sie sich nicht für das Envoir- 
ment ein. Jeder kümmert sich 
mehr um sich selbst, um seine 
eigenen Interessen, egal was du 
machst und was dein Deal ist. 
Ich arbeite auch für meine eige- 
nen Interessen, ich glaube das 
macht so ziemlich jeder. Ich 
versuche aber auch an andere 
zu denken. 

Aaron: Mike talks... 

Mike: Ich sehe da sicher einen 
Punkt in dem Argument. 
Corey: Denkst du nicht, daß das 
alles in einen großen Topf gehört, mit Rassimus, Sexismus, Homophobia, das 
fällt doch alle in eine Kategorie. 

Mike: Wenn du dir Leute genauer anschaust, dann wirst du feststellen, daß 
die Aktiven Leute auch alle Anti-Rassismus, Anti-Sexismus etc. sind. Aber 
wenn du über so etwas redest, dann hört sich das so an wie “alle Leute aus 
NY”, alle Leute aus Deutschland” etc, es ist sicher schwer zu sagen, aber 
jeder wird sich doch wohl mehr um sich selbst kümmern. 

Corey: Wie sieht deiner Meinung nach die Zusammenarbeit zwischen Les- 
ben und Schwulen aus. Ich hatte einen Freund, der mir erzählte, daß das 
doch auch ziemlich voneinander getrennt ist. 

Mike: Leizte Nacht waren wir in München in einem Club, wo nur Hhmose- 
xuelle Männer reindurften und ich fühlte mich dort ziemlich unwohl. Es gibt 
da andere in NY, London oder Chicago, wo sowohl Schwule als auch Lesben 
reindurfen. Dort ist es also nicht getrennt, jeder darf rein. 

Aaron: Soweit ich festgestellt habe, daß in ziemlichen vielen Fällen, die 
jungen Homosexuelen mehr zusammenarbeiten und in ihrere Einstellung es 
mehr als eine Gemeinschaft für alle sehen, als die älteren. Es sind für sie 
nicht zwei verschiedene Sachen, man nennt es eher L. G. B. A., was so viel 


excuses or justifications 


A Day To Fight For 


heißt wie Lesbian and Gay and Bisexuel Assossiation”. Sehr ihr, da ist alles 
drin. Ä 

Mike: Vorher war diese Vereinigung auch nur аш Gay ausgerichtet, aber 
das hat sich geändert und es sind jetzt alle dabei. 

Fred: Was denkst du über den Christopher Street Day? Verbindet dich 


Why Not Get Involved? 


Corey: Natürlich nicht! 


corey). Es gibt schon Paare die ihre Beziehung auf einer | 


produziert und sie hören sich total verschieden an... 


BEER 


Is er letze redneck... | 

Mike: Damit habe ich keine Schwierigkeiten. 
Corey: Glaubst du nicht das dieses Verhalten auf conditioning zurückzufüh- 
ren ist? 

Mike: Würdest du dich jemals auf eine von deinen Eltern arrangierte Heirat 
einlassen? 


Mike: Aber wenn du in einem anderen Erdteil leben 


EEE: ПОШЫП ОШ ИО ШШ ОШЫН ee ПЫ —_ 


Texte, die ich schreibe, sind Stücke aus meinem 
haft um mich herum sehe. Durch das Anthropo- 
‚ sem die Dinge, um mich herum besser ein- 


scheidung geben zwischen Realität und hardco- 
trennen. 

rumspringen wie ein Idiot für 45 Minuten und 
ch angesehen werden? Natürlich ist es nicht 
lie Zeit nicht an, um ein Problem für 15 Minuten 
in h.c. songs machen kannst. 

ihr Leben von ihrem Hardcore-leben zu tren- 


Corey: Ja, ‘real life- 
‘und hardcore. 
Mike: Die Leute bil- 
den sich aus ihrem 
eigenen Leben ver- 
schiedene Ans ich- 
ten was hardcore st. 
In Queens wirst du 
auf hardcore anders 
reagieren als in 
South Dakota. 
Aaron: Es gibt keine 
eigentliche defini- 
tion für hardcore, ich 
meine, dieses inter- 
view ist preity hard- 
core, aber die Tatsa- 
che das Joel heute 
Blut ausgehustet hat 
ist punk. Der ver- 
wahrloste Köter da 
unten ist crust. 
Mike: Wenn du so 
auf der Bühne rum- 
springst ist das hard- 
core, aber wenn du 
pogo tanzst ist es 
punk. Wenn du so 
klatschtst ist es fun 
punk... 

Bernd: Als Aaron 
seine Gitarre ver- 
brannte war das ein 
Jimi Hendrix rip-off. 
Corey: Viele Bands 
machen bei Compila- 
tions mit und man 
sollte wohl denken 


das sie sich damit auch hinter die Absicht des Samplers stellen. Aber die 


“Look At All The Children Now“ comp., z.b. spricht sich ja deutlich gegen 
größere labels, etc. aus, aber dann ist auf der SFA "New Morality" z.b. doch 
em UPC code zu finden. 

Aaron: Da war eben jemand, der diese Comp. rausbringen wollte und wir 
haben halt auch ein paar Lieder dafür gemacht, er schien pretty cool, zu sein, 
und all die Leute hatten unterschiedliche Ideen über die 


| comp. 
würdest, dann würdest du sagen ‘ja natürlich, ich würde | Mike: (es folgt eine Diskuission über wer denn jetzt wirk- 
das nie selbst machen(wohl genau wie die schwarzen | ША |} I) AS Bich pizza-boy ist). Zu dieser Zeit hattest du ABC-NO 


Sklaven die sehr lange sagten ‘natiirlich bin ich meines 
Herren Eigentum und werde seine Befehle ausführen - 


gleichen Basis aufziehen, aber meistens ist der eine 
activ, der andere mehr passiv..if it's good for them it's 
good for them, if it's not its not... 

Corey: Glaubst du das sich alle Don Fury Bands gleich 
anhoren? 
Mike: Nicht wirklich, es mögen wohl alle einen ähnlichen | 
Schlagzeug Sound haben, aber er bemüht sich wirklich 
jede Band ihren Sound entwickeln zu lassen. { 


The muscles flex so hard 
The music gets lost 
Trying so hard to be tough 
But what comes across? 
Bigotry and violence! 
Achievements to be proud? 
But who gives a fuck 
As long as the music's loud 
An idea who's time has come 
It came and went 


p Rio und alle Bands waren glücklich, waren miteinander 
befreundet... es machte viel Spaß die Platte zusammenzu- 
{ stellen, es war viel Arbeit für Sam. Sam hat viel Zeit in das 
12 gesteckt, nicht genug aber er versuchte wirklich 
einige Platten rauszubringen, ist dem label treu geblie- 
Üben... du bleibst der scene immer treu. Das Abum hat 
keine einheitliche Message. SFA ist eine band, SFA steht 
nicht hinter der latte. | 
Berd: Nimmst du Bands ernst, die auf eine Platte gehen 
hinter der sie nicht stehen? Oder ist das nunmehr enter- 
tainment, wie z.B. BAD RELIGION. 


Drumer: Natürlich nicht, Don Fury hat ja auch die Vic f So Harder than Harder than Hard j Mike: Es kommt auf die Umstände an. 


tim In Раш" produziert 

Bernd: Aber das war vor 8 Jahren oder so... 

Aaron: Er hat schließlich die CITIZENS ARREST 7" 
und die PROJECT X 7" аш dem gleichen Equipment 


Mike: Und die UNDERDOG Lp. 
Core: Wie wichtig ist es, daß sich Bands soundmäßig un- К 
terscheiden? 


Mike: Es gibt da viele Leute die über diyreden, aber es gibt wohl niemand 


der so sehr er selbst ist daß er nicht von anderen abhängig oder in seiner 
Kultur gegründet ist. Ich glaube nicht das es möglich ist für Bands sich unter- 
schiedlich anzuhören - spielst du folk, so hörst du dich wie eine Folk Band an, 
spielst du Blues, so wirst du dich anhören wie 10 000 Blues-Bands..wenn du 


generic hardcore thrash spielst wie wir., ich denke schon das es wichtig ist 


seine eigene Identität als Band zu finden, aber ich glaube nicht das es mög- 
lich ist total anders zu sein. 


Corey: Du hast gesagt das du in Austin Anthropologie studierst. Wird das 


So unconcemed with your actions 
So unconcemed with this 
Divisive show of force 
Ideas to be retrieved? 
There's nothing 
There's fucking nothing at all 


Corey: Wovon handelt “Speak For The Earth"? 
Mike: Das ist über Sean VEGAN REICH, RAID, und 
ers Sie nehmen es auf sich für einen Planeten 
zu sprechen der sich um sie einen Teufel schert. Der Erde 
{гем es vollkommen gut, ohne sie, die sich mit ihren dum- 
men Maschinengewehren aufführen wie Idioten. Die 
Leute gehen zu sehr von sich selbst aus, sagen zu Beispiel 
‘das ist was hardcore ist, denn das ist was hardcore für 
mich bedeutet. Dies ist ist Erde...sie stehen aber nicht hinter der Erde, 
sondern hinter ihren eigenen Egos. 
Corey: Gibt es absolute, oder st alles relativ? 
Mike: Ich glaube an absolute Relativität. Es gibt keine absolute. 
Corey: Zurück zu den gay issues, ich bin an dem Punkt angelangt, wo ich mir 
sage, wenn du mir nicht bei meinem Kampf hilfst, warum sollte ich dir dann 
bei deinem helfen? Warum sollte ich mich z.B. aufregen wenn du einen Typ 
als Nigger bezeichnest, wenn er zur gleichen Zeit mich behandelt als ob ich 
nur ein piece of meat sei? 
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Mike: Du kannst das aber nicht verallgemeinem sich damit nicht befassen, aber wir dachten eben, daß wir herausfinden soll- 
Wenn ich jetzt in einer Kleinstadt von rassisten ten was geht und sie über verschiedene Sachen fragen. 
aufgewachsen wäre, dann wäre ich wahrschein- Mike: Nachdem ich diese t-shirts gesehen hatte, nein, keine weiteren Fra- 
lich auch einer von denen geworden, aber ich gen. 
| habe mit vielen Schwarzen zusammengearbei- Вета: Aber sie zeigen mit dem Album Cover nicht nur auf andere. Harley 
tet, habe sehr viel Zeit mit Schwarzen verbracht hatte selbst viele Probleme mit Alkohol, er ist auch ein Teil des Age Of 
und weiß also, daß nicht alle Schwarzen gewalt- Quarrel . 
ш © sind.. NWA, ICE-CUBE. Mike: Wenn du Tausende von diesen T-shirts und Platten drucken läßt dann 
Es folgt eine bedeutungslose zusammenhanglose bist du dagegen, damit nimmst du stark Stellung, und wenn du dich dann nicht 
die session von Aaron. total cera es total zurücknimmst dann. ich м mit zwei saderen 
Mike: Es dreht sich um Respect. 7 P — . 
Wenn mich ein Schwarzer über- 
fällt und ausraubt werde ich mich nicht umdrehen und sagen 
das ich Schwarze hasse. Ich mag keinen Rassismus, obwohl 
ich sowohl rassistische Weiße, wie auch rassistische 
Schwarze sehe. Ich mag auch keinen Sexismus, aber nicht 
jeder homosexuelle wird sich hintenüberbeugen und sagen 
daß er gegen Sexismus ist.. es gibt gay sexists und gay ras- 
| cists und, und, und.. Menschen fallen nicht in Kategorien. 
| ich bin einfach gegen jede Form von Vorurteil. 
Corey: Aber du hast dich z.B. beschwert, daß die NAAC 
keinen Stellung bezogen hat zu gay rights. 
Mike: Ja ich kritisiere Leute im civil rights movement die 
anti gay, oder anti- white sind, aber ich sage nicht das die | 
ganze Bewegung so st. 
Aaron: Du mußt halt sehen, daß das black rights movement 
die Hände voll hat mit ihren eigenen Problemen. 
Bernd: Wie stehts denn so mit den CRO MAGS? 
Mike: Die CRO MAGS sind eine anti-homosexual band.. 
ich habe sie seit fünf Jahren nicht gesehen, weiß also nich 
wie sie jetzt drauf sind. 
Bernd: Denkst du nicht das jemand innnerhalb von fünf Jah 
ren seine Meinung ändern kann? 
Mike: Wenn ich die Age Of Quarrel t-shirts sehe mit dem 
Bild das auf Zap # 20 war, obwohl sie das Bild wohl etwas 
abgeandert hatten, was ich ziemlich abstoBend fand, ob- 
wohl es ein recht gutes Magazin ist..was stand denn drin, 
ich kann kein Deutsch lesen (remember MMR)... Ich kenne 
Leute, die sie in Interviews darüber gefragt haben und sie sin den Fragen Leuten gesprochen die sie auch interviewt haben und sie haben sich wohl 
total ausgewichen, ich glaube nicht, daß sie sich geändert haben Wenn nicht dagegengestellt. 
Bands Кеше homosexuals mögen, so werde ich sie auch nicht mögen. Corey: Harley sagte so ungefähr, daß er einiges in der Beziehung überdacht 
Corey: Das ist ja eigentlich genau das was ich vorhin sagte, oder? Wenn du hat und zur Ansicht gekommen ist, daß es vielleicht doch nicht alles so richtig 
mich nicht korrekt behandelst, warum sollte ich mich dann um deine Proble- war. 
me sorgen? Mike: Wenn er jetzt anders denkt, dann solltest er das vielleicht auch zum 
Mike: Ich habe keine Probleme, wenn Bands sich nicht für gay rights aus- Ausdruck bringen, und das nicht пш in einem interview, sondem auch auf 
sprechen, aber wenn sie sich dagegen aussprechen, dann ziehe ich da den der Bühne. Ich erinnere mich an ein CRO MAGS concert in 85, an dem 
Strich. Ich ziehe den Strich wohl immer irgendwo anders, abhängig von selben Tag wie der gay pride march und sie sagten Dinge über homosexuals 
meiner Laune, wie ich die Situation sehe, das ist alles relativ für mich. Es auf der Bühne und das werde ich nicht vergessen. Selbst wenn das 6 Jahre 
kommt ganz darauf an wie sehr ich glaube, daß es mich oder meine Gemein- her ist, wenn du 16 bist und homosexuell und du hörst sowas von der Bühne, 
schaft in Mitleidenschaft zieht. dann. läßt das kein gutes Gefühl zurück. Und es gibt viel, das sie zurückzu- 
Bernd: Es gibt viele Gerüchte um CRO MAGS und die meisten Leute wollen nehmen haben. (Wir waren zu müde, um weiterzumachen, schade) 
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Over the course of the past six months or — = 
so Bernd and | have grown more апд 
more disillusioned with certain recent 


ments themselves are so recent, or rat- 

her our realizations. We were getting sick 

and tired of all these bands making vague pseudo-statements, bands that will 
tell you they believe such and such, only to tum around a year later and 
ridicule the very things they had laid claim to, and bands that have gotten too 
big for their own boots. In short, we were getting tired of fakes and posers. 
Now this may sound just about like ‘stabbed me in the back’ or such but, 
unfortunately, it's less clichee than the bitter truth So, in the recent past we 
had a lot of discussions about the meaning, purpose, and legitimacy of hard- 
core as the real alternative it claims to be - not only with each other, but also 
with others that are active putting on shows, tours, or putting out vinyl - after 
we had tortured our own brains for quite some time. I mean there's only so 
many interviews you can do with fake bands before you start questioning all 
you ever believed in. To some this may sound ridiculous or overly dramatic 
but, when you really believe in something and spend a good part of your life 
on that same thing, it really hurts when you find out you've been looking for 
a ruby in a mountain of rocks. I'm not a naive little girl, but there ve been 
some things to really make my little hardcore world shake in its foundations. 
In consequence of all, this Bemd and | have decided to discontinue this 
publication and make a new start. The new zine (we're not sure about the 
name yet) is going to differ from this one in that it will contain neither ads, nor 
comic reviews (since comics аге way overprzed anyway), there'll be more 
columns (also guest columns) on different topics, there will still be interviews 
with controversial bands since we believe that you shouldn't simply judge a 
book by its cover. Well, that much as a little preview. Since I'll be back in 
school a couple of weeks from now, Bernd's going to be doing most of the 
work as always, except for the interviews which we'll continue to do toge- 
ther. I do want to take this chance to thank him for all he means to me, for 


nitions of hardcore, which lead to two 
different conclusions as far as commer 
cialism is concerned. There is the first 
definition of hardcore as a style of music г 
one among many others like metal, 
rock, pop, etc. - no more and no less. 
Then there is the second definition of 
hardcore as an attitude, a lifestyle. in 
‚this latter definition the music cannot be 
solated - music and meaning are one 
unit. As such hardcore is synonymous . 
with a set of values. These values may 
differ slightly from person to person, yet 
have a common basis in ‘think for your 
self, diy., respect for all life and the 
world we live in (I'm not saying you have 
to be vegetarian to be hardcore, al- 
though this, to me, is a logical continua- . 
tion). Hardcore is a state of mind that 
tries to critically examine society and go 
against the mainstream where the main- 
stream is marked by apathy or greed 
and abuse of power all of which leads to 
downright violations of the rights of 
persons. Now, as is the case with the 
democratic ideal, when things reach a 
certam level they necessarily get wate- 
red down, they can't be implemented 7 
properly anymore on a larger scale and 
‘we the people’end up losing all control over a government that set out to be 
by the people, of the people, and for the people - and that's when things get 
really screwed up. This seems to be the case when bands sign up with bigger 
labels that are affiliated with major labels. The first thing to go out the 
window is the idea of diy.. The label does the work for you - that's fine to an 
extent, maybe you really don't have the time yourself, but right there you've 
already relinquished a good part of control, because the label isn't going to do 
anything to hurt itself, which means if they feel like certain cuss words are 
going to alienate potential customers they're just not going to be on there, if 
they find the lyrics offensive in any way, for any reason, there's not going to 
be a lyric sheet (which has already happened plenty of times). So it's up to you 
whether you want to take a stand on something, whether you feel you've got 
something to say, or you just want to enrich our world with some meaningless 
tunes like Prince or Madonna. So, if you don't have the time or the money to 
put your stuff out yourself, why not go to a small label that will do it for you - 
there are plenty of small labels that are an active part of the scene (although 
there are some rip-offs as well, but word gets around). The only reason to 
sign up with a bigger or major label are fame and fortune so if you're after 
that, go ahead and do what you have to do, but please don't expect me to take 
you serious anymore or support you in any way. Of course the reason 
mentioned most often for a biggerfmajor deal is that of spreading the messe- 
ge. Well, how can you spread YOUR message with people telling you what 
you may and may not say on your album - hell, how you're gonna spread any 
message at all without a lyrics-sheet?!? The only message you're going to 
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spread that way is that you don't give a 
ck! I mean, do you really expect 
people that are in the music-business in 
a professional manner to care about 
what you have to say? All they're going 
to be interested in is making a buck off 
you whichever way they can. 1 mean, 
music business just about says it right there, doesn't it?!? The main point is 
that in this context hardcore gets reduced to a musical style, its gets reduced 
to definition #1. Im not saying you cant be hardcore and make a living with 
it at the same time - | know of at least one guy that does so with a good amount 
of integrity (I'm talking about Armin’s X-Mist, a German label). However, if 
youre solely dependent on your music (this goes for labels and mailorders as 
well as for bands) for a living, you might have some tough choices coming up, 
you might have to compromise where you wouldn't have otherwise and, as 
mankind has proven both on an individual level and on a national level time 
and time again, once you've made the first compromise, it gets easier all the 
time - all the way down the line. There's a real danger that hardcore is going 
to become reduced to a musical style for you too when you might have to 
start picking bands according to whether they'll sell well enough to pay your 
rent and put some food on your table, and we all need some place to live and 
food to eat. Of course I'm not going to like working nine-to-five or such either 
once | get out of school, but 1 do hope I'll be able to find some kind of job with 
something like the EPA maybe. Even with jobs there is a certain amount of 
leeway, there's stuff you can try to go for, there's other stuff you can ty to 
avoid - nobody is going to force you to гип tests on laboratory animals for 
instance, right?!? To me it seems to be a matter of trying to make as few com- 
promises as absolutely necessary. Don't get me wrong, I know (and so does 
Bernd) that I have a lot of faults - some I'm trying to work on, others I know 
about and haven't done anything about yet to sink to the level of clichees 
nobody s perfect’, but you still have to try to retain as much integrity as 
possible, right?!? I mean, when I'm told about a band like BAD RELIGION 
asking a guarantee of 8000 Deutschmarks, or $15 000 - $20 000 for a US gig 
and this I got from a friend that put on a show for them and does tours all the 
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another show, of course, not the one Steffen put on, and the information 
came from a friend whose band was one of the opening bands) two of the 
opening bands get paid 200 DM each and the third one doesn't get anything 
at all, a band that will have separate backstage rooms from the others, that 
will have catering while the others get Bologna sandwiches (hilarious - our 
friends band consists of five vegetarians), a band that's referred to as a 


hardcore band yet will stand for that kind of suck-ass rockstar crap - then all 


1 can say is a hearty FUCK YOU UP YOUR SCUMMY LITTLE ASSES 
GREG GRAFFIN, GREG HETSON, AND THE REST OF YOU FUCK- 
WADS - YEAH, YOU REALLY DID MAKE A DIFFERENCE TOO, 
DIDN'T YOUN? HOPE YOU CHOKE ON IT! (What a soft-core I am, | 
just broke that fuckin record of yours I owned - I should've publically melted 
it down at our next gig, along with that BAD BRAINS alias HOMOPHO- 
BIC SEXIST DREADLOCKED MOTHERFUCKERS album of Bernd's). 
I know all those people came to see you, not because of the opening bands, 
but you asked for that amount beforehand, regardless of whether enough 
people wouldve been there or not WHAT A BIG FUCKINJOKE YOU 
ARE!!! 

Don't get me wrong, its ok. for a US tour band to ask between 1000 - 2000 
Deutschmarks as long as there's no high door prizes - they have to pay their 
rent too while there gone, they might have had to risk some better or some 
shit job to come on tour (even though that's stil their choice, of course, I'm 
glad they do so I get to see them live, maybe do an interview and find out how 
they feel about things that I’m occupied with). By the same token I don't mind 


a European band being compensated for their expenses - not every band has 
the privilege of being offered a practice room free of charge, you have to 
maintain your equipment, put gas in your cars to get to a gig, and I know very 
well that all of this gets pretty expensive, maybe you have to take off work or 
quit your job to go on tour. Only things should not get blown out of proportion 
as far as the money goes. 

The last pomt Га like to make has to do with D.C. bands (to once again 
categorize). Although I personally can’t stand the D.C. sound, I do admire 
DISCHORD, for instance, for what they do. However, I still don't see what 
their deal is - I mean, if you've got something to say then why don't you do so 
plain and clear, instead of making airy, vague pseudo statements - pseudo 
simply because most of us mortals (and I do consider myself rather well- 
educated) don’t have the slightest idea what the heck you're really trying to 
say. Youre reducing hardcore to a form of art. You're excluding people that 
have received less education than you from the insights that, I do believe, you 
want to communicate. Reading D.C. lyrics I can't help the feeling that you're 
a bunch of Georgetown kids practicing youth rebellion just to vanish behind 
some bulky desk after graduation You might be active in SA.N.E or other 
worthwhile causes, but, face it, most of the people you reach with your music 
are people on your educational level who are already familiar with the issues 
you might address. Why exclude the vast majority of people who really need 
to be informed about things like laboratory testing, the vanishing rain-forest, 
global warming, etc.etc.. Hardcore is not only for higher-middleclass subur- 
ban kids with liberal parents, it should be open to all kinds of people as a viable 
alternative to the screwed up world we live in 

corey 


Hardcore more than music! Eigentlich wollte ich den Spruch. hier nicht 
mehr bringen, weil er eh in jedem Zine und speziell im ‚Zusammenhang mit 
dem og. Thema, zitiert wird. Ich habe mich trotzdem dazu entschlossen, da 


er meiner Meinung nach die Sache voll auf den Punkt Hardcore ist 
für mich eine Alternative zum dreckigen Musikgeschaft der kommerzielen 
Unterhaltungsindustrie, bzw. 
Realität diesem Wunschdenken allzuoft nicht. Da verlangen BAD RELI- 
. GION pro Gig 8.000.-DM und fliegen mal eben nach Amsterdam, trommeln 
Vertreter aller wichtigen Indi- Vertriebe 


stammeln irgendwas von “Harder than you” und verbieten ihren Bands solch 
obszöne Worte wie fuck in ihren Lyrics aufzunehmen, sofem sie wollen, 
дав. sie abgedruckt werden. GORILLA BISCUITS at ын “Do Н Yourself" 


sollte es zumindest sein. Leider entspricht die 


| zusammen und verscherbein die 
Distibutionsrechte ihrer neusten Platte an den Meistbietenden. IN EFFECT 


und verkaufen sich an ein CBS-Sublabel aus, das zudem noch einem waffen- 
schiebenden Großkonzem gehört etc. etc. ect. Was da noch “More Than 
Music” dran ist, bleibt mir leider verschlossen. In vielen Songs wird auf ein 
Unity-Gefühl eingegangen, das innerhalb der Szene bestehen soll (also auch 
zwischen Publikum und Band) - für mich stimmt da irgendetwas nicht so 
ganz... besonders dann, wenn dieses Gemeinschaftsgefühl nur auf der Publi- 
kumsseite vorhanden ist, während die Bands ihre Zuschauer als “ iele 


Geschäftskundschaft" ansieht. Ich für mein Teil hab kein Interesse daran 


von der Musikindutrie gemolken zu werden - Musik, die (fast) schönste Ne- 
bensache der Welt kennt man ja..! Man darf sich seine Helden auf der 
Bühne ansehen und dann wieder abtreten, natürlich nicht ohne zuvor noch 
ein Shirt für 25.-DM erstanden zu haben! Consume and shut up! Wie im 
“richtigen Leben 1 Da braucht man sich die Frage nach . es ist denn 
daran altemativ?” gar nicht mehr zu stellen - weil nichts alternatives daran 
ist! Wo ist der Unterschied zwischen BON JOVI und KILLING TIME mit 
ihrem peinlich-grandiosen Hardcore, der mediengerecht verpackt verscha- 
chert wird?? Eine Antwort darauf ist wohl nicht emfach - es gibt keine? 

Ist Hardcore nur em Sprungbrett, um dann einen guten Start in das richtige 
“Rockbusiness” zu haben?! Ich bin wirklich sauer über die ganze Gleichgül- 
tigkeit т dieser Szene! Bands spielen m großen Hallen und verlangen dafür 
Unsummen, man singt Texte und handelt nicht nach den besagten. Wie lange 
verschließen wir noch unsere Augen vor all dieser hypokritischen Scheiße 
und reagieren nicht?! Musiker sind nichts Unnahbares und sie stehen und 
fallen mit der Publikumsunterstützung mit jedem von uns warum macht 
niemand Gebrauch von diesem Einfluß?? Hardcore oder nettes Zirkusspiel 
zur Volksbelustigung und Unterhaltung der Konsumentenmasse? Gebt dem 
Pöbel was er braucht. Pseudokritische Texte für den Wochenendrevoluzzer 
- jeder und alles braucht seine Schublade und muß mal ausbrechen, nicht 
wahr?! Gibt es niemandem zu denken, daß das ZAP neuerdings an Kiosken 
zu erwerben ist? Fuck it! Wenn du soetwas ok findest stehen wir nicht auf 
der gleichen Seite, wenn du es nicht so ok findest, kauf es nicht mehr! 
Kompromisse in solchen Fragen sind Lügen an sich selbst dasselbe gilt na- 


türlich auch für all die Labels, Vertriebe еіс. die im Endeffekt mit Be Уй 


Mittel arbeiten. 


Der Themenbereich lag diesmal auf einem gewissen . wie he ER 
mit Sicherheit festgestellt habt. Меш? Na jetzt aber.. Das soll das nachste 
Mal anders werden. Wie bereits im Vorwort zu sehen war, suchen wir für 
das neue “Zine Schreiber, die Interesse haben, sich zu bestimmten Themen, 
die sie selbst aussuchen, zu äußern. Ich hoffe wir können euch etwas, as der 


Reserve locken und es meldet sich jemand, wenn er so. 
eigentlich nur ein weiteres- Mal bestätigt... 
| ‚bernd 


ECONOCHRIST 

To me and Bernd, this was one of the best interviews in a long time. It was 
both interesting and inspirational. Maybe the reason we consider it such a 
good interview lies in the fact that the views and opinions expressed by 
ECONOCHRIST are very compatible with the ones we hold. Maybe we 
consider it such a good interview because ECONOCHRIST are a band 
that's not afraid to clearly say what they think, instead of making the vague 
pseudo statements that seem to be so popular with bands nowadays. Maybe 
we consider it such a good interview because they seem to be very honest 
and likable people. Be that as it may, we enjoyed doing the interview just as 
much as we enjoyed the show, which also was one of the best we had been 
to m a while, which is to be attributed at least in part to the fact that they 
seemed sincere about who they are, unlike so many other bands lately that 
played well but left a sour taste in our mouths for their obvious fakeness. 


CRO MAGS 

The CRO MAGS are a very controversial band to a lot of people and, 
although I really like the ‘Age Of Quarrel’, | was always really tumed off by 
how they came across in interviews. So we decided to go see for ourselves 
what they're all about. Even though the interview turned out better than we 
had expected, there were few points of agreement. Many of the differences 
hinged on the fact that, whereas the CRO MAGS {as represented by Harley 
Flannagan) consider hardcore a music genre - play the hardest you can, to us 
hardcore is just as much a lifestyle that entails a certain set of values that may 
differ slightly from person to person, yet have a common bass in ‘think for 
yourself, diy., respect for self, others, and the world we live in - a life-style 
that tries to go against the mainstream and thus tries to present а real 
alternative. And, while this interview certainly hasn't solved all the questions 
surrounding this band, maybe it has helped shed some light on what they're all 
about. The CRO MAGS certainly play hard music, but does that make them 
a hardcore band? 1 guess you'll have to decide for yourself. 


MAN LIFTING BANNER 


| This ts another controversial band but, whereas most other bands that fall 


255 he рендан do so Jo ‘their эре памагу the right (alleged ог 

true), МІ В are controversial for their personal affinity to the communist 
ideology, which also shows through in their lyrics. Be that as it may, MLB 
take a strong anti-capitalist stance, which to me is also one of the basic tenets 
of the hardcore ethic. However, even though there may be a basic agree 
ment on common goals there might still be major differences as to how the- 
se goals and ideals are to be realized. No far reaching agreements were 
reached in the course of this interview but then what counts, as far as I'm 
concerned anyway, is the dialog on which basis one can go on to rethink and 
or modify ones own standpoints if needed. 


GO! 

On to a non-controversial band. That is, some might consider Mike Bullshit 
controversial for being gay, but then those people should give some serious 
thought to joming the Young Republicans or go smoke some pot with the 
BAD BRAINS or some other homophobic, sexist motherfucks. And I al- 
ways thought hardcore was about trying to avoid ‘isms - racism, sexism, 
machoism...(pick your favorite one) tz tz tz, how wrong can 1 be?!? To me at 
least hardcore always has been synonymous with trying to go beyond insig- 
nificant outward appearances right to the core. But then, I guess thats only 
my personal opinion. Anyway, although the interview was a real disappoint- 
ment (maybe because everybody was real sick), Go! are a lot of fun. 


BECK SESSION GROUP 


BSG aren't really my cup of tea, although they re ok. both music-, and lyric 
wise. It seems like throughout most of this interview, the interviewers and 
the interviewed weren't talking about the same thing. Maybe Im just living 
in a fantasy world, but then, I don't think my fatasy world would include so 
much hate and violence. 

Corey 
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gefallen waren, 


nicht noch groß ausholen und so 


Antwort standen Bassist/S 


Bemd: Damals in Wörth habt ihr irgendwas von einem Projekt erzählt, das 
ihr machen wolltet, das allerdings mit 20.000 DM.- in Verbindung stand. 
Könnt ihr euch noch daran erinnem? 

Disk: Daran können wir uns noch erinnem (beide lachen), aber die 20.000.- 
haben wir immer noch nicht und deshalb lassen wir uns das von jemand 
anderem bezahlen. 

Bernd: Was hätte das sein sollen? 

Dirk: Das hätte natürlich eine Lp sein sollen, wieder von uns prodıziert, aber 
da uns das zu teuer kommt lassen wir uns das bezahlen. Wir sind nämlich eine 


| 


nämlich, weil wir das immer nur bei dem Song “Suburbia” gemacht haben. 
Bemd: Die anderen Songs haben nicht 
Beide: Genau. 

Bernd: Was wurde jetzt eigentlich aus SONIC RECS., wo ihr eure Lp 
rausgebracht habt? 

Dirk: SONIC Recs. haben jetzt einen anderen Namen. Wie heißt es jetzt? 
Kai: Keine Ahnung. 

Dirk: Ich muß sagen, ich weiß es jetzt auch nicht, aber Karlinus bringt immer 
noch Platten raus, eben unter dem neuen Label, auch nicht mehr von uns. 
Der Rene hat ja jetzt unsere beiden neuen Singles veröffentlicht, aber unse- 
re Lp wir er wahrscheinlich auch nicht mehr rausbringen, sondern die wird 
höchstwahrscheinlich, also ich weiß nicht... 

Bernd: X-MIST rausbringen. 

Dirk: Du weißt des schon 


Nachdem die Rüsselsheimer mir schon vor zwei Jahren äußerst po 
sie auch schon in AMOK #2 interviewt wurden, 
Zeit zwei recht gute 7chen veröffentlichten und live echt gut abgehen, ent- 
schlossen wir uns sie erneut zu befragen, ist 
Zeit vergangen, außerdem: Es lebe oer Schachte 
e es 
Corey und Bernd auf irgendeiner Wiese in 
umringt von zichtausenden, verdammten kleinen Stink-Fliegen. 
änger Dirk und Gitarrist/Sänger Kai. 


итш 


sitiv auf- 
in letzter 


ia mittlerweile einiges an 

satz! Ich möchte auch gar 
leich los. Die Fragen wurden von 
er Kurstadt Baden Baden gestellt, 


Rede und 


— 


Bernd: ich weiß sowas (lachen). 

Kai: Du weißt sowas, was fragst du dann noch, denn kannst du es doch 
schreiben. 

Bernd: (Tut mir leid, ich fand nirgendwo auf dem Tape eine Frage nach dem 
neuen Label) Wil der Karinus jetzt andere Sachen machen, warum wurde 
das Label umbenannt? 

Dirk: Das weiß ich nicht, ich habe ihn jetzt auch schon wie lange nicht mehr 
gesehen, ein ganzes Jahr, und de weiß ich das nicht. Er hat jetzt aber die 
Platte seiner neuen Band reusgebracht, die heißen OFF RIGHTS (machen 
laut Drumer JP da weiter, wo DISTORTION X aufgehört haben). 


und das DUST MUSIC in Hilschenbach bei Siegen und des werden wir dann 
wohl auch fir die Lp nehmen. ir zwei 
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Nein, haben wir noch nicht auf die Beine gestellt (lacht). 
(beide lachen) Ja, aber das wird noch kommen. Das macht ja пп, was 
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20 Gigs gespielt, aber es könnten mehr sein. Es ist aber i 
wir die Leute anschreiben. Wir bekommen immer noch recht selten etwas 
von den Leuten geschickt, das sie sagen, spielt mal bei uns. Sehr selten. 


tig. Wenn man dann damit zuviel: “Ja, 
hier, wir, ne, аш X-MIST und sol” 
und dann ist es am Ende doch nicht 
so. Mit Armin habe ich persönlich 
noch nicht gesprochen. Das hat mir 


ist für uns ja auch blöd. 
Bernd: Lp's will er keine machen, der 
René 


gles spezialisieren, mit dem Armin 
schon zusammen em spezielles Sin- 


Single zufrieden (nicht ernstzuneh- 
mende Frage)? 

Dirk: (lachen) Wir haben genau den 
gewollt, so wie er ist. 

Bernd: Also “Takataka” wie bei 
MACABRE (lachen, man bin ich 
witzig)! 
Kar а Viele Leute mögen das 
nicht, aber wir sind da voll drauf ab- 
gefahren. Man hört diese Bass- 
Drum auf der besten Anlage und 
anch ad dem kleinsten, miesen Bim 


gut gefallen. bringt 
auch Kontraste, “Time To Love” ist ja mehr der Pop-Song, also etwas härter 
gespielt, aber dann mi dieser knockemden Bassdrum.. fanden wir sehr gut, 
hat uns sehr gut gefallen. 
Bernd: Ich frage das, weil es die meisten ja lieber etwas dumpfer haben 
wollen, nicht so “Tacktack”. 
Dak: Ich mein, das ja nun mal jetzt speziel für die Aufnahme gemacht, wir 
variieren da ja sowieso sehr viel. Und wenn es den Leuten dann gerade Mal 
nicht gefällt, ich kenne auch viele Leute, denen gefällt das unwahrscheinlich 
gut, so wie es Бі Damit sollte man sie dann ganz einfach konfrontieren, daß 
das jetzt so ist. Fertig aus. Ich mem, auf der nächsten Lp wird das mehr 
variiert werden, da wird die Bass-Drum nicht die ganze Zeit durchklackem, 
da braucht keiner Angst zu haben. Aber es kann schon sein, daß der Effekt 
auch mal wieder eingesetzt wird.. So ein Quatsch, was die Leute alle mit 
dieser Bass-Drum haben. 
Bemd: Wurdet ihr deswegen schon öfters angesprochen (Ich finds einfach 
Wahnsinn, wie man sich in eine Banalität reinsteigem kann - bemd). 
F. Rene. Seine Freunde hätten gemeint, dies 

das. 

Kai: Das nimmst du jetzt ja wohl nicht auf? 
Bernd: Sicher. 


Dirk: Zum Schluß ließt er das und es geht echt ab. 
Bernd: Wir (René und ich) haben uns auch schon darüber unterhalten. Im 
war das mit MACABRE auch aufgefallen, ich weiß nicht, ob ihr die kennt... 


Dirk: Ja, irgend so eine Deathmetalband, ne. 


Disk: Ja, das ist schwer, aber das habe ich ja in der zweiten Strophe des 
Textes erklärt, oder: “Economical views instead of human ehtics never will 
make й better!’ Soll heißen mehr af die Ethik achten, dann bekommt man 


des schon in den Grif. Das es eine Zeit dauert ist klar und wir werden das 
wahrscheinlich nicht mehr mitbekommen. Wir haben halt das Pech, баб wir 
zu früh geboren sind. Ä 
Bernd: Oder vielleicht zu spät. Mit der Liebe habt ihr es ja immer noch in den 
Texten. 

Dik: Na kiar. 


Corey hat jemand erzählt, daß Jaqueline irgendwo in Amerika in 
den Indi-Charts auf Platz 1 gewesen wäre, habt ihr das auch gehört. 
Kai: (beide lachen) Das haben wir leider noch nicht gehört. 

Di. Daven haben wir noch nichts 
gehört. Der René hat uns zwar 
schon zichtausend Kritiken von ir 
gendwelchen amerikanischen Fan- 
zines versprochen, wei er damit viel 
zu um hat, aber davon haben wir 
noch keine einzige Zeile gelesen, 
oder etwas von Charts gehört, gar 
nichts. 


500 Stick gab. 
Dirk: Ja, und тй der Zwei 
wurden jetzt nochmal 1.000 hinter 


her geschoben, aber nicht meer mit 
dem aufwändigen Klappcover, das 
gibt es nicht mehr. Wenn du eine der 
ersten hast, dann sei froh, die gibt es 
nämlich nicht mehr. Die Covers 
haben wir alle selbst geklebt und 
sowas machen wir auch nie wieder. 
Solche Klappcover kleben, wir 
haben da Tage dran gesessen, das 
ging echt ап die Substanz. Deshalb 
haben wir es mit der Zweitauflage 
i gemacht. 


wes, und da kommen wir irgendwie 
überhaupt nicht von runter, wenn 
wir immer nur Gigs für so 350. DM 
spielen und sowieso wieder alles für 
den Sprit draufgeht. Da besteht für 
uns momentan überhaupt keine 


chen wir da schon Leute, die uns 
finanzieren, unterstützen, die Piat- 


uns produzieren. 
Bemd: Wie seht ihr eine Weiterentwicklung? Glaubt ihr, daß es so kommen 
wird, daß die Leute sagen: “Aha, da spielen heute Abend BSG, da gehen wir 
und dann stehen so 500 bis 600 Leute auf der Matte. Oder glaubt ihr, 
auch 
wir 


weiterhin, nach vier Jahren BSG, Insidertip bleiben werdet? 
arbeiten daraufhin, daß wir bekannter werden, weil wir damit 


Dirk: In erster Linie, daß wir die sinnlose Arbeit, die wir alle noch nebenher 
öglich Das können die 
be 
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mehr Kompromissen verbunden. Wie weit würdet ihr da gehen. 

Kai: Du meinst jetzt muskalisch gesehen. 

Bernd: Ja, mit Konzerten, Platten und allem, was da so dazugehört. 

Dirk: Ja, es ist sicherlich war, daß du Kompromisse eingehen mußt. Das ist 
halt das Prinzip unserer Gesellschaft: Du mußt Leistung geben und dann be- 
kommst du etwas dafür. Und das ist aber bei keinem Independentlabel 
anders, als bei einem großen Megalabel wie CBS oder sonstwas. Im Grunde 
genohmen bleibt sich das vom System her alles gleich, es muß verkauft 
werden und das ist im großen Rahmen wie im kleinen Rahmen Und da wird 
alles auf seine Art “promotet”. 


Corey: Würdet ihr lieber, wenn ihr das Geld zur Verfügung hättet, die Platte 

selbst machen, als unabhängig von einem schon existierenden Label. 

Dirk: Ja, natürlich, weil man denn wirklich 100% Kontrolle drüber hat. Ich 

meine, wir versuchen so viel Kontrolle wie möglich, das war schon bei der 

letzten Single... Nun gut, der Endmix ist jetzt besser geworden, also die Test- 
ist besser geworden als der Endmix, kurzem 


pressung 
den wir schon hatten. Das liegt an dem guten f; 


bist, hast du noch sicher mehr Möglichkeiten 
Einfluß gelten zu machen, als wenn du dann bei 
einem großen Label bist, die dir dann vielleicht 
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euren Namen änden, BECK SESSION a 
GROUP, da fahren die Leute nicht so drauf ab,, 
das kennen sie nicht und überhaupt!” Aber ich 
kann dir sagen, den Namen werden wir behal- 
ten, bis es uns nicht mehr gibt. 

Corey: Wäre es euch wichtiger, das Projekt 
alleine zu machen, als meinetwegen einen К: 
wahnsinnig guten Sound zu haben. Ist das 
gleichrangig oder? 

Dirk: Ein guter Sound ist schon wichtig, das} 
heißt man muß ein gutes Studio nehmen, und 
wenn wir das alleine machen würden, dann 
würden wir auch ein gutes Studio nehmen, um 
einen guten Sound zu bekommen Das ist in 
erster Linie für uns wichtig. Denn, unsere Songs 


wird... ja, im Moment muß es ja finanziert wer |. 
den, wir können es ja nicht anders machen, sorgt 
würden wir immer noch rumkrebsen, könnten; 
jeden Monat einmal in Baden Baden, Karisru- (7: 
he oder sonstwo spielen, aber weiterbringen 
würde uns das auch nicht. Und wir machen es 
ja auch schon lang genug und irgendwann.. Ё 
Bernd: Glaubst du, daß ihr mit eurer Musik ү 
mehr zufällig in diese Szene gekommen seit? 


. 
сун 


M 2. . . BER + Re ROAR PLR TRC 8 
a zt : se 2 pete Sea EST, x ш me BR 
ы 

2 


MASTERPLAN 


We need the profits, we want the world 

: To give you our choice of freedom 

_ We are addicts, and we want you to be it too 
: So have peace to enjoy all the fun 


Pain-More-Pain-More 


| Smoke this tasty cigarette and 
Buy this superlative car and 

Choose this nice coloured shirt but 

Feed us, feed us, feed us, feed us 


Pain - More - Pain -More 


Listen to this single hit and 
Watch this pretty movie and 
Read this porno magazine but 
Feed us, feed us they say and 
I've lost my independence and all my hope 
= What happend to us 
And how can we change it now 


See the greed and envy in the common eye ш 
Count the drop-outs by your side - 
Now open your eyes material maniac = 
Something else to find than Е | 


Platte von der BSG gesehen hat, dachte er zuerst da wären irgendwelche 
neuen Lieder von Jeff Beck drauf, aber des war es dann пып doch nicht. Wie 
gesagt, die Leute müssen uns erst sehen und hören, dann können sie damit 
qargr etwas in Verbindung bringen. 
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abhebt? Also auf der einen Seite meinetwe- 
gen der sogenannte Alternative Gitarren- 
rock, dann NY-styled-Hardcore. 

Dirk: Ja, und vor allem Hatecore, die neue 
Mode. Ja, wir machen Lovecore, ne. Also 
Hatecore finde ich persönlich quatsch, muß 
ich dazu sagen, aber ich möchte das jetzt 
nicht weiter ausführen, das könnte uns ja 
Kunden kosten. 

Corey: Also hier schon die ersten Kompro- 


Е. misse. 
Ја wir sind immer kompromissbereit, 


SA Dirk: 
wir machen auch Hatecore, wir haben so 
С gesehen viele Hatecoresongs. Höre dir die 
neue Single an. “Get On The Bus” oder 
“Masterplan” ist einwandfreier Hate-Metal- 
core, das stimmt... Ich mein, Hass bringt пип 
mal nichts, das ist es halt Wir wissen schon, 
24 was wir zu hassen haben, aber wir уегаг 
den auch mehr Sachen zu lieben, vor allem 


stimmten Trend gehört. 

Dirk: Nun ja, uns könntest du ja auch wieder 
“din einen betimmten Trend einordnen, Cros- 
0 sover oder wie. Crossover war für mich fri- 
her Metal/Hardcorefussion, aber mittler- 
weile ist das ja so mehr die Richtung 24 7- 
Ё sPyz, LIVING COLOUR oder MOR- 
1 DRED mit Metalfunk, es gibt ja mitlerweile 
alles. Und wir sind da halt irgendwo, ich weiß 
anch nicht... oder Popcore. 

Bernd: Popcorn. 


8 


э: 


Dirk: Nein, überhaupt nicht. Unsere Wurzeln e Richer, bigger, fatter 85 Dirk: Genau. 

5 Н A А . . . ER 2 f 
kommen ganz klar aus dem Hardcore, wir sind ‚Ш Economical views instead of human ethics E Bemd: Wie sehr ihr euch in der Szene. 
seit 83, na sagen wir ‘82 dabei Hardcore u Never will make it better g Kar Da muß man erst einmal nachdenken. 


machen, hatten zwar ein раш Phasen, wo wir 
unterbrachen, daß heißt andere Musik gemacht |: 


Help me please, oh my god 


Dik: Wir würden gem immer geile Schup- 
pen spielen, manchmal sind wir schon etwas 
enttäucht, vor allem vom Platzangebot. Wir 
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musik. Aber das hat einfach dazugehort musi С What am I, I forgot 4 versuchen ja unsere Doublebass immer 
kalisch ein bißchen zu reifen, dh jetzt unsere |;:: What I'm for even more 1 möglichst mitzubringen, das Set ist sehr groß, 
Vielfalt an Songs zu haben, an verschiedenen |: wasn't so strange before wie du weißt, und das klappt in den meisten 


Richtungen. 155 
Bernd: Glaubt йт, daß die Leute euch тй dem 
Namen ernst nehmen, weil du vorhin schon von 
Namensänderung gesprochen hast. Assoziie- 
ren viele damit nicht eher eine Fum oder Geek- 
band? 

Kai: Also mit dem Namen st das... G 


haben irgendwelche Namen, POLICE haben ki ER 3 


sich die Polizei genannt und trotzdem sind viele Leute, die geg 
waren auf die Band abgefahren. So ein Namen st im allgemeinen Nonsens, 
jeder denkt sich einen Namen aus und alle wollen irgendwie einen bedeuten 
den Namen haben, der irgendwas hergibt, am besten noch eine Verbindung 
mi der Musik hat. Man kann aber im allgemeinen keinen Namen wählen, der 
wirklich einen Bezug zur Musik hat, und unser Bandname hat wenigstens 
einen Bezug zur Band. Die bBeiden haben eine Session mit mir gemacht, mit 
Beck, und deshalb sind wir die BECK SESSION GROUP. 

Dirk: Hätte unser Gitarrist jetzt Müller geheißen, dam wären wir jetzt die 
MSG, aber die gibt es ja schon: MICHEAL SCHENKER GROUP. 
Bernd: Darum geht es ja nicht... Ä 

Dirk: Ich glaube die Leute müssen uns sehen, damit sie auch etwas mit dem 
Namen in Verbindung bringen können. Das ist sicherlich unser Problem. 
Hätten wir einen Namen wie ATOMIC DESASTER, dann könnte man 
gleich etwas Spezielles, еше brachiale Musik damit in Verbindung bringen. 
Und das ist z.B. bei uns nicht der Fall. Wir könnten sowohl eine Jazzband, als 


KAMM-BACK .? DES 15 
DOCH DER NEUE BÄCKER 
LADE UFF DA : 
FRESSGASS / 


GAM -BECK 7 DES . 
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Help me please, oh my god 
What am I, I forgot 
What I'm for even more 
Good no more... 


MB-ECK NY KLG 


Laden wegen dem Platzangebot nicht so. Um 
eben das zu zeigen, was wir eigentlich wol- 
len. Doch zurück zur Frage, wir versuchen 
eben wirklich nur das zu machen, was uns 
gefällt, wem's gefällt, dem gefillt's. Und vie- 
len gefällt es auch. | 

Bemd: Ihr habt davon gesprochen vielleicht 
dann dam 

man dann irgendwann an einem Punkt angelangt ist, wo man früher gesagt 
hätte, also jetzt z.B., das hätte ich nie gemacht oder würde ich nicht machen, 
aber dann ist es vielleicht zu dem, was man bereits hinter sich gebracht hat, 
doch nur noch ein kleiner Schritt. Zusammenfessend: Glaubt ihr, was zwar 
wirklich noch hypotethisch ist, daß ihr euch aus der Hardcoreszene rausbe- 
wegen würdet, wenn ihr damit Geld verdienen muftet? 

Ka: Hmmm, wenn's gar nicht klappt.. also wir mögen alle möglichen Arten 
von Musik und die Lp wird auch teilweise ein Schritt vom Hardcore weg 
werden. 

Dirk: Wir haben zwar viele Hardcore-Elemente, aber es kommen noch 
mehr extreme Elemente dazu. Sagen wir mal so, unsere Basis ist immer 
noch die Power und die schönen Melodien. 

Kai: Ich weiß nicht, es wird vielleicht nicht der Fall eines jeden Hardcore- 
fans sein. Insofern bewegen wir uns da schon ein bißchen weg. 

Dirk: Sag doch sowas nicht, bist du ime (lachen). Natürlich wird das jedem 
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Hardcorefan gefallen Die Musik bewegt sich halt weiter, man kann heute 
noch die Musik von 1983 machen, darauf haben wir aber keine Lust. Wir 
versuchen ziemlich groovy zu sein (lächelt), tanzber, mit viel Kraft dabei, 
daß es eben Spaß macht. 

Bernd: Wie ist das jetzt mit den Kompromissen 


Dirk: Wie du gesagt hast, das ist alles noch recht hypothetisch. Und wenn wir 


mal soweit sind, dann sollten wir darüber sprechen. Ich kann mir im Moment 
nicht vorstellen, was da passieren könnte. Klar, einige Sachen kannst du 
immer ablehnen, zu viele Kompromisse, ja dann macht man es halt nicht. Ich 
weiß nur nicht, wo der Punkt ist, ich habe йш nicht erlebt. Bisher wäre ich 
gem bereit ein pear Kompromisse eimzugehen wenn es unn 
weiterbringen würde, jedenfalls ein рам kleine Kompromis- 
se. Also so groß: (zeigt mit Daumen und Zeigefinger unge- | 
führ einen cm).Könnt ihr das so rüberbringen? , 
Corey: Wird abgemessen und später aufgezeichnet. 
Benrd: Ihr habt die ganze Zeit mehr von Musik gesprochen, 
viele sagen sich, daß es auch mehr als Musik st. 

Dirk: Das verlangt man ja auch Man setzt ja auch einen 
gewissen Intellekt voraus, wenn man in der Szene ist. Ich 
meine, das ist nicht immer gegeben, aber deswegen kommen 
wir auch aus der Szene raus, ich meine, von der Szene kom- 
men wir. Es gibt einfach noch soviele Leute, die gar nicht auf 
die Texte achten, aber wir achten immer darauf, daß Text- 
blätter dabei sind, weil wir uns auch über die Texte Gedan- 
ken machen, so it das natürlich nicht. Wie gesagt, die Texte 
wechseln, je nachdem wie der Song ist, es gibt so еше Viel- 
falt, die Welt hat so eme Vielfalt, und das versuchen wir auch 
zu machen. 

Corey: Wenn ihr damit euren Lebensunterhalt bestreiten 
wollt, glaubt ihr dann nicht, daß ein anderer Musikstil von 
vornherein etwas einträglicher wäre. 

Kat Wir spielen einen anderen Musikstil. Auf die Lp kommt 
ein hübscher Popsong mit leichten Countryelemten, der 
könnte auch in ganz normalen Radiostationen laufen. So här 
ter Metalsachen oder Hardcorezeug laufen ja nicht in nor 
malen Sendungen. 

Dak: Außer in speziellen Sendungen. 

Kai: In speziellen Sendungen ja, und mit der Nummer könn 
ten wir such da reinkommen, aber wir werden es nicht, dazu | 
st die Auflage zu klein Aber wir haben auch diese Musik 
dabei, nicht nur das Zeug, was praktisch im Radio verboten 
ist. 

Dit: Es ist sicherlich schwer für die Leute das zu konsumie- 
ren, weil es immer noch einen Einheitsmusikstil gibt. Es 
kommt halt aus unser heraus. Wir drei hören eben auch alle , 
mögliche Musk, das ist unglaublich, wenn du unsere Platten- 
sammlung durchschaust. Da wirst du vom Hardcore zum 
Metal, vom Jazz zum Hiphop, vom Country zum Blues, vom 
Pop zum was weiß ich kommen. Und denach richten wir 
auch unsere Musik aus. Einmal sind wir so drauf und kompo- 
nieren so einen Song und das andere Mal spielen wir halt 
soetwas. So lange es uns gefällt machen wir es. 

Benrd: Wie wird der nächste Schritt nach X-MIST ame- 
hen, vielleicht ein Majorlabel? Würdet ihr soetwas machen 
oder sagen, wir bleiben mehr... 

Dik: Das kommt ganz auf den Vertrag an Wenn ет Ver 
trag gemacht wird.. Mit X-MIST wird ja kein Vertrag 
gemacht, das läuft ja auf Vertrauensbasis, und das st ja auch 


zu 
dem Zeitpunkt, und wenndas Angebot gut st sehe ich da 
auch kein Problem, warum wir das nicht machen sollten. Es 
wird halt mehr vertrieben, das ist es halt. Du erreichst halt 
auch Leute, die vielleicht gerade auf die anderen Sachen von 
uns abfahren. Auf die poppigeren Sache, du erreicht halt 
auch viele Metalfans. Was wir wollen ist Toleranz zu errei- 
chen. Und das ist halt ein schwieriges Ziel, aber.. Vielleicht 
klappt es in zwei, drei Jahren, das es ein bißchen besser aussieht. 
Corey: Um gerade nochmal auf die Verträge zurückzukommen, ich glaube 
eigentlich nicht, daß da jetzt auch großartig etwas drinstehen würde. Die 
werden ja wohl nicht reinschreiben thr müßt die Texte so schreiben, wie wir 
wollen. Das würde dann ja eher so implicit sein (immer die deutsche Sprache 
mi diesen Amiausdricken verschandeln - bernd) und später rauskommen. 
Bernd: Glaubst du eigentlich wirklich, daß du einen größeren Vertrieb haben 
wist, wenn du auf einem größeren Label bist, also auch an mehr Leute ran- 
kommst. Der Armin läßt ja schon seine Platten über ЕРА vertreiben und du 
kannst seine Platten ja genau wie die von Wamer im WORLD OF MUSIC 
kaufen. Was soll da noch. | 
Dirk: Man muß halt sehen wie das läuft, vielleicht läuft das ja ganz gut, dann 
steht ja dem nichts im Wege, daß man das weitermachen kann. Es kommt 
halt immer auf die Dimenssion an, die das Ganze erreicht, so ist das mm mal. 
Angebot und Nachfrage: Wenn 100.000 Leute die Platte wollen, dann wird 
X-MIST nicht hinterkommen die Platte im Großen zu produzieren. Das 
kann ich dir jetzt alles noch nicht sagen, weil ich froh bin, wenn mal 1.000 
Leute die Platte kaufen. 

Bernd: Ihr habt gesagt, ihr kommt aus einer Szene, in der die Leute mitden- 
ken. Wenn du dir Platten wie von DINOSAUR JR anschaust, dann kommt 
da kein Textblatt, wird da von den großen Labels die Sache nicht einfach nur 


die Musik minimalisiert? Wie stehst du dazu oder findest du nicht, daß es 
die Musik minimaliriert wird. 

ik: Wenn du Musk gut wäre, ginge des ja noch in Ordnung, aber in dem 
Fall... 

Bernd: Das wer ја nur ein Beispiel dafür, daß die Sache bei großen Labels auf 
Musik minimalisiert wird. 

Disk: Das muß überhaupt nicht sein. Ich suche mir die Bands schon raus, die 
ich mir anhöre und da spielen die Texte schon eine Rolle. Und es muß nicht 
sein, daß ди bei einem großen Vertrieb bist und da wird jetzt wert drauf 
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sicher, aber wenn der Groove gut stimmt, dann і 
mein im Hiphop- Bereich ist es zeitweise gar 
drucken, weil das emfach zu viel Material ist. 

Bernd: PUBLIC ENEMY haben sie, soweit ich gesehen habe, drauf. 
Dirk: Ja, die haben sie drauf und das ist ja auch gut. 

Corey: Bei Majors kommt ja dann auch immer die Gefahr mit rein, daß wenn 
du z.B in einem Text das Wort “Fuck” benutzt, daß sie das nicht abdrucken 
wollen. 

Berndt Ihr habt ja 24 7-SPYZ erwähnt und die sind ja auch IN EFFECT, 
haben zwr Texte, aber SICK OF IT ALL dasftenfkonnien, was auch immer, 
haben jedenfalls nicht ihre Texte abgedruckt, wei die Plattenfirma sagte, 
daß die Leute, die das später verkaufen sollen, sich zum Tei nicht damit 
konfrontiert sehen wollen. Und denen war das dann auch recht egal (siehe 
Interview in SUBURBAN VOICE #28). 

Dirk: Das finde ich natürlich absoluten Quatsch und hätte es abgelehnt. Ich 
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muß doch selbst wissen... natürlich will ich die Leute damit konfrontiren und 
so einen Kompromiss darf man dann z.B. nicht eingehen, das ist klar. Ganz 
davon abgesehen, die Vekaliensprache bemtzen wir nicht, wir versuchen 
das Ganze etwas mehr vom Gefühl her zu machen. 

Corey: Ich denke eben, daß gerade soetwas bezeichnend sein solite, weil es 
denen doch nun weiß Gott egal sein sollte, ob da jetzt ein “fuck” oder ein 
“shit” drauf ist. Ich denke, daß das eben erst die Spitze des Eisberges ist. 
Berndt Das da noch mehr nachkommt. 

Dik: Wie “das noch mehr nachkommt”? 

Bernd: Na, daß eben Dinge wie “fuck” nicht abdrucken zu können, die im 
Femsehen oder sonstwo benutz werden diirfen, erst der Anfang sind. 
Corey: Ist ja schon bezeichnen, wenn sie soetwas schon verbieten... 

Dirk: Na klar, Zensur st immer ne schlimme Sache und dem versuchen wir 
auch zu entgehen, das ist ja wohl klar. Ich habe eben keine Lust, daß unsere 
Songs zensiert werden. Und wenn so ein Punkt erreicht ist, dann sollte man 
sich doch mal überlegen es besser doch nicht zu machen... für ne Zensur. 
Kai: Auf jeden Fall. 

Dirk: So geht es je nicht, wo kommen wir denn da hin (lacht). Da bräuchten 
wir textlich nun wirklich nur Blödsinn zu schreiben, wenn es die Zensur 
gebe. Oder staatsfreundliches Material, sozusagen (lachen). 

Bernd: So, das wars auch schon. 

Dirk: War das schon altes, echt, macht ja keinen Spaß (lächelt). 


бок) PRESENTS 


Fußball, Kautabak und gute Musik mit Hirn 


Fordert unseren kostenlosen Mailorderkatalog an 
Steinrader Weg 8 / 2400 Lübeck / Tel.: 0451/4 45 38 


Bu u en SU По ragen, чш Dur ула сисао 
haltet... ne 
Beide: Große Scheiße. — 
Corey: Oder was ihr auf eurer Pizza тор! __ 
Dirk: Kein Schinken und keine Wurst, was mich angeht. 
Kat Bei mir mit Wurst. 
Corey: Oh, er it weg (lachen) 
Dirk: Man muß jeden tolerieren, was er ißt jedenfalls. Muß jeder selbst 
wissen. 
Bernd: Mit X-MIST hättet ihr dann ja einen guten Fang gemacht. м 
Dirk: Doch, ein gutes Label, würde mich freuen. Haben ja auch gute Sachen; 
gemacht, vor allem WALTER 11, SPERMBIRDS, 2 BAD, CROWD OF A 
ISOLATED. Mit denen haben wir ja auch alle schon viel gespielt, das wär ja ùi 
auch gar nicht schlecht, dann wären es ja quasi unsere Labelkollegen Gutes 
Label, guter Vertrieb, guter, korrekter Mann. 
се Ва af die POINT BLANK 7" (lach). 
Kenne ich gar nicht. 
ich auch nicht. 

Gut so, sollte anch nicht weiter verbreitet werden (lachen). 
Etwas später wurden wir dann darüber aufgeklärt, daß das mit X-MIST klar 
wäre, warten wir also, wie sich die Sache weiterentwickelt, die Lp wird es 


ANGRY VOICE #9, A4, 3. -DM iy 
Here's another issue by two members of the notorious Last Struggle Crew, 
and it has interviews with HAMMERHEAD, NEGAZIONE, X-LARGE, 
KILLING TIME (the one out of SUBURBAN VOICE), and the infamous 
CRUCIAL RESPONSE crew (keep it up!). There's a column on record col- 


lecting (record collectors are pretentious assholes’as we all know) and 


bootlegs. Further you will find an ar 

ticle on the plight of the Peruvian Coca ШИ 
farmers, a short ditti on tolerance an 
(what the hell's that?!?), and reviews. Й Nocheinmal: 
No space is wasted in this one, and the 
fact that its stapled only makes it the 
more lovable. Thumbs up for my two 
favorite ‘easy to care for straight 
edgers. Jorg Koch, Zum Lohbusch 
52b, 56-Wuppertal Үн 
Согеу 


BOMBSQUAD #2, AS 
Kleines, aber feines ‘zine aus Maryland, das eigentlich zum größten Teil aus 
einem Interview mit Phil vom "POISON FREE“ Zine besteht, in dem er mal 
wieder beweißt, was für ein Moron er ist und auf recht gute Fragen die dum- 
men Antworten gibt, die man von ihm erwartet. Nebenbei gibt es noch 
Artikel über Marx, einige Briefe mit Antworten, GUT INSTINCT, BAD 
TRIP & EDGEWISE Phots und einiges andere... symphatisch... 
c/o Conan Hultgren, 11902 Lanner Place, Laurel, MD.20708, USA 
Andreas 


BREAKDOWN #5, A5, 2DM.- 
Endlich werden auch die Bands interviewt, die man auf dem Titelbild an- 
preist, und nicht nur in Konzertreviews abgehandelt. LUNACY, DEATH 
SQUAD, ASPHYX, MUTANT GODS, DEATHTRAP und AGATHOC- 


LES lassen darauf schließen, daß es sich hier um ein reines Deathmetalfan- 


zine handelt, aber nem, es werden auch noch ein paar "Hardcore”-Platten 
vorgestellt. Neben den recht gut gemachten Interviews gibt es des weiteren 
Gedanken zu Fanzmes und ihrer Intoleranz, speziell die der Großen den 
Kleinen gegenüber, man bespricht einige Fanzines, Platten, bringt Konzer- 
treviews, Konzertdaten etc. Wer an dem 56 Seiten Teil mit Zweifarbcover 
interessiert ist schickt 2.-DM plus Porto 1.-DM an Koks Vollmer, Beun- 
estr.22, 6301 Pohlheim-Holzheim (ab 1.August). 

bernd i 


| CONNECTION X #3, AS 

12-seitiges MAN LIFTING BANNER-Interview, LAST STRAW und ein 
etwas älteres, dafür um so informativeres GORILLA BISCUITS-Inter- 
view, garniert mit ‘nem Deutschland-Scene-Report, zig Kolumnen, Re- 
views, Pics, etc. etc! 100% Hardcore!!! Ach ја, 2 neue COLT TURKEY 
Pics sind auch noch drin - L.S.C. chapter Holland!! Keep on- keepin’ on! Ein 
Muß! Gibt's bei Rob Fransen, Op De Knip 134, 6467, Gx Kerkrade, Holland. 
Andreas 


C.I. Productions #8, A4 
Das ‘zine von Jeremy (STAND UP) kommt diesmal mit ‘ner 7“ Compilation 
(Besprochen im Ptattenteil), sowie einer Unmenge von Piattenreviews, Zi- 
nes, Interviews mit NECRACEDIA (hort sich an wie eine dieser Nuclear 
Blast/Earache Deathmetalbands, ist es aber nicht) und SHOW OF FORCE, 


plus Kolumnen, Photos, etc.ect.etc. - cool! C. I. Productions, c/o Jeremy 
Wetss, 154 Wilson drive, Lancaster, PA. 17603, USA 

Andreas 

DER INNERE SCHWEINEHUND 3/4/5/91, 


A6, -.50 Pf 

Nach einer langen Pause und einigen Veränderungen (erscheint jetzt nicht 
mehr monatlich, der Schweinehund) fliegt eine neugenagelte Ausgabe in 
meinen Briefkasten. Neben einigen Plattenbesprechungen und kleineren 
Comix (formatbedingt) gibt es viel Funny Stuff zu lesen über die Gefährlich- 
keit von Gartenzwergen für die Menschheit, Schockoladenriegel “Racer” 
im Extremtest, “Was man mit einer leeren Schoko-Crossies Kiste alles 
machen kann” und ähnlichen Klimbim. Zu bestellen ist das einigermaßen gut 
kopierte Teil bei Oberhund Torstn Kauke, In der Geldwiese 6, 6455 Enen- 
see fur 50 Kupferstecher plus Porto. 

bernd 


DIE КОТЕ ZORA #1, А5, 1.50.-DM 
Hier st sie also, die Rote, liebevoll handgebastelt, wie damals AMOK FI. 
aber hier hat man noch einen draufgesetzt, laßt euch überraschen. 62 Seiten 
werden geboten, zum größten Teil alle handgeschrieben, auf Seite 13 dann 
zwei wichtige Leute, ansonsten Interviews mit CROWD OF ISOLATED, 
FFF, SKEEZICKS und EA 80 (mehr Bericht), die mir recht gut gefallen und 
die für die mehr oder weniger Neulinge in Sachen Interviews sogar sehr gut 
ausgefallen sind. Etwas übertrieben hat man vielleicht ungewollt beim Lay- 


Pf für e a 


Liebe Freunde! 15 
i schickt bitte keine Hefte an Fred, er liest sie nicht, er be- 
ИЧ spricht sie nicht und gibt sie mir ein paar Tage vorm Druck, alsdaß ich sie 


mir irgendwann zwischen layouten, ausdrucken, 
4 kann. Das klappt nicht, ok, also schickt sie nur noch an mich, comprende?! 


bernd 


outen, hier und da ist der Stuff etwas schwer zu lesen (SKEEZICKS-Inti), 
aber trotzdem alles noch im Rahmen. Ja, neben den Interviews gibts dann 
noch ‘ne Menge Konzertberichte, Platten- und ein paar Heftbesprechun- 
gen, sowie Rezepte, Meinungen und ете Bastelanleitung fur Armbändchen. 
Da kommen hoffentlich noch mehr Ausgaben! Bestellen könnt ihr das Ней 
bei Sonja Streit, Im 11, 6719 Bobenheim am Berg für 1.50.- plus 60.- 
dafür. 
bernd 


DISENGAGE #1, 
A4, Photozine 


m Smartes Photoz ine aus der Bronx 
Ny. Dabei sind unter anderem 
BAD TRIP, FILTH, GO!, BORN 
поб" AGAINST, SFA, INFLATABLE 

6 CHILDREN, SAM BLACK 


Interviews-tippen lesen 


CHURCH, NAUSEA etc, etc! Die Photos sind alle gerastert und kommen 


gut bis sehr gut, obwohl das ‘zine “пиг 
Kolumnen etc. Trotzdem gut.. hoffentlich kommt bald die geplante 
#1. DISENGAGE c/o Francisco Alegria, 1180 Lebanon St., 
Bronx, NY 10460 USA 

Andreas 


DRASTIC SOLUTIONS #4 $1.50 

Canadian zine with a lot of political stuff. Contains a lengthy article on the 
underlying goals of the relocation of Soviet jews, and a column on the export 
of toxic waste to third world countries. What makes this a really good zine as 
far as the political columns are concerned is the use of endnotes. There are 
also interviews with Ol POLLOI, BLISS, and FUEL. c/o Spencer Mak, 
4981 Highway #7 East Unit 12 A, BOX 211, Markham, Ont., L3R 1N1 
Canada : 

Corey 


kopiert ist. Leider fehlen Interviews, 
“ri hti e” 
Apt 25-B, 


FLEX DIGEST #5, A4, 3.50.-DM 

Und hier die neuste Nummer dieses Österreichischen Zines mit einer recht 
abwechlungsreichen Pallete an Interviews. Da kommen zum einen Bands 
wie CHUMBAWAMBA (hätte man bestimmt etwas ausweiten. können), 
DOG FACED HERMANS, DER PANIKTREIBRIEGEL oder 
Zuge, andererseitz werden auch echte Szeneaktivisten wie Jens Neumann 
vom D.L.R-Zine-Vertrieb oder der gute Tobby von YOUR CHOICE LIVE 
SERIES befragt. Des weiteren gibt es Berichte über DISCHORD, Splat- 
termovies und Zensur, kleinere Kolumnen, Buch-, Platten, Tape- und Heft- 
besprechungen. Interessant einmal mehr die neusten News (neusten News” 
a la “Schwarzer Rabbe”) zu und von unseren Radiopiraten aus Wien. Alles 
in allem wurde der Kram auf 64 Seiten gebannt und ist zu beziehen bei 
Tiberju, Schelleing. 39/24, 1040 Wien, Österreich für 3.50.- plus Proto. Holt's 
euch würde ich sagen. 

bernd 


FREE IHOUGHT #3, #4, A4 

Mmh, irgendwie gefallen mir diese beiden Ausgaben gar nicht.. #3 kommt 
auf Glanzpapier und es werden Interviews mit den hohlen REST IN PIE- 
CES, INSIDE OUT (recht informativ und da mit Vic zumeist über Krsna), 
REBOUND und TURNING POINT geboten. Nebenbei gibts noch einige 
Reviews, Photos und einige andere..! Die #4 ist von der Themenauswahl her 
etwas weiter gefächert. Interviewt werden VERBAL ASSAULT, THE 
COMMONWEALTH, MAN LIFTING BANNER, der FACTSHEET 
FIVE-Macher, DAVE & THE BRAVE (Collegerock), und es gibt einen 
Artikel über Hexenkraft. Daneben, wie eben auch ш der #3, Photos, ein paar 
Kolumnen, etc. Das ‘zine insgesamt ist wirklich gut gemacht, kommt jedoch 
ziemlich steriel und auch werde ich das Gefühl nicht los, daß spätestens in 
der Nummer 5 der Collegerock überwiegen wird. c/o Eric Smith, 5219 
Wyommg Road, Bethesda, MD 20816, USA 

Andreas 


FACTSHEET FIVE #43, A4, $4.74 

Und hier einmal mehr das wohl mittlerweile allen bekannten Reviewzine aus 
den Staaten, das auch diesmal fast nichts unberührt läßt. So werden Videos, 
T-Shirts, Platten, normale Zines, Comix, Musikzines, Bücher, Sticker und 
was noch alles besprochen, kritisiert, vorgestellt und empfohlen, seit пеш 
stem gibt es auch Kleinanzeigen, mal sehen, wie sich das ausweiten wird. 
Natürlich gibt es noch andere Dinge zu lesen. Alles auf 112 Seiten und bei 
Mike Gunderloy, 6 Arizona Ave., Rensselear, NY, 12144-4502 zum oben 
angegebenen Preis. 

bernd 


GOOD & PLENTY #6, A4 
Wies aussieht ist dies leider die letzte # des Штокег SxE‘zines! Wieder 
eine Menge Photos (QUCIKSAND, BILLINGSGATE, CARRY NATION 
etc.ect) und Interviews mit QUCIKSAND (die Revelation scheinbar als 
Sprungbrett für Majordeals sehen), INTEGRITY (Gott!!!), Sacred Reich 


IT zum 


EIN 


und ein fiktives Interview mit CHAIN OF STRENGTH. Daneben noch em 
kurzer AMNESTY INTERNATIONAL Report, Sexismus, eine recht 
dumme Kolumne.. Ach ja, für Вета ist noch ein SLAYER-Photo von ‘85 
drin und für alle Starfucker ist “yours truly” auf dem Backcover (für ganz 
Neugierige. GB at Gilmans 89). GOOD & PLENTY, c/o Gatx Rodriguez, 
2116, Salem Blud., Zion, 1.60099, USA 

Andreas 


HOMO MILK 
А5 zme by Todd (POLLUTION CIRCUS) and friend, and the name already 
implies the contents homo-vegan. First there's a column on milk‘, then a 
story, book reviews, and cows, cows, cows bash back! This is really neat - 
check it out! c/o TNT, PO. Box 162371, Sacramento, CA 95816 
Corey 


HOWL #10, A3, 7.-DM 


Mit “Was lange reift wird endlich gut” oder so, könnte man die Rezession der 
Gitarren-Rock-Monster-Gazettenproduktion, aus d Fabrik | 
site in München und Beverungen, zum iu ð k-ñ—“ en 
Start frei geben. Konditionieren' 
nennt man diese Art von Review, wi 
ich ihn hier konstruiert. Was bei 
HOWL neben gut recherchierter Fea 
tures und fachfetischistisch anmuten 
den Reviews besonders auffällt, ist ein 
dieser Besprechung noch nicht einm 
halbwegs equivalenten Wortakkroba 
tik, sodaß man bestimmte Topics einfac 
mehrmals verinnerlichen müßte, um 
überhaupt verstanden zu haben, was ei 
gentlich näher gebracht werden soll 
Dabei sprechen “Härtefälle” wie Tho 
masso und Ecki im täglichen Leben in 
Konversationen eine recht deutliche 
von schwer zu deutenden Satzverbin 
dungen freie Sprache. Eine auf rech 
minderwertigem Niveau angesiedelte 
Frage eines Wurmes wie mir sei jedoch 
gestattet: Haben einige der Schreiber in 
ihrer Freizeit einmal zu oft Imanuel 
Kants: Kritik der praktischen Ver- 
nunft, Grundlegung zur Metaphysik der 
Sitten / Werk ausgabe Band VII" gele- 
sen? Wie dem auch sei, neben sich im 
Laufe der Monate ang estauten - das 
HOWL ließ diesmal recht lange auf sich 
warten - Besprechungen aller Art (Im 
Filmsektor liegt der Schwerpunkt ein- 
mal mehr auf Hongkong, musikalisch 
gesehen äußert sich das in den üblichen 
Plattenbesprechungen), gibt es Frage- 
Antwort-Spiele kürzerer und längerer 
Art mit POISON IDEA, HONEY- 
MOON KILLERS, VICTIMS FAMI- 
LY, UNIVERSAL CONGRESS OF, 
VICTORIA WILLIAMS und einigen 
mehr, was die Abdeckung der Musik- 
sparte betrifft, und ebensolches in Sach- 
en Movie mit Joe Ruben (Stepfather), 
Monika M. (Todesengel aus Nekroman- 
tic II) und James Bond Ш. Das alles 
wird auf 60 zubebombten A3 Seiten 
prasentiert, en plus einer Sinlge mit vier 
Kompositionen, doch dazu siehe Plat- Se N 
ten”. Schönes Cover, feines Heft, wenn mich auch die Filmsektion mehr an- 
spricht. 

bernd 


INITIATIVEN ZEITUNG #10, АЗ, 


Newsprint 

Vor einem Jahr oder so habe ich ja schon einmal lobend auf diese Zeitung hin- 
gewiesen, die sich thematisch auf den Raum Heidelberg/Mannheim/Lud- 
wigshafen und Umgebung bezieht. So berichten verschiedene Arbeitskrei- 
se von ihren Tätigkeiten, als da wären: Frauenhaus, Roll In e.V. (Rollstuhl- 
fahrer), Arbeitsloseninitiative, Arbeitskreis gegen 5218, Asyl, Nicaragua 
etc.etc.ect. Die 20-seitige Zeitung ist an sich kostenlos im Kurpfalzraum 
ausgelegt, und Auswertige können sie beim Forum der Jugend, Neckarpro- 
menade 46, 6800 Mannheim bekommen, ein Jahresabo kostet 10 Mark, 
dafür bekommt ihr 5 Ausgaben. 

bernd 


KOAN #2, $1.- 


ШУ 


Well, here's the second issue of this what the hell is this anyway? Well, 
whatever it might be supposed to be, it comes with a totally meaningless 
interview with BOROX ORGY. Sample question: “What kind of distortion 
do you use?” 1 mean, does anybody really give a shit about what kind of 
distortionfhead/guitar the guy uses?!? There are some other questions diffe- 
rent from this, but none of them too overly exciting, about on the same level 
as the ones from the KILLDOZER interview in the first issue - so by now this 
shit's really starting to wear on me! All this aside, they seem to have this 
compulsion to depict movie clippings of women with a real live dick (I meant 
to say penis) next to their mouths now that’s reeeal shocking, isn't it? 
Corey 


KEEP YOUR DISTANCE #1, A4 
Völlig durchwachsene erste Nummer dieses ‘Zines aus Gütersloh. Das X- 
LARGE Interview kommt gut, CITIZEN ARREST auch, der Krsna-Arti- 
kel ist sehr informativ und die “Is This Life”-Kolumne ist auch okay. Auf der 
anderen, negativen Seite stehen dann die weinerliche Kolumne des jugosla- 
wischen Gastschreibers und die Ergusse des Herausgebers zum Thema 
эв = “Welche Kieidung ist für einen Hard- 
coreler revoluzzionär” oder Darum 
ist es unanstandig eine Buntfaltenho- 
se zu tragen“, die wirklich völlig da- 
neben sind und vor Vorurteilen nur 
so strotzen wahrscheinlich st Klei- 
dung eh wichtiger als Intelligenz 
(Kleider machen Leute, sagte doch 
schon Schiller bemd)!?!. Nebenbei 
findet es der Editor auch provozie- 
rend SCREWDRIVER Lp's auf Gigs 
zu verkaufen... naja...! 
c/o Uwe Korsch, Sundernstr. 78, 
4830 Gütersloh 
Andreas 


of things. There are interviews with 
REAL DEAL, WORN OUT, INTRI- 
CATE, all kinds of reviews, and then 


these topics tie in with sexism (I say 
briefly because books could be, and 
‘have been written on each опе of 
‚ these topics). Next it's time for histo- 
сту class. Todays lesson covers the 
istory of women. c/o Marianne 
„Hofstetter, Dietlikerstr. 64, CH- 
302 Kloten, Switzerland 

orey 


MMR #97, A4, 2.50 
Pfund 


d 

Noch drei und die Hundert sind voll. Neben Interviews mit M x = (gut), NIP 
DRIVERS, NUISANCE, GARGOYLES, KORTATU, CARCASS (!), 
POJAT und einigen mehr gibt es Platten- und Heftbesprechungen (dort wer- 
den ab demnächst, nach dem Drop der Tapesreviews auch Abstriche ge 
macht werden) Kolumen, Scenereports, Politik und einiges mehr. In der 
Letter section liegt der Schwerpunkte neben verschiedenen Themen dies- 
mal auf Kent McClard/Lawrence Lookout, wie immer das Beste am 128 
Seiten-Schinken (ups!) auf Zeitungspapier. Bei MMR/P.O.Box 59/London 
N22/ U.K. 

bernd 


MMR #98, A4, 2.50 Pfund ppd | 
In dieser Ausgabe kommen dann endlich die schon lange angekündigten 
Bootleg-Artikel, recht interessant. Außerdem das Übliche und Interviews 
mit BORN AGAINST, ALL YOU CAN EAT, POJAT, BLISS und einige 
kleinere Vorstellungen. Rest siehe oben. | 
bernd 


NO ANSWERS #10, A4, 4.50.-DM 


- oh well, who knows? Then there ts 
an interview with the (805) crew’, that is, SUCKERPUNCH, Sonia Skin- 
drud, Jamey Billig (The Fanzine That Had No Name, vol.5 of which is also 
included in this issue). As always there are plenty of reviews, and last, but 
certainly not least, an AMOK-length interview with BORN AGAINST 
(whom we also sent some stuff while ago but, since they'll be on tour for a 
while, the ancient and wise CAT only knows when we'll get it back). Oh yeah, 
before I forget, this issue comes with a 7" flexi with BORN AGAINST and 
SUCKERPUNCH (look for the review in the record section)! Well, we all 
know what to do, right?!? 

corey 


NO TREND PRESS #8, 4.-DM, A4 

Schon seit längerer Zeit zeichnete sich beim NO TREND eine Schwer- 
punktverlagerung auf Indi-Gitarren-Bands ab - die ein oder andere Metal- 
kombo schafft es auch noch ins Heft -, so befinden sich in dieser Ausgabe 
Interviews mit L7, BOSS HOG, SUP-POP, BUFFALO TOM, UNSANE, 
SCREAMING TREES, POSION IDEA, BAD YODLERS und einigen 
anderen. Des weiteren gibt es massssssig Plattenbesprechungen, einige 
Heft, Demo und Videobesprechungen, ebenso kommt ein 7"-Fetischist zu 
Wort. Nun denn, für 4.-DM plus Porto bei Boris Kadlicek, Lenaustr.1, 6906 
Leimen 3. 

bernd 


NACHRICHTEN #18, Juni, A4 

Das monatlich erscheinende Heftchen aus Heidelberg, das im Kurpfälzi- 
schen Raum kostenlos ausliegt, bringt diemal Berichte über den Christo- 
pher-Street-Day, das im Gefängniss einsitzende ehemalige Black Panther 
Party-Mitglied Mumia Abu-Jamal, zum Teil auch von ihm selbst geschrie- 
ben, Leserbrief, News über die RAF, Hausdurchsuchung in Nümberg, La- 
temamerika und seine Perspektiven und einiges mehr. Ich hab's nicht jetzt 
erst entdeckt, nur vorher nie besprochen. Kontaktiert, falls Interesse be- 
steht, Rudiger Gobel, Otto-Han-Platz 2, 6900 Heidelberg und legt für die 10 
A4 Seiten auf jeden fall Porto bei, das Heft ansonst ist umsonst, recht inter- 
essant würde ich sagen, gell Zedi? 

bernd 


OX/FACE THE FACTS #10, A4, 5.-DM 
Kurz vor knapp läßt mir Bodo (wir bauen an einem Schrein für dich, er ist 
bald fertig, das war eine persönliche Nachricht) das neue ОХ zukommen. 
Würde mir der Playboy oder die Bildzeitung vorwerfen, daß das AMOK- 
Layout leserunfreundlich“ ist, dann könnte ich das ja noch verstehen, hier 
kommt es aber wie wenn mir ein Metzger empfielt ich sollte doch mit 
Fleischessen aufhören. Bleibt auf dem Boden, ich bitte euch! Bleiben wir 
noch etwas beim Außerlichen“, was wohl viel zählt (weder Corey noch ich 
haben uns auf dem von Frille gut gezeichneten Rückcover entdecken kön- 
nen), und dem Fakt, daß man, die 4 Seiten für die Bands auf der beiliegenden 
7" abgezogen, auf 1/3 Werbung kommt. Ansonsten hat man sich layout- 
mäßig etwas vom von vielen beschriehenden TRUST-stil zu einem den ZAP- 
Ausgaben Nr.8-13 oder so zugewandt. Interviews gibt es mit CHUMBA- 
WAMBA, M.O.O., THE RADICTS, POISON IDEA, SUBWAY ARTS, 
ECONOCHRIST und INTRICATE, die, mal von CHUMBAWAMBA 
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bernd 


ROMP #5, A4, Preis? 

Das ROMP leidet darunter, daß es an Fred geschickt wurde, so bleibt mir 
Кеше Zeit, es vor Redaktionsschluß zu lesen. Die Fakten: Das Heft kommt 
aus Luzem, gelegen in der Schweiz, hat 56 Seiten und bringt neben Inter- 
views mit LES THUGS, NAUSEA, DIE SCHWARZEN SCHAFE, VIK- 
ТОК5 HOFNARREN und PERSECUTED PHARISEES, die alle recht 
kurz sind und daher kaum ins Detail gehen (können), eine Unmenge von 
politischen Artikeln, die auch die Mehrzahl der Seiten in anspruch nimmt. 
Wie gesagt, leider ist momentan nicht die Zeit, aber ich werde es mir dem- 
nächst ganz reinziehen. Ich wollte es aber trotzdem hier noch vorstellen, 
weil es bestimmt noch nicht soooo viele kennen und daher vielleicht Interes- 
se besteht es zu ordem. Zu bekommen ist das Heft bei Adi Rey, Udelbo- 
denstr.64, 6014 Littau, Schweiz, der Preis ist mir unbekannt, aber 6.-DM 
dürften in Ordnung gehen, bedenkt, daß man es aus der Schweiz пш per 
Drucksache schicken kann, den Rest bekommt ihr bestimmt zurück. 
bernd 


TOGETHER #3, A5, 1.-DM 
Die dritte Ausgabe dieses Fanzines mit grünem Cover bringt Interviews mit 
HAMMERHEAD, EMILS, JURY und den CRIVITS (wollte mit einer 
Ami-Band namens ENCOUNTER zusammen 1.000.- Gage für den Abend, 
sollte wohl ein Witz sein) unter denen es die etwas "Seltsamen” herauszufin- 


den gilt. Als kleine Hilfestellung möchte ich mal JURY nennen, ein Haufen 


kleiner Aushilfshardliner, der irgendwas falsch verstanden hat.Weiterhin 
gibt es Heft- und Plattenbesprechungen, sowie ein Haufen Gig-reviews. 
Sauberes Layout und für 1.60.-DM zu bekommen bei Michael Friedlich, 
Rheinstraße 22, 4233 Voerde 2. 

bernd 


Doch da war noch jemand 


TOGETHER #3, A5, 1.-DM 
Die #3 dieses Heftchens kommt mit HAMMERHEAD, JURY (ärmste 
Lichter aus dem hohen Norden Europas, die nicht wissen, wovon sie reden), 
EMILS, CRIVITS (wanna-be H.C’s, die leider bis jetzt nur mit Metalacts 
gespielt haben, M. O. D. und BIOHAZARD gut finden, womöglich sind sich 
Hardcorebands zu Schade, um mit diesen Idioten zu spielen.), SILENT 
SCREAM- Interviews, News, Reviews, etc., wobei HAMMERHEAD auf 
miese Fragen gute Antworten geben (seit ihr Hatecore? - urghs). Ansonsten 
unpolitisch. wie immer mit Hunderten von Rechtschreibfehlem, dummem 
Cover, witzlosen Interviews und und und...” Wem's gefällt! Für ne Mark auf 
jeden Fall etwas zu lesen. 
Adresse siehe oben. 
Andreas 


WIG OUT! #1, А5, 2.60.-DM 


Erneut flattert mir aus dem Schwabenland, genauer gesagt aus Mössingen 
(ein Ort, in dem wohl fast jeder ein Hardcore-Zine rausbringt) ein Aser ins 
Haus. Der Herausgeber war vorher fürs CLOPHOPPER tätig und bietet 
auf 64 Seiten Interviews mit LIFE'S BLOOD, FUGAZI, AGNOSTIC 
FRONT (mit Roger), NO FALL, NOISE ANNOYS, THE ACCUSED und 
DAILY TERROR, außerdem ein Bericht über Atheismus, Comics und Plat- 
tenbesprechungen. Limitiert ist das ordentlich aufgemachte Teil auf 200 Ko- 
pien. Die Interviews sind eigentlich immer recht interessant, allein stieß 
man bei lan MacGazi einmal mehr auf Beton, die Mittelseite war auch ein 
Lacher wert. Ansonsten ist für die nächste Zeit bereits eine zweite Ausga- 
be geplant. Holt euch das ansprechende Teil bei Wolfgang Wagner, Fritzen- 
rainstr.3, 7406 Mössingen. Leider war keine Preisangabe dabei, aber 2,60 
DM.- inkl. Porto dürften in Ordnung gehen, den Rest kann euch der Gute ja 
zurückschicken. 

bernd 


ZAP #38, А4, 4.-D M 
Als hätte ich es in der letzten Besprechung geahnt: ZAP’s going Kiosk. Habt 
ihr bestimmmt schon mitbekommen, bleibt abzuwarten, wie sich das ent- 


[ wickelt, doch ich frage mich wo die Hardcores schlummem, die hier nun 


erreicht werden sollen, doch das muß ja nicht mein Problem sein. Die Aus- 
gabe bringt Interviews mit BORN AGAINST, WORNOUT, WARP SIX, 
NO USE FOR A NAME, Dig von EARACHE RECS., ALICE DONUT 
und Tom Lyle, das Übliche reiht sich em Bei M.Amdt, Postfach 403, 3000 
Hannover für 4.- DM plus Porto. P.S.: Der neuste Gossip besagt, daß das mit 
dem Kiosk noch nicht so feststeht, für alle, die auf dem nächsten Konzert 
etwas zu erzählen haben wollen. Und auch eine Bitte an Moses: Bitte 
wieder härtere “Dangerzones”. 
bernd 


Arkansas ist ein kleiner Scheißstaat, ver 


PARADE gespielt hat, kam zu uns. Wir 


Victim aufgenommen, die auf VERNI- 


Vor gut einem halben Jahr hatten wir ein Briefinterview an ECONOCHRIST los- 
Ш gesc ickt, das wohl auch ankam, jedoch nie zurückgesendet wurde. Als wiri 
ann die Band auf ihrer Tour im Juli befragten, erzählten sie uns, daß sieff 
das Teil wohl verschlampt hätten. Nun denn, halb so wild, meine ich im Nach-g 
hinein, so gut wie das Inter- 
view in Karlsruhe - wir mei- 
nen zumindest, daß es gut 
lief - wäre es per Brief be- 
stimmt nicht eworden. Nun 
denn, am 12.06. sollte diel 
Band in Karlsruhe in derg 
Steffi spielen, zusammen 
mit DESTITUTION und еіпег 
Band aus Frankreich, ihren 
Namen habe ich leider ver-g 
pereen, war auch während 
eide Bands spielten zu sehr 
in ein Gespräch vertieft. 
ECONOCHRIST waren auf jeden 
Fall saugut, das kann ic mit 
Sicherheit sagen, Corey be-§ 
statigt das durch ein ЮШОҺ, 
die warn so geil!88 (schon 
einmal Ami mit Pfälzer Dia- 
= | lekt gehört? Fragt Jörg vom 
& ANGRY al Д, Das bezog sich dann sicher nicht nur auf das geniale Konzert, g 
vielmehr auch auf das, was im Interview gut rübergebracht wurde. Eine Band, 
der man sicher nicht alltäglich begegnet. Und eigentlich will ich mich nicht 
E mehr mit langen. ECONOCHRIST sind Ben (v), Jon (g), Mike (b) und Markleyg 
| (d).Fragen von Corey und Bernd. | 


ET GE S ПЕШ ШО ШШ EE ББ не в ПЕШ ни ва ши ШЫ ШЕ ШЫ 


Corey: Klischeemäßig solltet ihr euch erstmal Ben: (ganz ruhig) That sucks. so besser, aber wenn nicht, dann ist das auch der 
vorstellen. Bernd: Was saugt. ne Entscheidung. Aber was die Ziele der Band 

| Jom Was die Bandgeschichte betrifft, so haben Ben: Nun ja, das hört sich so ап (mit vertellter betrifft, so sind das in erster Linie Spaß bei der 
> wir in Arkansas die Band gegründet, damals noch Stimme) “If they don't its оК". Ich meine... Sache und eine gute Zeit zu haben. Wenn die Mes- 
aber. sage dann auch noch rüberkommt, dann st das 


mit einem anderen Bassist, haben eine 7" gemacht Jon: Stimmt doch 
und sind dann nach California umgezogen. a spitze. Wir werden die Welt nicht durch 
das Gründen einer Punkband oder “Fuck 
the government!” verinden. Georg Buh 
wird wohl kaum sagen: “Hmm, die Jungs 


sucht bitte nie dort hinzugehen, egal was dir | 
auch jemand darüber erzählen will. In Cali 
fornia hat uns dann unser Bassist verlassen | 
und Mike, der vorher bei CHRIST ON 


wirren dann bei David Hayes auf einer Com- 
pilation und er hat dann auch unsere 7“ 
wollen können wir sie nicht dazu zwin- 
Sen. 
Bernd: Haben sich die Ziele seit der 
| Gründung verändert? War am Anfang 
mehr der Gedanke oder das Ziel da, die 
Leute zu verändem oder nen ein paar 
Dinge bewußter zu machen? 


= ‚nachgepresst. Dann kam unser Album mit | 
|. dem Titel “Ruination” und haben wir kur | 
rem eine neue 7" mit dem Namen “Another | 


FORM erscheinen wird und eine Split-7" | 
mit den DETONATORS, ebenso ein biß- 
chen anderer Shit. 

Bem Dann haben wir auch noch etwas für 
den vierten Rat Music For Rat People” 
Sampler aufgenommen, aber es wäre ein 
Wunder, wenn der erscheinen würde, wei 


СЕЕ 


Idiot ist, ja (lachen). 

Corey: Warum wurde eure 7" nachge- 
presst? 

Bemd: David presst ja nicht mal seine eige- 
nen Sachen nach, wie die 10ches und so. 


| sem Aber wenn man es praktisch sieht, 


ziehen, blablabla und stimmen mit dir 
Zahi ist. David it eben ein Freund überein 
von um und sagte, ok ich mache es. Ich glau- Corey: Was hält es dann am laufen, ist 
be auch, daß er sein anderes Material nach- doch hauptäschlich die Musik? 
pressen wird. Er hat ja auch nicht so viel u Mike: Bier (lachen). 
Geld. Das Label läuft von ihm zu Hause aus, Corey: Ist das euer Benzin (lacht)? 
er wohnt gerade mal vier Häuser weiter die Jon: Wir erhoflen uns eben immer noch 


einen Vertrag mit RCA (lacht)? Es 
macht mir eben Spaß Musik zu machen 
und das ist fein, mit einer Message ver 
bunden um so besser. Um Himmels wi- 
len, es ist nicht das Geld (lacht). Wenn du 
Geld machen willst, dann mußt du ande- 
re Musik machen. 
I x Corey: Zum Beispiel Metal. 

gut. | Ben: Wir spielen eben und versuchen uns 
Jon Wenn irgend jemand noch etwas aus unse- Вет Lest euch die Texte durch, die haben genau- dabei mit Hilfe der Texte auszudrücken. Hoffent- 


Sachen, anstatt die alten immer wieder 
nachzupressen. 

Corey: Was für Ziele erhofft ihr euch mit 
der Band zu erreichen? 

Mike: Ich glaube, daß wir es bis hierher 
geschafft haben zeigt schon einiges und ist 


ren Texten herausziehen kann, dann ist das super. soviel Wichtigkeit wie die Musk... lich kommen wir zu den Leuten durch und hof- 
Mike: Vielleicht etwas Erziehung, Enlighten- Jon: Klar, wenn jemand die Message versteht fentlich lesen sie die Texte, denken darüber nach 
ment. oder hören wil und jemand nicht, dann ist das hre und machen sich ihre eigenen Gedanken darüber. 


Jow Das ist der Weg, wie wir unsere Langweile, Entscheidung in ihrem Leben. Wenn du an dem in Wir sind keine verblendeten Idealisten, die glau- 
unseren Zom oder was auch immer ausdrücken. teressiert bist, was wir zu sagen haben, super, um ben, daß sie mit der Band die Welt verindem 


werden. 

en Why not? Jetzt bin ich aber enttäuscht (la- 
cheit). 

Jon. Natürlich wiist du das. MDC haben mein 
Leben verändert, ebenso ein paar andere Bands, 
als ich sie zum ersten Mal hörte. Deshalb bin ich 
ein Punk und werde wahrscheinlich auch nicht in 
den Krieg ziehen. Wenn ich das auch für ein ande- 
res Kid tun kann, dann ist das fuckin great. Aber 
es scheint so, daß man die Skala so sehen muß: 
Punkrock wurde erst ganz groß, dann ging es 
wieder runter, jetzt scheint es so, als wenn es wie- 
der hochgeht. Es wäre gut, wenn wir ein Teil von 
dem sein könnten, was es wieder hochbringt, dann 
ware das spitze, da würde ich gem dabeisein. 
Wenn es nicht passiert, N 

dann passiert es nicht, was 
aber nicht heißt, daß wir 
nicht versuchen weiter 
daran zu arbeiten. Wir & 
haben in Arkansas drei 
Jahre lang gespielt und ge- 
kämpft, nicht als ECO- 
NOCHRIST, aber in an- 
deren, verschiedenen 
Bands. Wir spielten vor 10 
Leuten und es wäre uns 
auch egal gewesen, ob 2 
Leute gekommen wären. 
Es war alles vom Keller 
aus. Es ist das, an was wir 
glauben und auch immer 
machen werden, hoffent- 
lich. Wenn ich mal 50 bin 
und verschwommene Tat- 
Ben: Solange wir es ge- 
niessen. 

Corey: Es ist recht fru- 
strierend. Wir haben ein 
Interview mit Dave von 
MDC gemacht, ich fragte 
ihn über das frühe Zeug 
und er sagt: “Oh, I was just 
a dumb kid Ich habe mit 
all diese Schlagwörtern 
um mich geworfen!” Es 
scheint so, als wenn er sich 
doch ziemlich geändert 
hat. 

Jon: Dave st em ziemlich 
komischer Typ, ете ziem- 
lich seltsame Person. Und 
ich kann auch den Punkt 
sehen, wo es ihn alles ar 
kotzt. Er singt "Dead cop, 
blablabla!” und die Stra- 
Ben werden sich bestimmt 
nicht mit toten Cops pfa- 
stem. Es wäre schön, ich 
würde vorbeilaufen und 
sagen, das st es, was ihr 
verdient habt. Ich weiß 
nicht, es ist eben seine 
Meimmg, zu schlecht, viel- 
leicht reflektiert das auch 
einiges der sogenannten 
MDC-Volksmusik, die sie 
in letzter Zeit spielen, aber 
hee, der neue Gitarrist ist 
ein ziemlich guter Freund 
von uns, was solls also?! 
Corey: Warum war da so _ O o 
eine lange Pause zwischen der 7" und der Lp? 
Jon: Wie schon gesagt, wir sind umgezogen, hr 
ben den Bassisten gewechselt, mußten ihm die 
neuen Stücke beibringen. 

Mike: Ich war vorher ja Gitarrist und hatte ker 
nerlei Erfahrung am Bass. Sie mußte mir alles bei 
bringen, was Zeit kostete. 

Ben: Wir haben auch für 6 Monate keine Shows 
gespielt, aber jetzt. 

Mike: We're back with a vengeance. 

Jon: Es gibt jetzt das Album, die neue 7" und eine 
Menge von Compilations mit uns. Wir werden 
also den Markt überfluten, gottverdammt (lacht). 
Mike: Dann wird es ете neue Lp geben und wie- 
der eine. 

Bernd: Ihr werdet 6 Wochen ins Studio gehen. 
Mike: 6 Monate (lacht). 


Corey: Was glaubt ihr, warım die Leute zu den 
Shows kommen? 

Mike: Es hängt wohl damit zusammen, daß wir so 
gut aussehen. 

Jon: Nem, das liegt an meinen Tattoos, das treibt 
die Leute zusammen. Da mußt du die Leute fra- 
gen, ich gehe hin, weil ich neue Bands sehen will, 
тй Freunden zusammen sein will. Es ist halt nun 
mal so bei Punks, das sie nicht überall reinpassen, 
aber die Konzerte sind Orte, wo wir reinpassen. 
Deshalb komme ich. 

Bernd: Was denkt ihr über die Entwicklung der 
Band sowohl textlich als auch musikalisch? 
Jon: Du versuchst eben immer besser zu werden. 
Du kommst weiter, und weiter und weiter, dann 


verlierst du wieder etwas an Boden. Was mich 
betrifft, so wird es besser. Unsere neue 7 hat nur 
vier 2 

Mike: Die Songs sind eben länger. 

Corey: Ihr werdet doch noch Metal machen. 
Mike: Ja, das wird nicht ausbleiben, mit viel Blä- 
bluwähu 

Jon: Die Musik wird mit der Zeit einfach besser, 
such die Texte. Als ich angefangen habe Gitarre 
zu spielen lente ich einen Barre-Griff in einer 
kurzen Lektion. Dann hattest du zwei Akkorde, 
25 Sekunden zwei andere und dann war der erste 
Song fertig. Die Songs wurden länger und hier 
sind wird. 

Ben: Was die Texte betrifft, so sind wir uns alle 
einig, das sie besser geworden sind. Sie sind eben 
bestimmter geworden. 


Mike: Der Gesang ist etwas monoton, nicht lang- 
weilig, aber eben eintönig. 
1 Ich hätte wohl mehr Unterricht nehmen sol- 
en. 
Mike: Wenn wir von ihm verlangen, daß er höher 
singen soll, dann fängt seine Stimme immer an zu 
krächzen, das kommt nicht gut. 
Jon: Wenn wir uns nicht verbessem und immer 
nur in einem Pool ven Stagnation schwimmen wür- 
den, dann hätten wir uns bestimmt schon aufge- 
löst. Hoffentlich merken das die Leute auch, hallo, 
wir geben unser Bestes, wir versuchen alles, viel- 
leicht hört ihr nicht richtig hin (lacht).. Es hat 
ziemlich lange gedauert, bis wir uns einig waren, 
daß wir besser geworden sind (die anderen nik- 
! ken und lachen) 
Corey: Was denkt ihr darũ- 
der Gewalt mit Gewalt zu 
bekämpfen? 
Mike: Das hängt wohl von 
der Situation ab, anderseits 
hast du denn plötzlich diese 
ganzen Skinheads um dich 
rum, die Leute zusammen- 
schlagen und denen du er- 
zahist, daß sie doch bitte 
ehen sollen. Nein, wenn du 
ihnen das gesagt hast und sie 
hören nicht auf wirst du dei 


ken hervorholen und sie ihr 
en überziehen. 

on Wenn es zu Ausschrei- 
tung en kommt... niemand 
mag Gewalt, fighting sucks 
und es ist Bullshit, und ich 
age auch nicht, schließt 
euch zusammen, rennt durch 
die Straßen auf der Suche 
nach Skinheads und schlagt 
‚sie kurz und klein. Das ist 
wohl auch falsch Wenn sie 


sie pissen ihr eigenes Leben 
die Gosse hinunter, aber 
wenn sie in den Club kom- 
men oder in deiner Szene 
auftauchen, Streit anfangen 
und deine Szene ruinieren 
wollen, dann wert sie hin- 
aus, was nicht heißt sie zu 
erfolgen, ihre Wohnugen zu 
‚überfallen. Dabei kommt es 
halt auch zu Gewalt, was 
cheiße ist, das hat dann 
nichts mit Macho sein zu tun 
und du fühlst dich auch nicht 
‚wie “Super, wie ich das 
‚gemacht habe!” vielmehr 


an sie rauswirft. 
‘Corey: Und wenn sie nur da 
‚sind. 
‚Jon: Wenn sie ihre Farben 
tragen, mit Hakenkreuzen 
und es dir ms Gesicht drük- 
ken., wenn sie nur da sind, 
dam sind sie so lange da, wie 
„zie keinen Streit beginnen. 
da ist alles, was du machen 
2 „, kannst. Du kannst keinen 
herausdeuten, dann bist du nur genauso dumm 
und lahm wie sie. 
Ben: Gewalt sollte wohl das letzte Mittel sein. 
Jon: Es sollte die Ausnahme bleiben. 
Ben: Aber du hast das Recht dich selbst zu vertei- 
digen, wie immer das auch aussieht, das mußt du 
einfach tun. Das ist dann auch schon die Grenze. 
Corey: Du hast offensichtlich das Recht dich 
selbst zu verteidigen wenn du angegriffen wirst, 
viele bringen dann aber auch etwas von “Natione 
ler Selbetverteidigung auf. Was haltet ihr davon 
als Konzept? 
Ben: Du meinst Armeen (lacht)? 
Mike: Das ist ja wohl Scheiße, die verschiedenen 
Nationen zu haben ist schon mal von Grund auf 
fucked. Es gibt die Grenzen, um die Leute ашеш- 
ander zuhalten, das ist ja auch zum größten Teil 


das Geschäft der Regierung. Mir ist es 
vollkommen egal, was John Blow hier 
drüben macht, solange er mich nicht per 
sönlich verletzt. Und selbst wenn er unse- 
ren Präsidenten angreift, sollte ich dann 
weggeschickt werden, um jemanden zu er 
schießen. Das ist ja wohl eine Ladung Shit. 
Jon: Das Ganze liegt пш daran, daß die 
Regierung uns in eine Situation treibt, von 
der sie dann behauptet "Da muß jetzt aber 
etwas getan werden, wir müssen uns ver 
teidigen!” Die anderen sind dann auch 
gleich überzeugt. Sie treiben sich immer 
nur wieder in Situationen, in denen sie Ar 
meen brauchen, um sich selbst zu verteidi- 
gen. Wir brauchen keine Armeen, um ums 
selbst zu verteidigen Es ist wohl im Gran 
de mur eine abgefuckte Situation. Und sr 
cher, wenn jemand und ande- 
те Leute erschießt, dann sollte der ge- . Ss 
stoppt werden. Aber das ganze Army- N ко 
Spiel st пш das Produkt der Regierung, ss 
sie haben das Problem kreirt und jetzt sieht 
es so aus, als wenn wir in einem Teufels- 
kreis angelangt sind. 
Ber Der ganze Militärkomplex ist offen- 
sichtlich nur eine absolut große Geldver | 
schwendung. Wir sind in den Vereinten 
Stasten an einem Punkt angelangt, wo die 
ganze Ökonomie so sehr um das ganze 
Militär aufgebaut ist, daß die Leute ab und 
zu einfach ein Krieg anfangen müssen, so 
einen wie wir ihn dieses Jahr hatten, um im 
Geschäft zu bleiben. Der Kalte Krieg ist 
пип mal vorbei, folglich können sie die So- 
wjetunion nicht mehr als den Feind hinstel- 
len. Dann war es eben diese Jahr der Irak, 
letztes Jahr Panama, nächstes Jahr wird 
es dann eben Syrien sein. 
Jon: Es ist irgendwie lustig, wir muBte 
gegen Noriega in den Krieg, Jahre vorher 
haben wir immer Geschäfte mit ihm gemacht. Vor ein paar Jahren wurden 
Waffen an Saddam verkauft, jetzt mußte man gegen diese selben Waffen an- 
kämpfen. Es ist ein verdammter Teufelskreis und ich wäre froh, wenn wir als 
Punkband die Sache zum Stoppen bringen könnten, aber ich weiß nicht wie 
das geschehen sollte. Die Haltungen der Leute ändem sich langsam, aber 
was Armeen und Nationale Verteidigung betrifft, so ist das eine Sache der 
Regierung. Da bedarf es einfach mehr, um das zu ändem und es abzuschaf- 
fen. 
Bernd: Wenn ihr euch im eurer Nachbarschaft umschaut, sind die Leute dann 
wieder patriotischer draufgekommen? Sind 
auch Leute dabei, die vorher nichts mit der 
Sache zu tun hatten? 
Jon: Ich habe in letzter Zeit mehr amerikani- 
sche Fahnen gesehen, als jemals zuvor in mer 
nem ganzen Leben. Es kommen so Bilder auf 
mi Sprüchen wie “These colors don't пиу”, 
die die Fahne zeigen. Jetzt kommt der ganze 
Bullshit nach und nach raus. Ich glaube, daß 
es die mehr patriotisch eingestellten Leute 
mehr zeigen, nicht so, daß mehr andere da- 
zugekommen sind. 
Ben: Es wird so dargestellt, ok, die United ш 
States wurden in Vietnam geschlagen, jetzt 
haben wir diesen Krieg gewonnen, wir ha- 
ben Saddam in den Arsch getreten, wir ha 
ben 100.000 von Leute hingeschlachtet. 
Somit haben sie geschickt überspielt, wie ab- 
gefuckt das ganze Land st und geben vielen 
Leute in den USA die Möglichkeit diese 
Scheiße zu vergessen oder zu übersehen. 
Jetzt können sie sich hinter dem Patriotis- 
mus verstecken Dieser Krieg hat mich die 
Flagge hassen gelehrt. 
Jon: Es wird auch gut ausgenutzt, um die 
eigenen und die schlechten Gewissen der 
Leute zu bereinigen und zu absorbieren, was 
bei den Vietnamveteranen falschgemacht 
: “Oh, wir haben sie so hängenlassen, 
blablabla und jetzt machen wir aber eine 
Parade für die Leute!” Das wird alles so sehr 
besser aussehen lassen. Das ist der selbe 
Bullshit wie immer. 
Bernd: Ich sah vor ein paar Tagen in den 
Nachrichten, daß in New York bei der Pare- 
de auch Vietnamveteranen mitmarschiert 
sind. | 
Mike: Der ganze Krieg war shit, es hat ganz — 
Amerika benötigt, die ganze Technologie, um 100.000 Leute hincureffen. 
Jon: Ich wollte an dieser Stelle George Bush danken, daß wir auf unseren 


If you're the wron 


_MISSPEND » 


Humans кей like lemmings into the sea 
The asphalt spread out to catch me 
Where there was forest there's polluted sand 
Look what's been done to the Indians land 


I won't ignore the wrong that I see 3 


This world is made to work for the rich white ma 
Well I refuse to follow their plans 
For the rich I hold nothing but contempt 
For their gains 50 many lives have been spent 


I look, I see, selfishness and apathy 
Where is your rage? 
Misspent 


I don’t know what to do 
І don't know where to 
I just know what I feel 


If you're the wrong sex they ll put you down 
If you're the wrong color they. ll put you down 
class they ll put you down 
If you don’t obey they ll put you down 


I will not participate 
Fuck their lies clean the slate 
M life won't be misspent 


nächsten U.S.-Tour weniger für unser 
Benzin bezahlen müssen. Danke, es war 
sicherlich die ganzen Leben wert. 

Corey: Was denkt ihr hätte passieren sol- 
len? 

Jon: Маі davon abgesehen, daß das Stück 
Land früher zum Irak gehört hat? 

Ben: Der Irak hatte eine Menge Rechtfer- 
tigungen dafür, daß er Kuwait angegriffen 
hat. Vor allem nachdem der amerikani- 
sche Minister dem irakischen mehr oder 
weniger Grünes Licht gegeben hatte. Die 
USA hatte dazu keine Meinung, was an 
der Grenze passieren sollte, das machte ja 
den Krieg um so seltsamer. 

Jon: Der andere Punkt st ja, daß Amerika 
über so eme große Technologie verfügt. 
Der C. LA schaut jetzt von da oben zu und 
kann die Fragen auf eurem Blatt lesen, be- 
vor ich sie zu Ohren bekomme. Sicherlich 
haben sie gewußt, daß diese Invasion statt- 
findet, Wenn sie einen Shit darum gege- 
ben hätten, dann hätten sie bestimmt ir- 
gendwelche Vorbereitungen getroffen, 
um das Ding zu verhindem. Dann st es 
trotzdem immer noch die Schuld der Re- 
gierung, weil sie eben diejenigen waren, 
die eine solche Situation erst aufgebaut 
| haben, die die Leute reinreitet. Es wurde 
einfach so groß, daß es aus den Zig eln 
geriet. Ich weiß nicht... 

_ Bemd: Vielleicht hatten sie ja auch nur 
Langweile. 

70 Jon: Ја, laßt uns mal so einem kleinen 


| Mike: Es war ja auch plötzlich so, daß 
| George Bushs’ Sohn in dieses Ding ver 
| wickelt war, bei dem die ganzen Banken 


San 2 | kollebierten und den Leuten das Geld аш 


der Tasche ziehen mußten. Sein Sohn war 
= ' darin ja direkt verwickelt und zog sich 
Sk фа Каш we Er пик {мй эн де АЙЕ Ег kam wirk- 
lich mit der leichtesten Strafe davon und muß jetzt höchstens ab und zu mal 
seinen Bewä er anrufen. Wenn du in den Staaten in emer Stadt 
die Straße hinunterläufst, dann rennst du vielleicht m 15 obdachlose Leute. 
Die keinen Platz haben, den sie ihr Eigen nennen können, die vielleicht schon 
in den 80em, als Reagan an der Macht waren, mus Mentalinstutitionen 
geworfen wurden, weil er alle sczialen Programme abgeschaft hat. Er sagte 
sich, daß soetwas unnötig ist, wir missen uns auf das Militär konzentrieren. 
Jon: Und eine Wagenladung von Rechnungen wurden durch das Weiße 
Haus, den Kongress und die Hände der Mini- 
ster gepushed, während der Krieg lief und die 
reinsten "'Notstand-Sessions’ abgehalten 
wurden, weil es ja zu der Zeit wirklich andere 
Probleme gab und man gw ablenken konnte. 
Unser Land ist mitten їп der Rezession und 
die Regierung sagt sich “War в Money”, das 
war auch noch ein Grund für die ganze Sache. 
1 Ben: Das Budget für die Verteidigung war 
eigentlich zur Kürzung vorgesehen, aber es 
mußten neue Feinde her, um das ganze wie- 
der aufstocken zu können und damit die gan 
zen Jungs, die große Waffenvertrige abge- 
schlossen haben, kein Geld verlieren. Die 
Leute mit dem meisten Geld sind eben die mit 
der meisten Power, aber das ist überall so. 
Corey: Wie würdest du das Arbeitsiosenpro- 
blem lösen, ich weiß es wird immer als Schwin- 
delentschuldigung aufgebracht. Nach dem 
Motto, daß so viele Arbeitsplätze an der gan- 
zen Waffenproduktion dranhang en. 
Mike: Wenn er das wüßte wäre er wahr- 
scheinlich der Präsident, oder? 
Jon: Hoffentlich, wahrscheinlich müßte ich 
aber aufpassen, daß man mich nicht erschießt. 
Es st ет guter Artikel darüber m NO AN- 
SWERS und in dem anderen Zine, das noch 
raus ist. Es wird gesagt: Hier it der Kuchen 
fund das ist alles, was wir haben. Die weiße 
Mindesheit der Oberklasse hat so viel (zeigt 
2/3) und die arme Mehrheit der Unterhlasse 
hat den Rest. Und unser Stück wird immer 
kleiner und bevor wir etwas dazubekommen 
wird ihr Stück mmer großer werden. Es muß 
der еше aber шем abgeben, weil er eben 
schon so viel hat, es muß auf ein gemeinsames 
Level runtergebracht werden. Gleiche Ver 
teilung, was die Unterrichtung an Schulen 


betrifft, aber es ist nicht etwas, daß man morgen, nächstes Jahr oder in den 


nächsten Jahren indem kann. Das muß schon auf einem 20 Jahresplan bai 


seren, oder so. Dem stehen 200 Jahre Rassismus und. Engstimigkeit entge- Freiheit ihrem Vermieter $500 im Monat zu bezahlen. 

gen, die diese Situation erst einmal geschaffen haben. Das dauert minde- Ben: Amerika, eines der reichsten Empieren der Geschichte, sollte doch 
stens 50 Jahre, bis man die Ding einige: ohi dazu fähig sem, jedem eine Wob- 
maßen ins Lot bringen wird. nung und medizinische Betreunung zu 
Ben: Die ganzen Leute, die in der Vertei geben. 
digungsindutrie arbeiten, bauen Panzer 
sie könnten genauso gut Häuser für all 
die obdachlosen Leute in den Staate 
bauen. 

Mike: Das müßte noch nicht einmal sem 
weil es genug leerstehende Häuser und 
Wohnungen gibt, aber sie lassen die 
Leute einfach nicht rem Es gibt auch i 
Amerika kaum Squats, du kannst do 
kein Haus besetzen. 

Bernd: Hier geben sie dir Strom, Wasse 
und Telefon, solange wie du es bezahlst 
(bezogen auf Karlsruhe, Steffi). 
Jon: Das st es, was wir Freiheit nenne: 
aber das gibt es in Amerika nicht. 
Mike: Die Freiheit dich in irgendeine 
Eingang eines Stores zu legen und ni 
weggejagt zu werden. 

Jon: Die Freiheit dich irgendwo auf die 
Straße zu legen, solange bis dich die Po 
lei wegkickt, die haben wir. 

Ben: Es st die Freiheit: “Kil or be kil 
le di. 

Corey. Was versteht ihr noch unter Frei 
heit. 

Mike: Die Freihet das zu tun, was i 
will, solange ich keinen anderen dabe 
beeinträchtige oder seine Sachen. 
Jow Der Wegfall von Unterdrückung. Es 
ist еше tricky Question. etwas Freithei 
zu nennen, solange du machen kannst 
was du willst und du niemanden ein 
schränkst. Aber dann kann jemand he 
kommen und sagen: “Hey, eure Musik st 
eine Gewalitat!”. 
Mike: Aber sie haben die Moglicheit 
woanders hinzugehen und sich unsere 
Musik nicht anzuhören. 


Jon: Ja, aber schau. Indem wir Freiheit The longer that we try the harder that we fight we 


und Frieden definieren missen wir пеле X А 
C Always know inside there will have to be a change 


frei bis, was du machen mußt, um frei f: 

sein. Und dann sind wir schon wieder an dem Teufelskreis angelangt, wo wir abziehen muß. Ich finde das cool, es macht mich auch irgendwie etwas 
wieder all diese Regeln haben, dann sind wir nicht mehr frei (lacht). Okich glücklich. Meine Eltern sehen das natülich nicht gem, sie hassen diese Em 
bin frei, aber ich will nicht das und das machen, weil ich niemanden kränken stellung (mit verstellter Stimme): "Warum gehst i 

will. Ich bin in Philosophie im College immer wieder durchgefallen, kann es suchst dir einen Job?” Aber was soll das, Jesus Christ, ich arbeite, ich bezalr 
dir also wirklich nicht e- — j le meine Wohnung, ich brau- 
klären (lachen). Die beste che nicht so viel Ehrgeiz, 
Definition, die ich dir ge- um... 

gen kann ist “Absence of Jon: Präsident zu werden? 
Oppress ion! Mike: Nicht ganz (lachen)! 
Ben: Das ist das Inter- Jon: Ich wäre gern Präsi- 
view, das wir geschickt dent, es wäre bestimmt 
bekommen haben, aber _ , 5 K ERD 8 | schon. Und denn kämen alle 
wir haben alles verloren. _ er wen meine Freunde an und woll- 
Mike: Wir wußten ch, dag, ; | | ten minority speech und ich 
wir euch hier treffen. würde sagen: “You зиске" 
Corey: Freiheit sollte doch (lacht). 

auch das Recht auf ange- Ben: Es gibt da ja ein Buch 
messene Behausung ge- mit dem Titel: “You don't 
ben, aber es wird eben have to fuck people over to 
immer wieder als “Free- survivel”, ich weiß nicht, ob 
dom to” anstatt “Freedom ihr des kennt? 

from (poverty, etc.) aus- Jon: Du kannst nie von allem 
gelegt. loskommen. Schau, wir fah- 
Ben: Die verdammten ren Auto und das Benzin, daß 
menschlichen Grundrech- wir in unser Auto füllen 
te wie Essen, Unterkunft a x | , miksen mußte ай dem Віш 
und so ist einfach die Ba- ; ; ns vieler andere Leute bezahlt 
sis. | “ i werden. Und das wir unsere 
Jon: Das ist ein guter 
Punkt, den du da aufge- 
bracht hast, weil wirklich 
viele Leute, wenn es um 
Freiheit geht, sich um 
Dinge kümmern wollen, 
wie etwa wie wenig sie 


Jon: Welcome to America. ‚Wenn du Geld 
Do you ever feel that you re just treading water ast, kannst du es dir wirklich gutgehen 


assen Es ist viel Spaß. 

Bemd Und wo ist das Geld? 

on: Wahrscheinlich in George's Hosen- 
asche. 

Mike: Und in denen von den fetten Rei- 
hen. 

Ben: Oh, es gibt auch ein paar Dunne. 
orey. Ja, aber die Dicken sterben an 
Н етгайаскеп, das dürfte dann wohl die 
erechtigkeit sein. 

ike: Ja, aber die Kinder erben dann 
les, was auch wieder schlecht st (la- 
hen). 

меу: Nächste Frage, die immer wie- 
der von vielen aufkommt: Was sollte mich 
dazu führen ein verantwortungsvolles 
Leben zu führen? 

Jon: Dein eigenes Bewußtsein. Du 
амиќ dir nicht sagen, du mußt das jetzt 
chen, entweder du willst es tun, weil 
i eine gewisse Reue oder Schuldigkeit 
dafür fühlst, daß du andere Leute rein- 
egst. Oder, wenn nicht, dann st da wohl 


All your effort poured down the fucking drain 
Hold strong to your ground give it all you got 
But still it seems that no-one fuckin'cares 


Try to change the world heavy burden for one man 
And every now and then ıt seems we haven t got a prayer 
Don't dare walk away things will have to change 

Always do your part to rock the fucking boat 3 
Speak your open mind, don't hold back a bit 
Always do your part to push it to the limits 
When the pressure builds, something will have to give 
And when they have no choice, there s gonna have to be a 


— change РА 


Let your actions speak they will speak the loudest 
Let the people see your sincerity 
Cause if you change the heart ‚ just of only one 
Then you know inside you have made a difference 


@ Help the world to see the need is very real 
No longer run and hide, never shy away ®# such kein Grund da. Und was dabei eine 
It's our rights at stake Belohmg angeht, die einzige Belohnug, 
em Free will is our cause freedom for us all $ die du dafür erhälst, ist die Selbstbefrie- 
tigung deines eigenen Egos. Die finan- 
Меп Belohnugen, die dafür erhälst sind 
jemlich gleich mull, wenn überhaupt vor- 
den. Das kannst du т etwa damit ver 
leichen in einer Punkband zu spielen, 
die Belohung, die du bekommst befrie- 
digt dich. Außerdem hast du noch die 
öglichket ein paar Platten rauszubrin- 
gen (lacht), was auch schön ist. Und ne 
ürlich eine Show zu spielen, das ist die 
größte Belohrwng von allen. 
Aike: Ich versuche im Grunde immer 


Face them to the wall, don't let up a bit 
And when they have no choice there will be a change 


Never walk away, things will have to change 
Always do your part to rock the boat 
Speak your open mind don't hold back a bit 
Always do your part to push it to the limits & 


. 


, ty , , 


ae ш 2 Platten mit Vinyl pressen 
m. Äh können, hängt mit dem glei- 
к. chen Faktor zusammen. Es 

wird also immer wieder die- 
se Kompromisse geben, aber 
du kannst einfach пиг das tun, 
von dem du denkst, daß es 
jetzt noch für andere un richtig ist und was dir über 
müssen. Für mich bedeu- “as / haupt möglich ist. Mehr 
tet es frei von Polizeüber , „„ . ra nicht. к 
wachung, Vergewalti- _ Bernd: Du sagt vi inge, 
gung zu sein, satt zu sein über die ich auch immer 
und medizinische Betreu- nachdenken muß, so deutlich 
zu haben. waren noch in keinem Inter- 
Mike: Viele haben die view Parallelen zu finden. 


Corey: Solange er nicht CRUCIFIX hört (lachen, woraufhin Ben und Jon die 
Einleitung von “Peace Or Annihilation” runterratten. es geht noch etwas 
um eine gecancelte Show, die sie mit VIOLENT ARREST hätten spielen 
sollen, bevor Ben einfach weitermacht) 

Ben: Wir wollen nicht so selbstgerecht daherkommen, als wenn wir die gan- 
zen Antworten auf alles hätten. 

Jon: Quatsch, wir sind nicht verwint, wir haben alle Antworten 

Ben: Wir sind so abgefuckt wie alle anderen auch. Wir sagen auch nicht, daß 
es alles die alleinige Schuld der Regierung ist. Jeder einzelne Mensch hat als 
Lebewesen seine eigenen kleinen Fehler und verdammungswürdigen Seiten 
oder was auch immer. = 

Mike: Außerdem haben wir überhaupt keinen Humor, woraufhin man dann 
davon ausgehen muß, daß alles, was er sagt, die absolute Wahrheit ist (lacht). 
Jon Wir sind genauso abgefahren wie die nächste Person, aber wir versu 
chen es in den Kopf zu bekommen. Ich muß mich auch nicht dumm fühlen, 
weil ich mal irgendwelche Sachen nicht verstehe, warum sie passiert sind, 
ebenso müssen das die anderen Leute nicht. | 

Вет: Glaubt ihr, andere Leute, die sich nicht so viel Gedanken über solche 
Dinge machen, leben ein besseres und einfacheres Leben. 

Jon: Ich glaube das ist auch wieder unterschiedlich. Vielleicht leben sie mit 
mehr Verachtung, weil sie sich nicht ambitionieren oder keine Gnade kenne. 
Mike: Das Ding ist, daß ich mit einigen dieser Leute zurammenarbeite, mit 
Rednecks und anderen. Die Sache ist, daß die ihr Ding weitermachen, weil 
sie nicht damit konfrontiert werden wollen, daß da jemand da ist, der mehr 
von ihnen verlangt, wie sie vielleicht geben können. Deshalb machen sie 
auch so weiter. Für mich ist das kein Grund die Dinge weiter zu machen, die 
ich falsch finde. Schaut, hier habe ich 6 Zigarreten, jetzt will ich 9 oder so. 
Jon: Es gibt eben viele Leute, die um nichts einen shit geben, für sie it alles 
ok, sie haben alles. Der durchschnittliche Mittelklassenamerikaner denkt 
sich alles ist ok, und wenn sie in die Wechseljahre kommen, dann denkt die 
Hälfte von denen daran, was sie wohl falsch gemacht haben. Ich denke nicht 
so, ich glaube, daß diese Leute unrecht haben... Klar, jeder denkt, daß der an- 
dere unrecht hat und er recht, (schreit aus Spaß laut rum) aber ich weiß, daß 
ich recht habe und sie unrecht (lachen). 

Ben: Vielleicht sind sie sicher in ihrem Leben, wenn das allerdings ein besse- 
res Leben sein soll, ich glaube es nicht. 

Corey: Was denkt ihr über Public Education? 

Jon: Die Leute brauchen mehr Geld dafür. 


Mike: Vielleicht sollte man vom Milttärbudget etwas dahingehend abzwei- 
gen, somit würden nicht mehr so viele Amerikaner zu Idioten werden, wie 
das momentan der Fall ist. | 

Ben: Sie rechnen dir denn auch vor, daß 55 Cem von jedem amerikanischen 
Steuer-Dollar in den Waffenhaushalt gehen. 

Jon: „und 2% davon in die Unterrichtung und die Schulen, Entwicklung etc. 
Mike: So bekommen sie dann ja auch die ganzen Idioten für ihre Armee. Sie 
kommen von der Highschool und wissen nicht, was sie tun sollen, dann gehen 
sie eben in die Armee. 

Jon: In der Armee schwärmen sie dir dann vor, daß du die Welt sehen kann, 
Geld bekommst, Abenteuer etc. 

Mike: Ich sehe die Welt auch in einer Punkband (lachen). 

Ben: Ich gehe noch an die Universität und bekomme eben gerade mit, wie sie 
die Klassen immer weiter zusammenschneiden, hier etwas weg, da etwas 
weg und auch die Lehrer werden entlassen und abgebaut. Das hängt alles 


damit zusammen, daß die 
Budgets gekürzt wurden. 
Die Collegegebüren wur- 
den allerdings erhöht, wenn 
ich also jetzt wieder zu- 
ruckgehe, dann wird das 
Schulgeld höher sein, ob- 
wohl es weniger Lehrer und 
Klassen gibt. 
Corey: Es wird immer mehr 
darauf hinausgezielt eine 
Masterrace zu kreiieren. 
Die Reichen können es sich 
eh leisten, ihre Kinder ans 
College zu schicken. 
Mike: Es wird eben die neue 
Weltordnung durchge- 
drückt. 
Jon: Jeder, der lemen und 
Unterricht haben will, soll- 
te die Möglichkeit dazu _ 
haben, das gleiche sollte 
sich aufs College beziehen. 
Wenn du eine höhere Bil- 
dung haben willst, dann soll- 
te dir auch die Möglichkeit 
gegeben werden, sie zu be- 
kommen. Jede Nation, MEG 
wenn du auch nur halbwegs intelligent bist, wird es nutzen, wenn du dich wer 
terbilden kannst. Das wirkt sich ja dann auch auf den Benefit für des Land 
aus. 
Corey: Wir hatten da an der Uni einmal einen Kurs und machten ein “Spiel” 
unter dem Namen “Constructive Survival” und wir wurden in verschiedene 
Parteien eingeteilt. Dann wurden Konflikte fingiert und so, und was sich 
herausstellte, war daß als erstes an der Education eingespart wird. Die 
anderen Sachen folgten dann erst mit der Zeit. 
Jon: Hier würde es nur geringfügig gekürzt werden, aber die Auswirkungen 
wären, daß du mit der Zeit immer weniger Bildung bekommst. Dann hast du 
en immer weniger gebildete Leute, die 
du dann später in irgendwelche 
Schulen stecken müßtest, damit sie 
e nachholen können und das ko- 
Stet dann auch wieder eine Menge 
\ Geld. Wenn das Geld in die Bildung 
~ gesteckt wird, dann hat man cine 
gebildetere Masse von Leuten, auf 
längere Sicht gesehen. Die Regie- 
rung ist dumm, sie weiß nicht so viel 
wie wir (zynisch). Wahrscheinlich 
wissen sie es auch, aber es ist ihnen 
egal. | 
Corey: Glaubst du nicht auch, daß 
man in der Schule recht leicht in 
doctriniert wird? 
Mike: Ja, du mußt aufstehen und 
die “Pledge To Alligance aufsagen 
und so. 
Jon: Ich weiß nicht, was du mit 
indoctrioniert meinst. 
Corey: Well, du wirst von ihnen ja 
in em System gesteckt, daß du als 
Kid überhaupt nicht kapieren 
kannst. Sie kümmern sich doch 
dann darum, daß du dir die richti- 
gen Ziele setzt. 
Jon: Das stimmt. 
Mike: Deshalb habe ich auch so oft 
die Schule geschwänzt (lacht). 
Ben: Du mußt halt lemen für dich 
selbst zu denken. 
Jon: Klar, das ist es, was du mi der 
Zeit selbst lemst. Aber deshalb st 
die Punkbewegung, oder welche 
. andere Bewegung auch, 30 klein, 
ss Ss weil viele Leute ihr Ding nicht auf- 
geben wollen. Viele wollen es nicht riskieren da auszubrechen, weil sie die 
Sicherheit der Masse hinter sich lassen müßten. Wenn du sagst, daß es dir 
ee e ee 
ie Pledge. 
Mike: Und das ab dem Zeitpunkt, wo du 4 Jahre als bist, bis was weiß ich wie 
lange. 
Jon: Es ist ja such das, was du in den Medien rü М bekommst. Die 
Leute leben ihre Modelleben Sie drücken dir im COSMOPOLITON wie 
selbstverständlich rein, daß du große Brüste, blonde Haare usw. haben 
mußt. чы Männer dürfen keine Bäuche haben so wie diesen hier (zeigt uns 
seinen). 
Corey: Hey, der ist fast so ähnlich wie der vom F.O.D.-Gitarist (lachen), 
aber nur fast. Etwas anderes, du hast gerade COSMOPOLITON erwähnt, 
was denkt ihr über P ie. Ез ist für mich ein Teil von dem ganzen 
Ding, daß die Frauen eben dazu konditioniert werden einen bestimmten Out- 


look zu haben. Ich finde das steht in Verbindung... 
in den Zeitschriften an, besonders wenn es 
um Frauen geht, dann siehtst du, daß sie so minimalistisch auf etwas ausge- 
richtet sind. Zum Beispiel gibt es da diese Zahnpastenwerbung; du siehst die 
Badewanne sitzen, wie sie langsam eine Karotte ift, 
wohl deutlich ein Phallussymbol, es kommt so rüber, als wean sich sich ir 


mir falsch zu sagen, du solist 
es nicht tun, denn dann wäre 
ich ein Unterdrücker-Ar- 
schloch. 

Mir gefällt es nicht. Die 
Mehrzahl der Pornogra- 
phie basiert wohl darauf, 
daß ein Haufen bespritzter 
Frauen auf dem Boden liegt 
und ein paar Typen rum- 
schreien: Con on you 
bitch, do this!”. Ex ist eben 
männerorientiert. Wenn 
schon, dann sollte doch das 
zumindest ausgeglichen 
sein, aber das wird wohl nie 
der Fall sem. Es ist Scheiße 
(auf deutsch!) 

Corey: Was haltet ihr von 
Gewalt im Fernsehen? 
Jon: Es gibt da wohl auch | 
eine Grenze. Die Three 
Stooges können auch ge- 
waltätig sein, aber ich den- 
ke es ist lustig. Das gleich ist 
es mit Cartoons. Die Kids 
wissen wohl, daß sie nicht 
mit dem Hammer rumren- 
nen und ihren Freunden 
damit auf den Kopf hauen 
können, und es tut nicht weh. 
Aber der С.1Јое Kram und 
das A-TEAM sind machoi- 
diotischer Shit. 

Ben: Es sagt ja schon viel, 
daß auf im amerikanischen 
Fernsehen Leute erschos- 
sen werden können, die 
Charaktäre aber nicht ein- 
mal das Wort “Shit” sagen 
dürfen. 

Jon: You can kill, but you 
cant say shit, that makes a 
lot of sense. 

Ben Das Ding ist, daß die 
Negativität vorherrscht, 
viel Gewalt gezeigt wird. 
Jon: Es hat sich ja auch in 
der Art der Cartoons viel 
geändert. Als ich aufge- 
wachsen bin, gab es da Fr 
guren wie Bugs Bunny, 
Scooby Doo, es war mehr 
Comedy. Aber jetzt ist die 
Mehrzahl der Zeichentrick- 
filme, die geschaut werden, 
eindeutig G. Joe, Mutant Ninja Shitfucks, Transformers. Da fehlt der gan- 
ze Humor, und es ist mehr oder weniger Werbung für Spielzeugkram und 
Brutalität. Der Humor ist verschwunden, es wird nur gekillt. 

Mike: Scheiße (wieder in deutsch). 

Corey: Dann gibt es aber noch die Mr.T Show (lacht). 

Jon: Ja, ich habe sie ein paar Mal gesehen, aber nicht oft genug, um mir dar- 
über ein Urteil zu erlauben. Bugs Bunny und Scooby Doo sind auf jeden Fall 
besser, abgesehen von den ganzen dummen Bugs Bunny Pro-War-Fümen, 
die sind echt schlecht. Aber was das betrifft, so ist es nicht seine Schuld (mit 
verstellter Stimme), sondem die der Leute, die ihn so gezeichnet haben. Er 
wollte es nicht (lacht). 

Mike: Er war wohl bei Wamer Bros. unter Vertrag. 

Corey: Ja, er hätte wohl doch nicht bei einem Majorlabel unterschreiben sol- 
len. 

Jon: Er war пш ein junger Hase, der die Pitfalls, die mit einem Major verbun- 
den sind, nicht kannte. 

Mike: Er hätte doch wohl zu einem Indilabel gehen sollen. Er ist nur ein 
Bunny. 

Corey: Alles пш Ausreden. 

Mike: Okay, ein Hase. 

Corey: Das soll also heißen, daß Tiere untergeordnet sind (lacht). 

Jon: Nein, er ist intelligenter, deshalb hat er auch keine Entschuldigung. 
Mike: Sie sind intelligenter, deshalb haben sie ja auch keinen Job (lacht). 


Corey: Themenwechsel, viele Leute schreiben Texte darüber, daß ein Punk 
zu sein für sie keine Welle oder Phase ist, sie sich um Dinge kümmern, etc. 
Aber dann drehen sie nach einiger Zeit der “Szene” doch den Rücken zu, 
machen Dinge, gegen die sie früher vielleicht 

Mike: Es hort sich an, als wenn wir das hä 
(lacht)? 
Jon: Laß mich dazu folgendes sagen: Was mi 
auf meine Hand-Knöchel tättowiert, und wenn ich es mal 


sind, andere sind jetzt Ge- 
schäftsmänner. 
betrifft, so kann ich nicht 
sagen, was ich einmal ma- 
chen werde, wenn ich 30 
Jahre alt bin. Was das 
“Jetzt” betrifft, so mache 
ich das Ding jetzt und ich 
werde mem Bestes geben, 
um dabei zu bleiben Wenn 
ich es abfucke, dann muß 
ich mir meine ganze Haut 
abbrennen lassen, was 
peinlich wäre. Ich glaube, 
es würde nicht klappen der 
amerikanischen Mittel- 
klasse beizutreten, wenn 
ich jeden Тар meine Haare 
kämen müßte. 

Ben: Du kannst dir nicht 
immer dein Leben lang 
Hardcore anhören, aber 
ich sehe nicht, weshalb sich 
deshalb unsere Werte än- 


Mike: Aber mal davon ab- 
gesehen, wenn wir nach 
Amerika zurückgehen 
werden wir diese Band 
auflösen und uns ans Geld- 
verdienen machen (lacht). 
Jom Die ganze Idologie, die 
um Punk aufgebaut wird 
hat nichts demit zu tun, daß 
du dein ganzes Leben um 
die Musik herum aufbauen 
mußt, es gibt noch so viel 
mehr Musik, die genauso 
gut it. Du mußt nicht jeden 
Morgen BLACK FLAG 
ins Tapedeck werfen, im 
Zimmer slamen und dir den 
Kopf rasieren oder einen 
Hawk haben. Es steckt 
mehr dahinter. Ich mag 
Punk als Musik jetzt seit 10 
Jahren, aber ich glaube 
nicht, daß sich das in 6 Jah- 
ren, wenn ich 30 sein wer 
de, irgendwie geändert 
haben wird, auch nicht spä- 
ter hinaus. Aber ja, es 

a Leute, die einfach damit 
aufhören, dann haben sie natürlich eine Ausrede, wer jedoch ankommt wie 
“Ich war einmal ein Punk!”, dann kann ich nur sagen: Used to be is wannabe! 
Ben: Wenn ihr euch umschaut, dann muß im täglichen Leben jeder Kompro- 
misse machen, einfach aus dem Grund, um überleben zu können. Man muß 
arbeiten und andere Dinge, dumme Sachen machen, um zu überleben, du 
wirst da schon zu einem gewissen Grad reingedrängt, aber du hast such die 
Möglichket verschiedene Sachen selbst zu entscheiden. 
Corey: Ich persönlich würde lieber arbeiten, als auf die ein oder anderen Art 
irgendwelche Sozialhilfe entgegenzunehmen. 
Mike: Viele sagen ja, daß sie dem Government dadurch das Geld aus der Ta- 
sche ziehen... 
Corey: Ja, aber ich glaube nicht, daß damit die richtigen Leute getroffen 
werden. Sicher ist es gut für den Einzeinen, da spricht ja keiner dagegen. 
Jon: Aber sie hat recht Mike, ich würde auch nie Arbeitslosengeld nehmen 
wollen, erstens weil es so niedrig ist und zweitens würde ich das Geld von 
denen Leuten wegziehen, die es wirklich nötiger brauchen. Ich kann einen 
Job gekommen, ich habe einige Vorteile gegeniiber anderen, wei ich em 
junges, weißes Kid bin Damit habe ich gegenüber der Hälfte der Minder- 
heit, die keine Chance hat, einen Vorteil. 
Mike: Aber du hast grüne Haare (lachen). 
Jon: Aber diesen Nachteil habe ich mir selbst zugeführt und die Kids, die zur 
Minderheit gehören und Schwiergkeiten haben, in den Staaten einen Job zu 
bekommen, haben einen Nachteil, den sie sich nicht ausgesucht haben. Die 


Leute mit meiner Farbe schießen auf sie, so werde ich ihnen nicht das wenige 


Geld, daß für ihre Programme bereit steht, 
auch noch wegnehmen. Klar, wenn da viel 
Geld dahinterstehen würde und jeder genug 
bekommen könnte, dann würde ich lieber 
nicht arbeiten gehen. 

Ben Wenn wir in Holland wären, dann wür- 
den wir es wahrscheinlich machen. Dort 
wird alles bezahlt (lacht). 

Jon: Ich war total überrascht, als uns jemand 
erzählte, daß er dort auch als Arbeitsloser 


Urlaubsgeld bekommt. Was, du bekommt | 


noch Urlaubsgeld, ich bekomme noch nicht 


einmal welches, wenn ich einen Job habe!” | 


war meine Antwort (lacht). Ich finde das 
großartig, wenn es mehr von den Ländern 
geben würde, denn wäre das super. 

Corey: Gehen wir zu den Texten. In “Igno- 
rance” redest du von Leuten, die jemand am 
derem blind folgen, auf der anderen Seite 
willst du doch bestimmt, daß die Leute auch 
deinen Ideen folgen, wenn du willst, daß sie 
zuhören... 

Jon: Laß mich da etwas vorwegnehmen, 
bevor wir da auf einen falschen Pfad kom- 
men. In “Ignorance” geht es um Leute, die 


faschistischen und rassistischen Ideen ein- | 


fach blind folgen. Wir haben dabei über Leu- 
te geschrieben, die wir selbst kennen. Plötz- 
lich kam in Memphis dieser Nazi-Skinhead- 
Bullshit auf. Zuerst haben wir darüber nur 


gelacht, aber dann ist es immer größer ge- 


worden und geriet aus den Fugen, als wir uns 
dann doch sagtem Wartet mal eine Sekun- 
de!”. In dem Lied geht es also um Leute, die 
solchen Sachen blind folgen und in sie hinein 
gezogen werden. Vorhin haben wir noch 
davon geredet, was wir jetzt glauben sollen 
oder nicht, aber wenn es zu einem Punkt wie 
Rassismus oder Faschismus kommt, dann 
wird man feststellen, daß die ganzen roots 
der Ideen, die sich dahinter verbergen, den 
Frieden in Gefahr bringen. Und das st auch 
nicht in irgendeiner Form zu dulden. ich erin- 
nere mich an die Frage aus dem geschickten 
Interview. 

Ben: Es gibt da eben auch wieder diese 
Grenze. Du kannst nicht für dich selbst den- 
ken, also folgst du den Ideen irgendwelcher 
Leute, du willst Teil einer gang sein, deine 
Sicherheit haben. Diese Leute gehen einfach 
den einfachen Weg und folgen irgendwel- 
chen Dingen ohne nachzudenken. 

Jon: Es ist wohl so, daß sie es sich in dieser 
Hinsicht leicht machen, daß sie sagen: “Ich 
habe keine Lust über etwas nachzudenken, 


deshalb werde ich wohl die gamen Proble- 


me den anderen anhängen!” 


Viele sagen dann, daß sie von den Ausländer | 


die Jobs weggenommen bekommen, später 
stellt sich heraus, daß sie nie selbst zur Ar- 
beit gehen wollen, sie aber von den meisten 
Arbeitern gesagt bekommen, daß sie ihre Ar- 
beitsplätz weggenommen bekommen. Das 


Violent youth fed full of lies 


Polizei runterbutter, aber gleichzeitig lassen sie бехштш ram, predigen 


WEAK INSIDE 


Believe them all you're just weak inside 
Told who to hate and to attack in packs 
One on one you always fall back 
Your head is filled with fear and ignorance 
All you want is a little acceptance 
ы Displaced your anger displaced your hate 
Redneck pathos engraved in your brain 
Love your country yet know nothing about it 
$ Never question ог thınk about it 


Taught to hate everyone that isn't white ® 
Race is an accident so why even fight 


Drop your ridiculous racıal pride 


Forget your silly gender pride 


There s only one race humankind 
I know you're just weak inside 
There's too much sickness in this world 


There's too much weakness in this world ® 
You re just afraid, weak inside | 
You will fade away, weak inside 


You cant base your life around hate © 
Admit that you're human too 


Display on your sleeve your stupidity 
Display on your sleeve your insecurity 
Fuck off Nazis, here you are the minority 


Intimidation is the game you play 6 
Violent confrontation ts your only way 
That is all you know you will fade away 


Ф 


I'm onto your game, I'm aware of your lies 
I'm everything you critcize 
And you're a sore soon to be cauterized 


i © 


Fight back the injustice & 
Fight back the prejudice 
Why can't we? Can't we be? 


Money ıs ali that counts in this country 
It's not freedom it's an oligarchy 
© A white ruling class runs society 


No matter what color you may 


bwe ©® 


No matter what god you may see 
If you're poor you have no power look at history 


I have no pride in this country 
I played no part in its history 


ist wohl Schwachsinn. Wir 
sind nicht besser als jeder 
andere, aber auf jeden Fall 
als die rassistischen Ban- 
den. 

Ben: Ich hoffe, daß die 
Leute sich ihre eigenen 
Gedanken machen. Es ist 
bestimmt nichts falsch dar- 
an in einer Gruppe zusam- 
menzuarbeiten oder mit 
anderen Leuten das glei- 
che Ziel zu verfolgen, die 
die gleiche Ideale haben 
wie du. Es kommt ja auch 
nicht so raus: "Folgt nicht 
IHNEN blind, sondem lie- 
ber UNS!” (lachen). Das 
wäre wohl dumm. 

Jon: We think for you! 
Corey: Was hälst du von 
N.W.A. und ähnlichen 
Bands? 

Jon: Ich finde es echt in 
Ordnung, daß es eine Band 
gibt, die rauskommt und die 


bei Majorlabels 
schreiben oder kleine La- 
bels, die zu Majorlabels ge- 
hören. Wie kannst du “Fuck 
The System” sagen, wenn 
du es unterstützt? Wenn ich 
dann hore: “Ich will meinen 


unter- ww 


diesen Gang-violence-bullshit nach dem 
Motto: “fuck with me and I shoot you. Des 
ist wohl scheiße. Aber wes mich an den 
Bands am meisten aufregt, daß viele Femini- 
sten, die ich kenne auch noch sagen: “Oh, ich 
die Band, was sie da und da macht!”. 
ich dann sage ist, ob sie gehört 
die Leute zu sagen haben, wie 
ICE-CUB “Bitchkiller, bitchkiller”. Es ist 
viel Midi dabei, auch em paar Sachen wie 
Í B.D.P., die nicht so Sexistisch ist, aber ich 
kümmere mich nicht so sehr darum, weil es 
doch nicht meine Musik st. 

Ben: Ich mag B.D.P. und ein paar PUBLIC 
Í ENEMY-Sachen, weil ich denke, daß sie 
mehr zu sagen haben als einige Punkbands. 
Jom Da bin ich anderer Meinung. 

Ben: Doch das tum sie. Sie sind etwas kon- 
N.W.A. und anderen Shit 


mag ich den Song “Fuck The Police”, aber 
dann ist da mehr wie Sexismus etc. 

Jon: Bullshit! | 

Ben: Ich glaube die Leute mögen es пш, 
weil es shocking st oder so etwas. 

Corey: Denkt ihr, daß es da etwas mit Punk 
gleich hat. 

Sicher, der Haupteffekt war wohl die 
leute zu schocken, aber auch damals... klar 
gab es einen Haufen Müllbands, aber es gab 
einige Bands, die ihre roots hatten und et- 
was zu sagen, oder zumindest “Fuck The 
System, Fuck The Goverment!” sagten Das 
wer mehr als nur daneben, es war darüber. 
Sogar die verdammten SEX PISTOLS 
heben Cod Save The Queen.. and Fucksr 
‘Of The Royalty” gesungen. Das war die 
Bass für viele, auf die aufgebaut wurde, die 
anderen fügten denn Sachen hinzu, was vie- 
le schockte: "ihr redet da über unser Land, 
ihr beleidigt unsere Flagge!” Klar, es ist 
schockierend, aber es sollte es auch sem, 


“More power to’em!” 


System, aber im Grunde helfen sie doch nur 
der Plattenfirma Geld zu machen und unter- 
stützen das System. 

Jon: Da gibt es dann noch diese Anzeige, in 
der sich ICE-CUBE für 

.. (nicht verstanden) hergibt, weil es etwas 
cooles ist. Nach dem Motto Scha, ich un- 
terstütze ein Ding, daß Südafrika unter- 
stützt! Warum denkt dieser Idiot nicht 
nach. Das gleiche st es юй Punkbands, die 


DB 


Stuff vertrieben haben will ggg 


Leute erreichen”, dann ist 
das Bullshit Wenn die Lew 
te ihre Kraft in die Indepen- 
dentlabels stecken, 


und größer zu machen. 


dann % 
hilft das diese zu Formen 


$ 


Ben: Du mußt nicht auf e. 


nem Majorlabel sem, um die 
Leute zu erreichen. 
Jon: Schau dir doch mal die 


unabhängigen Punkbands | 


an, es wird doch immer die 


Möglichkeit geben ihren 
Stuff zu bekommen, wenn @ 


es auch nur ein Tape ist. 
Und wenn die Nachfrage 
groß ist, dann wird das Zeug 
halt nachgepresst. 
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Ben: Wenn eine Punkband bei einem Major unterschreibt, dann ist das doch 
ein Verlust für die Undergound-Scene. Die solltest deine Energie in den Un- 
tergrund stecken, diesen aufbauen, anstatt ihn zu schwächen. 

Jon: Und wenn du so populär bist, dann gehen doch such deine Verkäufe 
hoch, wes für die Bands und das Independentlabel auch wieder mehr Geld 
bedeutet, was wiederum stärkt. Ich sehe echt keinen Grund zu einem Major 
zu gehen. Jede Band, die bei einem Major unterschreibt hat nicht einen 
Funken Ehrlickeit in sich, was es betrifft 
ein größeres Publikum zu erreichen... 
Ben: Der Punkt bleibt mehr oder weniger 
der, daß sie es sich einfach machen und sie 
damit Geld machen wollen. Auf einem 
Major machst du doch auch kein Geld. 
Jon. Schau dir HÜSKER DU an, die von 
einem Undergroundlabel weggegangen 
sind und bei einem Major unterschrieben 
haben. Sie waren in der Undergrundszene 
angesehen, sie haben vielleicht 100.000 
Platen verkauft, jetzt mal angenommen. 
es waren bestimmt mehr. Aber auf einem 
Major sind 100.000 Pisten wie ins Meer 
gepisst, das war nichts für die Leute. Sie 
heben ein paer Platten aufgenommen und 
haben sich danach verabschiedet. 

Ben: Sie haben das Publikum, das sie bei 
ihren Shows hatten, vertrieben und kein 
neues bekommen. Ja, jetzt macht Bob 
Mould alleine weiter. 

Jon: Vor kurzem hat er mai in Frisco in 
emer Bar vor einer verdammt abgefuck- 
ten Collegecrowd gespielt. Ich sollte nicht 
zu viel an ihn denken, damit ich die guten 
Sachen, die er gemacht hat, nicht verges- 
se. 

Bemd: Dann denkt ihr doch sicher positiv 
über Dischord? 

Bem Das ist ein gutes Beispiel, wie man es 
machen sollte. More power to them! FU- 
GAZI verkaufen 100.000 Platten und viel- 
leicht gefallen dir ihre Texte nicht oder 
ihre Lieder, aber sie haben еше gewise 
intregrität. Sie könnten jeden Tag Verträ- 
ge von Majorlabels annehmen, aber sie 
sagen sich “Fuck You”. Sie wollen die to- 
tale Kontrolle über ihr ganzes Ding haben, 
dann sollen sie das much weitermachen. 
Jon: Ich denke da ähnlich. Es war bei mir 
nie so, daß ich mir sagte ich mag all die Mu- 
sk, die von Dischord kommt oder alles, 
was aus DC kommt, aber ich mag, was sie 
machen und ich mag ein paar Bands, klar. Es ist eben das beste Beispiel für 


ein Independent-Label. Sie bauen sich selbst auf, stecken all das Geld wieder 


in neue Bands. 
Ben: Vor zehn Jahren haben sie die TEEN IDOLS 7“ reusgebracht und jetzt 
sind sie schon soweit, das war ein Haufen schwere Arbeit. es gibt eben 
Leute, die wollen sich eine solche Arbeit nicht machen und unterschreiben 
lieber bei RCA oder einem ihrer Unterlabel. 
Jon Oder IN EFFECT. 


word shit on our records (lachen). | 


Ben: Harder than you, but we cant print the FUCK YOUR AMERICAN DREAM 


unsere Ideen aufzuzwängen. Solche Gruppen sind spitze, hätte 
1 Million, so würde ich sie da rei 

Corey: Es kommen immer wieder Leute auf, die sagen, daß man innerhalb 
к nicht arbeiten Капа. Man muß außerhalb des System stehen. 
e: Bullshit. 


Jon: Was willst du machen, das System morgen niederwalzen? ЗАМЕ. hat 
еше Person, die in DC permantent an vordester Front steht und in der Lobby 
arbeitet, ständig. Die dort mit den Politi- 
kern und den Abgeordneten spricht und 
somit eine wirklich große Bürde trägt. 
SAN.E. st nicht nicht so groß wie die 
М.А, die National Rifle Idiots Organisa- 
tion, aber sie versuchen ihr bestes. 

Mike: National Redneck Idiot Organisa- 
tion (lachen). 

Jon Also über SANE. können wir wit- 
lich nicht genug gutes sagen. 

Ben: Es gibt da bei mir auf dem Campus 
eme envoiremental Gruppe namens CAL- 
BRO, die zwar manchmal auch einige 
Rückschläge erleidet, aber doch mehr 
gute, denn schlechte Dinge macht. 

Jon: Sie machen wirklich mehr positive 
Dinge. Was S.A.N.E. ansonsten angeht, 
so unterstütze ich jede Issue, die sie auf- 
bringen und so wie sie es machen ist echt 
am besten, es könnte kaum besser sein. 
Sie gehen in kleinen Gruppen in irgender 
ne Nachbarschaft, sagen den Aktivisten, 
was sie tun sollen, legen die “Ziele” fest 
und schwürmen aus. Man versucht eben 
die Leute direkt anzusprechen, sie mit in 
ihre Ideen einzubeziehen. Die vollbringen 
mehr als jede Punkband es jemals tun wird. 
Ben: Ich frage mich, was die ganzen Leu- 
te, die sagen, daß man юй und innerhalb 
dieses Systems nicht arbeiten könne, um 
einer Veränderung herbeizuführen, tun. 


einzige Stück 
too, das ich auf meinem Knöchel habe (zeigt seinen Fuß, alle lachen). 
Ben: Seit der Zeit der Neanderthaler wollen die Menschen sich gegenseitig 
totschlagen. Der Größere nimmt einen Stein und haut thn dem Kleineren auf 
den Kopf. 
Jon: Wenn wir in Amerika eine Anarchy hätten, denn wire das Resultat: Die 
Engel würden alles übernehmen und der nächste würde Macht über dich 
haben wollen. Es wäre wohl die einzige Lö- 
"U sung, die ich mir vorstellen kann, wenn wir 
f schon so ein Scheißsystem haben, daß wir 
damit arbeiten und es versuchen so gut wie 


Jon: Das ist eine Alternative, wie ich sie nir Ё You can talk about us and say we ain't shit 1 möglich von Innen heraus zu verbessem. Klar 


wünsche!!! a 
Corey: Ich mag einiges vom alten DC Насо" J 
re, aber das neue ist zum größten Tei ти Colle- 
gerock und zieht auch die entsprechende Crowd ff 
an. 


Independent und das Geld geht nicht irgendwo- Ш 
hin, wo es nicht soll. Ich denke FUGAZI haben 
eme Menge guter Dinge zu sagen, wenn ak 
die Musik langweilig ist und sich wiederholt, es 
macht mich nicht an, aber sie machen ihr Ding. 
Ben: Ich mag auch mehr das alte Zeug mehr, 
obwohl mir einiges von FUGAZI auch gefällt. f 
Jon: FAITH, VOID, S.0.A. und BEEFEATER Ф% 
sind gut | 
Ben: Die Sache ist auch die, daß sie textlich 


You can try to control us all 
But we don’t share your plastic values 
And we're coming when you fall Ф 


I don't want to be rich like you 
I don't want a suburban home 
Materialism is not happiness 

And I am no goddamn clone 


wire es cool, wenn eines Tages jemand Ge- 
orges Tür eintreten würde und thm den Arsch 
versolt. 

Ben: Das System und die Leute sind zum 
größten Teil moralisch runter, aber wenn die 


Jon: Ja, ich stimme da zu, aber zumindest ist es fl You can put us down but we're coming around f Revolution de ware, was würde passieren?! 
And just avarice controls your thought 


Your dream is one of blind selfishness 
And we're not gonna live that lie 


| Jon: Es wird nichts passieren. Wenn du daran 
immer weiterarbeitets, immer weitermachst, 
1 dann wirst du auch etwas erreichen. Dann 
wist du vielleicht ein neues System haben, 
denn bis jemand eine Revolution anzettelt 
f kannst du lange warten. 
| | Вох Bleiben wir doch realistisch. 
Jon: Ja, es wird wohl in Amerika nie cine 
стя geben. Vielleicht‘ wird jemand 
f cines Tages meine Worte widerlegen. 


etwas sehr abstrackt sind, nicht so auf den Punkt, ® Fuck your american dream Ben: Sie bräuchten mr zu verkünden, daß sie 
aber der alte Dischord-Shit ist gut. 9 I say it's a lie irgendwo Fernschapparate umsonst ausge- 
Corey: Was haltet ir denn von SANE? а Fuck your american dream ® gy ben oder Freibier, die Leute würden sich dafür 
Jon: Ich habe für sie gearbeitet. ' г Í think itis a De Irie, Fir $5 Dollar würden sie sich 
Corey: Auch in DC? = umbringen. 

Jon: Nein, in Frisco. ; „ o Bemd: So, uns gehen die Fragen aus. 

Corey: Ich habe auch mal für sie m DC zombei В Fuck М айм; шы as dream 188 Eigentlich nicht, aber es wid schon 
tet. i ey I don't want to be like you Bl spat 

Jon: Ich finde sie eine gute Gruppe, eine grass- How can you be so greedy ® Jon: Danke, es war ein gutes Interview. Wir 


roots-organization. Ich habe dort als Berater 
zwar nichts verdient, was allgemein so ist bei 
SANE. aber wir haben den Leute etwas rübergebracht. Wir sind тй den 
“Ausbildem” an die Türen gegangen, haben mit den Leuten gesprochen, 


When so many live in poverty? No 


— ииз шиш аш кип шз шин иин шз шиш шан зш шиш шиш Й сүл. es waren schon einige gute dabei. 


machen hier bessere Interviews als in den 


Die LP der Band wurde von BODONSKI Recs. noch einmal für Europa 
veröffentlicht, achtet auf die Anzeige im Heft. 
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ER, simtim ZAP stohen. Ам. jodon Fall handelt сє >. Die- beiden onglnchen. Benda UNDER ТИЕ СИМ 

Blockhaus Ludwigshafen/Edigheim sich um 2x Marshall Topteil, 4x Gitare, einmal und BLINT INSTRUMENTS aus London, die 

26.07. THE ABS + BAFFDECKS Bass, mehrere Gitarrensender, Verzehrer, Sna eine Art Folk-Reggae-Punk spielen, suchen für 

31.08. BLATANT YOBS + VIOLENT ARREST re, Drumcomputer und einiges mehr. Will man Mitte August/Ende August Auftrittsmöglichkei- 
euch 


ten für wenig Gage, Pennen und Essen. Interes- 
17.08. STEP INTO NOWHERE, Cw athe RE se? Dean meldet euch bei Peter 
Grenzlingen/Schweiz, kann aber auch 
woanders sein, deshalb Contakt: Dan 
0041/7254189 


Aus dem HELLHOUND-Lager in 
„ -A Berdin gibt es folgende Nachrich- 
ое ob ten zu vermelden: Im August er 
o scheint auf dem Label ein Sampler 
namens “What The Hell” mit je 
weis neuen Songs von THE OB- 
=- SESSED, COUNT RAVEN, 
ANGELUS, HYSTE’RIAH 
G.B.C., SHRAPNEL und LOST 
BREED. Im September kommt 
dann auch schon wiedere eine 
neue Lp von THE OBSESSED, 
gefolgt von einer weiteren Lp von 
PIGMY LOVE CIRCUS und ei- 
ner Scheibe von COUNT RA- 
VEN im Oktober, ehe dann 
~ SHRAPNEL im November mit 

sn ihrer Debut-Lp an der Reihe sind. 


27.07. KINA, SCHWARZE FEUER, 
THE NOTWIST in der Steffi, Karlsruhe 


31.07. WEDDING TACKLE, 6-ER 
PACK (‘82 Punrock mit WALTER 11- 
Leuten) im “Iris House” zwischen Klar 
tern und Enkenbach-Alsenborn. \ 


Los gehts mit den aktuellen Nachrichten 
aus dem Hause Turbo Music. Zum 17.06. 
erschien die CD der Schweizer Kombo 
EXCRUCIATION, auf der sich neben N 
Songs von ihren Demos auch noch ein wr о \ _ . h 2 
veröffentlichtes Lied und ein Live- Lied | . _ 
chen befindet. Ende Juni kam die Lp von 5 ~ 
GOATLORD aus Las Vegas, eine wer x 
tere Deathmetalband. FUNERAL NA- 
TION haben ihren Nachfolger zu “Reign 
Of Death” aufgenommen, im August 
kommt die Lp dann auch schon гиш. Hier 


< 
~ Zu Roadrunner: TREPONEM 
РАІ und MINISTRY werden im 
y Herbst durch Europa touren, von 
N 


Bo бе ыл = телет нан | | | ~ ~ CRIMSON GLORY gibt es eine 

y a ` 85 : _ Lp, ТҮРЕ О NEGATIVE 
mehr und besser als auf der 12”. BEHE- oe ` m . ee ый doch nicht wie ange 
RIT aus Finnland durften Ende Mai ms ~ | ~ 


kündigt, scvheinbar hat der Ver- 
anstalter doch mal neben dem 
Geld auch an etwas anderes ge- 
dacht, DEICIDE werden im 
Herbst eine neue Lp aufnehmen, 
natürlich im Morrisound, SUFFO- 
= CATION bringen im Juli ihr 
__ 2.Scheibchen, auch sie spielen 
"total eigenständigen” Deathme- 
tal, von SEPULTURA kommt 
dann ebenfalls im Herbst die erste 
Lp “Morbid Visions” als Europres- 
sung mit den Songs der SplitLp 
mit Overdose! Angekündigt ist 
‚auch Stuff von POISON IDEA 
auf Emergo, also wahrscheinlich 
das TAANG!-Zeuchs. 


Studio um ihre erste Lp aufzunehmen, auf 
die ich mich schon heute freue. Kommer- 
zieller soll's nicht werden, mur der Sound 
wird besser, warten wirs ab. das Teil 
kommt dann September/Oktober raus. 


\ N 
Auf SYCOPHANT Records gibt es neben _ 
der neuen WHITE FLAG 7" und der FOR- 
CE FED Lp auch nach ihrer 7” bald eine 
Lp von USE und eine von KILLING — 
FLOOR, die auch mit NEUROSIS auf 
Tour kommen werdenkollen, allerdings ist 
пешеп Gerüchten zu entnehmen, daß die 
Tour umfallen soll, aber ich kann es nicht 
singt 


genau sagen Bei KILLING FLOOR 
übrigens der айе FORCE FED-Sänger. 


Fett eingebrochen wurde in den Proberaum von 

ASMODI BIZARR, dabei liesen die Нет en gel 
Damen/Fräuleins Einbrecher folgenden Kram 
mitgehen, den um die Düsseldorfer baten aufzu- 
führen. Leider habe ich dafür keine Zeit, wird be- 


F Converse-Werbern BOSSTONES. 
Ich verkaufe mehrere Gitarren, Topteile, Snare, 


Drumcomputer ähm, nun ja... Des weiteren ziehen demnächst NOMEANS- 
NO, FORCE FED und CAN'T DECIDE, LIFE, 


Г 


14.- DM 


incl. Porto bei 
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BUT HOW TO LIVE IT? durch die 
Lande und für nächstes Jahr kündigen 
sich FAVE VALUE und SOCIAL DI- 
SORDER an. 


Von SNOOP Recs. soll ich noch ver 
melden, daß die INTRICATE 7” und 
die DOZEN FACE 12" jetzt zu haben 
sind. Na denn mal los. 


WEED PRODUCTIONS haben ihren 
Namen in FLIGHT 13 geändert, und 
eine neue Adresse haben sie auch, 
Schuhmannstr.20, 7800 Freiburg. Au- 
Berdem sollen demnächst von DR. PA- 
RANOISE (ehemals GNA GNA) eine 
Lp, von SYSTEM DECAY und STICK 
FARM eine 7” erscheinen. 


Nach den neuen BSG- und FORCE 
FED-Singles gibt es auf SISTER 
RECORDS demnächst noch 7inches 
von SLEEPER aus NY, zwei an der 
Zahl und eine von FLEISCHMANN 
aus Berlin. Die letzte Ep von BSG 
wurde jetzt doch nochmal nachge- 
presst, diesmal 1.000 Stück in weißem 
Vinyl, die Erstauflage war 500, das für 
alle Sammelfetischisten. Ach ja BSG 
haben jetzt bei X-MIST in Blu unter 
schrieben und werden wohl eine Lp 
dort rausbringen, mehr Gossip dem- 
nächst. 


Scheinber hat Tony Victor nach Erba 
jetzt auch erkannt, daß INTREGITRY 
kleinere Probleme beim Durchführen 
von Denkprozessen haben. So wil man 
mit der Kombo in Zukunft nichts mehr 
zu tun haben. There's more to come. 
Übrigens soll Erba FAVE VALUE 
verlassen haben... 


KATOU Recs. vermeldet mir, daß 
VANILLA ROCKET FLESH im 
Herbst noch eine 7" rausbringen wer 
den, lest die Besprechung in der Plat 
ten-abteilung nach. 


RESISTORS sind jetzt von Subway zu 
We Bite gewechselt und werden dem- 
nächst eine Single aufnehmen. Die 
RICHIES sind mit den Aufnahmen der 
zweiten Lp fertig und sie wird als 
“Spring Surprise” im September in die 
Läden geknallt werden. Vorher kommt 
noch ете Single gleichnamiger Band 
mit zwei Songs. SCHLIESSMUSKEL 
werden im September auf ein Neues 
touren und Aufnahmen von der Tour 
im Janar als Live-Lp veröffentlichen. 
ebenso planen SUCKSPEED zu tou- 
ren und eine neue Lp aufzunehmen. SU- 
PERTOUCH bringen wie man REVE- 
LATION-Anzeigen im MMR entneh- 
men konnte ihre Lp jetzt ja doch noch 
таш, allerdings nicht als Europressung. 
TWO-BIT THIEF wollen durch Euro- 
pa touren. Bei CAPITOL PUNISH- 
MENT ist eine neue Lp in Arbeit, eben 
so bei DEATH IN ACTION, GORIL- 
LA BISCUITS sind jetzt zu 99% bei 
IN EFFECT und werden demnächst 
ihre Platten auch neben dem Eisstand 
im MINIMAL -Supermarkt verkaufen 
können. EMILS Bassist Sven gehtiging 
mit ein paar anderen Nasen ins Ma- 
sterplan, um alte Punkrock-"klassiker” 
wie “1991” (TOXOPLASMA), Ab- 
schaum Erwache” (RAZZIA), “BGS” 
(BUTTOCKS), “Skandal im Sperrbe- 
zirk” (SPIDER MURPHY GANG) 
und ähnliches aufzunehmen. Als letz- 


tes wäre noch zu vermeiden, daß 


EROSION wieder mal ein Bandmit- 
glied suchen, diesmal einen Bassisten 
und auf zwei Samplern vertreten sein 
werden. Das waren die News aus dem 
Hause WE BITE. 


Neuen aus Hamburg, nach dem Ab- 
sting von StPauli will Bitzcore Chef 
J.G. schzell ein paar Platten raus- 
bringen, un neue Spieler ecinzukau- 
fen. So kündigt der Raritätenlänger 
an: eine BLACK MARKET BABY 
12“ mit Songs der zweiten, nie verof- 
fentlichten LP, eine CD selbiger 
Bend mit ай ihrem Material, sowie 
vielleicht eine janz nachelneue Blat- 
te von denen. Desweiteren für Sep- 
tember eine neue Studio-Lp von den 
ZERO BOYS, den Sampler “Ош Of 
Sight, Out Of Mind?” mit Ami-Herd- 
core aus den Jahren 81-85 und eme 
Smige mit einer Band namens RE- 
FLEX FROM PAIN mit 9 Songs. 
Dann noch eine LiveLp von F.O.D. 
von der vor kurzem gelaufenen Tour 
(hoffentlich der Gig in Karlsruhe, 
was wohl nicht der Fall sein wird, 
dort haben sie nämlich nur geruit: 60 
Minuten Thrash pur!), die "Golden 
Shower...” der CIRCLE JERKS, 
eine niemals veröffentlichte Lp von 
MOURNING NOISE und ne CD 
von der ARTICLES OF FAITH Lp 
“Core” plus Bonus. Das verspricht ja 
einiges. Ach ja, Fußball saugt. 


HEADS UP 

25.08. Köln - Luxor 

26.08. Oberhasen - Old Daddy 
27.08. Berim - Loft 

28.08. Hannover - BAD 


29.08. Hamburg - Fabrik 
30.08. Waltrop Parkfest 
01.09. München - Substanz 
04.09. Lindau - Club Vaudeville 
05.09. Heidelberg - Schwimmbad 
JEFF DAHL 

25.09. Hamburg markthalle 
26.09. Dortmund - FZW 

27.09. Enger - Forum 

28.09. Berlin - XTC 

29.09. Frankfurt Negativ 
30.09. Ubach P. - Rockfabrik 


01.10. Koln - Rose Club 
02.10. Wihelmshaven - Kling Kinag 
03.10. Karlsruhe - Katakombe 


04.10. Stuttgart - Mitte 
05.10. München - Kulturstation 


06.10. Nümberg - Trust 


SFA Tou ‘91 

26.-28.09. Holland 

29.09. Bremen 

30.09. Hamburg 

01.10. Bielefeld 

02.10. Herrenberg + VIOLENT 
ARREST 

03.10. Freiburg 

04.10. Salzgitter (бета hat Gebwts- 
tag Tralalal al a) 

05.10. Leipzig (bernd’s papa hat 
Geburtstagtratata) 

06.10. Potzdam 

07.10. Kassel 

08.10. Münster 

09.10. Wuppertal + VIOLENT AR- 
REST + 2 

10.10. Karisruhe - Steffi 

11.10. Bad Durkheim + VIOLENT 
ARREST + 1 

12.10. Waiblingen 

13.-14.10. Schweiz, cinmal in der 
Nähe von Kreuzlingen, das andere 
mal in Stanz mit PROFAX, aber 
dafür halte ich nicht meinen Ага ins 
Feuer) 

15.10. Wien (liegt in Österreich, jaja) 
16.10. Munchen 
17.10. Nurnberg 

18.10. Homburg + EVIL HORDE 
19.10. Frankfurt 

Info: Steffen Wichtig: 09342-85240 


STRAW DOGS/THE FREEZE 
02.10. Wirzbwg - Labyrinth 


03.10. Karlsruhe - Stephanienstr. 


04.10. Stuttgart - tba 
05.10. Voralberg - AJZ-Konkret 
06.10. Freiburg - Cräsh 
22.10. Koln - Rose Club 


23.10. Bochm - Zwischenfall 
24.10. Münster - Bürgerzentrum 
25.10. Hannover - Glocksee 


26.10. Leipzig - Eiskeller 


28.10. Hamburg - Markthalle 
29.10. Rostock t. b. a. 

30.10. Bremerhaven - Roter Sand 
01.11. Berlin - SO 3% 

02.11. Frenkfurt t b. a. 

03.11. Hombrug AJZ 

M.A.D. Tel.:030/7866844 


10.09. EMILS + BAFFDECKS - 
Schweinfurt - Die Schreinerrei 
13.09. Flipper + 2 more - Wertheim 
JUZ 

info siehe SFA 


CHUMBAWAMBA 
02.08. Hamburg 
03.08. Düsseldorf-Festival 


URGE OVERKILL 

31.08. Rotterdam - Metropolis Festi 
val 

01.09. Wilhelmshafen - Kling Klang 
02.09. Hamburg - Markthalle 

03.09. Köln - Rose Club 


SONIC YOUTH 

24.08. Köln - Festival Pop-Komm 
27.08. Bremen - Aladin 

29.08. Stuttgart - LongDonghom 
30.08. Nürnberg - Serenadenhof 
(eventuel mit NIRVANA 777) 


DINOSAUR IR. 

24.08. Köln - Rheinrock-FEstival 
26.08. Hamburg - Docks 

28.08. Farnkfurt - Batschkapp 
08.09. Berlin - Loft 

09.09. Bielefeld PC 69 

10.09. Stuttgart Longhom 
11.09. Munchen - Theaterfabrik 


FEHLFARBEN 
zung!) 

24.08. Berlm - Bizare Festival 
25.08. Hamburg 


(Originalbeset- 


Mauritiuswall 16, Koln 

27.07. FREIBIER/MOLOTOW 
SODA 

09. oder 10.08. DUM DELION/ 
CORPORAL PUNISHMENT (Fi- 
nish Night) 

16.08. SCRAPS/VERDUN (French 
Night) 


MALEVOLENT CREATION + 
GRAVE 

07.09. Bein - H&M 

08.09. Aue - Tanztreffpunkt 

09.89. Koln - Rose Club 


10.09. Bremerhaven - Roter Sand 
11.09. Hamburg - Markthalle 
12.09. Frankfurt tba 

13.09. Freiburg - Crash 

14.09. Schwez - tba 

15.09. Bad Wörishofen - U2 
18.09. Dortmund - FZW 

LAST CRACK 


24.08. Hamburg - Große Freiheit 
25.08. Koln - Live Musk Hall 
26.08. Frankfurt - Batschkapp 
27.08. München - Nachtwerk 
28.08. Berlin - Loft 


And remember: Beer means 
murder!!! 


6800 MANNHEIM | 
а Fe oer — | 
TEL.O629 291400 | 
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Ich suche die 7" уоп ANTISCHISM “In The Face Of Desperation” und 
weiterhin die NEUROSIS “Live” Single, die in der Gilman St. aufgenommen 
wurde. Welcher Vertrieb hat sie noch oder welcher Privatmann findet sie 
zum Kotzen oder hat sie bebunkert?! Meldet euch bei mir, Bernd. Rücke 
dafür z.B. die NO COMMENT 7", MALEFICE 7" oder die NEANDER- 
THAL 7" raus oder zahle bis zu 10.-DM inkl. Porto (welch Simmchen!). 


An die Label/Leute die uns Sachen zum 


Besprechen schicken: Sn 
Wichtige Hinweiße zu den zukünftigen Platten- |; | 
reviews findet ihr im Vorwort, schaut also sorg- 
falltig nach, und schneidet nicht nur die Bespre- 
chungen aus, um sie auf eure Band-Infos:zu 
kleben, weil ihr für mehr keme Zeit habt, es 
könnte wichtig werden, Danke! : 


SORA NS RON RC 
a Lee 


ET NE. 


ATTENTION - Gretings From Norway 7" (SIS REcords) 
Ich muß sagen emige der letzten Singles von SIS wußten mich musikalisch 
nicht so zu begeistern, warfist halt nicht mein Stil, dafür kommt diese neue 
Single von ATTENTION wie em Hammer. Obwohl mir die anderen Bands 
der einzelnen Bandmitglieder, UGLY FOOD im Falle Kent (v) und Gustav 
(d) und ISRAELVIS in Falle Viggo (g), auch gefallen/gefallen haben, hier 
haben sie die Kraft echt nochmal konzentriert, leider mr 2 Mal, ein dritter 
Song, der bei der Session ebenfalls aufgenommen wurde, wird demnächst 


auf einer Compilation von D.D.R Records zu hören sein. Neben etwas Hin- 


tergrundinfo zur Band, die man mit der 7“ mitgeliefert bekommt und welche 
bereits vor drei Jahren eine Lp auf X-MIST veröffentlichte, gibt es einen 
Text eher persönlicher Natur (Liebe) und einen anderen mit dem Grundte- 
nor Frauenrechte, hier aber durch die Blume dargeboten. Die Musik erin- 
пеп mich vom Feeling her an kraftvolle GOVERMENT ISSUE, die 7" ist 
aber auf kein Fall ein Dublikat, der Rockcore schlägt eben nur in die gleiche 
Richtung. Die Produktion ist echt spitze, wie überhaupt die ganze Single, und 
ich würde sagen hier sollte echt jeder zugreifen und zwar so schnell als mög- 
lich. Musik von Leuten gemacht, die ehrlich sind, von Leuten verpackt, die 
ehrlich sind, für Leute die hoffentlich ehrlich sind. Ich hoffe auf noch mehr 
von dem Viernationen- Quartet aus Polen, Norwegen, Dänemark und 
Deutschland. 

bernd 


ANHREFN-"Dave Goodman 


Sessions” LP (Incognito) 
Nach der gelungenen Liv atte vom 


Dave Goodman an den Knöpfen dreh- 
te. Anhrefn singen immer noch in ih 
rer Muttersprache walisisch und da 
ein Textblatt oder sonstige Erklärm- 
gen fehlen, kann man zu den Texten 
leider nix sagen Musikalisch begeht TI 
die Band weiterhin sehr gekonnt die 
von den Clash und den Ruts vorge 
zeichneten Pfade. Gitarrenorientier- 
ter, melodischer Punkrock in 77er 
Tradition also, der voll zu überzeugen 
weiß. Ihre bisher beste Platte. 
Georg 


ANGELUS - Kneel Down And 

Pray (Hellhound Recs.) _ 
Powervoll kommt sie daher, die erste 
Lp der in Berlin ansässigen Forma- 
tion ANGELUS. Das Cover ist schön, 
af der Rückseite bekommt man dann 
ein Popöchen und ein Kondömchen 
näher gebracht. Die Fünf Mann star- 
ke Kombo bietet 12 Mal fetten, drec- 
kigen Crossover aus Heavy Rock, 
Punk und einmal mehr ist eine Promi- 
le, sagen wir mal lieber ein paar Pro- 
zent, BAD BRAINS-Gitarrenarbeit 
zu hören, dafür ist sie aber metal- 
rezoredge pur, die Guitar, nee! Die 
Collage auf dem Beiblatt ist übrigens 
die 536., die ich als Bonbon zur Lp zu 
sehen bekomme, laßt euch doch mal 
etwas Anderes einfallen, ist doch 
wirklich nicht zuviel verlangt. A pro- 
pos “fallen”, Texte ent fallen, anson- © 
sten eben mittlerweile schon fast ty- 
pisch gewordener Berlin-Rock-Core. 
Gute Scheibe für zwischen Japan 
Knüppelcore und YOT, perhaps jut 
another fake. \ 
bernd | 


ARMORED SAINT - Symbol Of Salvation (Metal Blade) 
Natürlich viel zu spät kommt diese CD hier an. Die AmrBand zählte eigent- 
lich im Powermetal-Bereich schon immer zu meinen Lieblingen, obwohl ihre 


2 72 5 
eee 
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zeuger, gute Riffs, 
STER-LP, FUNERAL BITCH und die 


Platten eigentlich nie die absoluten Hitalben wurden, vielleicht auch deshalb. 
Diese hier kam mun im Mörtel Hämmerchen auf Platz eins, doch das soll uns 
nicht interessieren. Die vierte Lp der mittlerweile wieder auf fünf Mann an- 
gewachsenen Band macht eigentlich stilmäßig da weiter, wo schon ‘84 mit 
“March Of The Saint” angefangen und ‘87 mit “Raising Fear” aufgehört hat- 
te. Schone Melodien, knallige Produktion, viele schone Solos auf Gibson 
Strings gespielt und überhaupt. Für ruhigere Stunden immer geeignet, da 
eben richtig schön unkompliziert, nicht streßig und fein kommerziel daher- 
kommend, zusätzlich hat der Sänger auch was 
drauf und nervt nicht mit Höhenflügen. Das 
Label wird Geld mit dem Teil machen. 
£4 bernd 
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ABSURD - Demo 

Aus dem tiefsten Bayern, genau gesagt aus 
Gunzenhausen, kommt mir ein Demo ins Haus 
geflattert. Den Namen wohl vom gleichnamigen Film übemohmen, glänzt 
das Demo durch seine gute Aufnahmequalität und den ebenfalls guten Mix. 
Insgesamt sind 6 Songs dargeboten, zwei Sänger wechseln sich beim Singen 
der Lieder ab, wohlgemerkt nicht während den Songs wie etwa bei NEU- 
ROSIS. Die Musik kommt mir gleich bekannt vor, allerdings weiß ich nicht, 
wo ich sie schon mal in ähnlicher Form gehört habe, es kann natürlich auch 
sein, daß sie mir nur bekannt vorkommt, weil sie mir eigentlich recht gut 
gefällt. Wären die Songs etwas schneller gespielt wäre es bestimmt erstklas- 
sischer Thrash, obwohl man bei schnelleren Parts wie in “So What” doch 
nicht soooo ganz hasenrein rüberkommt. Trotz allem, die Sänger sind auszu- 
halten, haben richtig angenehme Reibeisenorgane, obwohl auch melodisch 
gesungen wird. Ihr seht, nicht einfach zu beschreiben, aber auf keinen Fall 
ist es “generic, but gooood”-Moshcore Marke Eastcoast, ihr wißt schon. Die 
Texte gewegen sich zum größten Teil auf persönlicher Ebene, könnten auch 
mal als sozialkritisch bezeichnet werden Angenehm und mehr als ok. Zu 
bestellen st das Tei z.B. bei Anton Bock, Reutbergstr.20, 8820 Gunzenhaur 
sen, Tel.:09831/8668 für 5.-DM plus 1.60..-DM für Porto 

bernd 


AMBUSH - Demo '91 

Die vier Freunde aus Berlin spielen аш ihrem 6 Song Demo teilweise recht 
anstrengenden Core, der wenn as, besser aufgenommen und die Musiker 

мъ ьа noch etwas an sich feilen, in einem 
Jahr ein echter Killer sein könnte. 
Das Potential st da, so Psychocore 
geht mir sowieso gut rein, vor allem, 
wenn er derb und brutal gespielt ist 
und die Thrashparts 
hat. Gecovert wird in einer ultralang- 
samen Version: “I Hate Myself von 
den OFFENDERS. Textlich geht's 
auch in Ordnung, wie gesagt, noch 
etwas Proben und aus Berlin erwar- 
tet uns ein echter Knaller. Das wird 
natürlich jetzt wieder keiner nach- 
empfinden, wenn er sich das Probe- 
raum-Tape hier reinzieht, und es als 
“diletantischen Krach einiger Groß- 
stadtkinder” abtun, aber ihr werdet 
an meine Worte denken, ihr werdet 
ап sie denken... 
‘Ordem könnt ihr bei Tobias Wemer, 
Neue Bahnhofstraße 8, 1035 Berlin, 
für wieviel Deutschmarks weiß ich 
allerdings nicht. Ab September sucht 
man Auftrittsmöglichkeiten und ich 
hoffe, daß man auch noch in 5 Jahren 
den Spruch: “It's more than fashion!” 
unter die Briefe schreibt. 


‚ Ws 


ABOMINATION - Tragedy 
Strikes Lp 


(Nuclear Blast Recs.) 
Wesentlich besser wurde des Sound 
2 auf der zweiten ABOMINATION- 


leiden, daß die Lp doch recht lang ge- 


wieder gut überlegt, zum Teil in ser 
ner typisch zynischen Art geschrie- 
ben, obwohl eine deutlichere Fest- 


— IN 


DEATHSTRIKE, sowie das andere 


worden ist. Paul's Texte sind mal 


angekündigte Speckman-Projekt bieten werden. 
bernd 


ACID RAIN DANCE - 4 Song 7" 
(Skuld Releases) 

Wie auch die beiden anderen Veroffentlichungen diese 
Label glänzt diese Single durch hervorragende Ашта" 
chung, wobei mir das Photo auf dem Backcover einfach 
spitzenmäßig gefällt. Scheinbar haben die fünf aus Bre- 
men ihre Schularbeiten gut gemacht und erkannt, wer 
eine gute Produktion hinzaubem kann, die mehr Power 
hat, als sie vielleicht sonst jemand in Europa zustande 
bringt. Die Rede ist natürlich von ENTOMBED/DIS- 
MEMBER/CARNAGE-Produzent und Schweden- 
Scott-Burns” Thomas Skogsberg aus Stockholm. Mit 
Deathmetal haben die ACID RAIN DANCE-er aber 
nichts am Hut (mal abgesehen von dem recht nach 
POSSESSED klingenden Riff in “Wiistensturm”), eher 
mit einem Kraut und Rüben aus Brachialcore (der sich 
nicht nur durch pure Schnelligkeit äußert), deftigen Me- 
talgitarren und komplizierten Arrangments. Insgesamt 
ist die Mucke echt nicht leicht verdaulich, ein öfteres 
Anhören ist auf jeden Fall empfohlen, aber wenn man 
aufdreht bläst einem die Power echt entgegen. Allein der 
Gesang wollte mir Anfangs nicht so reingehen (erinnert 
mich jetzt etwas an U.F.D.), was nicht damit zusammen- 
hängt, daß in deutsch gesungen wird, ich kann es mir 
nicht genau erklären. Trotz allem ein deftiges Stück 
Musik mit ordentlichen Texten. Kontaktadresse siehe 
Anzeige von Skuld Releases. 

bernd 


ACID DRINKERS - Dirty Money, Dirty Tricks 
(Music For Nations/I.R.S) 

Ich weiß nicht, warum die Leute keine Texte in ihrer Hei- 
matsprache schreiben, wenn sie keinen haben, der die 
englischen hinterher mal kurz durchsieht Ich will mich 
darüber nicht lustig machen, aber mit dem Englisch er 
reicht man wohl mull. Hier wird also einmal mehr auf pure 
Unterhaltung rediziert, auf die Thamlist wird bei der 
DRAGON-Besprechung eingegangen, da retten euch 
auch B. C. Rich Gitarre und NOMEANSNO-T-Shirt 
nicht mehr. Musikalisch will sich die Band wohl nicht so 
festlegen, was ok it, hier geht es quer durch alle Stile 
(Funk, Rap, Country, David Lee-Geek-Metal), Schwer- 
punkte legt aber auf doch noch etwas mehr thrashy Me- 
tal. Das Cover setzt dem Ganzen dann aber noch die 
Krone auf, vor allem, weil sich die Band unfreiwillig im 
Zusammenhang mit dem Label selbst gut dargestellt hat: 
Sie werden euch zu Geld machen. “Smoke On The 
Water” wird auch noch gecovert, Produktion ok und das 
Bandinfo gibt vor, daß ACID DRINKERS “not prepa- 
red to compromise” sind. Na denn ma lous, Hem. 
bernd 


BLATANT DISSENT - Hold The Fat 
(Glitterhouse) | 

Bernd В. aus L., 23: 

“ich höre BLATANT DISSENT zum Ersten, weil ich 
sie zugeschickt bekam, zum Zweiten weil sie in Ordnung 
ist, die Platte meine ich!” Jetzt betätigen sich die Leute 
aus 3472 auch schon als Archäologen und graben alten 
Kram wie diesen, eine Art Vorgänger zu TAR, aus. Bei 
manchen Lp's erkennt man schon nach den ersten To- 
nen, ob sie etwas tauchen, die taucht was. Melodischer 
Punkrock würde ich mal sagen, hörts euch an, ihr seit be- 
stimmt nicht enttäuscht. Und wieder keine Texte, also 


wohl doch nicht so punk. Oder war Punk sich besaufen, 


ich weiß gar nicht mehr... 
bernd 


BASSO BO - Nudel Der Nacht 

(Red Rossetten Recs.) 
Guter Titel für die erste 7" der Band aus Bayem, hoffe 
daß sie damit nicht gleich in die Fünpunkecke geraten, 
denn damit haben sie recht wenig zu tun, wenn auch ihr 
Punkrock recht melodisch ist, aber ihre Texte haben doch 
einen anderen Status. Sind eher persönlicher паш, mit 
der Intention nicht aufzugeben und zu kämpfen, etc. Die 
Produktion könnte etwas besser sem, aber mit der Zeit 
kommt auch dus. Ok, und für Leute, die auf ruhigen, an- 
gepoppten Punkrock stehen. Adresse siehe “Franken Hit 
Collection”. 


bernd 
BLITZKRIEG - 10 Years of Blitzkneg MLP 
Roadracer | 
Kinderüberraschung. BLITZKRIEG waren mal vor 10 


Jahren Mitlaufer der NWOBHM, später nehmen sie 


nachmal drei Songs auf, die sie zusammen mit zwei 
alten “Klassikem” von ihrer Single zusammen ай die- 
ser Mini-Lp veröffentlichen. METALLICA haben 
“Blizkrieg” schon besser gecovert, als ihr es jemals 
hinbekommen habt, warım muß das jetzt nochmal ver- 
öffentlicht werden, da hätte doch eine 7" für den neuen 
Kram gereicht, odırrreeee? Langweilig wie die Sau, 
echt, und Bands, die sich wagen solche Texte beizule- 
gen, kann man wohl nur noch mit umgedrehten Kreuzen 
bewerfen: “Gates of Hell, blablabla” Good try. 

bernd 


BEYOND REASON - It’s just begun 7" 
Nun ja, das Cover kommt ja schon ganz gut, die Aufme- 
chung ist auch ok, ermnert mich an eme Mischung aus 
WORKSHED und REVELATION, doch was soll's, 
zufallig sieht man dann auch noch auf einem Bandphoto 
Textblätter von HARD STANCE und YOT m Hinter 
grund an der Wand hängen. Die Mucke ist gemeric, 
but not so0o000 good”. Ok, sie haben sich schon Mühe 
gegeben, allerdings wurden einfach zu viele Parts ge- 
klaut, bei Bands, die man von oben genannten Label her 
kennt. Die Produktion könnte etwas derber und kräfti- 
ger sem, aber in ihrer Stadt scheint es kein Demo Demo 
Studio zu geben. Checkt's aus. Ach ja, einer hat ein echt 
geiles Tattoo über die Brust, das Schlüsselbein und den 
Arm gezogen, selten so was Gutes gesehen, außer bei 
Steffen aus Wertheim. 
bernd 


BOBWIRE - Negative Punks Lp 
. über Old World) 
Knallhart kommt die neue Lp von BOB WIRE, vom 
ersten Song weg wird bekniippelt. Die Aufmachung ist 
ähnlich ihrer 11Р, nur fehlt hier das Poster. Um was es 
in den Texten geht wird klar, wenn man sich die Titel vor 
Augen hält “Pollution”, “War”, “The Cop” oder “Revolu- 
tion Time”. Aufgenohmen wurde in drei Tagen, gethras- 
hed bis zum Anschlag, obwohl auch mal ein etwas lang- 
sameres Lied eingestreut wird. Anspieltip auf dem Kil- 
lerteil: “Pollution”, allein dem Statement gegen positive 
thinking kann ich mich nicht anschließen, klingt nach 
dem Motto: “Hauptsache dagegen“, anyway eine gute 
und ehrliche Scheibe in D.LY.-Tradition, was in heuti- 
ger Zeit viel zählt. 

bernd 


BSG - Time To Love (Sister Recs.) 

Naja, so ganz METALLICA oder SUICIDAL, wie man 
im Vorraus gehört hat, wurde es ja nicht, aber das inter- 
essiert in Anbetracht dieser Klasseband sowieso kei- 
nen Das Trio aus Rüsselsheim (Opel-Power) gibt sich 
mit “Time To Love” einen ehe poppigen Song, bevor 
man mit der Coverversion “Somebody's gonna kicked 
the head in tonite” voll abthrashed. Auf der zweiten 
Seite kommt dann “Masterplan” mit viel Double-Bass 
(gutes MACABRE-Klackklackklack) und gutem Text, 
bevor wiederum eine schnelle Knüppel-Coverversion 
die Seite beendet. Bleibt bloß die Frage: Wann kommt 
die nächstej/erste richtige Lp? Fast bestimmt aber auf 
X-MIST, wie mir ein Vögelchen gezwitschert hat. Noch 
was? Ach ja, Pflicht würde ich sagen. Adresse siehe 
FORCE FED, die hier leider nicht mithalten können, 
meine ich und mein Wort ist Gesetz, get it?! 

bernd 


BAFFDECKS - Mach die Augen zu.. Lp 


(No Way Recs.) 
Zuerst einmal sollte man ihnen zu Gunsten halten, daß 
sie ihre Texte nicht ins englische umgeschrieben haben, 


- um bei WE BITE einen Deal an Land zu ziehen, wobei 


ihre Lieder mit deutschem Text eh besser rüberkom- 
men, als die mit englischem. Wie im ZAP schon erwähnt 
sind Parallelen zu den EMILS nicht von der Hand zu 
weisen, aber man kann das nicht verallgemeinem, die 
Fünf aus der Karlsruher Gegend haben schon einen 
eigenen Stil, der sich bestimmt noch weiterentwickeln 
wird. Die Songs sind eigentlich alle recht lang, abwechs- 
lungreich aufgebaut, auch die Texte sind ok. Als Am 
spieltip vielleicht “Nächstenliebe” oder “Mach die Aw- 
gen zu”. Die Produktion ist auch gut geworden. Wendet 
euch an My Way Recs., Im Mittelgewann 15, 7528 
Neuthard, tel.: 07251/42112. 

bernd 


BEDLAM COURT - demo 
This one's kinda fun The first song's bluegrassy (banjo) 
and, for some reason or other, sounds real familiar to 
me. The second song's more rocky with DIRE STRAITS 
guitar. The third song's a little bit jazzy plus а bit of eve- 
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rything else with a nifty walking bass. Only entertain- 
ment, but I like it nevertheless. c/o 4192 Piedmont Ave., 
P.O.Box 21422, Oakland, Ca 94620-1422 

Corey 


COCA CAROLA 7" 
Well, I don't really know what to do with this one. It's 
danceable stuff from Sweden, kinda cock 'n roll. I guess 
the fact that they don't need a lyrics-sheet about says it 
all. A somewhat fatter sound couldn't hurt. Comes with 
a really strange cover of ‘You're The One That I Want’. 


c/o Beat Butchers, Kungsholmsstrand 141, 112 48 
Sthim, Schweden 
Corey 

Compilations: 
BLLLEEEEAAAUUURRRRGGHHH! - The 


Record 7" (Slap A Ham) 


Schon langer angekundigt, irgendwann im Mai dann 
auch endlich bei Armin bekommen. Neben mehr als 
bekannten Thrashern wie INFEST (hier mit ihrem 


wie bei LARM! zu besten Zeiten), CITIZEN ARREST, 
NO COMMENT, CONFRONTATION, G-ANX, 
ANAL CUNT, ENT, STIKKY, PSYCHO oder AS- 
SUCK gibt es Nachwuchs a la DEMISE, JESUS 
CHRUST, MOUTHFART oder MEAT SHITS zu hö- 
ren. Insgesamt 61 Liedchenklein von 41 noch kleineren 
Bands auf grünem Pflichtvinyl. Hawrucker kann Hard- 
core (wer ruft da Krach!?!) nicht mehr sein. Chris Dodge 
will make your Blood ітееееееееесеееееееееееееее- 


bernd 


TOKYO SANTAMA CITY HARDCORE! - 7" 
Flexi und YOKOSUKA CITY HARD CORE!! 
- 7" Flexi 


Und wieder auf MCR Company zwei Flexisampler mit 


Japanstuff. Da ich wissen wollte, was der Unterschied 
zwischen Tokyo Santama City HC und Yokosuka City 
HC st, mußten natürlich beide Scheiben ins Haus. Los 
geht's mit den vier Bands aus Tokyo und LESS HAZE 
knuppeln nach anfänglichen Startschwirigkeiten dann 
auch nach alter Tradition fett drauf los. Derber brin- 
gens dann aber gleich von Anfang an RINJYU-ZAN- 
GE, eine weitere Antwort japanischer Art auf SIEGE 
mit messerscharfen Gitarren, hysterischem Schreige- 
sang, knallharten Drums, Bulldozer Bass und vielen 
“Vargh”s und Wuaah 3. Auf Seite zwei holpem dann 
GJPB mit einer Kohlenkellerproduktion und diletanti- 
schem Instrumentenspiel doch eher unbeholfen dahin. 
GIL machen mit “Drop in Hell” dann einmal mehr kur 
zen Prozess. Nach einem Alibi-Intro und etwas Ge- 


plänckel gibt's derbsten Thrash, durch einen guten 


Mosh- und den Mitgrohl-Part “Drop - In - Hell” aufge- 
motzt. Die beiden letzen Songs der jeweiligen Seiten 
lohnen also allein schon. 

Dann sind die Boys aus Yokosuka City dran. CRAZE 
CROW machen den Anfang, bieten zwei eher durch- 
schnittliche Thrasher der, bevor PILE DRIVER die Seite 
mit ihrem stark an Italo-Hardcore erinnernden Thrash 
beenden. Hier also eher Durchschnitt. Rum mit der Flexi 
und los gehts mit BATTLE ATTACKER, auch wieder 
zwei Stücke, die es allerdings in sich haben. Kein Gekrat- 
ze, sondern Thrash der Klasse Pushead. Gnadenlos hol- 
zen sie ihre Parts runter, das Snarefell muß nach den 
Aufnahmen in die ewigen Jagdgründe gegangen sein. 
Allem an den Solos muß noch etwas gearbeitet werden. 
FVK beenden das Gewitter aus Yokosuka mit einem 
1:48 Intermezzo. 

Zusammenfassend läßt sich sagen: 2:15 für Tokyo, aller- 
dings habe ich immer noch nicht den Unterschied zwi- 
schen TOKYO SANTAMA CITY HARDCORE! und 
YOKOSUKA CITY HARD CORE! entdeckt... (one 
starts with a “T” and the other with a “Y”, silly! - corey) 
bernd 


BEST RUN FAST VOL.2 - 7" Comp. 


Und weils so schon war gleich noch eine Perle aus dem 
fernen Osten, einmal mehr auf MCR-Company. Los 
gehts mit SICILIAN BLOOD und einem, wie sollte es 
anders sein, gnadenlosen Thrasher, MESS packen dann 
gleich noch em oben drauf, ebenfalls mit Vollgas. Auf der 
zweiten Seite gehts dann mit IDORA weiter, die “Hel- 
ter Skelter” von den BEATLES in einer superkranken 
Version interpretieren, klingt nach Italien, weiß auch 
nicht warum. Den Abschluß machen dann noch die wohl 
einigen bekannten D.O.N.D.O.N., die seit neustem Punk- 
te zwischen den einzelnen Buchstaben ihres Namens 
haben, aber immer noch klassischen Japen-Core mit 
schnellen Riffs, tiefem Gesang und Killerintention bie- 
ten. Diesmal echt kein Ausfall. Schwach wie immer, daß 
keine Texte beiliegen, dafür aber “dedicated to all the 
real hardcore punkers!", ab dafür. Festes Vinyl, keine 
Flexi. 

bernd 


A FOOLS PARADISE-SANTA BARBARA... 
NOT JUST А BAD SOAP OPERA - 7" Comp. 
Ein absolutes Muß! Zuerst einmal fällt der grandiose 
Preis von nur $ 2.50 ppd (für Europa wohl $1.50 mehr) 
auf. Geboten wird ein repräsentativer Querschnitt durch 
die S.B. (805)-Szene und obwohl die Bands musikalisch 
doch ziemlich differenzieren, haben sie einen starken 
gemeinsamen Nenner: den Hang zur O. I. V.-Einstellung, 
der sich wie ein roter Faden durch die ganze Platte zieht. 
Präsentiert werden PREMARITAL SEX, eine 7-köpfi- 
ge Frauenband, die leicht an frühe X-RAY SPEX erin- 
пеп, SUCKERPUNCH mit einem grandiosen early 
California-H.C.Song, der teilweise in SCARED 


STRAIGHT-Gefilde fällt, LATCH KEY KIDS (schnelle 
RAMONES mit langsamer Stimme), REALITY CON- 
TROL, die auch locker auf ner frühen Mystics Comp. hät- 
ten sein können und zuguterletzt die genialen DOWNCAST! 
Die Platte kommt mit einem ausführlichen Textheft, State- 
ments, Scene-Reports etc. ect ect. Buy or fucking Die! Geld 
an Jamy Billig, 1693 Franceschi Re., Santa Barbara, CA. 
93103, USA 

Andreas 


SIX WAYS... - 7" Compilation (KomistA) 

Die erste Single auf dem neuen Pfatten-Läbel (vorher wur- 
den Cassetten vertrieben) aus dem Hessenland. Nach ei- 
nem kurzen Intro legen SORE THROAT - ich habe Seite 2 
aufgelegt - gleich mal deftig los, live versteht sich. Hört sich 
verdammt mehr nach einer Walkman-Aufnahme, als denn 
nach einem Soundbord an. Doch was soll's, es gibt nach dem 
Intro noch vier Mal deftige Mucke, einmal kürzer, dreimal 
länger, in angenehm schneller Geschwindigkeit, Höhlen- 
menschenvocals und Texten über Krieg, McNepp und Fuck 
off. Eins ist sicher, an diesem Abend in Hanau waren sie mit 
Sicherheit nicht so dicht wie in Bietigheim, als wir sie sahen, 
auf keinen Fall. Seite eins bietet dem Höhrer dann 5 weitere 
Bands, los gehts mit DIE VERGESSENEN und einem 
Klavierstück recht schlechter Soundquali, danach zwei Mal 
Tonstorungen von BAKUNIN, bevor NICHTS HÖREN 
uns fünf Mal derbsten Krachcore entgegenschleudern, 
wiederum live. KOLLEKTIV VII & TIBO setzen den Rei- 
gen mit etwas fort, was ich nicht zu definieren/herauszuhö- 
renferkennen weiß, liegt wohl an meiner schlechten Auffas- 
sungsgabe. Last, but not least dann noch SCHULCORE, 
wiederum live, wiederum mit derbstem Krachcore, aller- 
dings пиг vier Mal. Soweit, so gut. Die einen werden diese 7" 
“Genial” nennen, die anderen “Scheiße”, entscheidet selbst. 
Die Aufmachung mit buntem Cover, schönen Label, Tex- 
theft und anderem Klimbim ist jedenfalls ok. Ebenso liegt ein 
Fyler bei, zum einen über den Hungerstreik politischer 
Gefangene in Spanien, zum anderen über einen in der To- 
deszelle sitzenden politischen Gefangenen und Black Pan- 
ther-Mitglied (Siehe Heftbesprechungen unter NACH- 
RICHTEN: zine). Zu bekommen bei KomistA, c/o Stern- 
beck, Eichenheege 12b, D-6457 Maintal 1. Limitiert auf 973 
Pieces?!? 

bernd 


LIVING ON THE EDGE - 7" Comp 
4 track 7"comp mit AS IT STAND, STEP ASIDE, DUNA- 
MIS und DEVICE - alle Bands spielen angemoshten H.C., 
der recht gut rüberkommt. AS IT STANDS sind sowohl 
musikalisch als auch textlich ein bißchen gemeric, während 
die restlichen 3 Grupppen mit cooler Musik und guten Tex- 
ten zu begeistern wissen und sich mit solchen Themen wie 
Rassismus (DUNAMIS) und Versklavung durch sozialen 
Bruch (STEP ASIDE & DEVICE) auseinandersetzen. Auf 
jeden Fall reinhören. 
Positive Vibes Records, c/o Dave Fertal, 8402 Grenn Wodd 
Ave #2. Takoma Park, MD. 20912, USA 
Andreas 


7" Comp. zum OX #10 
Im neusten Ox liegt diese Single bei und mur soviel: Alle 
Stucke auf der 7” sind echt gut. Der SFA-Song erinnert 
mich stark an HERESY’s “Everyday Madness”, NECRA- 
CEDIA bringen guten ‘‘Ami-Hardcore in the TOXIC 
REASONS-vain“, um das mal so MMR-geschwollen aus- 
zudrucken, DOOMWATCH schließen sich nahtlos an, 
ebenfalls guter Ami-Hardcore - kein wunder, sie kommen 
von dorten - mit einem Solo, wie es der CRO MAGS-Gitar- 
rist nicht besser hinbekommen würde, und als letztes wäre 
da noch SUBMACHINE, wie die zwei Zuvorgenannten 
ebenfalls aus Pittsburgh, auch ok. Ich nehme an, daß es sich 
hierbei um die NECRACEDIA/DOOMWATCH-trax han- 
delt, die die Jungs gem dem AMOK beigelegt hätten, danke 
übrigens, daß ihr uns nie mehr zurückgeschrieben habt, aber 
das hat man halt davon, wenn man einer noch unbekannten 
Band etwas unter die Arme greifen will. Auch wenn eure 
Adressen dem Feuer zum Opfer gefallen sind, wir warteten 


` schon ein halbes Jahr vorher auf Antwort. Aber sich über so 


etwas aufzuregen ist echt Zeitverschwendung. In diesem 
Sinne... 
bernd 


HOUSE ARREST - A Puerto Rican Нс Сотрі.7" 
So em Typ aus Connecticut bringt eine Compilation raus, 
Mike Bullshit empfielt sie mir, ich hole sie mir und sie ist 
nicht mal soooo schlecht. Das Material stammt von Demo- 
Tapes, die die fünf Bands im Laufe der Zeit aufgenommen 
haben Wie ich der kleinen Einleitung zum Sampler entneh- 
me haben bis auf HYPOCRITE SOLUTION alle Bands be- 
reits wieder in Wohlgefallen aufgelöst. Die eben genannte 


zählt auch mit zu den Höhepunkten auf diesem 
Sampler, sie bieten bei ihren drei Songs knüppelhar- 
ten Thrash, bei dem man den Regler etwas mehr 
nach rechts drehen muß, damit's richtig rippt, aber 
was soll's, dafür knallt's aber dann auch sojagut 
durch die Boxen. Des weiteren sind da NO MORE, 
die eher klassischen Punkrock spielen, etwas bass- 
lastig und dumpf das Ganze, dafür aber kompromiß- 
los derb. Dann haben wir da FRONTSIDE SOLU- 
TION mit einer Liveaufnahme, auch guter, derber 
Punkrock, gefolgt von SHAM PAIN, so 'ne Art Po- 
gopunk im Midtempobereich angesiedelt. Zuletzt 
seien dann noch SUB-CULTURE UNDER- 
GROUND erwähnt, auch ziemlich punkrockig. 
Nichts besonderes, mal abgesehen davon, daß es 
sich um Bands aus Puerto Rico handelt und mit 
HYPOCRITE SOLUTIONS doch ein guter Tref- 
fer dabei ist. 

bernd 


A CHANGE FOR THE BETTER comp. 7" 
Ich fang mal mit der B-Seite an, weil FACE VA- 
LUE so dermaßen rulen man glaubt es kaum... Die 
Lp wird garantiert töten! ENDPOINT, deren Lp ja 
auch auf CONVERSION erscheinen wird, erinnert 
mich ein wenig an UNDERDOG und gefallen mir 
hier wesentlich besser, als auf dem CONVER- 
SION-Sampler. Die A-Seite beginnt mit GUT 
INSTINCT, deren Thrash leider sehr schlecht ab- 
gemischt ist. Textmäßig gehts ziemlich frustrierend 
in Richtung “Fuck The System” ab. STEP ASIDE 
bringen NC OUTLET-mäßigen Mosh und scheinen 
eher daran interessiert zu sein, sich in den verschie- 
densten Posen zu zeigen, anstatt den Text abzu- 
drucken, und JUST CAUSE sind cool, obwohl text- 
lich noch etwas mehr geboten werden sollte! Insge- 
samt eine wirklich gute Comp., schon allein wegen 
FAVE VALUE! VICIOUS CIRCLE Recs., 
P.O.Box 3607, Langley Park, MD 20787, USA 
Andreas 


CHARRED REMAINS/PINK TURDS IN 
SPACE - Split 7" 
Em weiteres Scheibchen aus dem Hause von Chris 
Dodge. CHARRED REMAINS kann шап ohne 
Bedenken als die Nachfolgeband von NEANDER- 
THAL bezeichnen, da zum einen Wood wiederum 
den Bass quält, als auch den Gesangspart übemom- 
men hat und ebenfalls Connel am Schlagzeug wie- 
der mitbolzt. Vier Stückchen sind hier zu hören, 
zwei kurze Massaker-Teile, zwei etwas längere, 
aber nicht minder kranke Songs mit ebenso kranken 
Texten und überhaupt recht krank. Wer die kran- 
ken NEANDERTHAL verpasst hat, sollte nun 
endlich hier zulangen. Übrigens kommt demnächst 
eine 10" auf Verniform-Recs. raus. Hab ich euch 
schon gesagt, daß die Band recht krank ist?! Auf der 
anderen Seite haben wir dann PINK TURDS IN 
SPACE aus Belfast, gelegen in Irland, und sie bieten 
nicht ganz so brutalen, aber nicht minder derben, 
dafür aber schnelleren Thrashcore. Auch hier gibt's 
vier Songs mit ansprechenden Themen zu hören. 
Die Aufnahmequali ist zwar nicht die beste, doch 
das kümmert mich in diesem Fall kaum. Alles in al- 
lem zwei Leckerbissen auf rotem Splattervinyl, die 
man sich nicht durch die Lappen gehen lasen sollte, 
vor allem zeichnen sich CHARRED REMAINS 
durch chronische Krankheit aus, aber das wißt ihr ja 
bereits.... 
bernd 


_ RECESS - A RHODE ISLAND COMP. 7" 


Die zweite 7" Compilation des Labels, das uns schon 
die ALONE IN THE CROWD ep beschert hat. 
TWO GUYS AND ANOTHER GUY, die auch 
schon eine eigene 7" auf FLUX Records rausge- 
bracht haben, spielen melodiösen Hardcore mit 
Reggae-Emflüssen, wobei mich ihr Song etwas an 
die zweite GLEE CLUB 7" erinnert. ÜBER AL- 
LES, von denen ich eher wilden Thrash erwartet 
hätte, bringen leicht angefunkten/angerockten 
Moshcore, der total zu begeistem weiß, der Text ist 
persönlich und sehr gut. Zuletzt dann noch ein Live- 
song von VERBAL ASSAULT (live in Alzey/D), zu 
denen man wohl nichts weiter sagen muß (Das Lied 
ist übrigens auch auf der YOUR CHOISE Live 12"). 
Lohnt sich auf jeden Fall. 

Flux Recs., P.O.Box 1033, Newport, R.I. 02840, 
USA 

Andreas 
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NO-TV-TONITE -Compilation 
(Disgraceland Recs.) 
Nummer 2 auf Fredy's Label st em AJZ-Bielefeld Sampler. Mit von der 
Party/Partie sind zuerst einmal FLEXX, die nach ihrer 7" vom letzten Jahr 
überhaupt nicht wiederzuerkennen sind, viel besser st das Zeug, am Gesang 
jetzt em möännliches Wesen. SLASHED klingen dann leicht nach Jingo/Bad 
Brains, nur besser, oder meine ich das nur? Als nächstes die Bielefelder Ant- 
wort auf NOMEANSNO/2 BAD, genannt EEE 


PYGMYS. Die Vierten im Bunde sind dann X- LARGE/PASCI 


MOONSTRUCK, zu denen mir kein be- 5 . 
stimmt Vergleich in den Kopf kommt. Ihr 
ee ae 


Emst, auch wenn mir die Bands nicht unbe- 
dingt zusagen, die Platte ist allem schon 
daher unterstutzenswert, weil sie in voll- _ 
kommener Eigenproduktion hergestellt 
wurde, was mir lieber ist, als ihr wißt schon. 
Insgesamt also recht rockig/jazzig, weni- 
ger Thrashgebolze. Der breiten Masse 
wird das Teil bestimmt gefallen, aber auf 
jeden Fall reinhören, da die Aufnahmequa- | 
li super ist. Das Cover ist übrigens auch in 
Eigenproduktion im Siebdruck entstanden. 
Bei jedem korrekten (ein Wort, das mir 
langsam zu Hals raushängt) Vertrieb zu 
bekommen. 
bernd 


OPEN ZINE IV - 7” Comp. 
Recht symphatische 4 Song 7" mit 4 ziem- 
lich unterschiedlichen Bands - als da waren 
GEKO, eine 2-Frau Band aus LA, die mich 
ein wenig an fruhe X-MAL DEUTSCH- | 
LAND/COCTEAU TWINS erinnert und 
dafür einen speziellen Bonuspunkt be- 
kommt, ADMIRAL mit ihrem SOULSI- 
DE-mäßigen Sound (der Song ist übrigens 
auch auf ihrer neuen 7"), 23 MORE MI- 
NUTES, melodiöser Punkrock, nicht ohne 
Charme und die genialen EDGEWISE mit | 
einem neuen Song, der in die gleiche Kerbe 
wie ihre Smorgasbord 7" haut! Daneben 
gibt es noch diverse Zeichnmmgen & Co- 
mics! Wirklich interessanter Mix, sollte 
man abchecken! | 
Open Zine c/o Greg, P.O.Box 482, Paoli, 
PA. 19302, USA 
Andreas 


DIE ZUMUTUNG - Franken Hit Collection 
(RED ROSETTEN RECS.) 

Auf dieser Compilation aus dem Frankenland (ja, man glaubt es kaum, wie 
hab ich das mur rausgefunden?) werden sechs relativ neue Bands aus der 
Gegend vorgestellt, vielleicht denke ich auch nur, daß sie neu sind, weil ich 
bisher noch nichts von ihnen gehört habe. So sind das im einzelnen THE 
OMSK (melodischer Punkrock mit Happy-Attitude zum Mitschunkeln), 
MISLED GUYS (gute Discharge-Gitarre, klassischer Deutsch-Punk-'81/ 
‘82-Styl), BASSO BO (Überraschung, ‘ne Mischung aus den ersten beiden, 
recht melodisch), PUBLIX (schneller Punkrock, bleibt aber trotzdem 
schnell, keine Thrash), DIRTY FUCKING BASTARDS (klassischer Pun- 
krock) und CHOOSE X (schon mal live gesehen, waren echt geil und fallen 
mit ihrem schnellen US-Styl-Hardcore auf diesen Sampler auf, haben hier 
aber einen schwachen Sound). Kommt mit Texten und jede Band hat einen 
Platz auf dem A2-Aufklappcover bekommen. 
clo RRR, Buchenring 33, 8551 Röttenbach. 
bernd 


VOICE OF THOUSANDS - comp Ip 

Conversion #6 starts with Т by AMENITY which ts Ветах fave (I don't 
like it that much). Then theres Trustby REFUSE which doesnt really trip 
my trigger either. INTENT have a song about racism, which is real slow. 
OUTWARD are a little more upbeat, although I'm still not quite sure what 
the ‘amoralities’ they re referring to are. INSIGHT have the first song off 
this comp that I really like (maybe that's just because I just cant seem to 
warm up to slow stuff and people actually trying to sing - always reminds me 
of U2 or such). OUTSPOKEN are mid-tempo real breaky, nice. FORCED 
DOWN remind me a lot of NONOYESNO a bit thinner and thus I like them. 
INTEGRITY are real heavy with great vocals. RELAPSE are o.k.. 
ROUND2 are kind of rappy and ther sound isn't too good FORCE OF 
HABIT are hatish but nice. ENDPOINT have a song off their album which 
I like (there are better ones). RAID’s ‘liberation’ is nice, especially since 
they ve gone beyond the stagnate material that hinders others from pro- 
gression’ - glad to know someone has reached the state of perfection... Last 
not least theres a song by my faves FACE VALUE. 

Corey 


7" zum HOWL #10 
Einmal mehr hat man im HOWL-Lager vier Bands auf eine Single gepackt, 
dabei sind auf Seite A VULGAR BOATMEN mit einer schönen Ніррупша- 


mer, die das Gewisse etwas hat, echt gut das Stück. Noch Hillbilymäßiger 
wird es dann bei VICTORIA WILLIAMS, die mit dem Stück uneinge- 
schränkt im Soundtrack zum Film PFlußfahrt hätte landen können oder in 
den Country-Charts von 1975. Auch schön. Auf Seite zwei geht's dann 
etwas härter zur Sachen, na ja härter, auf jeden Fall anders. Da hätte man 
zuerst einmal die HONEYMOON KILLERS mit “Kansas City Milkman”, 


einem, man kann schon sagen, typischen Feedback Stück. Nichts Neues, si- 
cher, aber wer auf so Mucke 


abfahrt wird Schaum vor den Mund bekom- 
men und zusammenbrechen, geht in Ord- 
nung, würde ich mal sagen, und als letztes 
gibt es noch AD/AC “MOTORWELT mit 
einem Stück, ob von ihrer neuen Lp oder 
nicht kann ich nicht sagen, das doch eher 
nicht mem Fall ist. Liegt, man glaub es 
| kaum, dem HOWL #10 bei, ja ja 

| bernd 


NO ANSWERS #10-Flexi BORN 
f AGAINST /SUCKERPUNCH 
Wer sich das NO ANSWERS zieht 
kommt unweigerlich auch in den Genuß 
dieser Flexi. SUCKERPUNCH erinnern 
mich etwas an langsame DISSENT, vor 
allem wegen der krachigen Produktion, 
nur der Gesang ist etwas anders. Sie sin 
gen über Rednecks, Freundschaft und die 
Welt, alles schon gehört, richtig, nur hier 
kommt es irgendwie ehrlich rüber, doch 
wie oft habe ich das schon gedacht... 
SUCKERPUNCH gehen in Ordnung, 
wurde ich mal sagen, wenn man das in- 
terview noch in Betracht zieht. Dann sind 
da noch BORN AGAINST mit einem 
Song über den Marlboro Man und das 
Drumherum mit einer kleinen Erklärung 
dazu neben dem Text. Sie beenden ihre 
Seite dann noch mit ein paar Spoken 
Words zum Krieg, recht zynisch und 
wortgewand natürlich. Wenn der Gitar- 
rit noch das RAW POWER T-Shirt aus- 
zieht könnten sie sich zu einer meiner 
Fave-Kombos entwickeln, doch auch 
sonst gehen sie voll in Ordnung, wenn sie 
mir auch musikalisch hier nicht so gefal- 
len, dafür stimmt der Rest hundert Mal 
mehr als meistens anderswo. Wendet 
euch an Andreas Grüter, Parsevalstr.67, 
4330 Mühlheim/Ruhr und ordert für 4.50.- 
DM plus Porto. 
bernd 


SMASH HIT RECORDS - 
Compilation Tape 

5 Bands werden uns von dem neuen Label hier auf einem Tape präsentiert. 
Ich fang mal mit der zweiten Seite an, auf der mir als erstes MY LAI ihren 
eich RUMBLE MILITIA angehauchten Metal/Punk entgegendonnern. 
Textlich geht's ziemlich politisch ab, leider wurden hier keine Texte beileget, 
was wohl möglich gewesen wäre. Dann kommen FEEBLE MINDED, die 
man schon von ihrer Single aus dem letzten Jahr her kennt, auch mit drei 
Songs, die mir echt gut gefallen, nur der Gesang ist etwas gewohnungsbe- 
dürftig. Auch hier ziemlich fette Metalgitarre. Auf Seite eins dann noch MI- 
SERY L.C. mit zwei Songs, recht melodischer Gesang, anspruchsvolle Son- 
gaufbauten, Gitarre mit Schmagges und eine gehörige Portion Midtempo- 
Thrash machen diese Band aus, fein. Im zweiten Song “Ugly” beweisen sie, 
daß sie auch ruhiger an die Sache rangehen können. Dann noch COCKS 
D’ORANGE, auch wieder mit zwei Songs, die aber punkiger sind, obwohl 
auch hier die Gitarre recht dick kommmt und der Bediener auch Solo’s 
spielen kann. Als letztes dann noch М.КА, die mich vom Gesang her etwas 
an ALL erinnem, auch die Liedlein tun dies ein wenig. Wer Shows organi 
siert und Bands braucht, das Tape ordem und auswählen. Wendet euch an 
Birgit Jungblut, Fuchskaule 3, 5307 Wachtberg 5. Preis unbekannt. 
bernd 


CRAWLPAPPY - 7" 

Coole, neue Platte dieser NYer! Ihr Stil hat sich seit der 12” eigentlich nicht 
verändert, sprich HC/Punk mit Grunge-Einflüssen und einer derb/markan- 
ten Stimme alles langsam bis mittelschnell Rn Die Texte sind sehr gut 
und beschäftigen sich mit dem Leben in der Großstadt, wobei völlig auf 
Platittüden verzichtet wird (“The Spirit of the red, white & blue works great, 
if it works for уоп’) Wer die Mimi-Lp mochte wird hier sicherlich auch gut 
bedient sein - leider nur 2 Songs! Ach ja, der HELMET Drummer spielt jetzt 
auch mit und hat dem Sound auch їп etwa seinen Stempel aufgedrückt. 
Andreas 


CITIZEN ARREST - Live Flexi 
Da war mir die Band gleich sympathisch, als ich sie auf der “Look at all. 
gehört habe und da dauert es so lange, bis ich diese Flexi habe. 
beiden besten Songs “I Won't Allow” und “Death Threat”, die 
en Schaffenphase leider unerreicht blieben, gibt es noch Serve 
, “А Light In The Darkness” und “Without Peace” von ihrer 7" 


: 
i 


zu hören und zwei Stücke von der 1р. Der Gesang kommt ihr viel höhlenmä- 
Biger als bei den Studioaufnahmen, die Soundquali st mit “einfach nur ber- 
stend” zu beschreiben, etwas mehr Gitarre hätte gut getan. Kann man sich 
bedenkelos zulegen. Es gibt bereits eine zweiten Auflage, das für alle Neu- 
rotiker. | 

bernd 


CAPITOL Ebene ү When “Putsch” Comes To Shove 
(WE BITE) 

Und hier nochmal die 5 — ichung der ei Mini-Lp der symphati- 
schen Band aus Fresno, die auch schon mal bei Destiny zu bekommen war. 
Leider habe ich nur die T bekommen und somit liegen keine 
Texte bei, aber ich glaube bei CP braucht man sich da Кеше großen Sorgen 
zu machen. Wer die Califomia-Thrashgranate noch nicht hat sollte sie bezie- 
hen. Übrigens klingt sie auf schwarz bestimmt genausogut wie auf farbigem 
Vinyl. 
bernd 


CONVICTION - A Question Of Commitment 7" 

Hey, that's a neat name, but conviction is something that really seems to be 
at a low everywhere 1 look. Up to a few months ago I would've called the 
lyrics to the title-track pretty generic, same-old-same-old, but of late I've 
come to the bitter realization that they're really as up-to-date as ever. 
There's also an ‘environmental song’ - ‘Something that has existed for so 
much longer than you is being scarred forever, an environmental 
tattoo Before we get to the music, here's ten minus points for Sean VEGAN 
REICH on the thanx list (Of course they have the right to put whoever they 
want on their thanks list, but that doesn't mean 1 have to like it, right?). The 
music is somewhat generic, but fuckin rules! V. O. I. riffs (Bemd's right on 
that) but more than cloned Wonderfully scrubby guitar. 

Corey 


COURAGE - Jeannie’s Story, 

Irgendwie habe ich mir diese Lp gekauft, weil mir Cover gefallen hat, 
weil mir die Verpackung gefallen hat, die ähnlich der ЅЕЕІМ RED-Lp st 
Auch diese vier Mann Band stammt aus Holland und hat auf dem Let's 
Make Our Own Records”-Label ihre Lp veröffentlicht. Sprechen sie mich 
musikalisch nicht unbedingt an, so haben ihre Songs doch alles, was man 
einem guten Song abverlangt: Kraft, Herz und gute, überlegte Texte. Mit 
der Lp kommt ein Textheft mit Erklänmgen zu den einzelnen Lyrics, was ich 
ebenfalls postiv finde. Gutes Teil mit eigenständiger Musik, dafür zwei 
Daumen hoch. 

bernd 


CORROSIVE - Demo Tape 
enthält das Tape 11 Songs in eigentlich recht krachiger Aufnah- 
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mequalität. Vom Spielerischen erinnert mich das Ganze etwas an alte 
ANTI. ., doch sind die vier aus Villingen doch noch etwas besser. Ihre Musik 
fallt in keine besondere Sparte, was ich aber nicht mit dem Kotzbegriff 
“progressiv” beschreiben will, da bleibt einfach nichts hängen. Mag die Ein- 
stellung der Leute noch so unkommerziel und Anti Big Music Industry sein, 
mit der Musik kann ich nichts anfangen, kommt mir einfach noch zu unaus- 
gereift vor, aber vielleicht soll ja alles so klingen und das st dann ihr eigene- 
ner Stil, ich kann es nicht sagen. Wer das das Teil haben will schickt 4.-DM 
inkl. Porto an Chris Münch, Goldenbühlstr.6, 7730 Villingen. Texte gehen ok 
mit mir. 

bernd 


CRY OF TERROR - Unnatural Prospects In A Concrete World 
Lp (Old World) 

Hier die zweite Lp der Holländer mit gut gemachtem Klappcoer, die vor 
kurzem mit DISTRESS durch die Lande zogen. Was sofort auffällt st, daß 
die Songs länger geworden sind, dadurch natürlich auch komplexer. Oft, so 
z.B. bei “Holy Truth” oder “Little Poor Man”, erinnerts mich bei den schnel- 
len Teilen an alte CRUMBSUCKERS, ansonsten wird aber viel mehr ge- 
duddelt und Thrashmetal-mäßig auf der Gitarre rumgeritten Die Texte sind 
in Ordnung, sprechen Probleme wie Obdachlosigkeit, Krieg, Terrorismus 
an. Ist mir perönlich musikalisch etwas zu anspruchsvoll und komplex, Pro- 
gressions- und Wieviel-Million-Riffs-k onnen-wir-in-diese-L ied-packen- 
Freaks sollten auf jeden Fall ein Ohr riskieren, im Zweifelsfall auch zwei 

bernd 


CITIZEN FISH - Free Souls In Trapped Envoirment LP 

Von den Qualitäten dieser Band konnte man sich ja kürzlich auf ihrer Tour 
mit CRINGER überzeugen Ihre eigenwillige Mischung aus Reggae, Ska, 
Punk und Hardcore kam wohl nicht nur in Mannheim gut an, auch wenn es 
nicht jedem gefallen hat, aber so it das nun mal, gelle!? Aber das hervorra- 
gende an CITIZEN FISH kam live gar nicht so zur Geltung, und das sind ihre 
Texte, die mit Abstand die besten sind, die ich in letzter Zeit gelesen habe. 
Hier wird nicht auf irgendwelchen abgedroschenen Phrasen herumgeritten, 
die schon hundert andere vorher durchgekaut haben, nein, auch hier. kann 
man CITIZEN FISH Eigenständigkeit bescheinigen. Hier steckt wirklich 
noch Intelligenz dahinter. Die Texte wirken überzeugend ohne aufdringlich 
zu sein, lest euch “Small Scaled Wars”, “Flesh and Blood” oder “Possession” 
durch, oder auch irgendeinen anderen, und ihr wißt, was ich meine. Uneinge- 
schränkt empfehlenswert! 

Jens 


CIRCLE ONE - Survive Lp (Lost & Found) 
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Vor kurzem hörte ich ihre Lp (die Aufmachung hier erinnert auch “stark” ап 
diese), die hat mir aber nicht so zugesagt, vor allem weil mir der Gesang 
nicht so gut reimlief. Hier ist das aber anders, zumindest auf der ersten Seite, 
die neben dem ersten Demo auch einen Song vom zweiten Demo bringt und 
vier Liveaufnahmen, alles ш guter Quali. Auf der zweiten Seite gibt's dann 
noch 13 weitere Songs, ebenfalls Liveaufnahmen, aber von einer anderen 
Show. Hier mußte ich mich erst etwas an den Gesang gewöhnen, wobei die 
Mucke weiterhin den Standart (schnell, agressiv, trotzdem noch melodiös) 
von der ersten Seite hält. Ein weiterer guter Release von Lost & Found, den 
man sich nicht entgehen lassen sollte. Leider sind nur teilweise Texte abge- 
druckt, die anderen wären bestimmt auch noch aufzutreiben gewesen. 
bernd 


CRINGER - I Take My Desires For Reality (FULL CIRCLE 
Ні Lance, Im the guy who asked you in Mannheim why there's nodody able 
to read german at MMR-Headquarters! Anyway, hier also die zweiten Lp 
der Band aus Frisco, die vor kurzem durch “unser” Land tourte. Schade, daß 
ich kein Interview auf die Reihe bekommen habe, wäre bestimmt interes- 
sant geworden, aber iss halt mal nich. Was soll ich zu einer Band noch sagen, 
die bereits drei 7", ете Lp, eine Split 7“ und mehrere Compilationbeiträge 
hatte, die müßte doch wohl so langsam jeder kenn, oder? Also mehr oder we- 
niger bieten sie typischen California-Punkrock, wie in z.B. Jens W. aus 
DUW mag, wenn er entweder auf LOOKOUT ist oder einfach nur poppig 
gut. CRINGER haben nicht die 1A-BAD RELIGION-Produktion, noch 
haben sie die NOFX-Super-Wanker-Solos, sondern sind einfach nur einfach 
und vielleicht deshalb mehr als ok. Jeder Song hat eine Happy-Attitude, 
obwohl die Texte nicht so happy sind, zum Teil persönlich, zum Teil politisch, 
zum Ted ironisch. Für Jens bestimmt ein Hit-Album, für mich einfach nur un- 
terstützenswert. wendet euch an FULL CIRCLE, 12 Bell Street, Newsome, 
Huddersfield, HD4 6NN, UK oder an euren lokalen Vertrieb. Der Stuff ist 
schon auf dem Sinlges, stellt also eine Compilation da 
bernd 


CROWBAR - 7" (SIS Records/X-Mist) 

Nach dem recht guten Song von der X-MIST-Compiation hier nun die erste 
7" der Band. Die Produktion ist gut geworden, die vier Liedchen gut arran- 
giert und gespielt, stellt eine gute Mischung aus Funk, Hard/Rock-Core da, 
“ On The Roof hätte vom Aufbau her auch durchaus auf der letzten 
SPERMBIRDS-LP sein können, obwohl man ansonsten doch andere Wege 
geht. Auf ein Textblatt hat man verzichtet, denn zum größten Teil wird 
intsrumentales geboten. Eine der besseren Singles aus der Serie und über X- 
Mist. ў 

bernd 


COSMIC PSYCHOS - Down On The Farm ML (Normal Recs.) 


Hier nochmal die erste Mini-Lp der australischen Drei-Mann-Combo aus 


MUDHONEY 
Every Good Boy Deserves Fudge LP/CD 
Let It Slide 7”/12”/CD | 


SUB POP VIDEO NETWORK 
Program One Video 


SEAWEED 
Despised MLP/CD 


WALKABOUTS _ 
Where The Deepwater Flows 12”/CD 


REIN SANCTION 
Broc’s Cabin LP/CD 


BEAT HAPPENING 
Dreamy LP/CD | 


dem Jahre 1985. Aufgenohmen wurde das Zeug, wie ich der Cover-Rücksei- 
te entnehme, auf zwei Spuren, sprich Stereo, mit ausgelichenem Equitment. 
Trotzdem ist der Klang aber gut in Ordnung. Insgesamt sind 5 Stücke zu hö- 
ren, alle eigentlich schon damals im typisch PSYCHOS-Sti: monoton, minu- 
tenlange Wah-Wah Solos und Reineisengesang, usw. Cooles Redneck/Hip- 
pycover, “schöne” Adolfrede bei “Gangrene Dream”, einem Instrumental: 
“Ein Wort habe ich nie kennegelemt: Es heißt Kapitulation”, “Ab jetzt wird 
Bombe mit Bombe vergolten werden...” und Deutschland, Sieg Heil!”. 
Texte fehlen. 

bernd 


CONFUSION - Hopeless (AMOK Recs.) 

Einseitig eingestellt ist der Label nicht, so bringt er nach RAISE CAIN 
und einigen deutschen Bands die zweite Veröffentlichung der Columbianer 
CONFUSION raus. Eins gleich vorweg, einen “Sell-Out” muß sich die Band 
nicht vorwerfen lassen, m Gegensatz zur Flexi auf einem japanischen Label 
aus dem letzten Jahr hat sich neben dem Weggang des Bassisten - Sänger 
Dilson hat jetzt diesen Part übernommen - allein die Qualität der Aufnahmen 
verändert, die Mucke ist noch immer genauso derb wie zuvor und wer alte 
NEUROSIS- und WENDY O. WILLIAMS-Shirts trägt hat sowieso schon 
gewonnen. Also 7 mal derbstes Geknüppel aus Südamerika mit verständli- 
cherweise politischen Texten. Für uns hier bestimmt nichts mehr Neues, für 
dortige Verältnisse 100%ig und bestimmt am eigen Leib erfahren. Unter- 
stützenswert. Bleibt zu hoffen, daß sich irgendwelche “Nur-Krach’'-Feti- 
schisten auch die Texte durchlesen. Über MISSING LINK Mailorder zu 
bekommen, siehe Anzeige im Heft. 

bernd 


CONTROPOTERE - Il Seme della Devianza (3590 Releases) 

Vom Label, auf dem bereits die SLIMY 7" kam, nun diese Lp der italieni- 
schen Band CONTROPOTERE. Sie fallen weder in die Italo-Thrash-Ecke, 
noch in die zur Zeit auch dort angesagte Posi-Sparte, vielmehr bringen sie 
einen schwerverdaulischen Hammer, der kaum einzuordnen ist. Das Cover 
allem, und auch ansonsten die Aufm , ist einfach Spitze, liegt wohl 
daran, daß jemand aus dem Labelumfeld in Sachen Littos einige Erfahrung 
hat, auch für einige Labels ab und zu was macht oder für's ZAP (deshalb die 
gute Kritik dort?). Das 16 seitige Textheft ist auch ein kleines Kunstwerk, 
die Lyrics behandeln zeitgerechte Themen. Was soll's, CONTROPOTERE 
machen ihre Sache wirklich gut, aber wie so oft bei Bands, bei denen sonst al- 
les stimmt, ist die Musik nicht so mein Fall, obwohl sie bei Freunden des ex- 
travaganten heavy Sounds bestimmt gut ankommen dürfe. Frau am Mikro. 
bernd 


DIRTY LOOKS - Bootlegs (Roadrunner) 

Wix-Solos können sie spielen und schöne Frisuren haben sie auch, das muß 
man ihnen lassen. Einer hat sogar ein KISS-Shirt mit "SS”-Runen (Ami- Styl) 
an. Der Sänger klingt verdammt nach der Nase von FASTER PUSSYCAT, 
auch die Mucke ist verdammter Street R`n'R, der mir allerdings verdammt 
zu abgedroschen ist. Eine von denen Bands, die ich mir immer bei Headban- 
gers Ball anschauen muß, bis endlich mal etwas Deftiges kommt. 

bernd 


DROOGIES - Heaven (Shredder Recs.) 

“Gerüchte zählen nicht!” steht unter dem kleinen Briefchen, das mir Tim- 
mo mit der Lp mitgeschickt hat. Ich hab jetzt leider keine Zeit auf den Spei- 
cher zu gehen, um alte ZAP’s rauszukrammen und die Leidensgeschichte 
der Band noch einmal nachzulesen. Also wer sich noch daran erinnem kann, 
schön, dem wird die Entscheidung leicht fallen, ob er sich die Platte holen 
wird oder nicht, falls er jedes Risiko umgehen will. Auf jeden Fall ist sie auf 
dem Amilabel Shredder erschienen, bekannt für seine vielen Compilations. 
Auf dem Cover ist Orsen Wells zu sehen, der dritte Mann, wenn ich mich 
nicht ire. Die Musik gefällt mir besser als auf der ersten Lp von Nuclear 
Blast, dem guten Markus wird auf der zweiten Seite auch ein Lied geknüp- 
pelt. Der Rest der Mucke ist zum größten Teil melodisches Lalalala (Mi- 
schung aus LEMONHEADS und DINO JR., also überhaupt nicht mein Fall) 
über Liebe und andere interne und persönliche Probleme, dann gibt es zum 
Ausklang etwas härter Musi und noch etwas Rap. Also wendet euch an 
Timmo Lübkert, Berlinstr.23, 2067 Reinfeld, wenn ihr das Teil haben wollt 
und bitte schreibt mir keine Briefe, warum ich “Nazi’-Platten bespreche. 
Tut mir leid, wird euch aber nicht interessieren, gell!? 

bernd 


DOWN BY LAW - Same L a, | 
Leute, denen die Namen EPITAPH Rec$., L oder Dave Smallee feuchte 
Hosen bereiten, sollten sich vielleicht ganz schnell diese Lp kaufen. Beim 


‚Lesen der Texte fällt auf, daß der Knabe irgendwie mit den gleich Problem 


zu kämpfen hat wie me, myself and I, aber das hatte er ja schon immer, 
macht ihn daher noch etwas symphatischer, wenn mir auch die Musik manch- 
mal etwas zu viel Lalalalala ist, eben altes und bewertes Strickmuster, etwas 
viel von DAG NASTY mitgenohmmen, dürfte live aber bestimmt gut kom- 
men, so z.B. auf der für den Winter angekündigten Tour. Insgesamt sind 12 
Lieder zu hören, darunter auch eine Coverversion von den THE OUTLETS 
“Best Friends”. Alles klar Califomia-Surf-Punk? Eine Bitte vielleicht auch 
an den Vertrieb: Info-Blätter mit Neue Kultband des US Hardcorel!”- 
Sprüchen sollte man sich für den METAL HAMMER aufheben, die schrei- 
ben soetwas ohne zu denken ab, bei uns lacht sich nur jeder darüber kaputt, 
danke. Ich glaube ich sollte irgendwann mal eine Best of Collage mit Band- 
infos zusammenstellen. 

bernd 


DEMISE - 8" Picture Flexi 


Hier eine Live-Flexi mit dezenter Klangqualität der Derbband aus Califor >: 


nia. Außer dem Intro und dem neuen Stück “Crises” (behandelt den Golf- 


krieg) sind alle anderen Stücke bereits auf der 10” veröffentlich. Was soll ich 
noch groß sagen, wer mit TERRORIZER gespielt hat bekommt schon mal ere. 
einen kleinen Bonus. Ansonsten Killer, obwohl der Sound noch Wünsche сбн 


offen läßt. Aufmachung gut, demnächst soll noch еше 7" аш OFF THE 
DISK rauskommen. 
bernd 


DEMISE - 10" 


Well, well, well, the thanx list reads ‘HERESY, RIPCORD, NO COM- 8 
MENT, EXHUME, and it might as well go on with INFEST... get it? GET 447. 


т 
Согеу 


DESTINY - Nothing Left To Fear (Active/I.R.S.) 


Nach dieser Lp fürchte ich mich vor echt nichts mehr. Das Cover geht noch ` 
recht in Ordnung, doch bei den drei Bandphotos auf der Rückseite fühle ich > 
mich mit einem Mal in die Eiszeit versetzt. Bei den Posen der drei Musiker ч, 
mit Spielzeugtotenkopf, Mini-Zinnbecher (wohl auf der Kerwe am Losstand `: 
ich mich 
mit Pitz auf dem Boden. Die Musiker sind so progressiv, daß Schlagzeug und ® 
einfach gegeneinander arbeiten, ansonsten wird Power. 


als Trostpreis überreicht bekommen?!) und Kerzenständer wälze 
Gitarre manchmal 
darkmetal in typischer Schwedenmanier geboten Text gehen in 


denen kem Gesang zu schrill ist. 
Bernd 


checken, falls da jemand Interesse dran hat. Hörts euch halt an. 
bernd 


DRAGON - Scream Of Death (Music For Nations/l.R.S.) 
Sollte man mit einer Band aus Polen zu hart ins Gericht gehen? Vielleicht 
dann, wenn sie anstatt über die genialen politischen Zustände im Land zu 
singen lieber “Phantasie-Stories” (ich muß aufpassen, daß mich mein Zynis- 
mus vor lachen nicht selbst vom Stuhi haut) vorträgt. Gut, die Platte hat 
musikalisch schon hier und da Höhepunkte, was sich vor allem in C.O.C- und 
DEATH-T-Shirts zweier Dragons äußert, aber auch in 20 bis 30 der unzäh- 
ligen Riffs. Die Produktion läßt eigentlich keine Wünsche offen, obwohl ich 
mir vorstellen könnte, daß wenn die Platte gut läuft, sie das nächste Mal beim 
Management anläuten: “Ach bitte, laßt uns doch ins Morrisound, bitte, ähhhh, 
schniff, heul” Aber vielleicht kommt das auch selbst drauf, immerhin hat es 
sich scheinbar auch um die ersten 20 oder so Namen auf der Thanxlist 
gekümmert, die sind nämlich absolut identisch mit den der ACID DRIN- 
KERS, die unter dem gleichen Management laufen. Natürlich handelt es 
sich dabei um Worthülsen wie: “Blabla vom METAL HAMMER, Bluberblu- 
ber vom Rock Hard, Örgs vom Metal Star” etc. ect. ect. Laßt euch begra- 
ben. Auf Songtitel verzichte ich diesmal, auch auf die lyrischen Ergüsse 
einzugehen, villeicht noch soviel, daß 7 der 12 Liedchen im Titel ein Of 
haben: “Gallery OF Mind”, “Demon OF War, “Altar OF Doom” usw. Und 
ich frage euch nocheinmal, soll man mit so einer Band überhaupt ins Gericht 
gehen, wenn es eh nur um gute Kritiken und Verkauf geht? Das nächste Mal 
etwas unauffälliger, vielleicht klappts ja. Liedgut irgendwo zwischen Death- 
und Thrashmetal, der Sänger muß aber noch em paar Mal in die zum Üben 
in die Höhle geschickt werden. 
bernd 


DECADENT FEW - Irrehaus 12" ML (FULL CIRCLE) 
Kann es sein, daß ich da den ehemaligen INSTIGATORS Sänger Andy 
Tumer am Mikro höre? Klingt jedenfalls etwas danach, aber diese Band 
kommt aus London. Eins vorweg, die Texte sind gut, behandeln Themen wie 
Soldat sein, Brutaliät gegenüber Frauen und Unterdrückung selbiger in der 
Ehe, Anti-Poll-Tax-Stand und conditioning in der Familie. Leider kann ich 
mich mit dem Gesang nicht anfreunden, ist mir ersten zu hoch, zweites 
komme ich mir vor wie in der Oper zu sitzen. Die Songs an sich sind dann 
auch schon wieder der in letzter Zeit typisch gewordene England-poppy- 
Punk (Scheiß-Cliche, aber für jeden zu verstehen, oder?). Wer auf etwas ex- 
travaganten Gesang steht, diesen durchhält oder mag, und sich vom Eng- 
landsound angezogen fühlt, für den sollte diese Platte eigentlich Pflicht sein. 
7 Songs sind übrigens auf dieser Mini-Lp zu hören. Adresse siehe CRIN- 
GER. 
bernd 


DETRITUS - Perpetual Defiance (Under One Flag/ I. R. S.) 
Mit DETRITUS erfahren LEGACY (pre- TESTAMENT) eine Wiederge- 
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aber besser sein, was wohl daran liegt, daß 
wieder eine Unmenge von Musik auf die Lp gepackt wurde. Ihre. Texte sind 
soweit in Ordnung, man äußert sich gegen Vorurteile, Drogen, etc, auf der 
anderen Seite erscheint mir ihre Blauauigkeit gegenüber dem Christentum 
etwas komisch, fehlt bloß noch der Anti-Choice Text. Musik recht unen- 
glandmäßig für eine Band aus Bristol, ansonsten bleibt es schwierig. Gutes 
Fantasy-Cover. 

bernd 
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DISMEMBER - Like An Ever Flowing Stream 
(Nuclear Blast Recs.) | 

Die Nachfolgeband von CARNAGE weicht keinen Millimeter von einigen 
in letzter Zeit scheinbar immer mehr zum vorgegebenen Richtmaß werden- 
den Punkten ab. So st das Cover einmal mehr von Seagrave gezeichnet, die 
Produktion hat Thomas Skogsberg in Schweden übernommen (dort nahmen 
CARNAGE bereits ihre Lp auf), der einmal mehr seinen Hammerstempel 
aufgedrückt hat (Gitare so runtergestimmt, daß die Saiten wohl nach jedem 
Anschlag neu gestimmt werden müssen, gnadenloser Bass, dumpfes, aber 
trotzdem ungemein kraftvolles Schlagzeug) und die Band präsentiert sich 
auf dem Backcover ähnlich wie es POSSESSED auf ihrem 85er Debut 
“Seven Churches” taten (Blut, Patronengurte, umgedrehte Kreuze etc.). 
Textmäßig wird auch nicht groß Neues ausprobiert, klar, und ich bin schon 
an einem Punkt angekommen, wo ich mich darüber noch nicht einmal mehr 
lächerlich machen will. Hinzuzufügen ist noch, daß ENTOMBED-Nicke bei 
den Aufnahmen mitspielt hat. Freunde des Todesmetalts werden bestimmt 
nicht enttäucht, vor allem, weil die Leute ja auch ihr Handwerk verstehen 
und nicht erst seit vorgestem dabei sind. Trotzdem sollte man aufpassen, daß 
sich da nicht bald eine noch größere Stagnation einstellt. Anyway, was geb 
ich groß Ratschläge... 

bernd 


DISTRESS - 3 Song Live 7" (Katou Recs.) 

Irgendwie macht mich die Mucke iv, weiß auch nicht warum, läßt in 
mir keine positiven Vibrationen aufkommen. Obwohl die Songs durchweg 
gut gespielt sind, abwechslungreich iert wurden und nicht nach 
Einheitsbrei klingen. Doch allein nicht nach Einheitsbrei zu klingen ist nicht 
alles (hört sich das geschwollen an, mein Gott). Die Texte handeln vom Lei- 
densweg eines stinknormalen Gartenzwergs (hab ich da die coded message 
nicht verstanden?) und einem Penis Thinker". Insgesamt 14 Minuten Musik 
live in der Kulturstation München aufgenommen. Die Lp hat mir besser ge 
fallen, hörts euch halt mal an 

bernd 


ENDPOINT - In A Time Of Hate Ip 
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BACKWARDS 


Personal lyrics and one ‘earth song’. The music's pretty пісе, fast with good 
mosh parts. The singer reminds me of Pat Dubar a lot (as far as his voice 
goes, certainly doesn't go for his outfit). 

Corey 


EYE FOR AN EYE - Omega Drone 7" 

Eigentlich hatte ich von dieser ja schon recht lange angekündigten ep we- 
sentlich mehr erwartet! Gerüchtemäßig sollten sie sich ja mehr des alten 
Boston Hardcores annehmen, um es vorwegzunehmen, dem ist definitiv 
nicht so. Geboten wird NY beeinflußter Hardcore mit leicht melodiösen 
Ecken, der recht ideenreich gespielt ist und ein wenig an neuere SUPER- 
TOUCH erinnert, jedoch ziemlich kraft und saftlos rüberkommt. Die Texte 
sind mehr in der persönlichen Richtung angesiedelt und recht gut geschrie- 
ben. Ach ja, 5 Songs und das Farbposter ist ae und völlig überflüssig. 

ОЕ р . каны ne сос уш 


EDGEWISE - 7" 
The lyrics are ok. pretty self-explanatory 
with titles like Even The Score and Silent 
Rage’. The music's pretty good, reminds me 
of TURNING POINT a bit, the first one's 
BLACK SABBATH. 
Corey 


FASTBACKS - In Amenca Lp 
(Lost and Found) 
Der Name ist emigen in letzter Zeit viel- 
leicht noch von der letzten FLEX!-Compila- 
tion im Ohr, hier kommt eine vollständige Lp 
mit Material aus dem Jahre 1988, das all- 
samt live eingespielt wurde, einmal der 
Atmosphare entsprechend wie ich anneh- 
me im Studio, zum anderen auf der Bühne. 
Am Gesang eine Dame, die leider an die 
“Göttin” von INSURGENCE nicht ran- 
kommt, aber auch eher einen gemäßigteren 
und für die Masse ansprechenderen Ge- 
sangsstl drauf hat, die Musik liegt irgendwo. 
zwischen SUP-POP-Rock und Punk. So » 
wird auch noch für dieses Jahr eine Doppel- 
7" ай SUP POP ins Auge gefast, nachdem | 
man bereits auf der "SUP POP 2000”-Com- | 
pilation vertreten war. Insgesamt gibts 12 
Songs zu hören. An den Solos noch etwas 
üben, auch vielleicht nicht immer die gleiche 
Geschwindigkeit (vielleicht ist mir die Ge 
schwindigkeit auch nur zu langsam?) spie- 
len, jedoch für SPEX-Leser une inge 
schränkt zu empfehlen, ist mir leicht zu 
melodiös. 


bernd 
FLIEHENDE STÜRME-"Priesthill” | 
LP (Storm) 


Die ех-Сһаоѕ Z aus dem Schwabenländle 


mit ihrem zweiten Longplayer, dessen Co- ТТТ тр 


ver mich an einen alten ZAP-Titel (April 99 erinnert. Auf koik 


Gebiet sind überhohe Gitarrenwände und monotoner Gesang die Kennzei- 


chen dieses Werkes, das nahtlos an die erste LP unter neuem Namen und die 
letzten Chaos Z-Stücke wie Ein Tropfen im Feuer” anknüpft. Der erste 
Song “Das Chaos brütet” ist mitreißend, düster und schwindelerregend, wie 
eigentlich die ganze Platte. 


ee 
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Also avallable from SNOOP Records: 
SR#003 7INCH BOOTS:Tamped Concrete EP 
SR#004 NO FALL EP 
SR#005 THESE BORWICK‘S: 

Mother of Destruction LP/CD 
SR#006 SLAP OF REALITY: Fletch 7" 


Prices(incl.postage):7"-7DM/5$,LP-17DM/10$ 
CD-21DM/15$ 
Mailorderliste IDM 
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Georg 


FORCE FED - 7" (SISTER RECS.) 
Nach einer recht guten Lp aus dem letzten Jahr und einer nicht ganz so 
dollen Single kommen die Engländer jetzt mit fast neuem Line-Up zurück. 
Zwei Songs sind auf dieser Single, fand ich auf der ersten 7" auch schon 
etwas schwach, Value-mäßig, doch kann man halt nix machen Für so zwi- 
schendurch ist die Single ganz in Ordnung, die Aufmachung gut was Cover 
und den Rest betrifft (500 in Multicolor), die Band multe live ja auch ganz 
schön ab im letzten Jahr, wennauch sie im Interview nicht viel zu sagen hat- 
te. Kann man sich durchaus zulegen. Nach Aussagen des Chefs nicht bei 
FRONTLINE zu bekommen, deshalb: SISTER Recs., c/o René Herbst, 


Gartenstraße 14, 6724 Rülshem für 5.-DM plus Porto, nehme ich mal an 
oder einfach bei 


mitbestellen. 
bernd 


X-Mist 


FORCE FED - Elounda Sleeps LP 
(Sycophant Recs.) 
Und jetzt kommt sie doch noch an, das gute 
| Stück. Der MEATFLY-Sänger ist geblie- 
den, irgendwie gefällt mir sein Gesang bes- 
er als der des vorherigen. Die Musik ist 
nicht mehr ganz so harsch, liegt wohl vor 
| allem daran, daß Kalvs typischer Bass- 
| Sound wegfällt, aber dafür ist diese Lp jetzt 
| аш eine andere Art gut. Die Produktion ist 
| besser, kräftiger geworden, die Stücke auch 
vom Aufbau her allesamt gut, bei der anste- 
| henden Tour mit CAN'T DECIDE darf man 
| sich auf ein Thrashfest freuen. Eine echt 
| gute Entwicklung des derben Englandhard- 
| cores а la HERESY/RIPCORD von 86/87] 
| 88, der seine Stärken nicht nur im gnadenlo- 
| sen Thrash mit Killerriffs und Maschinen- 
| gewehr-Snare zeigt, obwohl der natürlich 
| auch gut war. Also, zuschlagen und am 
besten noch die oben angesprochene Single 
nicht пш allen wegen der Kompletierung 
dazuholen. Wird über EFA vertrieben. 
bernd 


FROGS OF WAR - All Said And 
Done (Full Circle) 
Also hier die erste Lp der Huddersfield- 
Combo mit ihrem für die Gegend schon fast 
typischen Sound. Der Gesang ist melodisch, 
an vielen Stellen wird recht lang gezogen 
“aasaahhhaaahhhh” etc, was nicht so mein 
Stil ist, aber Freunde des angepoppten 
England-Cores werden bestimmt begeistert 
sem, gell Georg (haste die schon mal be- 
| sprochen, weiß gar nicht?) Insgesamt sind 
| 8 Songs zu hören (plus ein namenloses In- 
strumental), durchweg mit kritischen Tex- 
een zu Gott und die Welt, die Produktion läßt 
n и ! Кете Wünsche offen, eine Platte, die man 
halt ЫМ anhören sollte, falls man sich mit oben gemachten Anspielungen 
identifizieren kann. Kontaktadresse siehe CRINGER. 
bernd 


FIT OF ANGER - Demo-Tape 
das sind nicht die FIT OF ANGER aus NY, sondem aus 


Eins vorweg, 


Genen // 


— 


Bensheim an der Bergstraße, in der Nähe von Heidelberg gelegen. Ich 
werfe die erste Seite ein und beim ersten Lied haben sie das Riff gleich von 
SLAYER entliehen, erst dachte ich an “Angel Of Death”, ist aber doch wohl 
ет anders, aber von den Metallem. Der Sound st aufgrund des Leier 
meiner Copy halt schlecht auszumachen, an und für sich dürfte der bei 
normaler Quali auch т gehen. Song Nummer zwei hat dann auch 
gleich das volle Todesmotelriff, da fällt mir auf, daß der Gitarmist/Sänger ein 
PUNGENT STENCH T-Shirt trägt, anhand der Texte nehme ich aber nicht 
an, daß er sich live ähnlich pemlich wie deren Frontman benimmt. Seite zwei 
st dann schon etwas punkigerfthrashiger. Das Tempo wird eigentlich durch- 
weg hoch gehalten, an den Texten könnte man noch etwas arbeiten. Alles in 
allem fällt das Demo in die ~87 CrossoverEcke. Ich hoffe, daß die anderen 
Kopien nicht auch so leiem wie meine. Das Tape ist für 7.- DM inci Porto + 
Verpackung bei Ben Lohse, Am Römer 1, 6140 Bensheim 5 zu bekommen. 
bernd 


GANG GREEN - Selfish 11-Song ep 
This is a real yummy if you don't have the first 7" or the Boston Not L.A. 
comp. Originally recorded m 82 and 84. A must if youre imto that early 
Boston sound. Thrash away! 
Corey 


GIBBED - Eternal Life 7" Flexi 

Bespricht Chris Dodge im MMR Japan Stuff gut, haben irgendwie MCR 
Company thre Finger m Spiel und sich das Ganze noch dazu auf einer Flexi 
darbietet (die Dinger sind laut eines Schwarzwalders, der sich auf ein Press- 
werk beruft, übrigens krebserregend), dann kann man sich das Piece sofort 
ziehen. Hier trefen auch alle drei Punkte zu, und wie erwartet bringen die 
Kollegen aus dem Land der aufgehenden Sonne derbsten Knüppelcore mit 
starken Todesmetalanleihen. Ja, das haben ND schon vor 5 Jahren gemacht, 
doch die Welt braucht Nachwuchs. Die Aufnahmen sind leicht dumpf, dafür 
gibts dann aber auch schöne Moshparts und Hechelvocals aus der Gruft. 
Einen zusätzlichen Lacher bieten die Texte der insgesamt sechs Songs 
denen einmal mehr einfallsreiche Titelchen a la “Brain Mutilation’, “Termi 
nate The Bloody State oder “Inevitabel Dread” gegeben wurden. Hervor- 
ragende wäre auch das Cover, käme es etwas heller, hingegen kommen die 
Bildien im Aufklappcover erstaunlich gut. Als Pausenmusik zwischen zwei 
Italosplattem mr zu Pflicht. Als Zusatz empfehlen wir: reichen sie ihren 
Freunden dazu noch eine Fläschen Eiter, damits besser rutscht. 

bernd 


GUT INSTINCT - Disturbing The Peace 7" 
Good moshy tunes, dumb lyrics, not-so-hot sound. Actually would've been 
better without the lyrics sheet. Non-essential to my daily diet. 
Corey 


HAWKWIND - а Springs engen! R.S.) 
Hippies will never die. Außer daß Lemmy von Motorkopf kurzzeitig bei der 
Band spielte, weiß ich absolut nichts über sie. Zwar hat man schon einen 
Sack voll Lp’s und Singles veröffentlicht, eine 7" schaffte es 1972 sogar Platz 
eins in England zu werden, aber die Musik ist wohl etwas mehr für Freunde 
von psycholelischen Klängen mit einer fetten Breitseite Keyboard und 
Monumentalproduktione. Texte liegen keine bei, als Schlafmittel ist diese Lp 
aber hervorragend geeignet. Solltet ihr euch nicht entscheiden können, ob 
ihr euren Boss їп der Firma oder euren Lehrer in der Schule jetzt zusammen- 
schlagen sollt oder nicht, diese Lp wird euch die Entscheidung erleichtern 
und neue Antriebe bieten. Lauschet den Sphärenklängen.... 
bernd 


HAMMERBOX - Same (C/Z Records/Semaphore) 


Und wieder eine Melodie/Collageradioband aus den Staaten, die es nicht für 
nötig hält Texte abzudrucken. Ansonsten angenehmer Frauengesang, der 
so richtig für symphatische “Und heute in der Fleischabteilung unseres 
Hauses”-Ansagen im Minimal geschaffen ist. Hier und da geht man auch mal 
etwas härter zur Sache, bleibt aber im Grunde doch eher konservativ und 
аза 3 Risken ein Bei Bedarf ausleuchten. 

ern 


HEADY HANGMAN - 2.Demo 
Sie haben sich deutlich weiterentwickelt, die fünf aus der Heidelberger 
Gegend, in letzter Zei auch durch ihr Auftreten im ZAP bekannt geworden. 
Die Soundquali ist kräftiger geworden, die Songs sind etwas besser arran- 
giest, man merkt, daß sie sich Mühe gegeben haben, allein тй dem Gesang 
kann ich mich noch nicht so anfreunden, aber das ist ja. Geschmackssache. 
Die Solos sind einfach nur geil, echt, da kann der CRO MAGS Seitenwixer 
einpacken. Insgesamt gesehen ist's durchweg schnell gespielter Thrash 
erinnert mich etwas an alte ANGRY SAMOANS, wenn sie “Gas Cham- 
ber” spielen, nur eben etwas modemer. Bin echt überrascht. Diesmal hat 
man auch nicht vergessen die Texte der 7.Songs beiulegen, gehen soweit 


auch п Zu bestellen st das 16 Minuten-Tape bei Titus Gebel, 
Haydnstr.21, 6919 Bammental für 8.- DM inkl. Porto. 
bernd 


INFLATABLE CHILDREN 12” Mini-LP (Evacuate Recs.) 
Das dritte Dingens aus dem Hause Sam Against, sprich Evac. Records. 
Eigentlich hätte diese 12" als Single schon vor einiger Zeit veröffentlicht 
werden sollen, letztendlich wurde nichts darauß und man hat noch ein paar 
Liedlem dazugepackt, insgesamt sind es mm 11 an der Zahl. Aus NY kom- 
men sie und das hört man ihnen auch an, ne gute Mischung aus den guten 
alten ABUSED, WAR-ZONE (nicht gut und alt”, zum Glück nur musikali- 
sche Ähnlichkeiten, vor allem der Gesang) und eigentlich allem, was dorten 
sonst noch in den letzten 10 Jahren im klassischen HC-Bereich keuchte, 
fleuchte und ein Instrument, Holzstäbchen oder Mikro halten konnte. Ar 
sonsten sollte/konnte man eben noch die typischen Moshparts und Holzfäl- 
ler-Thrashparts hinzuaddieren, ach ja und NEGATIVE APPROACH-Kram 
hamse wohl auch tonnenweise zu Haus, man lausche nur einmal “Nuke The 
Duke”. Zusammenfassend läßt sich das Ganze gut und gem als Hauruckco- 
re bezeichnen. Lyrischerweise geht's gegen sich lächerlich machende, 
Dope-rauchende Hippies, Faschisten, Ruhestörer auf Konzerten und ähn- 
lich Gogolores. Nix Neues, sagst du, ok, fällt aber eindeutig in die Sparte 
“Generic, but g00000000d”. Zwar recht kurz, dafür aber recht schmerzvoll, 
vor allem, wenn man beim Fun-Moshen im Zimmer gegen den Schrank fällt. 
Bekam ich von Frontline zugeschickt. 
bernd 


INTENT - Away 7" (ReCoreds) 

Und gleich noch eine neuere Band aus dem State NY. Die vier Songs 
glänzen durch derbe Aufnahmequali, die TOKEN ENTRY in der Mitte 
ihrer Schaffensphase hätten aufgenommen haben können. No more posses, 
nor more crews” singen sie in une auch die anderen beiden Texte 
gehen in Ordnung, mit “Opener” hat man auch ein schnelles Instrumental zu 
belauschen. Klassischer NY-Hardcore mit seinem Thrash- und Moshparts, 
der auch aus NY kommt, obwohl auch ein paar Parts aus anderen Musiksti- 
len eingebaut werden, würde ich sagen. Kann man sich holen, wenn man auf 
den bestimmten Sound steht. 

bernd 


INTRUDER - Psycho Savant (Metal Blade/I.R.S.) 
Produziert wurde die zweite Lp der Band aus Nashville von Bill Metroyer, 
der früher schon Low Budget Produktionen fur Metal Blade Boss Bram Sla- 


Hardcore- -Frühling auf 7” 


Jetzt erhältlich ! 
INNE 5 
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Worum kommen in letzter Zeit so viele Sachen raus, 


Montag bis Samstag: 


| 18:00 
Sonntag: 


Billigbiertag — Mittwoch 
ДЫЗ) Billigsafttag —> Donnerstag 
0 Fun Fatal day — Donnerstag 
| ~” Lund Freitag 
ЫЗ: маны >ы. = Samstag | 
= , А ы stag 
Frühstücksbuffet 


( 10:00 - 15:00h ) 


el machte, man denke mur an die göttlichen CRYPTIC SLAUGHTER oder 


die fast genauso sahnebonbonmäßgen HIRAX. Damals hatten die Bands 


noch Format, was soll's, die Zeiten sind vorbei, heute muß man “progressive”. 
‚ Kombos wie INTRUDER über sich ergehen lassen. Die Produktion ist gut, 
die Mucke geht für Thrashmetal auch in Ordnung, allein der Gesang nervt 
mich etwas, da zu hoch (nicht so gekonnt wie bei Katon). Textlich kann man 
nicht sagen, daß sie sich keine Gedanken gemacht hätten, wie etwa bei 
_ “Сепз Lament oder “Face Of Hate“, mit “Final Word” haben sie sich 
allerdings diplomatisch ausgedrückt "ins W 
schen Erguss, der wohl . darauf hinauszielen soll Frauen, die eine Abtreibung 
hinter sich gebracht haben, ein schlechtes Gewissen einzureden. Vielleicht 
‚sollten sich die fünf Jungs oder zumindest der Textschreiber als Speichellek- 
ker und Spucknapf im Vatikanstaat anmelden. Bandinfo beleutet die Kombo 
als “опе of the most exiting metal bands around”, woraufhin dieses, bedingt 
durch ausgeprustetes Perling Mineralwasser, leicht durchnäßt wird. 
bernd | 


gesetzt", einem lyri- 


JACK SCRATCH - Candy From A riger Doppel I: 
m 


an C. I. erinnem? Bei JACK SCRATCH ist es auch wieder so. Die Band aus 
Chicago macht diesen genialen Rock-core, wie ihn GOVERMENT ISSUE 
in der letzten Phase vor dem Split gemacht haben (auf den beiliegenden 
Reviews aus anderen Heften gibts noch ganz andere Vergleiche). Warum 
man allerdings die vier Songs auf 2 Singles gepresst hat, eine hätte zetmäßig 
echt gereicht, mag verstehen wer will. Texte liegen bei mir nicht bei, dafür 
gibt's einmal rotes und einmal gelbes Vinyl, ein schönes Cover, eine echt gute 
FiyerCollage der Band und eben ungefähr 12 Minuten Musik. Zur Uberra- 
schung wurde teilweise bereits ‘88 aufgenommen. Wendet euch an JACK 
SCRATCH, P.O.Box 146702, Chicago, II 60614-6702 USA 

bernd 


JAYWALKER - I Told Them My Dreams... Lp 
(AURAL EXCITER Recs./Semaphore) 

Die Schweizer Band wird einigen vielleicht noch von ihrem Beitrag zum 
ersten AVALANCHE-Sampler bekannt sein, mit “I Told Them My 
Dreams...” liefern sie ihre erste Lp ab und ich muß sagen, sie haben sich 
Arbeit gemacht. Insgesamt sind sechs recht lange Songs zu hören, die Texte 
handeln von Anarchy, Nazis, T.V.-Marketing und ähnlich gearteten The- 
men. Das hört jetzt zwar recht pauschal an, aber ich glaube дефе Schrei- 
ber haben sich schon ihre Gedanken gemacht, leider werden es пш Ideen 
bleibt, obwohl es anders zu wünschen wäre, ich weiß, ich bin heute mal 
wieder nihilistisch drauf, tut mir leid. Mit dem Textblatt kommen außerdem 
noch zwei Beiblätter zu bestimmten Themen wie Anarchy, Parteien und 
was man sich darunter vorstellt oder nicht. Die Musik ist zwar nicht langwei- 
lig, sogar recht gut durch arrangiert, trotz allem aber nicht so mein Fall. 
Alles in allem aber eine unterstützenswerte Lp. Bestimmt in jedem besser 
sortierten Plattenladen zu bekommen, da über Semaphore, bleibt die Frage, 
ob Semaphore auch eine bestimmte Summe Geldes bieten mußte, wie bei 
BAD RELIGION, um den Vertrieb machen zu dürfen. Das soweit. 
bernd 
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JOBBERNOWL - Static Head (ReCo- 
reds 
Mit dieser Single hat Rüdiger wirklich einen 
{ guten Treffer gelandet. Das Quartet aus Mami 
bietet mit ihren fünf Songs Musik, die recht stark 
in die Ecke ALL geht, nur gefallen sie mir besser, 
weil alles etwas härter rüberkommt. Textlich 
sind sie auch in Ordnung, soger mehr als das, 
wirklich hervorragend diese Single, auch wenn 


01:00 h 
h 


| sie den Mittelteil bei “We Dont Want To Know” 
| | fast komplett von den CRUMBSUCKERS ge- 
klaut haben, oder gerade deswegen? Uneinge- 
- 17:00 schränkt zugreifen. 
bernd 


JIMMY KEITH & HIS SHOCKY HOR- 
RORS - Great Teenage Swindle Lp 
(Teenage Rebel Records) 

Hey Thomas, was erzählst du da von wegen, 
“kein Punkrock”? Was soll das hier den sein? 
Jazz oder etwa Funk? 12 echt gute Knaller haben 
die Jungs aus Duisburg auf ihre erste Lp gepackt, 
erinnert von den Gitarren etwas an die HARD- 
ONS, dafür hätten sie aber noch etwas rauher 
kommen müssen. Die Texte mit Beach-Boys 
Mentalität handeln von Liebe, Surfin’, Liebe, 
Alkohol und Liebe, bei “My Baby” konnte ich mir 
ein Lachen echt nicht verkneifen. Mit der Lp 
kommt ein Textheft, das neben den Texten auch 
noch kleine Geschichten enthält. Und wieder 
einmal fuckin Punkrocker than thou” vom be- 
sten Punkrock Label Diisseldorfs. In jedem La- 
den zu bekommen, da über FIRE ENGINE, oder 
TRR, Gerresheimstr.16, 4000 Düsseldorf 1 kon- 
taktieren. Ein klitzekleiner, freundlich gemein- 
ter Tip an den Sänger: Üb das “Tirräjtsch” und 
vergiß das “Siss”. | 
bernd 
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JONES VERY - Live 7" (Bitzcore) 


Neben der Musik bringt diese 7" noch einiges an Information mit sich Vic 


Bondi, Gitarrist und Sänger, vormals bei AOF, war vor kurzem schon mal 


mi einem Bild im AMOK vertreten, leider habe ich noch kein sonstiges 


Material gehört, obwohl ich von einer Lp auf WISHING WELL wußte und 
eine bei Hawken/Roadrunner - was mir nicht einmal bekannt war - erschien. 
Neben Ebengenanntem wirkt auf dieser Single noch Ken Chambers von den 
MOVING TARGETS mit, aufgenohmen wurde bei zwei verschiedenen 


Auftritten in Massachusetts und unter der Mithilfe von Oldtimer- Produzent 
Lou Giordana nachbearbeitet. Jetzt vielleicht der Hammer: In der aktuel- 


len, zur Single etwas veränderten, Besetzung spielt neben Colin Scam am 
Schlagzeug (Ex-DAG NASTY) auch noch Pat Dubar (ја, genau der von 
U.C.) an der Сйапе mit. Musikalisch geht's hier schon stark in Richtung 
schnelle MOVING TARGETS, die Song sind richtig kleine Hits, die ohne 
weiteres auch im Radio laufen könnten Was mir allerdings sauer aufstößt 
ist, daß keine Texte beigelebt wurden, böse Falle, ich hoffe sie wurden nur 
bei mir vergessen Die Band soll im nächsten Frühjahr auf Tour kommen, 
wahrscheinlich mit DOWN BY LAW. 

bernd 


LIVING DEATH - Killing In Action Lp Не) 

Eine weitere Vorabkassette, die hier ohne Textblatt ei attert, noch ein 
letztes Mal berücksichtigt wird. Die vor ungefähr zehn Jahren gegründete 
Kombo, die mittlerweile auch schon einige Platten rausgebracht hat, bietet 
hier ein weiteres Mal Thrash/Speed Metal, der eigentlich nicht schlecht 
kommt, aber nur solange, bis der Sänger anfängt seine Stimme zu erheben. 
Erheben ist der richtige Ausdrcuk, er singt ziemlich hoch, recht oft endent 
er in KING DIAMOND Gefilden ab, sodaß mir die Milch im Kühlschrank 
sauer wird. Für Leute mit starken Nerven und viel Toleranz. Dann wär's ja 
zum Schluß doch noch etwas für mich.. Vergeßt das. 

bernd 


MAN LIFTING BANNER - Myth Of Freedom 7" 
Finally the first 7° of former PROFOUND, now MLB. If you're not familiar 
with this Send yet, they play political thrash with a strong anti-cap italist 
stance, and even though 1 dont agree with a lot of their personal political 
beliefs there are some basic agreements. The lyrics are really good and the 
music ules! Definitely indispensable! 
Corey 


MARK OF CAIN - Battlesick Lp (Normal Recs.) 
Und eine weitere Band aus Australien präsentieren uns Normal Recs. mit 
dem Trio MARK OF CAIN. Die Brüder Scott und der Drumer Campbell 
stammen aus der selben Stadt wie EXPLODING WHITE MICE Adelaine, 
das ist aber auch schon das Einzige, was sie mit den RAMONES vom 
Dorsf...äh, zu tun haben, ihre Musik tendiert eher in die Indi-Gitarren-Wave- 
Rock-Ecke. Wie eine dumpfe schwarze Masse kommt die Musik aus den 
Boxen, läßt irgendwie keine positiven Vibrationen zu Willst du mal wieder 
richtig depressiv werden, dann hol dir diese Lp, kannst aber auch zugreifen, 
wenn du auf SUP POP stehst und noch nicht genug hast von Fuzzgitarren 


und dem anderen bekannten Klimbim. Nettes Photo auf dem Cover. Übri- 
gens ihr zweite LP. 
bernd 


MESHUGGAH - Contradictions Collaps Lp 

(Nuclear Blast Records) 
Das sind die, die ein bißchen nach METALLICA klingen sollen. Ja, ein 
bißchen schon, aber wer blickt da nach fast 10 Jahren Speedmetal noch 
durch, ob da jetzt mehr von dem oder von dem zu hören ist. MESHUGGAH 
aus dem hohen Norden brauchen sich jedenfalls hinter niemandem zu ver 
stecken. Ihre Songs sind anstrengend durchstruckturiert, ewig lang, aggres- 
siv und haben ansonsten eben auch alles, was man von einer einigermaßen 
guten Metalband erwarten kann: Fette Produktion (dürfte auf CD noch 
besser kommen, da die Platte doch recht lang geworden ist) und überlegte 
Texte. Sollte auf jeden Fall mal angehört werden. Übrigens kommt noch ein 
schönes Cover dazu.. Der Sänger klingt doch etwas nach James Hetfield. 
bernd 


MANIC STREET PREACHERS-"You Love Us“ 12"ЕР 
Eine Mischung aus Punk und Glamrock liefern die Manic Street Preachers 
auf ihrer dritten 12" ab. Sicher einigen vom 
“Underground Rockers Sampler bekannt, 
haben sich die Jungs immer weiter n Ri 
Pop entwickelt ohne jedoch eine gewisse Härte 
ganz zu verlieren. “You Love Us", das Titel- 
stück, hätte sicher auch das Zeug dazu, mal ш 
höhere Bereiche der Charts vorzudringen, ohne 
deshalb gleich peinlich zu werden. Paßt ideal für 
jede Strandparty am Baggersee, also weiter so. | 
Georg 


MAXIMUM BOB - Don’t Mean A 
Thing (Blackbox Recs.) 

Aus Waltrop kommt ein neues Label, mittler- 
weile das dritte mir bekannte in Deutschland, 
das sich auf dem Single-Abo Markt etablieren 
wil. Wenn sie weiter so Sahmestückchen raus- 
bringen wie MAXIMUM BOB, dann wird ih- 
nen auch gelingen, schaut man sich die bald fol- 
genden 7"es an, so erhöhen sich die Chancen 
sogar noch. Gut, das aus drei Nasen bestehende 
Bandlein, beheimatet in Holland, sich aber aus 
einem Schweizer, Hollander und Franzosen 
zusammensetzt, bietet zwei Songs, die A-Seite 
ist ein doch recht offensichtlicher RED HOT | 
CHILIE PEPPERS-Abklatsch oder wie soll 
man, um diplomatisch zu bleiben, das sonst nen- 
nen? Trotzdem sollte man vielleicht dazufügen, 
daß er mehr Power hat als das neue Material 
der Kombo, die gern Werbung für NIKE macht, 
sogar echt gut rippt. Anyway, was dazukommt 
ist, daß der Text lustig geschrieben ist. Auf Seite 
zwei gibt es dann auch noch einen kleinen Hit, 
schnell gespielter Melodie-Punkrock mit Groo- 
ve bis zum Abwinken. Die drei Freude, die es zusätzlich noch geschafft ha- 
ben lustige Bandphotos aufs Rückcover zu packen, bringen noch diese Jahr 
ihre erste Lp raus. Guter Einstieg würde ich sagen. Alles genauere erfahrt 
ihr in der Anzeige irgendwo im Heft. 

bernd 


MOLOTOW SODA - Die Todesgeweihten grüßen dich Lp 
(Day Glo Recs.) 

Hier die zweite Lp von MOLOTOW SODA und sie ist gut geworden, musi- 
kalisch als auch produktionstechnisch. Geboten wird schneller “original” 
Punkrock pur, denn ich mal so in die Ecke alte TOXIC REASONS/NOR- 
MAN BATES & THE SHOWERHEADS werfen würde. Die Texte sind 
teilweise ironisch geschrieben, behandeln Themen wie Liebe, Wohnungssu- 
che, Wiedervereinigung, Gyros essen, etc. Wer also auf schnellen Punkrock 
mit deutschen Texten steht, wird bestimmt nicht enttäuscht werden. Was 
allerdings der UPC-Code auf dem Riickcover mit Punkrock zu tun hat ent- 
zieht sich meiner Kenntniss... 

bernd 


MONSTERMAGNET 25 - Tab (Glitterhouse) 
Totales Drogen-up-in-space, higher-feelings, trübe-Augen, nachts-im-ker- 
zenschein-vorm-blinden-spiegel, ich-geh-jezz-aufs-klo-und-bleib-dort-ne- 
halbe-stunde-Gedudel. 
the pitz 


MUDHONEY - Every Good Boy Deserves Fudge LP 
(Glitterhouse) 

MUDHONEY sind mal wieder ganz MUDHONEY und werden wohl auch 
noch in 20 Jahren MUDHONEY sein. Aufgenommen hat man auf 8 Spuren, 
deshalb wohl auch nicht der Superduberkillerhammer-Sound, aber für ihre, 
nach wie vor mehr auf Gefühl bassierende Mucke, reicht das allmal аш. 
Wer sie mochte, wer sie immer mag, wer sie auch weiterhin mögen will, der 
wird sich die Platte holen, bei meiner Testpressung mal wieder keine Texte, 
nicht mal ein Cover, deshalb dazu “No Comment”. Frage mich, ob jetzt 
einige Copycats auch lieber wieder weniger Spuren nehmen werden... 


bernd 


MEGA CITY FOUR-"Terribly Sorry Bob” LP/CD (Decoy) 
Decoy/Vinyl Solution haben sie ja inzwischen verlassen, quasi als Ab- 
schiedsgeschenk gibt es jetzt eine LP/CD mi allen Singles und EPs von 
Mega City Four. Über die Musik braucht man wohl keine großen Worte 
mehr verlieren, der geniale Poppunk von MC4 sollte sich ja mittlerweile 
rumg haben. Das Teil ist für alle diejenigen, die bis jetzt nur die 
beiden LPs kennen, oder für die, die zu faul sind immer nur eine Single 
aufzulegen. Ein liebevoll gestaltetes Cover/Beiheft mit allen Texten und 
netten Fotos runden das gelungene Werk ab. 

Georg 


NO WAY - The Strength Of Reason 7" 
Mit einem klassischen Hardcore-Shot präsentiert sich die Kombo af dem 
Cover, will heißen: Sänger irgendwo in der Luft, die anderen in voller Aktion 
an ihren Instrumenten. Drei Songs hat die Band aus Torino auf ihre erste 7" 
gepackt, die jetzt auch schon ein paar Monate auf dem Buckel hat, aber 
trotzdem hier nocheinmal erwähnt werden sollte. Die Produktion ist recht 
gut geworden, kräftvoll, ihre Mucke ist der klassische Hauruck-Hardcore, 


ee 


STRENGTH erinnert, was aber lediglich auf den Mix zurückzuführen st. 
Das nächste Mal vielleicht ein in wenig mehr Thrashparts hier und da.? 
Меш, na gut. Textlich geht es eher persönlich zur Sache, wobei, wie so oft bei 
persönlichen Lyrics, eine Übertragbarkeit auf die Allgemeinheit durchaus 
möglich ist. Soweit ok, überdurchschnittlich "eigenständig" würde ich mal 
sagen Doch, doch. 

bernd 


Noc - Live In Bagdag 7" (JACK INHEAD Recs.) 

Das große X auf der Rückseite dieser Single heißt nicht etwa, daß es sich 
hier um eine weitere Post Kombo handelt, dafür hätte man schon noch em 
Crew-Photo hinzupacken müssen. Wie dem auch sei, das Cover ist richtig 
schön geworden, die Soundquali it auch in Ordnung, die Textes sind es 
ebenfalls, auch wenn sie schwer zu lesen sind Da sagt der frischgebackene 
Labelchef, daß sie hier gar nicht wie TH INBRED klingen, an die sie mich bei 
einem Konzert in der Karlsruher Steffi etwas ermmerten, aber doch lassen 
sich deutliche Parallelen entdecken. Ein Break jagt den anderen, man setzt 
auf Abwechselung, abgedrehte Leads, aggressiven Gesang. Zusammenfas- 
send läßt sich die erste 7" auf einem neuen Label, das hoffentlich noch mehr 
bringen wird, als guter Einstand bezeichnen. Die Mucke ist so krank wie ich 
sie am liebsten mag. Heute noch ordem bei: JACK INHEAD RECS, c/o 
Hagenbacherstr.27, 6729 Wörth, Germany 

bernd 


NO NO YES NO - Lederhosenverbot (Glitterhouse) 
Glitterhouse waren immer dafür bekannt, daß sie die genialsten Infoblätter 
abliefem, aber das hier ist ja wohl der Hammer. Sind NONOYESNO eine 
umstrittene Band, weil ein paar Nasen gegen sie vorgehen? Das die Band 
nur provozieren will scheint keinem aufzufallen, oder habe ich mich da etwa 
getäuscht, ich glaube kaum. Ein anderer Punkt, der mich allerdings etwas 
nachdenklich macht ist, daß hier die Texte fehlen und das bei einer solchen 
Band. Wie sagte Tomasso mal in einer Besprechung in irgendeinem TRUST 
(war die Ausgabe mit U.C/GWAR etc.) “Wann wird Hardcore nur noch zur 
Hülse?”. Jetzt zum Hauptteil, für Leute, die das Gewäsch nicht interessiert. 
Die A-Seite bringt die schon durch PRONG bekanntgemachte Coverver 


wie ich in mag, mit einer deftigen Metalgitame, die etwas an CHAIN OF 


Terz 


Wie der Titel der Lp schon andeutet kommt 


sion des CHROME-Treffers “Third From The Sun”, mit Spaceman Helios 
Creed (für alle die es nicht wissen, er war bei CHROME) am Gesang und an 
der Gitarre. Hammermäßig würde ich sagen, allerdings gefiel's mir von 
PRONG etwas besser, obwohl die Band NNYN ansonsten nicht mehr das 
Wasser reichen kann, auf keiner Ebene. Auf der Rückseite sind dann noch 
zwei Songs, die in die gleiche Kerbe schlagen wie der Stuff von der neuen 
Lp, will heißen die Gitarre unbarmherzig brutal, dafür etwas weniger Schlag- 
zeug, so kommt es mir jedenfalls vor. Für einen kleinen Scherz war mit 
Produced by Rick Rubin...” auch noch Platz. 

bernd 


NAKED LUNCH - Naked Mini-LP (BIG STORE) 

Man soll es nicht glauben, obwohl die drei Musiker aus ich kommen 
klngen sie amerikanischer als viele Amibands. Sicher, sie bringen absolut 
nicht Neues, schwimmen halt so mit ihrem Indi-Pop-Rock in der Masse mit, 
aber trotzdem ist diese 12" gelungen. Schöne Melodien, schöner Gesang, 
schöne Aufnahmen, zu schön um wahr zu sein. Erinnert mich irgendwie an 
ете Mischung aus ANGRY SAMOANS und U2, was jetzt vielleicht über- 
haupt nicht passt, aber ich weiß nicht, was ich schreiben soll! Liegt es viel- 
leicht auch daran, daß ich jetzt schon die fünfte oder sechste Platte gehört 
habe, die sich kaum von den anderen Gitarren LPs unterschieden hat? 

bernd 


NOCTURN - 5 Dimensions (Old World Recs.) 
War die 7“ auch in dem Stil? Kann mich gar nicht mehr erinnern. Schon nach 


wenigen Augenblicken muß ich unweigerlich an KREATOR's “Pleasure To 
Kil”-Lp denken, wenn ich mir NOCTURN’ erste anhöre. Klar, bei jeder 
Band hort man etwas die gröbsten Einflüsse raus, hier allerdings kann man 
schon nicht mehr von leichten Einflüßen sprechen. Der Sound der Gitarre ist 
total KRÖTER, ebenso der Gesang, gut, ich habe deren letzten Werke nicht 
mehr so verfolgt, nur mal vor kurzem ein neues Video gesehen, aber das hier 


Riot Of Violence” findet 


nicht, aber trotz allem wird diese Lp bei 
schen-Metals gut ankommen. Not my cup of tea! Texte in Ordnung, das 
Cover vom Feinsten (back in the days of `84..), an den Bandphotos sollte man 
noch etwas arbeiten. Bester Songtitel: “Graveyard without Crosses”, die 
anderen hinken etwas hinterher. 

bernd | 


OGMANEX - Frei Fahrt fiir Fatima 7" 

Aus dem Stuttgarter Raum kommen zwei Jungs und zwei Mädels, die sich 
zu den OGMANEX zusammenaddieren. Ihr Musik ist Punkrock der eher 
ruhigeren Art, wenn's auch in Scharlatan“ etwas schneller zur Sache geht. 
Gesungen wird in deutsch, von einem der Jungs, die Drumerin ergänzt 
manchmal gekonnt bei den Backingvocals, man verzichtete auf plumpes 
runterratter von Schlagwörten, hat sich beim Schreiben seine Gedanken 
gemacht. Diese E.P. stellt auch gleichzeitig die erste der Band da, vollkom- 
men selbst finanziert und fabriziert, was heute schon fast Seltenheit gewor- 
den ist, deshalb gibts dafür auch Pluspunkte. Zwar nicht unbedingt meine 
Musik, wird aber bestimmt seine Anhänger finden, da doch recht gut aufge- 
nommen und die Musik melodisch arrangiert wurde. Für 7.-DM incl. Posto 
bei A.Müller, Christian-Wagner-Str.10, 7016 Gerlingen. 

bernd 


POGO - From Moscow With Love kn Шау, Glo Recs.) 


aus der UdSSR, 


genauer gesagt direkt aus Moskau. Musikalisch bieten sie melodischen 
Punkrock, ihre Texte sind zum Teil auf die “genialen”, momentanen Zustän- 
de in der UdSSR bezogen, zum anderen handeln sie von nix. Die Platte bringt 
mir alles in allem recht wenig neue Aspekte, obwohl die Produktion nicht 
schlecht ist und auch der ein oder andere kleine Hit zu finden ist. Gesungen 
wird übrigens in der Heimatsprache, die Texte sind aber in englisch abge- 
druckt. Leider nicht mein Fall, aber ich stell’ sie im Pfattenschrank neben 
POSSESSED ab, ok! 

bernd 


PILSZWOACHZICH - Ohnmacht LP 

"Wissenswertes über Erlangen” sang mal einer, hier ist eine Band aus der 
Stadt und macht schon auf dem Cover deutlich, was für Musik angesagt sein 
wird: Punk-Rock. Dem ist eigentlich nichts mehr hi igen, vielleich 
noch em "größtentel musikalisch gemäßigter und melodischer davor. Text- 
lich st zu erkennen, daß man sich Gedanken gemacht hat, hier teilweise 
nicht ganz so gemäßigt, allein bei den englischen Lyrics hätte man doch einen 
Fachmannffrau hinzuziehen sollen. Kein Sauf/Prollpunk wie man dem 
Namen nach vielleicht denken könnte. Eigenproduktion und das zählt schon 
mal was, daher bei Sänger Martin Fischer, Drausnickstr.17, 8520 Erlangen 
melden zwecks Bestellung. Ordentliche Aufmachung, Produktion geht ge- 
rade noch in Ordnung, etwas fetter hättes’ sein können, aber wenn man es 
selbst bezahlen muß, ist das nicht immer so einfach. 

bernd 


KINETIC DISSENT - I Will Fight No more Forever 
(Roadrunner/l.R.S.) 
Das Info treibt mir fast das Wasser in die Augen, trotzdem weiß mich ihr 
Metal doch irgendwie zu überzeugen, der eine gesunde Mischung aus Power 
und Thrash darstellt, obwohl letzterer nicht so oft praatiziert wird. Über ihre 
Texte schemen sie sich einige Gedanken gemacht zu haben, der Gesang 


SELLA 


nervt mich etwas, aber daran kann man sich gewöhnen. 


bernd 


PERMANENT SCAR - Side By Side 
(We Can't Walk) 7" 

Vom selben Label wie die NO WAY 7" und 
ebenfalls aus Italien kommt diese Band, die auf 
" ihrer “Side By Side Single 4 Songs bietet. Der 
we Titelsong ist musikalisch wirklich schon zu auf- 
ae fällig zusammengeklaut, der Anfang total von 
en AF, das Riff von YOT, wobei man davon ausge- 
hen kann, daß selbst Рогсе seinen Kram von 
was weiß ich wem hat. Auch ist das Englisch 
nicht gut, wenn sie italienisch singen, wie bei 
zwei Liedem, dann kommt das echt um Welten 
| besser. Die Lyrics eher persönlicher Natur, die 


und das Schlagzeug klingt wie ein Drumcompu- 
ter, auch recht kraftios, dafür ist ziemlich viel 


PUBLIX - 4 Song 7" 
Red Rossetten Recs.) 


Wie auch die anderen 7" von diesem relativ neu- 


halb: PUBLIX sind ruhiger, viel ruhiger als SSD, 
spielen zwar auch mal schneller, aber keinen 

і, es geht um Ausländerfeindlichkeit (wenn ich “Igno- 
richtig gedeutet habe) und Egoismus/Enstimigkeit in verschiedenen 


rance 
Formen. V. I. P erinnert mich etwas an BAD RELIGION, ansonsten eine 
ok-Siebener. Ich finde es an dieser Stelle durchaus erwähnenswert, daß das 
Label Bands eine Chance gibt, die nicht unbedingt den momentan angesag- 
ten Zeitgeist der Mehrzahl von Leuten trifft, sondem Bands, die sie einfach 


rar zur mögen scheinen. Daumen hoch dafür. 
Collection”. 


POWERSURGE - Same Lp (Roadrunner/l.R.S.) 

Und eine weitere Band aus Florida, die im Morrissound aufgenommen ha- 
ben, allerdings nicht bei Scott Bunrs sondern bei Tom Morris, machen sie 
deshalb auch keinen Deathmetal? Egal, 10 Songs sind auf ihrem Debut, der 
Sänger singt ziemlich hoch, erinnert mich und Pits ein wenig an QUEENS- 
RYCHE, die Musik ist Powermetal a la HELSTAR oder AGENT STEEL 
(minus Kirchenchorgesang), Bassparts wurden z.B. bei MAIDEN entlie- 
hen. Flottes Photo von fünf jungen Langhaarigen auf dem Backcover, mal 
wieder ohne Text. 

bernd 


Adresse siehe "Franken Hit 


PANIC - Epidemic (Metal Se ge 
Der Coverzeichner zeigt sich eindeutig von Pushead beeinflußt, die Band 
selbst kommt aus Seattle. Mehr oder weniger entdeckt wurde sie, so enineh- 
me ich dem Info, von EXODUS Gitarrst Gary Holt, der dann auch ein 


күү 
Le 


Demo mit ihnen о und schließlich diese Lp zusammen mit einer 
anderen Nase und Rick Hunett, ebenfalls Exodus-Aktivist der ersten Stun- 
den, produzierte. Die Gitarrensounds erinnern dann auch bos an die jetzt 
schon mehrmalig genannte Band, allerdings wird größtenteils anders ge- 
spielt, allein schon der Sänger grenzt PANIC von EXODUS ab. Die Produk- 
tion ist fett, die Songs gut durchstrukturiert, trotzdem sind keine richtigen 
Hits zu finden, jedenfalls ist mir keiner aufgefallen, mal von dem KISS- 
Cover '1 Stole Your Love” abgesehen, das leider verunklimpft wird; da 
fehlen 534 Tonnen Emotion. Texte gehen in Ordnung, soweit gedeutet, vor 
allem seien “Morbid Curiosities”, “Devil’s Night Out” und “Hellfire Club“ 
erwähnt, was die Platte echt noch etwas positiv aufwertet. 

bernd 


PUZZLEHEAD - See thru 7" 
This one's fun with members of PRODUCT 19 on guitar and vocals. Music- 
wise they kind of remind me of GO! and SFA (surprise, surprise they're co- 
producer was Don Fury). Lyrics deal with relationships, cops, conformity, 
male chauvanism, and other yummies. Nice job. 
Corey 


RIPPING CORPSE - Dreaming With the Dead 
(Under One Flag/ I. R. S.) 

Eine Band, die “Evil Dead 1&2” dankt, hat schon mal eine gute Ausgangspo- 
sition. Tourten sie vor kurzem noch mit MORBID ANGEL an der Ostküste 
entlang, so „bringen sie nach drei Demos und mehreren Samplerbeträgen mit 
“Dreaming...” ihre erste Lp zu Tage. 12 Thrasher, von denen nur einer über 
vier Minuten lang ist, geben sich einander die Klinke in die Hand, allerdings 
fehlt es den Arrangements noch im letzten Kick. Das alleinige Runterzknüp- 
pel reicht eben nicht, um ein Spitzenalbum zu machen, aber RIPPING 
CORPSE haben ja sooo Zeit, vor allem sollten sie sich dabei ihre Text 
“Sickness Of Wil” zu Herzen nehmen, der gute Punkte vertritt, m Zusam- 
menhang um das Drumherum der Band aber zur Farce wird. Ebenfalls sollte 
noch “Rift Of Hate” als gute Textemlage erwähnt werden, der größte Teil 
des restlichen Materials bewegt sich in der Phantasie- und Gorewelt. 
bernd 


RADIATION SICKNESS - The Other Me 
(OLD WORLD Recs.) 
Nach einer recht guten Single aus dem Jahre 1990 war ich eigentlich schon 
auf diese Lp der Jungs aus Indianapolis gespannt. Von den 7”-Aufnahmen 
sind dann auch nochmal drei Songs auf dieser 12" zu hören, gleiche Fassung. 
Eine großartige Stilanderung hat es nicht gegeben, Sänger Doug kotzt und 
schreit immer noch auf hysterische Art und Weise ins Mikro, seine Freunde 
an den Instrumenten geben sich alles, das Thrashfest schlechthin. Die Pro- 
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duktion ist auch in Ordnung und so sollte diese Scheibe von Freunden der 
schnelleren Gangart unbedingt mal angehört werden. 
bernd 


RAUSCH - Glad (Vertigo/Phono 
Lieber Bemusterer. Schick deine “Produkte” ans SP gs Й werden den 
Nasen die Hosen feucht, uns nur die Augen. 
bernd 


REIN SANCTION - Broc's Cabin (Glitterhouse) 
Ich komme gerade von einer langen Autofahrt nach Hause, hab’ vor kurzem 
“Take Good Care Of My Baby” im Radio gehört, die Haustür aufgeschloßen, 
sitze jetzt hier vorm Kasten und lese das wieder einmal gute Bandinfo, 
während im Hintergrund bereits das dritte Lied der ersten Lp der Band aus 
Florida läuft und dieser erste Satz der Besprechung immer länger wird. Als 
ich vor fünf Stunden weggefahren bin, habe ich mir die Platte schon einmal 
versucht reinzuziehen, allerdings lief vorher DISMEMBER, das konnte ja 
nichts werden. Aber jetzt bin ich wohl gerade in der richtigen Stimmung für 
diese Trio hier. Es ist dunkel, kurz vor 0.00 Uhr, Corey wird bald heimkom- 
men, ich bin in Schlafstimmung. Also gut, REIN SANCTION sind in den 
Staaten auf SUP POP, haben bei denen auch schon eine 7" aufgenommen, 
die wohl gut ankam, was man sehen kann wie man will, hängt wohl viel mit 


Geschmack zusammen, aber die langhaarigen Freizeit-Quarz-Raucher hier 


machen angenehme Musik. Etwas Feedback da, etwas viel SUP POP dor 
ten, eine angenehme Stimme und was eben sonst noch so ‘ne Platte aus- 
macht, Experten wissen, wovon ich rede. Was soll ich noch große Worte 
machen, ich weiß auch nicht, ob eine Band die keine Texte abdruckt (demkt 
wohl das ist eine kleine “Phoby” von mir, weil ich das immer wieder erwähne, 
was?) so einen langen Review verdient hat, aber sie gehen in Ordnung, 
zumal mir GLITTERHOUSE einfach symphatisch sind, sie können ja nichts 
dafür, daß ihre Musik in der Mehrzahl von SPEX-Lesem gehört wird 
bernd 


RISE ABOVE - “В Is For Boston” 7" 
Mit einem Cover, daß der zweiten KISS-Live-Lp nachempfunden ist und 
vier Songs verabschiedet sich die drei Jungs/ein Mädchen Kombo aus Bel- 
gien, um in Zukunft als NATION OF FIRE weiterzumachen, ein Demo ist 
auch schon raus und Stuff für eine Single ebenfalls aufgenommen, der auf 
einem neuen Label von Herm Herbst und Herm Hoffmann erscheinen wird. 
Seite zwei bietet mit “No Pain, No Gain” eine DYS-Coverversion und mit 
“Jolly Old St. Nicholas eine von SSD. Allein schon bei dem Wort SSD 
bekam/bekommt die Kombo Lustgefühle, so wird dann auch der Band ein 
Song gewidmet, in dem es ausschließlich um sie geht, ebenso setzt man sich 
auf Seite eins in “Where The Meat Is Red.“ mit den Old Men aus Boston 


(sprich SLAPSHOT) auseinander. Die Mucke ist Boston-Hardcore wie ег 
damals war, auch wird etwas bei dem NY-Dunstkreis entliehen. Grünes 
Vinyl, auf 350 limitiert (wohl ein kleiner Witz) und ansonsten recht ok, 
wohingegen andere Leute nicht so gut auf die Kombo zu sprechen sind, doch 
davon st mir nichts bekannt. 

c/o Stand as One, BP 77, 75623 Paris Cedex 13, Frankreich sollte als Kon- 
taktadresse dienen. 

bernd 


RAT'S GOT THE RABIES - 7" (NASTY VINYL) 

Neben der neuenfersten Lp hier auch noch eine Single, so ‘ne Art Promotion 
7", die nochmals den Song “The Smiling Mask” von der Lp enthält und das 
Liedchen “Ten Beers”. Der erste Song ist etwas so dahinplatschem, mit viel 
Melodie, fast schon für's Radio geeignet, der zweite ist eher straighter nach 
vom gespielt. Limitiert st sie auf 500 Stück, ich hab Nummer 200 bekom- 
men, falls das jemand interessiert, wird aber bestimmt nicht mal für 80 
Deutschmark angeboten, wie vor kurzem die CRIPPLED YOUTH 7" auf 
dem GOl-Konzert in Homburg. Über Schlawiner Recs. Riepestr. 17, 3000 
Hannover 91 zu bekommen und по Lyricsheet. 

bernd 


SON OF SAM - 7" (44 Caliber Recs) 
SON OF SAM play pretty melodic slow to mid-tempo punk rock with melo- 
dic to sick vocals. The lyrics are pretty good too. The four songs on this 7" 
were written between 83 - 89 and finally put on vinyl. Nice. c/o Caliber 
Records, 667 Alexandrine #2, Detroit, МЇ. 


STRAIGHT FROM THE HEART - Maximum Tolerable Dose 7" 


(Old World 

Die Aufmachung der Single ist sicher gut, allerdings ist die Produktion echt 
nicht gut geworden, nicht krachig gut, irgendwie zu krachig, vor allem das 
Schlagzeug, auch ist der Gesang etwas zu leise aufgenommen, auch schlecht 
abgemischt. Ich weiß nicht, ob es sich bei den Aufnahmen um das Demo 
handelt, könnte aber gut sein Die Musik geht so in Richtung LIDIDO BOYS/ 
DISSENT, ist vom Aufbau her recht ansprechend, aber die Quali.. Hort's 
euch halt mal an. 

bernd 


STALAG 13 - In Control 7" Boot 

Auf den MYSTICS-Compilations haben sie mir schon immer gut gefallen, 
leider habe ich ihre Lp nicht in Vinylform. Anyway, der Boot repräsentiert 
ihr Demo von ‘84 und mit Sicherheit waren sie neben MINOR THREAT 
ganz entscheident bei der Prägung des späteren UNIFORM CHOICE- 
Sounds beteiligt. Insgesamt sind 9 Liedchen in guter Qualität zu hören, leider 
fehlen die Texte. Verschiedene Vertriebe verkaufen das Teil zu noch ok-en 
Preisen (hab's für 8.-DM bekommen) andere verlangen 20 Franken, also 
aufgepasst. Übrigens aus Beligien eingeschwebt, ebenfalls wie die VIO- 
LENT CHILDREN 7“. 

bernd 


SLUDGE 7" (SIS Records/X-Mist) 
This is really strange. We saw them life in the AJZ Homburg, but between 
then and the time they recorded this 7” they must have moved to Seattle. 
Bernd just said the guitar's got that “typical Homburg sound” don't know 
just exactly what the typical Homburg sound” sounds like, but to me they 
just got off the plane from Seattle to Frankfurt. The lyrics deal with people 


that bitch, but dont do anything about the(ir) situation, which is annoying and 
the music fits (this is NOT to say that the music's bad - it's just got that 
annoying tinge to it, like any other disc with that sound). Get it from X-MIST. 
Corey 


SKEEZICKS - No Second Chance Live LP(Lost & Found) 
Hier nun die vermeindlich letzte Lp der NEGATIVE APPROACH aus dem 
Schwarzwald Die Soundqualität ist eigentlich von Anfang an in Ordnung, 
mit der Zeit hat man sich auch an den etwas zu lauten Gesang gewohnt oder 
wird der später einfach таҥ leiser?! Neben den eigenen Klassikem gibt's 
natürlich auch noch “Nothing” von NEGATIVE APPROACH und “We 
Gonna Fight” von 7 SECONDS zu hören. Ich mem, wer an dem Abend da 
war, weiß daß die Stimmung gut war, daß kommt auch auf dieser Scheibe 
unsagbar gut rüber. es wird mitgegröllt bis zum Anschlag, manchmal halt 
textlich etwas falsch Normal kommt das Teil mit Texten und einem kleinen 
Nachruf von Moses, was leider bei mir fehlte. Auf jeden Fall besorgen. 
Warum steht eigentlich im Info, daß die Band nochmal zusammenkam, um 
für Lost & Found diese Live-Lp aufzunehmen? 
bernd 


SNUFF-"Kilburn National 17.11.90" LP (Armshoe) 
Auf ihrer Tour im Juni konnte ich sie leider nicht erwischen, aber als kleines 
Trostpflaster gibts für mich und alle, denen es genauso ging, diese Liveplatte 
der drei Snuffer aus London aufgenommen in November letzten Jahres. Die 
Highlights eines Snuff Gigs sind alle vertreten. “Not Listening” (auf dem 
Cover “Hairy Womble” genannt), “Win Some” und die 10 weiteren Stücke 


sind auch in den Liveversionen überzeugend und druckvoll ausgefallen. Doch 


trotz der guten Produktion fehlt irgendwie doch der letzte, entschei- 
dende Kick. Naja, ich hätte die Jungs gerne auch wieder lebend auf 
der Bühne rumtoben sehen. Die Platte ist übrigens angeblich auf 1000 
Stück limitiert. 


SKINK - ...And Now The Sound of... 7" 

I Recs.) 
Von all den Bands, die ich kenne und die emen Drumcomputer benut- 
еп, гШеп SKINK all over the place. Sicher, GODFLESH und die 
anderen Collegen hämmen auch gut ab, aber SKINK sind besser, 
weil anders. Sie schaffen es wie m letzter Zeit viele Bands (z.B. 
NSIDE OUT), eine fette Metal-Gitarre in ihren kraftvollen Hardco- 
e-Arangements unterzubringen. Was das Ganze dann doch noch 
on puren Metal unterscheidet, weiß ich auch nicht, aber so etwas 
fühlt” man eben. Drei Songs sind auf dieser 7" und so sind geil, nicht 
zu schnell, nicht zu langsam, aber mit unbändiger Power und Bra- 
hial-Reibeisen-Organ gesungen. Die Texte sind eher persönlicher 
Natur, behandelt Themen wie Mißhandlung (ich nehme nicht an, daß 
der Sänger seinen Partner mit dem Gürtel schlägt) und die Eintöning- 
eit des Lebens und seinen Sinn. Das echt gute Stück Hammer-Vinyl 
ibt es bei Sycophant Recs. 8 Orchard Street, Newthorpe, Notting- 
ham, NG16 2EL, U.K. für 1.50 Pfund. Noch heute ordem, oder beim 
‚lokalen Vertrieb danach umsehen. 
bernd 


SUFFOCATION - Human Waste MiniLp (Nuclear Blast 
Recs. 
ch kenn mich ja, natürlich habe Е [р zuerst wieder auf der 
falschen Geschwindigkeit laufen lassen, aber auf 33 1/3 kommt die 
Scheibe der Amis auch nicht schlecht, die Stimme klingt so richtig 
nach Höhle. Texte gibt es keine, die kann man sich aber bestellen, geht 
das bei NB jetzt auch schon los? Also gut, ich stell auf 45 und siehe da, 
aus dem Doommetal wird gnadenloser Deaththrash, die Vocals bleibe 
Höhle, nur hat der Sänger jetzt ein paar Schritte mehr zum Ausgang hin 
gemacht, befindet sich aber immer noch 500 Meter unter Normal-Null. Das 
Cover ist wohl ein Rückfall in die alten Tage um ‘84 und ihre Thanxlist ließt 
sich wie eine “Who is Who” des Deathmetals, mehr gibt's auch nicht zu 
berichten, vielleicht noch, daß die Produktion doch ein wenig hinter denen 
von Scott und Thomas ü sie bleiben vorerst Chef in Sachen Tod, 
aber trotzdem sind die 5 Stücke gnadenlos. 
bernd 


STEEL POLE BATH TUB - Tulip Lp 

Jawoll, das ist für mich die Lp des Jahres! So muß Musik sem: Sie muß einem 
unter die Haut gehen, bis in den letzten Winkel dringen, den man noch nicht 
offenbart hat. Die Musik muß alles aus einem herausfordern, bis jeder 
schweißgebadet am Boden liegt und die Nachbam einem zusammenkehren, 
da nicht mehr viel übrig ist, und wenn, dann ist alles zerstreut in alle Richtun- 
gen. Der Gesang darf natürlich nicht von irgendeinem Hans Wurst dargebo- 
ten werden, nem, er muß eins sein mit den Tönen, die die Musiker da aus 
ihren Instrumenten rausholen. So, jetzt werd ich mal etwas über die pure 
Musik aussagen, denn diese Gefühl kann keiner nachvollziehen, der noch 
nicht diese Platte gehört hat. Bernd würde sagen, daß das Ganze “brachial” 
kommt, und da hat er nicht so unrecht, denn die Musik kommt kraftvoll, nicht 
schnell, aber einprägend aus deiner Box. So richtig schon zum Mitgehen. 
Der Gesang kommt mal vom Bassisten, mal vom Gitarristen und beide 
singen schön deutlich und passen zur Musik. Wie gesagt: die Lp des Jahres. 
Fred 


SEKA - Love Shim Lp (Emego/T aang!) 
Emer von den Nasen war mal bei den GROINOIDS (remember “Angel” 


no second 


LOST & FOUND 


TEL: 0511 / 703320 


Ет > 


vom . Boston not L.A.”-Sampler), die anderen spielten in Bands wie PRI- 
MITIVE ROMANCE und CLUSTER, muß man die kennen, haben die 
etwas vollbracht? Einen Song namens “Angel” haben sie auch wieder auf 
ihre Lp, doch hat der nicht mehr viel mit den GROINOIDS am Hut. Viel- 
mehr spielt man eine Mischung aus Metalrock/Punk und anderem Klimbim, 
ohne dabei nach Crossover zu klingen, der Sänger ist “melodisch” einzustu- 
fen. Texte liegen meinem Vorabtape nicht bei, aber darauf legte man bei 
Emergo recht selten Wert, doch sollte man sich darüber nicht voreilig aufre- 
gen, vielleicht kommen sie mit der Lp, doch erwarte ich bei einer Band, die 
stolz auf eine Pepsi Musik Auszeichnung ist., nicht mehr viel Haut mich nicht 
vom Hocker. 

bernd 


SPECULA - Ain't No Sunshine 7" 
Mmh, mit dieser Platte kann ich leider gar nichts anfangen - eine total 
verstimmte Gitarre, ein blubbernder Computer und eine verfremdete Stim- 
me zersetzen den Klassiker Ain't No Sunshine” von Bill Withers, ich kann's 
nicht anhören, sorry. Auf der B-Seite, dann noch ein eigenes Stück! Insge- 
samt ganz interessant, allein wegen der Tatsache, daß einer der beiden 
Musiker den Computer aus Kinderspielzeug selbst konstruiert hat cooles 
Backcover übrigens.] Vergleiche fallen mir keine ein. 
Monkey Tech Records, 2265 West Saint Paul Chicago, Illinoise 60647, USA 
Andreas 


SEEIN’RED - Neue 7" 
The legend continues - 6 neue Songs - alle super! Geniale Texte, geht in 
Richtung der LP! Buy or fuckin’ die! 
SEEIN’ RED, Van Randwijcklaan 155c, 3814 Ahmersfoort, Holland 
Andreas 


SLAUGHTERHOUSE - Face Reality 
(Metal Blade Records/I.R.S.) 
Das Cover st echt der Hammer, sollte man unbedingt gesehen haben, wir 
konnten uns kaum halten, auch der Shot auf der Rückseite hält im Lächer 
lichkeitsrennen gut mit. Dann noch der absolute Knüller: Ein schon vorher 
aufgedruckter Parental Advisory / Explicit Lyrics“ Button. Zur Mucke: 
Geboten wird gut durcharrangierter Powermetal mit einigen Thrashparts 
und den üblichen Katzenjammersolos. Kommen wir zu den Texten, die 


anfangs überlegt erschienen, dann aber doch mit einem Mal zu recht flacher 


Macho Bullshit Attitude abflacht. Hosenscheißermetal. 
bernd 


STATEMENT - Don’t Sacrefice Me 7" 
Völlig geniale ер. dieser Seattle/San Diego Band! Vorab, es handelt sich 
nicht um die Hardliner des selben Namens - STATEMENT setzen sich aus 


SKEEZICKS 


CIRCLE ONE 


— . —— Ш Ш> 


chance LP 


IM MOORE 8 3000 HANNOVER 1 


FAX: 0511 / 7000613 


Preis: 20 DM (incl. Porto) 


Distributed by SPY 


ex-BROTHERHOOD und AMENITY-Mitglieder zusammen, haben sich 
aber inzwischen leider schon wieder aufgelöst, und bieten auf ihrer 7” einen 
Sound, der stark an die späten AMENITY und INSIDE OUT erinnert, 
wobei die Lyrics in die selbe Ri gehen und sehr gut geschrieben sind! 
Powerl! c/o Battery Recs., P.O.Box 21281, Seattle, Wa, 98111-3281, USA 
Andreas 


SANITY ASSASSINS - р (FULL CIRCLE) 
Neben der 7", die vor kurzem auf ReCoreds erschien, gibt es jetzt auch eine 
ganze Lp des Trios, die scheinbar aber auch schon länger zu beziehen st, mir 
aber noch nicht zu Aug und Ohr kam. Die Band begnügt sich mit minimalisti- 
schem Sound und verzichtet ganz auf irgendwelche Soundeffekte, bei ihr 
hort man allein den einfach Sound der drei Intrumente, hier und da ein 
Verzehrer, oder die ganze Zeit über? Mitsingschlager mit Crew-Chorus 
findet man hier genausowenig wie sägende Metalgitaren, hier regiert der 
gute, alte Garagensound das Szenario. Melodie ist aber trotzdem jede Menge 
verhanden, auch ist der Gesang symphatisch und ertragbar, Solos werden 
auch ein paar eingestreut, allerdings gemäßigter Art. Die Texte bewegen 
sich mehr auf persönlicher, als auf weltpolitischer Ebene, obwohl sie gut und 
gem übertragbar sind. Wem SUP POP zu big ist, der wendet sich an FULL 
CIRCLE, Adresse siehe CRINGER. 
bernd 


SULTAN - Check and Mate Lp 

Das Cover hatten JAGUAR auf ihrer Power Games Lp schon 83 in 
ähnlicher Form, zum Glück blieb mir die Scheibe erspart. Sony Boys, aber 
so wie ihre angezogen seit kann ich mir eure Live-Show schon ausmalen, 
ohne euch auch jemals gesehen zu haben. Was, ich bin intolerant und habe 
Vorurteile, wer mich mit Dirkschneider-Schreien und tötlichen Solos lang- 
weilt hat es nicht besser verdient. Für Nackenlange mit Goldkettchen Pflicht- 
stoff. Aus dem Alter für so Musik bin ich schon lang raus und zwar 23 Jahre. 
bernd 


SELFPITY JESUS - 7" (SIS RECORDS/X-Mist) 
Obwohl die Band aus Großenkneten kommt hört sie sich definitiv nicht wie 
TRIO an. Man, an was erinnert mich das Riff in “Big World Love”, es fällt mir 
nicht ein. Die Texte sind mit mir in Ordnung, allein die Musik will mir nicht so 
gefallen, ist zwar recht rockiger Punk, geht aber auch stark in die Indi-Ecke 
vor allem wegen der Gitarrenarbeit, hier auch mal ein Wah-Wah Solo. Der 


eingebaute F esang kommt zwar echt gut, alles in allem aber nicht 
sooo mem Fall. X-Mist. : 
bernd 


TOM LYLE - Lyle Lp (Lost and Found) 
Der Name Tom Lyle wird einigen von euch ein Begriff sein, so spielte der 


8 


=. 1660 e die Leute von STEEL POLE BATH TUB, Jello Віва und noch 
"Charles: ` Tolnay hinzu und rauskommt der Sound von TUMOR CIRCUS. Er 


3 sehr strak an STEEL POLE, aber durch den Gesang von Jello und 
das Fehlen von den typischen STEEL 'Soundeffekten kommt doch was Neues 


580% Nile: Амы: zu 


Й GSTERNE 


Gute eine lange Zeit bei GOVERMENT ISSUE oder prodizierte in letzter 
Zeit einige Band wie ULTRAMAN. Sein erstes Solo-Album bringt 10 Lied- 
chen, eins davon eine Coverversion des JOY DIVISION Songs "These 
Days”. Die Musik schwankt irgendwo zwischen Wave, Rock, Heavy (kein 
Metal) und einem “hardcore” wie man ihn aus dem D.C. der letzten 5,6 Jahre 
her kennt. Das Ganze ergibt dann aber kein Gebräu aus allem, die Songs an 
sich repräsentieren eigentlich alle eher verschiedene Stile, zur Überra- 
schung werden auch einmal deutsche Text-Passagen untergemischt. Die 
Gibson klingt immer noch so wie bei G.I. - hätte eventuel noch etwas schnei 
dender sein können -, allerdings hat Tom nicht so ein Organ wie John Stabb. 
So nebenbei mischen auch noch Peter Moffett (auch ein ehemaliger G. l.) 
und Adam Wade von JAWBOX mit. Anspieltip das auf jeden Fall spitzenmä- 
Bige: “Gone Too Far”, auf einer Platte mit ee с-з 

bernd 


THE OMSK - 3 Song 7" (Red Rossetten Recs.) 

Fehlt hier nur bei mir das Textblatt, oder legte man darauf Кешеп Wert? Ich 
fass es nicht... THE OMKS aus Franken bieten auf ihrer Single CLASH/ 
England angehauchte Mucke mit Ska/Happy Time-Gitarrenparts. Melo- 
disch, mit viel Lalalala-Background Gesang (es wird zwar nicht “Lalala” 
gesungen, aber in dem Sti eben) und einer nicht ganz so kräftigen, aber 
okayen Produktion. Wie soll ich sagen.. dezent. Adresse siehe “Franken Hit 
Collection”. 

bernd 


THE MISLED GUYS - The Mob 7" (Red Rossetten Recs.) _ 
Auch hier fehlt das Textblatt, jedenfalls bei mir. Die Aufnahmen sind recht 
lese aufgenommen, aber für was gibt es Lautstärkeregler? Die Vier-Mann- 


Kombo bietet klassischen Punkrock, der manchmal ruhig und melodisch 
daherkommt, andererseits auch mal schnell und aggressiv gespielt wird, 
dabei aber nicht zu Thrash ausartet. Auch was Neues, einen Song mit Titel 
1 Hate You” und: gleichlautendem Chorus 30 ruhig vorzutragen, ohne dabei 


wenden, ‚Ansonsten. auschecken. ` Adresse siehe Franken Hit Collek- | 
tion”, 

а bernd. 

а “TUMOR CIRCUS - 1° 


Jello. Biafra ist in -Moment sehr aktiv, was natürlich gut für den 


= ‘jst, denn er hat einfach eine geniale Gesangsstimme. 2 Songs sind auf 
der 7", die in eine fir Jello pihe Verpackung eingebettet ist. Hier werden 
den рвав FESNERYS aufgezeigt, sodaß jeder 


pro Monat 
1 SINGLE 


vom Postmann 
Deines Vertrauens. 


6 BANDS 


+ MAXIMUM BOB (NL) + 
+ DOUGHBOYS (CAN) + 


|+ BIG CHIEF/HERETICS (USA) + 


+ BONE CLUB (USA) + 
+ THE NOZEMS (NL) + 
+ NOVA MOB (USA) + 


Т Jahres, ABO. DM 8 кей +) 
jetzt Überweisen an:C. Musshoff, Kto Nr. 17446500 
BLZ 42661717 Volksbank Waltrop 
Uberwelsungsbeleg oder Scheck oder Bares 
| mit Eurer Adresse ап 7 
BLACKBOX RECORDS Bahnhofstr. 1, 4355 Waltrop 


schon bei ersten Lied fällt ar auf: Die Produktion klingt voll nach g 


_ wäre. der Nachfolger von THE СІЛ Т “Electric”, 


auch nur beim Ansehen des Covers und Innenteils schon weiß, wer mit von 
der Partie ist. 
Fred 


THE OBSCENE FEMALES - Demo Tape 
Die Band kommt aus England, schickt lieber eine Collage und Zeitungsaus- 
chnitte als Texte mit und will hier für September/Oktober ein paar Gigs 
ausschecken. Die Musik ist kraftvoller Punkrock mit Betonung ай Rock, 
der Gesang ist angenehm. Wer Interesse hat meldet sich bei Pete, Crossing 
Cotlage, Gatehouse Road, Goxhill Sth Humberside, DN19 7LS, England. 
Am 30.09. spielen sie in Frankreich, am 03.10. in der Schwer. 
bernd 


TROTTEL - The Final Salute In The Name Of Human Misery 
Doppel Lp (X-Mist) 
Hier ist sie die angekündigte Doppel-Lp von der ungarischen Band, und sie 
ist gut geworden: 70 Minuten anspruchsvolle Musik, gut produziert, gut 
aufgemacht, mit überlegten Texten. Thematisch werden Themen behandelt 
wie die Wende in Osteuropa, weg vom “Kommunismus” zu etwas, das die 
gleichen Menschen oben sehen wird, die Sherifimentalität der amerikani- 
schen Regierung, aber ebenso werden viele andere Problematiken der 
heutigen Zeit angesprochen. Nicht ganz nachvollziehen kann ich den Titel- 
song (klar, war noch nie in so einer Situation), obwohl ich in inhaltlich nur zu 
gut verstehen kann, was allerdings soll sein Erfolg sein? Wie dem auch sei, 
die TROTTEL machen anspruchsvolle Musik, können auch mal schneller 
spielen, Psychoelemente und andere Effekte einstreuen, obwohl’s anson- 
sten stark in eine Rock-Core-Richtung, ähnlich wie bei GOVERMENT IS- 
SUE geht und da die mir gut gefallen, brauch" man пш noch die Connection 
zu machen. Unterstützenswerter als... ach vergieß es. Falls es jemand inter- 
езеп: Eine Frau sing angenehm und klingt nicht nach Ivonne D. 
bernd 


THE DUBROVNIKS - Audio Sonic Love Affair (Normal Recs.) 
Letztens legte ich zum ersten Mal die Platte auf, leider, muß man sagen, 
wurde ich irgendwie unterbrochen Nun läuft sie zum zweiten Mal 


sprich alten, sprich einzigen, AC/DC, kein Wunder THE DUBROVNIKS | 


kommen auch aus Australien. Gut, die Mucke ist voll Collegeradio und | 
wahrscheinlich wird auch wieder jeder SPEX-Wimp drauf abspritzen, doch 


. Jetzt weiß ich's, diese 12er 
käme die Gitare mr 
noch etwas fetter, deshalb auch gleich der Gedanke an AD/DC. Wäre doch 


die. Scheibe verbreitet einfach gute Stimmung 


fast ‘ne ganze Hitscheibe geworden, gäb es da nicht hier und da diese \ 
` Schnulzen, dafür sind Audio Sonic. 
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ne gute 3/4 Stunde Spielzeit und einmal mehr keine Texte, also em weiteres 
reines Musikprodukt. 
bernd 


THE BIG THING - “In The Ellbow Room“ Lp 

Nette Leute, ja, ich hab sie etwas kennengelemt, Corey vor allem den 
abgedrehten Drumer, als er sie іп Lezig beim F.O.D.-Auftritt an den Beinen 
über die Bühne geschleift hat, um sich dann mit ihr ins Publikum zu stürzen. 
Die Amis sind halt verückt, was soll man machen?!? Also live waren sie 
auch echt geil, in Karlsruhe jedenfalls und auch in Lezig. Hier vielleicht noch 
die vor der Doppel 7" von letztens erschienene Lp “In The Elibow Room”. 
Meine Kopie leiert zwar etwas, da sie leichte Verformungen aufwest, dafür 
ist die Mucke aber gut. Abwechselungreicher Thrash so а la alte TOXIC 
REASONS. Manchesmal wird's auch etwas ruhiger, aber insgesamt ist das 
Ding schon recht krachmäßig aufgenohmen, volles Brett eben. Sollte man 
sich holen, das sag ich euch. 

bernd 


THE BIG THING - “Chewy Jesus Yum-Yum” 2х7" 

Also, daß sie diese Doppelsingle auf der Tour zum Schleuderpres von 6.- 
DM verkauft haben ist wohl der absolute Witz, naja. Billig muß nicht schlecht 
sein, das wissen wir alle und so präsentiert sich die Band auch hier einmal 
mehr in voller Bracht. Insgesamt gibt es dann auch 6 Songs zu hören, die 
zwar nicht mehr allzu krachig sind wie noch das Zeug von der Lp, aber 
trotzdem schnell. Was soll ich noch sagen, besorgt euch die zwei feinen 
Punk-Siebener der sympathischen Kombo. Holen, holen und nochmal holen 
bernd 


THE FREEZE - Bloodlights 7" 

Die alten Boston-Heroen melden sich hier mit zwei Songs zurück, das heißt, 
zurückmelden ist eigentlich das falsche Wort, denn angeblich wurden die 
beiden Stücke schon ‘88 aufgenohmen. Auf der Single gibt es dazu aber 
überhaupt keine Informationen, ebenso liegen natürlich keine Texte dabei, 
ist eben auf TAANG! THE FREEZE waren definitv die beste Band, die je 
aus Boston kam (he und was ist mit NEW KIDS ON THE BLOCK? - bemd), 
aber leider können sie das auf dieser 7 nicht bestätigen. Zwar haben beide 
Lieder noch dieses schwer beschreibbare "FREEZE-Feeling”, aber die 
Musik ist ruhiger geworden, klingt jetzt wie eine Mischung aus D.O.A. und 
SOCIAL DISTORTION. Die Gitarrensolos und Melodien könnten haarge- 
nau so auf der zweiten SOCIAL DISTORTION Lp drauf sein. Angeblich 
sollen ja diese Jahr die ganz alten FREEZE-Sachen wiederveröffentlich 
werden, da sollte man dann ohne zögem zugreifen. 

Jens 


THE FREEZE - Welcome To Planet Earth 7" (Bootleg) 
Hab’ ich mir von Jens ausgeliehen, st em von der Aufmachung her 
lausiger Bootleg: Keine Labels, keine Texte, Wanzencover, angeblich limi- 
tiert auf 600. 5 Lieder sind drauf “Nothing Left” und “Warped Confessional” 
kannte ich schon, “Time Bomb” natürlich auch, nur eben schneller vom “This 
Is Boston. Sampler. “ОЕА” und Whip Kiss” könnten neuer sem, die 
Quali ist ok, live in Bosten eben irgendwann `88, allerdings zum Freund- 
schaftspreis nicht unter 10.- bei diversen Vertrieben. Mal sehen, was die 
neue Platte und die Tour bringen. 

bernd 


THE DEVIL IN MISS JONES - 3 Song 7" 

(Soon To Be Rare Recs.) 
Lange hat man auf eine neue Single des Labels gewartet, doch es hat sich 
gelohnt, sie ist einmal mehr gut geworden. “Stu-Man-Pid” ist zwar rilimäßig 
total von den DEAD KENNEDYS geklaut, dafür stellt aber auch der Rest 
guten Derb-Gitarren-Punkrock da, wie man ihn vielleicht aus Beverungen 
immer nachgebracht bekommt, mit einem Radio/Lautsprächer- Gesang à la 
COWS, obwohl nicht ganz so extrem. Ansonsten Feedback all over the 
place und gute Produktion, auch die Texte sind in Ordnung. Adresse siehe 
Anzeige vom Label hier im Heft. Kommen scheinbar aus Mönchenglad- 
bach; haben da etwa wieder EA 80-Leute ihre Finger im (Gitarren-)Spiele? 
bernd 


TINY GIANTS - 2.Demo Tape 
Die Band ist mir irgendwie symphatisch, gleich nach den ersten Tönen. 
Leider habe ich das erste Tape nie gehört, kann also nicht sagen, ob sie sich 
verbessert haben. Die Aufnahmen sind für Demoverhältnisse echt gut 
geworden und auch der Mixer hat seinen Job gut gemacht. Insgesamt haben 
sie 4 Lieder auf ihr Demo gepackt, alle durchweg recht schnell, der Sound ist 
brutal, allein der Sänger könnte noch etwas agressiver sein Organ ausmut- 
zen, obwohl er schon einiges aus sich herausholt, die Arrangements sind 
ebenfalls in Ordnung. Freunde derb-kräftiger Mucke sollten sich mal an 
Andreas Holtz, Lohmühlenweg22, 2308 Preetz, Tel.: 04342/4827 wenden. 
Ich kann nicht sagen, ob das Tape wirklich nur für Promotionzwecke ge 
dacht ist, wie angegeben, aber vielleicht rücken sie ja ein paar raus. Texte 
sozusagen positive“, comprende?! | 38 
bernd 


THRESHOLD - Within The Expanse (Virulence/l.R.S.) 
Da bin ich in letzter Zeit schon so oft depressiv, dann kommen da auch noch 


THRESHOLD aus Frankreich mir ihren noch depressiveren Texten, wen- 


NO IRON LADIES, NO METAL MEN, BUT FULL METAL JACKET! 


nauch sie gut geschrieben sind. So Dinge wie Religion, Drogenabhängigkeit 
und Selbstmord und ähnlicher Firlefanz werden behandelt, die Musik macht 
die Stimmung noch bedrückender. Die Kompositionen sind durchweg recht 
lang, die kürzeste gerade mal 4 1/2 Minuten lang, erinnert mich vom Ge- 
| samtfeeling etwas an VOIVOD, obwohl kein Spacegitarrensound benutzt 
oR ЕЕ \ | wird. Produktion ok, die Band versteht es mit Gefühlen zu spielen und die 
tk richtige Musik dazu zu machen. Auschecken. 
ff юш bernd 


UPSIDEDOWN CROSS - Upsidedown Cross Lp 
(Emergo/Taang!) 
oe Und eme weitere neue Band aus Boston, die aus den KILSLUG hervorge- 
ош hen. Produziert hat den kranken Krach DINOSAUR JR. Drumer J.Mascis. 
ee Dieser spielt auch selbst an der Schießbude mit, jedoch hort sich das Zeug 
wie eine auf 33 1/3 U/min abgespielte Version von DEEP WOUND, die 
normal auf 45 laufen müßte, an. Texte sind keine dabei, da es sich wiederum 
um eine Vorabcassette handelt: Auf jeden Fall besser als Superlangweils- 
mucke wie Klein-Dino, für an die wahren Boston Klassiker fehlen aber noch 
em paar tausend Kilometer, na sagen wir Milen. Vielleicht ein weiterer SUP 
POP-Clone? Eine von denen Platten, die ich euch empfehle zuerst einmal 
anzuhören. 
bernd 


VANILLA ROCKET FLESH - 7" 

Von Katou Recs. bekomme ich diese Siebener der Engländer mitgeschickt. 
Texte liegen keine bei, dafür ist die Sinige auf 487 Kopien limitiert und in 
geilem rosanen Vinyl gehalten. Die Mucke ist derb bis hyperderb, dürften 
live bestimmt gut einiges wegblasen und lassen in mir Erinnerungen an die 
BASTARDS und extremere Songs von TAD aufkommen. Drei Songs sind 
zu hören, wobei man “Stuck in the 'Fifties” zweimal, einmal normal, dann als 
“Savage Mix” zu hören bekommt. Gebt euch den deben Fuzzhammer jetzt 
schon, bevor die Band im Herbst eine 7" bei Katou Recs. rausbringt. Für 2 
Pfund plus Porto bei Alan Williams, 21 Viking Road, Maldon, Essex, CM9 
6JN, Uk zu bestellen. 

bernd 


VENOM - Temple Of Ice (Music For Nations/I.R.S.) 
Mantas spielt Solos, wie er sie früher nie auf die Reihe bekommen hätte, kein 
einziges umgedrehtes Kreuz, keine einzige Niete ist mehr zu sehen, außer 
den vier auf dem Rückcover, ach scheiße waren die Bandmitglieder selbst, 
entschuldigt mir diesen Kalauer. Seit der letzten Mini-Lp ist die Besetzung 
konstant geblieben, arbeitet jetzt auch gut zusammen, was sich in den ausge- 
feilten Songs recht gut widerspiegelt. Musikalisch wird kein sogenannter 
“Black Metal” mehr geboten, auch textlich fehlt jeder Bezug zur glorrei- 
chen Vergangenheit, kann sein, daß ich da was übersehen habe, nemmt es 
mir nicht krum, wenn ich mir nicht jeden Text von VENOM durchlese, ok, 
wer die Band kennt, versteht das sicherlich. Aber zurück zur Mucke, die 
jetzt deutlich im Street/Powermetal-Bereich angesiedelt ist, hier und da 
etwas Akkustikgitare und das Konzept stimmt mit den kartenspielendend, 
Smimoff saufenden, gestilten und geschminkten Musikem auf dem Rückco- 
ver überein Man hat sich halt zu richtigen Schwanzraus-Rockem entwick- 
elt, was sich auch in dem Hohlbrot- und Verbalerotiker Text zu “Playtime” 
äußert. Nam ich die Band früher schon nicht emst, so ist das mehr oder 
weniger nur eine Bestätigung dafür: “Aber sie machen doch gute 
Musik,bluberbluberbluber... Gecovert wird noch Speed King” von DEEP 
PURPLE und das Infoblatt ist wieder einmal der reinste Witz. 
bernd 
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VIOLENT CHILDREN - 8-song 7" 
Seems over the past year or so we've just been fi d with bootlegs, and 
here we go with another one - this time it's VIOLENT CHILDREN with Ray 
Cappo on drums, which gives it that characteristic V. O. T. feel. Not so cha- 
racteristic are ће wankin guitar solos. Originally recorded in 84. 
Corey 


WHITE FLAG & DAVE NAZWORTHY - 2 Song 7” 
(Sycophant Recs.) 

Hier geht's schon fast schnulzig zur Sache. Neben den WHITE FLAG- 
Leuten finden sich hier auch noch Dave von CHEMICAL PEOPLE, Dave 
Smalley, die Ex-PANDORAS und Tony Adolescents ein, die gemeinsam 
richtig abpoppunken. Wie gesagt, zwei Songs sind drauf, Seite eins “Beyong 
Hurt” von Darby Crash geschrieben, Seite zwei stellt mit “Different Light” 
eine BANGLES-Coverversion dar, die Freunde des California- Sounds be- 
stimmt ansprechen werden, mir ist's etwas zu viel Lalala, obwohl das Drum- 
herum einmal mehr stimmt: gute Produktion, gutes Cover, gelbes Vinyl etc. 
Adresse siehe SKINK-Review. 

bernd 


WARP SIX - Time For Suffering 7" (Amusement Recs.) 
Nach FIERCE und MONDAY COMES hier jetzt die dritte Single des 
Labels aus dem Grenzgebiet zu Holland. Die Band WARP SIX kommt dann 
auch aus Holland, bietet recht komplexe Musik mit abgefahrenen Breaks 
BETT TE SI ИИ АТ ДИ ТИШЕ ШЕ КК and Sounds, haben aber auch recht schnelle Parts drin. Die Texte sind recht 
TO А ИШ Le ЛИ ИНН philosophisch gehalten, soweit ich das beurteilen kann, einer der abgedruck- 
Vorderseite eingepackt. Die Blechversion ist auf die Anzahl der bis zum 31.07.91 eingehenden - ten ist aufgrund der unpassenden Plaziering auf dem Inlet schwer zu lesen. 


Vorbestellungen - mindestens jedoch 1000 Exemplare - limitiert. Wer also rechtzeitig den Arsch игене it agressi бите schön 6 
eee und bestellt, kriegt auf jeden Fal eine Scheibe und muß sich später nicht клан чоюш: ee n u 


irgendwelchen ven ausliefern. Der Preis bei Einzelbestellungen beträgt DM 17,-- plus 
Porto, bei Bestellungen ab 10 Stück zum Händlerpreis von DM 12,54 incl MwSt. _ 


Alligator Farm - Gretchenstr. 11 
3000 Hannover 1 · 0511/344931 


Moshparts (nicht im Sinne von NY-Mosh) steht, sollte hier zugreifen. Übri- 
gens vier Songs, Adresse siehe Anzeige im Heft. 
bernd 


WHOLE LIFE CRISIS - Love & Hate Demo 

Warum hier Vorabtape draufsteht kann ich euch nicht sagen, fest steht, daß 
die Band aus dem Saarland (Frankreich) 5 Songs auf ihr Tape gepackt hat, in 
denen es textlich um Rassismus, Freundschaft, Liebe und Hass geht, war 
nicht schwer für mich zu erraten, die Titel der Lieder klingen ähnlich. Gesun- 
gen wird in englisch, wobei man die Pronunciation noch etwas verstärkt 
üben sollte (unter Kollegen ich meine Probleme mit Wortem wie “everyw- 
here”, was Corey belustigt..). Musikalisch gehts quer durch den Garten. 
Einmal etwas ALL-Lala-Melodie-Gesang bei “Friendship” oder NY-Youth- 
Choir bei “Racial Problem” und “Talking Shit”. Ansonsten dufte Razor-edge- 
Gitarre (eines meiner momentanen Lieblingswörter) mit leichten 
TH INBRED-Einfliissen, viel Mosh-Sound, einem Sänger, unter dessen 
Vorfahren bestimmt auch mal ein Hafenarbeiter (kapiert?) zu finden war 
und eine recht ordentliche Produktion fürn Demo. Zu bekommen ist das 
Tape, das ich jedem Tapefanatiker ans Herz legen kann, natürlich auch allen 
anderen, bei Ohndräas Rec., Brenschelbacherstr.2a, 6653 Altheim für 5.- 
Dm. 

bernd 


X-WOOLHEAD - Sound Company 7" 

Nach der 7” vom letzten Jahr, nun noch zwei weitere Stucke der Band in der 
SOUND COMPANY-Reihe. Da ich selbst nicht Mitglied bin das erste, was 
ich aus dieser Reihe bekomme. Leider liegen keine Texte bei, jedenfalls nicht 
bei mir. Die Songs “Oppositions” und “Informations” sind cher ruhiger Gan- 
гап, wurden auch schon bereits 89 aufgenommen und stammen soweit ich 
weiß vom Demo, kann ich mich aber auch imen beil Jedenfalls könnte man 
der Quali nach noch zusätzlich so urteilen. Nun gut, was soll ich noch sagen? 
bernd 


ZERO BOYS - Blood Is Good Bootleg 7" 

Es soll ja eine neue Lp von ihnen rauskommen und eine Tour ist auch ange- 
kündigt, obwohl Sänger Paul ja mittlerweile auch noch bei einer Band na- 
mens DATURA SEEDS tätig ist Hier gibt's sechs Klassiker von einem aus 
dem Jahre 1984 stammenden, nie auf Platte erschienen Tape. Die Quali ist 
ok, der Kram könnte ohne weiteres auf ihrer Lp gewesen sem Auf 500 limi- 
tiert, ohne Texte, dafür Labels und den Spruch: Zu gut um nicht veröffent- 
licht zu werden! Dem kann man sich anschließen, allerdings ist man mit einer 
zweistelligen Summe dabei Auch von Violent Wagner entliehen. 

bernd 


Und es wird der Tag kommen, an dem sich ein großer Arsch am Firma- 
ment zeigen wird, lächelt und alles zuscheißt, gelobbet sei er! 


BILLBOARDCHARTS 


Bernd: 

TH'INBRED - “Hardcore Inc.” Track 
MAN LIFTING BANNER - Myth of 
Freedom 7" 

CRUCIFIX - Dehumanzation Lp 
BLACK SABBATH “Children Of 
Tommorow” Text 

INFLATABLE CHILDREN 12" 
DEMISE 10" 

JOBBERNOWL - Static Head 7" 
RKL - alles 

INSIDE OUT - No Spiritual. Zeug 
SKINK - 7" 

NEGATIVE APPROACH 7" 
BLLLEEEEAAAU- 
UURRRRGGHHH! - 7" Compilation 
ea - “Drop In Hell” track (Japs-Kil- 
er! 

GOVERMENT ISSUE - Ne 
Liedgut 

SLIME - “Disco” track 


Menge 


Corey 

CRUCIFIX - Dehumanzation Ip 
ECONOCHRIST live 

DEMISE 10" 

MAN LIFTING BANNER - Myth Of 
Freedom 7" 

CONVICTION - A Question Of Com- 
mitment 7" 

TURNING POINT - 7" 

GO! - live in Utrecht 


DOWNCAST - 7" 

NEGATIVE APPROACH - everything 
V. O. I. ev i 

NO ANSWERS #10 

The Last 5 le Crew - уо dudes! 


BORN AGAINST - every 

nr FRONT - ev ing 
- everything 

NEUROSIS - Pain Of Mind Ip 

ИВ zine 

Short _ hair-thrashin’-stage-dives 

BERND - EVERYTHING 


Jens: 


THE FREEZE - alles 

CITIZEN FISH - Free Souls... LP 
ZERO BOYS - Blood Is Good 7” 
CRINGER - Alles 
ANGESCHISSEN/DAS MOOR - Split 


Lp 

SEWER TROUT - Holiday in Romania 
Lp 

SEEIN’RED - paa track 


SKEEZICKS ive LP 

TARGET OF DEMAND - Traum + 
Spiel-bei Tracks 

Schafskäse in allen nur erdenklichen 
Variationen 


Fred: 

STEEL POLE BATH TUB - Tulip LP 
Hermann - alles 

MONSULA - Lp 

TUMOR CIRCUS p 


Wäscher Serie - Tunriv 

Berlin 

SLUDGE EP 

INFEST EP 

TH'INBRED - Family Affair LP 


NEUROSIS - Pain Mind LP 


Georg 

RED LONDON-"Live Sessions 8-6- 
91" LP Preview-Tape 
ANHREFN-"Dave Goodman Ses- 
sions” LP 

MEGA CITY FOUR! Cradle S 
NED'S ATOMIC DUSTBIN-"Until 
You Find Out” 12” 

RED ALERT-"Riding The Storm” 
Demo-So 

MANIC STREET PREACHERS-"You 
Love Us” 12" 

XPOZEZ-"Lit Up Bumt Out” 7"EP 
FLIEHENDE STÜRME-"Priesthill” 


ЕР. 

АСЕ FREHLEY-"Fractured Mirror 
Song 

VARUKERS-"Enter Of A New Phase” 
Demo-Song 
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WEED PRODUCTIONS changed its name into FLIGHT 13 
ATTENTION: new adress! x 
FLIGHT 13 Schumannstr. 20 7800 Freiburg 


‘West Germany Phone 0761 — 55 29 84 
the next records on FLIGHT 13 (release: 16. Sept.’91)s 
008 Dr. PARANOISE chicken noodles network” LP 


Edgy Punk’n’Roll from Switzerland 
009 SYSTEM DECAY — "fear of...” EP 
Psychedelic guitarstuff with female vocals 


dio STICK FARM – „gut“ 7“ 


Intense Stop’n’Go Hardcore from Canada 


and:haye:a:coloured cover. 
d:edition of 800 
FROM CHAOS zine _ 


ag innere des tieres” LP 


hirt (black/red on white) | 


d of the year: 


Out at the’ ) „ 
VIA ”FLIGHT 13” EP feat. Dr. PARANOISE, STICK FARM, 
CAREFREE A GULAG- ae „ о 
| Distributors please ask for wholesale—catalogue with more than 150 titles! 


Sind die CRO MAGS eine kontroverse Band oder wurden sie 
zu einer solchen gemacht. Wer dem nicht auf den Grund ge- 
hen will, fein, wer dem nicht auf den Grund gehen will, um 
vielleicht auf ein Gesprächsthema verzichten zu müssen, bei 
dem man sich so richtig hineinsteigem kann, nicht fein. Einige 
werden nach den ersten Zeilen und der Länge des Interviews 
schon wieder vermuten, daß ich alle Aktionen, die die Band 
oder einzelne Mitglieder jemals gemacht haben, für richtig 
halte und was weiß ich wieviele Seiten ein Interview lang sst 
proportional zu dem steht, wie gut ich die Kombo finde, mit 
Sicherhet nicht. Warum versuche ich mich zu rechtfertigen, 
interessiert die Mehrzahl ja sowieso nicht. 

Nach dem Lesen einiger Interviews waren wir (Corey und 
Bernd) uns eigentlich nicht klar darüber, was wohl bei einem 
Interview herauskommt. Ob die Leute auf Fragen die vorge- 
fertigten Standantworten herunterrattern, die sie irgendwo 
gelesen haben, oder ob sie sich Gedanken über diese Sachen 
gemacht haben. Richtig, wir sind schon mitten in einem The- 
ma, daß mit den CRO MAGS immer wieder in Verbindung 
gebracht wurde: Krishna-Philosophien. 

Einige ihrer früher vertretenden Meinungen und Statements 
zu bestimmten Dingen, wie z.B. die im Interview im zweiten 
ZAP, treiben uns irgendwie ein schlechtes Gefühl in die Ma- 
gengegend, vielmehr kam uns das, was dort gesagt wurde, wie 
gequierlte Scheiße vor, aber das ist lediglich unsere Meinung. 
Sorry, falls ich dich als Leser langweile, aber wir machen uns 
eben unsere Gedanken darüber, vor allem weil sich bei uns in 
letzter Zeit die Gedanken (zweimal Gedanken in emem Satz 
hört sich unqualifiziet an, aber mir fällt nichts anderes ein) 
darüber häufen, wer es eigentlich noch wert st interviewt zu 
werden, wenn es sich später herausstellt, daß man einmal 
mehr einem Fake aufgesessen ist.(siehe dazu Leserbriefe). 
Harley hatte sicher einige erklärende Sachen gesagt, sich je- 
doch mit Sicherheit einige Mal selbst widersprochen. Klar, 
man muß berücksichtigen, wie und wo er aufgewachsen ist, 
aber wie er selbst gesagt hat: Jeder trägt für seine Aktionen 
die Verantwortung und so macht er sich es andereseits bei 
einige Aussagen ziemlich leicht, meine ich zumindest, doch 
lest später selbst und entscheidet. 
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Anyway, Freitags den 07.06. machten wir uns nach Würzburg 
auf, der wichtigste Mann schlechthin hatte eine Show für die 
CRO MAGS und zwei weitere Bands angesetzt. Als erstes 
betraten CHOOSE X die Bühne. Der vielleicht etwas kli- 
scheebehangene Name ließ erahnen, was kommen sollte und 
wir wurden nicht enttäuscht. Die Band aus Hof spielte saube- 
ren, Double-Bass angehauchten Core, der sozusagen rippte, 
zum Glück wurde auf Posen verzichtet und der Sänger wußte 
bei manchen Songs seine recht symphatische Stimme gut em- 
zusetzten, sprich melodisch zu singen, obwohl die Intrumen- 
tenbediener gleichzeitig volles Brett fuhren. Überhaupt war 
die Kombo so tight, als wenn sie schon fünf Jahre zusammen- 
spielen würde. Watch out for them! Band Nummero zwei 
haben wir dann aufgrund von Gesprächen mit anderen Kon- 
zertbesucher leider verpasst. Dann war es auch schon soweit 
für die CRO MAGS, für alle die es noch nicht wissen sollten, 
wieder mit John Joseph am Hauptgesang, Harley sang jedoch 
auch recht viele Parts, besonders die von der “Best Wishes 
Lp. Die Set-List zeigte auf, daß bis auf 3 Songs alles von der er 
sten Lp gespielt werden sollte, viel von der “Best Wishes” und 
auch zwei oder drei neue. Die Stimmung war gut, das Konzert 
an sich auch, allein des Bühnengehabe kam uns manchmal 
etwas seltsam vor. “My grandmother makes more noise than 
you” und “I cant heeeeaaar yaar Sprüche empfanden wir 
als mehr als seltsam etc.. Macht uns das zu Rockstars? Die 
Solos waren auch etwas nervenaufreibend, auf der anderen 
Seite wußte die Vier-Mann-Band die Leute immer wieder mit- 
zureisen, was bei einer Spielzeit von 80 Minuten zum Schluß 
wohl anderen Bands recht schwer fallen dürfte. Nun gut, John 
fragte mich noch abschließend wir mir das Konzert gefallen 
hatte und ich warf ihm ein “Ok” entgegen, was ihn wohl etwas 
enttäuschte. Ein Tag später spielte man in Schorndorf, dort 
wollten wir das Interview machen, eigentlich mit Harley und 
John zusammen, der schlief jedoch gerade, als blieb uns der 
Bassist. Irgendwann später, die Vorbands hatten wir einmal 
mehr verpasst, waren dann wieder die NY-ker an der Reihe. 
Die Show gefiel mir persönlich besser als noch am Vortag, vor 
allem, weil die ‘Muthafagger!”’-Spriiche zurückgeschraubt 
(Fragen von Corey und Bernd) 


wurden. 


Bernd: Vielleicht sollten wir zuerst mit der Frage beginnen, warum John 
wieder in der Band st?! 
Harley: Warum nicht (lächelt). John und ich waren schon immer richtige 
Freunde. Wir dachten es wäre eine gute Sache, wenn er wieder mitmachen 
würde. Ich kenne ihn seit ich 12 Jahre alt bin. Als er die Band verließ war es 
ja nicht so, daß er und ich nicht mehr länger Freunde waren, vielmehr lag es 
am Ärger, den es im CRO MAGS-Camp gab, mit dem Managment, das uns 
тй етет Menge Geld abgerippt hat, ebenso wie die Plattenfirma. John ist 
dann auch mit ein paar der anderen Bandmitglieder nicht mehr ausgekom- 
men, es war eben eine komische Situation. Y \ 
Damals dachte er eben, daß er etwas 
anderes machen könnte. Ich wollte dann 
auch nicht die Band aufgeben, weil sie eben 
ein Teil von mir geworden ist. Es gab sie ja 
schon lange bevor ich anfing mit John zu 
spielen, warum hätte ich sie aufgeben sol- 
len?! Und wie die Zeit verging, so ergaben 
sich bestimmte Dinge auch von selbst und 
so kam es dazu, daß John wieder in der 
Band war. | 
Bernd: Was geschah mit den anderen 
Mitglieder Kevin und Doug, die ja jetzt 
nicht mehr dabei sind? \ 
Harley: Ich will da nicht so sehr drauf em- N 
gehen und mich in die Sache vertiefen, weil 
ich eben über Kevin nicht viel Gutes zu 
sagen habe, weil.. wie auch immer. In den 
Anfangstagen war es so, daß.. Also gut, 
doch ein bißchen Shit über Kevin. Er hat 
eben versucht sich Kredits für Sachen zu 
beschaffen, die er überhaupt nicht verbro- 
chen hat. Jeder der die Band kennt, weiß 
wer eigentlich die CRO MAGS st, aber 
egal. Unser Manager hat uns, wie gesagt, 
ganz schön abgerippt, so haben wir weder 
Geld für die “Best Wishes” noch 
für die “Age Of Quarrel” be- 
kommen. Ich habe z.B., bevor 
ich hier auf Tour gekommen bin, 
nicht gewußt, daß drei oder vier 
verschiedene Labels unser 
Stuff vertrieben haben. Ich 
wußte auch nicht, daß unser 
Kram in Japan rausgekommen | 
ist, wie diese CD (zeigt uns die _ 
erste Lp mit komischen Schrift | 
zeichen drauf). Dafür haben wirr 4 
keinen einzigen Scheck bekom- 
men. (zu Corey:) Könntest du 


N 
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die CD zurücklegen oder ich bekomme einen Nervenzusammenbruch. 

Wir waren also ziemlich angeschlagen. Mit der Zeit st mir dann eben die 
Sache deutlich geworden, daß wir eben eine gute Band sind, immer spielen, 
aber nichts davon haben. Ich habe mir einen guten Anwalt genommen, der 
mich eine Menge Geld gekostet hat, und es ging an die Sache гап. Ich 
schulde dem Mann immer noch Geld. Die Leute denken immer, daß die CRO 
MAGS viel Geld verdienen, aber ich habe wegen der Band Schulden, was 


Leben für mich, in diesem Bus zusammen 
mit 14 anderen Leuten. Anyway, wir 
wurden eben abgerippt. Wie sich später 
I herausstellte war es eine viertel Million 
Dollar, die man uns schuldete und ich wuß- 
ste das nicht, keiner wußte das. Seit dem 
wurden die Sachen immer verschwomme- 
ner, zu viele Leute waren verstrickt. Egal, 
ich spiele gern und auch gem live und so st 
das hier das, was ich machen will, diese 
Ich stecke alles, was ich habe ш 


_ Кеп. Kevin und ich haben schon immer 
kleine Probleme gehabt, weil er nicht so 
viel für diese Band geben wollte. Es war ja 
auch so, daß die ganzen Leute aus der Band 
von anderen Bands gekommen sind. Die 
CRO MAGS haben schon immer die be- 
sten Musiker aus anderen Bands zusam- 
men bekommen. 

Bernd:. All Star. 

Harley: Ja, davon abgesehen war es schon 
immer mehr meine Band. Ich habe sie 1981 
gegründet, heute bin ich erst 24 Jahre alt, 
du kannst dir also leicht ausrechnen, wie 
alt ich damals war. Ich war 15, mit 14 kam 
mir der Name schon in den Kopf. Und jeder 
in NY aus der Scene weiß das auch. Und 
dann hat uns Chris Williams eben reinge- 
legt, und die erste Plattenfirma und wir 
hatten Schulden. Die Probleme mit Kevin 
waren schon vorher da, nur wurden sie 
eben verdrängt und er wollte mit mir nicht 
darüber reden. Als die Situation dann ernst 
wurde, versuchte er mich immer mehr 
reinzulegen. Er hat bei der Plattenfirma 
angerufen und wollte versuchen durchzu- 
bringen, daß ich den Namen CRO MAGS 
nicht mehr benutzen durfte. Er sagte, daß 


war eben nur auf Punk, 


ich mit den anderen Jungs aus der Band nicht mehr klarkommen würde und zu Metal und Jazz, zu Psy- 
aus der Band fliegen müßte. Dann hat er versucht das Demo-Tape, welches chodelic, zu Reggae, ich 
i auf dem ich Bass und Schlagzeug spielte und höre so viel Zeug. Das Ding 
sang, zu benutzen, um ап етеп neuen Vertrag ranzukommen Er erzählte ist aber, wenn ich einen 
jedem, daß es sem neues Projekt ist. Chris hatte uns schon alles genommen, Song schreibe, dann ist das nicht, weil ich einen Hardcore-Song schreiben 
dieser Typ wollte dann noch den Rest. Das war halt Scheiße. Doug war will oder weil ich so klingen will wie MINOR THREAT, nur rückwärts. Ich 
schon immer mein Freund gewesen, nur hatte er eben plötzlich andere mag viele der Kids, sie sind cool, пш was ich nicht mag sind viele Dinge, die 


CRO MAGS-INTERVIEW 


22 


22 2 , 


Aspekte in seinem Leben gefunden, die ihm wichtiger 
die Band verlassen. Warum 7 
auch nicht? Ich denke, daß 
es bei den anderen Mitglie- 
dem auch so war, also daß 
ich noch тй ihnen befreun- 
det bin, sie aber nicht mehr 
in dieser Band spielen, weil 
sie andere Dinge machen 
wollten. Von Kevin habe 
ich nie verstanden, warum 
er die Sachen so gemacht 
hat. Ich war ja auch in an- 
deren Bands und ich glaube 
der Grund, warum die CRO 
MAGS em Anfang noch 
Werte hatten war, bevor 
John und die andern in die 
Band kamen, daß wir schon 
damals eine Gefolgschaft 
hatten. Ich war seit 1979 in 
Bands, in der Szene, die 
Leute wußten, wer ich bin 
und was ich mache. John st 
ете großer Performer, ich 
bin froh, daß er wieder da- 
bei st, es hat eben wieder 
bei uns gefunkt und wir 
wuBten gleich, wie es wei- 
tergehen sollte. Damals 
ging mir auch schon gleich 
MOTÖRHEAD und die 
BAD BRAINS durch den 
Kopf. Das war mit 15, spa- 
ter hat mir dann auch 
BLACK SABBATH gefal- 
len, obwohl ich sie am An- 
fang gar nicht mochte und 
sie immer nur für eine wei- 
tere Hippy-Band hielt. Ich 


waren und so wollte ich eben in NY gesehen habe. Die Kids kommen in die Szene, sind zuerst 
2 2 7 recht still und wenn sie 
dann ein paar Tage dabei 
sind und ein paar Leute 
kennen, dann rassieren sie 
sich die Haare ab und em 
Jahr später erzählen sie je- 
dem, daß sie schon seit fünf 
Jahren in der Szene sind 
und wie sie sich erinnem 
an die alten Tage. Sie ег 
zählen einfach diese Schei- 
Be, die sie von anderen 
gehört haben etc. sie lügen 
einfach пш in ihre eigene 
Tasche. Ich kenne wirklich 
jeden Oldtimer in der Sze- 
ne, der von damals übrig 
geblieben ist, die auch zwi- 
schenzeitlich immer wie- 
der neue Bands angefan- 
gen haben, wie Vinnie Stig- 
ma oder Jimmy Gestapo, 
all die Leute. Ich erinnere 
mich noch, wie ich Jimmy 
zum ersten Mal auf cinem 
Konzert sah, es spielte 
meine eigene Band, ich 
war da schon zwei, drei 
Jahre dabei. Ich war da- 
mals aber noch ein kleines 
Kid, meine Mutter arbei- 
tete als Bartender an der 
Bar und ich spielte schon 
in Bands seit ich 7 war. Ich 
bin nicht auf den Punkrock- 
zug aufg esprungen, es war 
eher so, daß es einfach 
passiert ist. Mittlerweile 
sind 23 verschiedene Ge- 
nerationen von Punkrock 
an mir vorbeigegangen. 
Hier drüben erscheint mir 
alles viel frischer, es ist 
nicht so stereotypisch. Ich 
stelle mir vor, die Leute 
denken sich nicht, daß sie 
zu einem Konzert kom- 
men müssen und eine be- 


damals 1977. Meine Mutter 
hat mir die PISTOLS Lp 
gleich in der ersten Woche 
gekauft, als sie rauskam, 
und ich fand sie cool. Jetzt 
hat sich eben einiges geän- 
dert. Ich spiele jetzt mit ei- 
nem alten Freund zusam- 
men in der Band, der ein wirklich guter Gitarrist ist und es macht Spaß. Wir stimmte Attitude vertreten müssen. Sie wollen die Band sehen Wir hatten 
haben auch noch nicht so viele Shows gespielt, seit John wieder in der Band nur einen Fight auf der Tour, als so ein betrunkenes Arschloch ein Mädchen 
ist, aber wir fühlen uns gut und die Energie ist da. Es ist so wie es immer war. geschlagen hat. Das war alles, klar ist das scheiße. Aber dort kann dir keiner 
Ich mochte auch die anderen Line-Ups, die wir seit der ersten Lp hatten, es garantieren, was bei einem Konzert passiert. Und ich schiebe das zum 
kamen ja immer wieder neue Leute dazu und die alten gingen, aber das hier größten Teil auf die Propaganda, die von den Medien verbreitet wird. Du 
ist wohl eins der verbundensten, obwohl es schwer ist, die einzelnen Kombi- hast da diese Teenager, die normal nur aufwachsen würde und die Erfahrun- 
nation miteinander zu vergleichen Das ist definitiv die CRO MAGS, es war gen sammeln würden, die du als Jugendlicher sammeln würdest. In den alten 
es immer. Wir haben auch einiges an guter, neuer Musik und sind eben jetzt Tagen war Punkrock eine gute Zeit zu haben, verrückt und rowdy-mäßig zu 
auf der Suche nach einem guten Plattenvertrag. sein. Dann kamen diese Leute auf, die damit anfingen verschiedene Gruppen 
Bernd: Ihr wollt es also nicht ab jetzt lieber selbst machen, weil ihr in der zu bilden, die dann gegeneinander standen. Am Anfang hattest du... ich weiß 
Vergangenheit doch nur von Labels und Management abgerippt wurdet? auch nicht, ich schiebe das eben auf die Medien, wie auch MMR, die in NY 
Harley: Ich manage diese Band momentan selbst und das st auch etwas die ganze Szene kaputtgemacht haben. Sie haben verschiedene Kategorien 
Neues für mich. Ich habe viele Freunde und ich hoffe, daß ich mit deren Hilfe gebildet, in die sich die Leute dann selbst einordnen konnten, es gab vorher 
ein Network von Leuten aufbauen kann, das mir auch weiterhilft, wie ich keine inneren Fights über bestimmte Sachen, bevor es Kategorien gab, in 
zum nächsten Level komme usw. M.A.D. haben mir jetzt z.B. sehr geholfen, denen sich die Leute sagten: “Oh, ich bin ein Teil dieser Gruppe und ich muß 
sie machten es möglich, daß ich hierher kommen konnte. Die europäischen etwas gegen die und die haben“. Niemand hatte die Attitude, bis jemand 
Kids geben mir jetzt wieder eine Motivation, die ich für eine Weile vermift kam und es sagte und von dem ablenkte, warum die Leute zusammenkamen: 
habe. Mit dem amerikanischen Publikum ist das so eine Sache, auch viele Weil sie jung waren, Energie hatten, eine gute Zeit haben wollten und die 
Leute aus verschiedenen Bands gönnen es dir nicht, wenn du hierher kom- Musik mochten und sehen wollten. Jeder hatte seine eigene Glauben und 
men kannst und du vielleicht auch noch etwas Erfolg dabei hast. Ich weiß jeder fühlte die Energie. Man konnte so positiv drauf sein und es waren die 
nicht, aus Neid oder was auch immer. Um es auf den Punkt zu bringen, wir von den 60er übriggebliebenen Hippies, die damals nirgendwo ankamen und 
sind nicht so wie sie, wir versuchen auch nicht so zu sein, warum kimmem mm allen Kids ihre politische Meinungen und Werte aufdrücken wollten und 
sie sich überhaupt darum. Der einzige Grund, warum sie sich darum küm- keiner konnte sie verstehen, weil wir alle noch jung waren und eh nichts 
mem ist, daß sie selbst keine Identität haben und uns nichts gönnen. Unglück- verstanden. Macht es euch doch mal klar, wir waren jung und wer ist sich in 
licherweise mag ich viele der neuen Bands nicht so sehr, viele sind recht dem Alter schon wirklich über all das im klaren, was er macht. Alle sind so, 
generic und klingen wie andere vor 5 oder 6 Jahren, aber damals war keiner es ist em Teil des Aufwachsens und plötzlich kommen all diese Leute und sa- 
von denen in der Szene oder wie auch immer. Sie haben sich halt ein paar gen dies und jenes. Ich frage euch, warum hat diese ganze Sache angefan- 
Platten gekauft, die 100 oder wieviel Prozent überteuert waren und glauben gem Weil die Leute gegen Arschlöcher rebellieren wollten, die sie herum- 


jetzt die ganze Geshichte des Hardcores zu kennen. führen wollten. 
Corey: Aber sie werden wohl von dem beeinflußt, was sie hören, es st ja Corey: Warum habt ihr das “We Gotta Know”-Video gemacht. Du sprachst 
nicht ihr Fehler, daß sie damals nicht dabei waren. über die Medien. 


Harley: Klar, klar, das ist ja auch nicht der Punkt. Sicher, die Sachen, die ich Harley: Die Sache war eben, daß unser Gitarrist damals eine Kamera hatte 
gehört habe, haben mich auch beeinflußt. Wenn du in meine Tasche schaust, und sie mit auf Tour brachte und wir Sachen filmten. Als wir dann das nötige 


dann findest du auch verschiedene CD's von James Brown über Hardcore, Geld hatten, haben wir etwas zusammengeschnitten. Ich denke das Teil ist 


unser Ding, das ist kein Media-Bullshit. 

Corey: Ja, aber denke mal an MTV, die machen all dieses Geld und sie 
zeigen ein bestimmten Bild dieser Welt. 

Harley: Ich denke auch, daß MTV ein Haufen Bullshit ist, aber sie zeigen 
unser Video, was soll ich machen? Soll ich mich in mein Klo setzen und sagen 
ich bringe jetzt ein gutes Statement, indem ich in meinem Kloset sitze. 
Corey: Klar, aber entweder du unterstützt das System oder nicht. 

Harley: Aber du bist ein Teil dieses System und der Realität. Ich unterstütze 
auch nicht alles, was das System sagt und denkt. Aber schau, kaufst du dir 


nicht auch bestimmte Sachen, um zu leben und essen zu können? 


Corey: Klar, sicher, aber da gibt es verschiedene Stufen. 

Harley: Über was redest du? 

Corey: Du kannst z.B. zu CBS gehen und deine Platte machen oder du 
kannst sie selbst rausbringen. 

Harley: Nun gut, auf was willst du hinaus? 

Corey: Ich meine... 


Harley: 


Apartment lebte, 


mußte mir mem Essen vom Gemüsehändler stehlen, ich wohnte in abge- 


brannten . Häusern... Squating in Amerika ist kein Picknik, du hast keinen 


elektischen Strom, keine Fenster, keine Wände und dichte Decken und Rat- 
ten so groß wie Hunde. Es gab Puertorikaner, die mich killen wollten, meine 
Nachbarschaft war voller Gangs und ich bin dort aufgewachsen. Ich war ein 
Weißer, deshalb haben sie mit uns gekämpft. Die Musik war wohl das einzi- 
ge, was mich davor gerettet hat abgeknallt zu werden oder ап Drogen zu 


sterben. Wenn jetzt jemand herkommt und mir 1 Million Dollar bietet, damit 


ich bei ihm eine Platte aufnehme, dann nehme ich sie und schreibe ich ein 
Album über die Sachen die ich gesehen habe, die ich verstehe, an die ich 
glaube und ich werde mein ganzes Herz hineinhängen und alles geben, aber 
niemand soll mich mit solchem Bullshit belästigen, weil sie sich sowieso nicht 
um mich kümmern werden. Also werde ich diesen Bullshit auch nicht kau- 
fen. Ich unterstütze das System auch nicht überall. Ich bin Кеш Patriot, ich 
liebe Amerika, ich liebe die Welt, ich liebe nicht nur Amerika, ich liebe die 
„ Natur, alles. Ich unterstütze nicht George Bushs Politik, aber 
gleichzeitig denke ich.. Die Leute in Amerika sind in ihren politi- 
5 schen Ansichten nicht so streng. Viele glauben, wenn sie еше 
Flagge verbrennen haben sie eine großartige Aktion vollbracht, 
О aber was soll's. Sie lassen dich jede Flagge verbrennen, die du 
hast, aber sie werden dich weiterhin in den Arsch ficken. Nach 
dem Motto: “Ok, hier du Hippy, verbrenne die Fahne, wenn du 
М dich danach besser fühlst“. Sogar der linke Flügel bewegt sich im 
À Kreis, du unterstützt immer wieder das System, schon seit Jah- 
ren. Sie schaffen es immer wieder die Rechten und die Linken 
G gegenseitig auszuspielen und sie zu benutzen. Es muß eine Balan- 
© се in der Natur gefunden werden. Die Leute suchen immer wie- 
der nach politischen Lösungen, die emzige Lösung für all diese 


| ität erzählen. Ich bin in einer 
Familie aufgewachsen, die zu fünft in einem ein Zimmer 
ok. Ich habe mich seitdem ich 15 war bis vor einem Jahr selbst emährt, weil 
meine Großmutter als letztes dort lebte und ich sonst kein Geld: hatte. Ich 


Welt liegt in dir selbst, in der Energie, die du aufbringen kannst, mit der du 
kreieren kannst, тй der du mit anderen kreieren kannst. Deshalb liebe ich 
auch diese Musik so sehr, weil du mit ihr emste Emergie erschaffen kannst. 
Die Leute geben mir immer.. Nun gut, meine Einstellung dazu ist die: Egal 
wer auch immer mich versucht führen zu wollen, mehr oder weniger zu 
semem Zwecke, kann es vergessen Es gibt niemanden, der eine politsche 
Lösung finden wird, die allen gerecht wird. Immer wieder wird es Leute 
geben, die darunter leiden. Mit deiner Lösung, die dem einen hilft wirst du 
gleichzeitig jemandem anderen ein Problem bereiten Ich glaube nicht an 
Kommunismus, aber trotzdem gibt es viele Kommunisten, die ich für cool 
halte, einige von Marx Ideen zum Beispiel, aber gleichzeitig sehe ich, daß es 
der gleiche faschistische Bullshit ist. 

Corey: (eher trocken) Auf Papier sieht es immer gut aus. 

Harley: Sicher, auf Papier sieht alles gut aus. Wenn die Leute ihr Leben, 
ihren Verstand und ihr Bewußtsein von einem Level auf das nächste heben 
würden, dann wäre schon ein großer Schritt getan. Aber egal, willst du 
ee N etwas über die Band wissen (lacht). 
Bemd: Ihr seit schon so lange zusam- 
men, habt aber nur zwei Platten raus- 
© bebracht, stinkt es euch nicht immer 
wieder die alten Sachen zu spielen? 
Harley: Klar, aber gleichzeitig lag es 
an schlechten Plattenverträgen, 
schlechtem Management usw. Sicher, 
wir planten immer die Platten regel- 
mäßig rauszubringen, aber wir woll- 
ten auch live vor den Leuten spielen, 
wir hätten viele Live-Platten rausbrin- 
gen können. Hier kommt Johnny Jo- 
seph, er ist gerade erwacht, jetzt könnt 
Ahr ihn auch etwas fragen? 

Bernd: Hast du die Wahrheit gefun- 
den, nach der du gesucht hast? | 
John: Nun, es gibt mehrere Wahrhei- 


ee ee We 

Corey: Du kannst nie sagen, daß es 
"die Wahrheit ft. 
Harley: Die Leute haben eben. ver 


| die Dinge sind einfach da. Es hängt 
alles von den Konditionen ab, in denen 
du aufgewachsen bist. Aber mit Si- 
cherheit habe ich einige Dinge ent- 
deckt, die mir verschiedene Freihei- 
ten gegeben haben und: ich wein, daß 
es Dinge gab, die mich nunterhielten . 
ANA und zurückstellten, aber ich habe ver- 
sucht die Dinge zu verfolgen, die mir Kraft geben, im Gegensatz zu dem, 
was mir Schwäche gab. Für jeden ist das natürlich individuell verschieden, 
aber letztendlich stellt sich das Eine eben als besser heraus und vielleicht 
wird die Menschenrasse irgendwann die Antwort auf alles finden. Aber in 
der Zwischenzeit ist die Wahrheit etwas, was wir für uns selbst finden 
müssen. Das Ding ist doch, wenn du etwas lemen willst, wenn du irgendwo 
der Meister sein willst, dann mußt du von jemandem lemen, der bereits ein 
Meister ist. Aber du mußt dazu, bei der Suche nach dem wahren Meister, 
bereit sein, deinen eigenen Instinkt auszunutzen und dich selbst zu leiten, bis 
du denjenigen findest, der eben der Meister ist. Diese Person ist einfach 
durch die Kraft offenbart, die von ihm ausstrahlt. Es ist nicht so, daß du rum- 
rennst und jeden fragst: “Bist du der Meister?”, denn jedes Arschloch wird 
sagen: “Na klar, Mann!”. Er nimmt dir dein Geld ab und wirft dich danach in 
den Müll. Wenn du jemanden triffst, der dir in irgendeiner Form geistige Er- 
leuchtung gibt, dann weißt du das. Das ist nichts, was irgendwo geschrieben 
steht.. Ok, es gibt Bücher, in denen so etwas steht, aber die sind mehrere 
1.000 Jahre alt. Aber wenn du jemanden mit großer Kraft findest, dann 
spürt du es und du mußt dir selbst vertrauen, du kannst nicht so einfach... 
Was mich betrifft, so muß es etwas Aufrichtiges und Wahres sem, nur das ist 
dann auch das einzig Richtige. Anderseits, wenn du nur denkst ich folge dem 
Ding, ich folge bestimmten Regeln, die von irgendwem aufgestellt wurden: 
Ich mache nur das und das, kann aber das und das dann nicht machen, dann 
werde ich in den Himmel kommen, dann ist das doch etwas naiv. Ok, der 
Himmel ist ein State of Mind, so etwas wie ein geistiges Reich oder ein 
Bereich Wenn du dein Bewußtsein die ganze Zeit über auf diese Ebene 

ingen kannst, indem du bestimmten Prinzipien folgst, dann macht das kom- 
pletten Sinn. Jeder andere wird sich wie ein Huhn benehmen, dem; man den 
Kopf abgeschlagen hat, ohne Richtung, ohne bestimmten Weg. Es hängt 
eben davon ab, zu was du gehören willst. „ 
Corey: Сш, du redest vom folgen bestimmter Prinzipien, nicht einer be- 
stimmten Person, richtig? Wer auch immer der Meister sein mag, du kannst 
ihm wohl nicht blind folgen. | 


schiedene Werte, alles ist relativ. aber | 


Harley: Das ist ja das, was ich sage. Wenn du jemanden triffst, dann weißt du 
mit der Zeit, das ist er. Wenn etwas echt ist, dann... Ich meine du kannst 
einem Papagei beibringen “Hare Krsna” zu sagen, aber wenn du ihm den 
Hals umdrehst, dann wird er doch nur krächzen, weil es immer nur noch ein 
Papagei st. Aber jemand, der wirklich die Macht der Worte fühlt, nicht nur 
von dieser Konfession, ich beziehe mich nur darauf, weil wir hin und wieder 
damit gelabelt werden, ich habe sehr viel Respekt für die Schriften - Prabhu- 
pada ist für mich einer der größten Weisen der Zeit, aber ich bin kein Anhän- 
ger von Visca, bin nicht ein Teil dieser Bewegung. Ich nehme die Schriften 
für das was sie sind, ich nehme sie und lese sie, aber letzendlich wird jeder 
geboren, altert, erkrankt, und stirbt, so wasimmer dich in der Zwischenzeit 
du wirst sehen, ob es dich am Ende rüberträgt. Und mir macht das 
keine großen Sorgen, denn, wie gesagt, der Himmel ist ein Geisteszustand, 
den du in dir drin mit auf diese Welt bringen kannst, und wenn du es erst 
einmal hier hast, dann, wenn du gehst dann... Was ich durch diese Schriften 
gelernt habe ist das: abhängig davon, wo dein Bewußtsein sich befindet, 
wenn du stirbst, wird es deine Seele zum nächsten Zustand bringt. So, wenn 
du mit dir selbst in Frieden bist ist das wohl der höchste Zustand. Manche 
Leute denken, daß das, was du hier in dieser Welt vollbringst, bullshit ist, aber 
für mich ist, was wir auf dieser Welt vollbringen, eine Reflektion unserer 
Größe. Dich hier zum Maximum zu vollfüllen ist, was dich eine starke Per- 
son machen kann. АП diese Leute die z.B. Madonna oder David Lee Roth 
vergöttern, anstatt zu versuchen sich selbst zu verwirklichen, müssen je- 
mand folgen, den sie für großartig halten, wenn wir wirklich alle groß sein 
konnen...wir brauchen keine Clowns, um uns zu zeigen, wie dumm wir wirk: 
lich sind. In den Zeiten der Stämme würden die Leute tanzen und total ver 
rückt spielen zur Ehre der Natur oder der Götter, des Manns oder der Frau. 
Heute haben wir diese Art des Bewußtseins nicht mehr und so versammeln 
wir uns und tanzen vor SLAYER, CRO MAGS, oder so. Aber es ist immer 
noch die selbe Art Instinkt, der in der menschlichen Natur vergraben ist. Ich 
glaube, das etwas größeres zu dieser Welt passieren wird und die Leute ge- 
zwungen sein werden einen primitiveren Lebenstil zu adop- 
tieren. Alles wird so laufen wie es soll. 
Bernd: Denkst du, daß die Leute die CRO MAGS zu einer 
kontroversen Band gemacht haben? 
Harley: (lacht) Fuck yeah! Ich meine, je kontroverser desto 
besser, wenn es darum geht die Aufmerksamkeit der Leute 
zu gewinnen, aber ich kann sagen, daß es für uns eher a pain 
in the ass war. Aber das ist der Preis im Auge des Publikums 
zu stehen. Mein ganzes Leben haben die Leute das ein oder 
andere Urteil ausgesprochen. Was z.B. die Platten betrifft, 
so war ich der erste Skinhead, nie waren alle Mitglieder Ve- 
getarier, weder waren wir eine Skinhead-Band, niemals 
hatten alle Leute in der Band Tattoos, niemals waren alle 
Leute in der Band left-wing, niemals waren alle right-wing, | 
niemals war diese Band etwas Anderes als vier oder fünf, 
abhangig von der jeweiligen Periode, junge Leute, die sich 
mit ihrem ganzen Herzen versucht haben auszudrücken und 
versuchten etwas mit viel Power und Energie durchzwie- | 
hen. Und es hat offensichtlich geklappt. Und obwohl nur zwei 
Lps da sind, verkaufen wird 1.000 Tickets in Berlin und jeden 
sonstigen Abend auch einige. Wir ziehen mehr Leute als 
MEGADETH, und die sind big, also muß das doch zeigen, 
daß das, was wir machen, echt ist. du siehst so viele Leute im 
Publikum stehen, die sich versuchen irgendwo einzuordnen 
und etwas zu entdecken. Sie schauen sich jeden an, den und 
den und dann finden sie etwas, das sie glauben zu verstehen. 
Dann bilden sie dieses Abbild, mit dem sie glauben alles dar- 
stellen und erklären zu können und was mit dir los ist. Dann 
werden alle in dieses kleine Ding gepackt, mit dem sie sich 
identifzieren, aber sie wissen doch gar nicht, was stimmt. 
Und dann wird entschieden: du bist das oder das. So what the 
fuck is that? Das ist die selbe Mentalität wie zu Madonna und 
David Lee Roth zu tanzen. Ich dachte dagegen wäre Punk- 
rock immer gewesen. Punkrock was about losing your mind. 
Corey: I thought it was about finding yourself. | 
Harley: (lacht) Manchmal mußt du eben deinen Verstand 
verlieren, um dich selbst zu finden. Manchmal bist du eben so 
konditioniert, daß du das abwerfen mußt. 
Corey: Aber los wirst du es nie, du bekommst es seit dem Tag 
1 reingedrückt. = 
Harley: Klar, ich weiß, so weit du auch versuchen wirst 
davon wegzukommen, es wird dich immer wieder einholen. 
Aber es st es wert. 
Bernd: Was sind deine 
du darüber reden willst. | 
Harley: Meine rechte Gerade ist nicht so gut wie mein linker | 
Haken, und manchmal halte ich mein Kinn etwas zu hoch, 
aber trotzdem bin ich schnell (lacht). 
Bernd: Und wie sieht es m der geistigen Ebene aus? 
Harley: Das hängt davon ab, wie du Schwachpunkte definierst... 
Bernd: Gut, wie definierst du es? 
Harley: Oh, ich weiß nicht, blablabla. 
Bernd: Deshalb habe ich dich ja nach deinen “persönlichen” Schwachpunk- 
ten gefragt, nicht nach Schwachpunkten allgemein. 
Harley: Ich nenne wirklich nichts schwach, die Leute tun das, was sie tun. 
Alles hat einen Grund und einen Effekt. Wenn du das einmal erkannt hast, 
dann übernimmst du auch für deine ganzen Aktionen die Verantwortung, 
das heißt nicht, daß das Schwäche ist, das heißt: du machst das, was deine 
Natur von dir will. Wenn du etwas hörst und dann entscheidest, ob es richtig 


persönlichen Schwachpunkte, wenn 


х 


oder falsch ist, dann ist das | 

etwas Anderes. Wenn du 

denkst, du hast etwas Far CRO MAGS-INTERVIEW 
sches gemacht, dann hängt 

das sicher mit einem Ideal zusammen, dem zu folgst. Das unterscheidet den 
Kämpfer vom Priester, vom Schriftgelerhten und dem Penner. Wenn du 
etwas tust, das nicht deiner Natur entspricht, dann fühlst du dich auch 
schlecht. Und wenn du nicht die Gelegenheit wahrnimmt deiner Natur zuzu- 
hören, dann fühlst du auch nie etwas falsch gemacht zu haben. Es gibt keine 
Schuld, du leidest nur, weil du nicht nach dem lebst, was dein Herz will. Wenn 
sich jemand schuldig fühlt, weil er sich betrunken hat oder weil der Drogen 
genommen hat, und in diesem schlechten Zustand weiterlebt, dann leidet er 
doch nur darunter und sollte so Sachen einstellen. Und wenn sie weiterma- 
chen, dann leiden sie eben, wer weiß. Es ist eben alles relativ, wer weiß, was 
recht oder unrecht ist, die Dinge sind einfach da. Ich habe viele Dinge 
gemacht, die zu bestimmten Zeitpunkten in meinem Leben selbst ich als 
falsch bezeichnen würde, aber die Dinge passieren eben. Willst du mit dieser 
christlich, judäischen Mentalität leben und dir immer vorwerfen: Oh, ich 
habe gesündigt“? Ich brauche Vergebung von niemandem, ich lebe mein 
Leben, und die schlechten Dinge, die ich den Leuten angetan habe tun mir 
auch leid, aber ich kann deshalb kein Kreuz zu Berge tragen. Das Leben ist 
einfach zu kurz, die Leute sind einfach zu konditioniert und knien Tag ein Tag 
aus nieder, um für Vergebung zu beten und Gott will nicht, daß die Leute das 
tun, jedenfalls meine ich das so, wenn ich ihn richtig interpretiert habe. Gott 
meint, du sollst aufstehen und stark sein und für alles Liebe in deinem Herzen 
haben, sowohl für das Gute als auch das Böse, weil du dich weder vor dem 
einem noch dem anderen fürchten mußt. Die Dinge sind so wie sie sind. 
Corey: Wie definierst du “bose”? 

Harley: Das ist ja alles relativ, wie ich schon gesagt habe, für den einen ist 
kämpfen vielleicht etwas Schlechtes, aber für jemand wie Mike Tyson oder 
einen in der Fremdenlegion, ein Krieger, der nie etwas anderes kennenge- 
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lernt hat, ist es sein Leben und etwas sehr schönes: “Ja, das macht Spaß, ich 
bin so gut!“. Jemand wie Jesus oder ein Priester würde vielleicht die andere 
Wange hinhalten. 

Corey: Gut, was ist mit den Leuten, die nicht getroffen werden wollen, aber 
trotzdem etwas abbekommen. Das war oder ist wohl dann nicht ihre Ent- 
scheidung gewesen. 

Harley: Aber niemand sucht sich etwas aus, es hängt alles von deiner Lebens- 
philosophie ab. Ich persönlich habe es mir nicht ausgesucht geboren zu 
werden, aber ich wurde geboren. Ein anderer sagt: “Ich wollte geboren 
werden”, was viele tun, die der HinduPphilosophie angehören. Ich weiß es 


nicht mehr genau, kann es also nicht genau sagen (lacht). Ich bekam mein 
Gesicht mit Basebalischlägen eingeschlagen und dabei mein Bein gebro- 
chen, niemand sucht es sich aus, wenn es ihn erwischt, you know. Die Dinge 
passieren einfach. Ich will jetzt nicht das Wort Karma benutzen, weil sich 
das so abgedroschen anhört: Alles ist Karma, blabla“, aber in gewissem 
Sinn ist alles eine Reaktion auf etwas. Du magst vielleicht nicht direkt für 
eine gewisse Aktion verantwortlich sein, aber irgendetwas kann irgendet- 
was ausgelöst haben, das wieder etwas auslöst usw. Du mußt dir einfach 
klarmachen, daß naturwissenschaftliich gesehen alles eine Reaktion auf eine 
Aktion ist, auf der einen oder anderen Ebene. Dein Him gibt ein Signal durch 
die Nerven wird es übertragen und dein Kiefer bewegt sich. Nicht alles kann 
erklärt werden, und ich bin mir sicher niemand kann alles erklären. 

John: Ich kann's (lachen)! 

Corey: Was denkst du dann über Crime und Punishment? 

Harley: Ich denke, daß jeder Kriminelle bestraft wird und jeder, der eine 
Straftat begeht, wird bestraft. 

Corey: Dann muß aber wieder definiert werden, was Crime ist. 

Harley: Laß es mich so erklären. Wenn jemand einen anderen einfach so 


ersticht, ohne irgendwelche große Erklärung, warum das getan wurde, dann 
würde ich persönlich sagten, derjenige sollte auch getötet werden. Weil ich 
für Leute, die auf das Leben von anderen keinen Wert legen, auch keinen 
Wert habe. 
C Corey: Aber viele dieser Dinge laufen auch nach der Tatsache 
Aktion gleich Reaktion” ab. 
К Harley: Ja, aber Tod wird mit Tod aufgewogen, gleichzeitig ist 
О wieder alles realtiv. Ich kenne Leute, die angegriffen wurden und 
sich zur Wehr setzten und der Angreifer wurde dabei getötet, 
dann denke ich aber nicht, daß derjenige auch dafür getötet wer- 
М den sollte, aber jemand anderes, z.B. die Mutter des jeweiligen 
А Opfers denkt da schon eher anders: “Kill him, kill him!” Das 
Straftmaß sollte der Tat entsprechen und in Amerika ist man in 
G [dieser Hinsicht ziemlich ungerecht und abgesehen davon, was die 
© Leute hier denken, so ist es überall recht ungerecht. Das ist nicht 
unbedingt ein Thema, über das ich mich unterhalten will, weil ich 


mich dann anhöre wie was weiß ich wer. Wird in Amerika ein Weißer 
angegriffen, dann hat das Ganze nichts mit Rassismus zu tun, aber wenn em 
Schwarzer von einem Weißen angegriffen wird, dann ist es etwas, daß auf 
Rassismus beruht. Folglich st der Weg, mit dem sie legal die Leute verurtei- 
len, nicht im Verhältniss dazu, wie er eigentlich bestraft werden müßte. Das 
System, auf dem sie ihre Gesetze aufbauen, ist nicht gerecht. Ich denke da 
eher an eine moralische Gerechtigkeit. Die Leute machen Fehler, aber 
gleichzeitig nehmen sie auch viele Dinge einfach so in ihre eigenen Hände. 
Ich denke daran, als diese 15 Kids ein Mädchen im Central Park vergewal- 
tigt haben und fast totschlugen. Das hatte nichts mit Rassismus zu tun, aber 
sie haben sich keine Schwarze genommen. 
John: Vielleicht sind auch mehrere weiße Frauen vorbeigelaufen und sie 
haben sich gesagt: “Let's get a white one!” Und so etwas wurde nicht mit 
Rassismus in Verbindung gebracht. 

Harley: Sie versuchen die Kleinen dann auch noch freizubekommen, weil sie 
noch Minderjährige sind. Vielleicht bin ich fucked up, aber man sollte ihnen 
die Eier abscheiden und sie verrotten lassen. Nennt mich einen fuckin’ Freak, 
wie auch immer, die Strafe sollte der Straftat angepasst sein Niemand ist 


7 


unschuldig, ich habe in meinem Leben viele Taten begangen, aber es ist ein 
Unterschied ob du etwas machst, weil du zu jung, zu dumm oder abgedreht 
bist, um voll dafür verantwortlich zu sein oder wenn du etwas selbst in die 
Hand nimmst, um was auch immer zu tun. Den Gesetzen, die sie machen, 
folge ich nicht. Ihr könnt mich eine Psychophaten nennen, weil ich nicht dem 
folge, an das sie glauben. Ich habe jahrelang nicht in der U-Bahn bezahlt, 
weil ich nicht daran dachte das zu unterstützen, weil ich nicht mit meinem 
Geld für die Rente eines Cops bezahlen wollte, aber mit der Zeit machte es 
mich krank, daß ich immer wieder einen Strafzettel bekam. 

Bemd: Hast du dich als Hardcore bezeichnet, als du noch jünger warst. 
Harley: Ich glaube das tue ich heute immer noch auf die eine oder andere 
Art, ich habe die meisten Hardcores meistens nicht als Hardcore bezeich- 
net, weil das eben bedeutet: Hard to the core. Und die meisten sind doch 
wohl ziemlich “Soft to the core”. 

Corey: Was auch wieder relativ ist. 

Harley: Meine Definition von hart ist jemand, der es einstecken kann, die 


Härte der Realität. Damit ist niemand gemeint, der in der Vorstadt lebt, еш 
ausgeglichens Leben hat, ein paar Combat-Boots anzieht, rumläuft und denkt, 
daß er ein harter Junge ist. This ist Softcore, I'm sorry. Ich sage nicht, daß du 
arm sein muß, das du deine Zähne eingetraten bekommen haben mußt oder 
daß du dir das Heroin in den Augapfel spritzt. Du mußte eine reale Person 
sein, und nicht mit dem Textbuch rumlaufen, daß du dir irgendwo gekauft 
hast. Du mußt dich bis zum Maximum selbst ausdrücken können. Ein Hard- 
core hat keine Werte für das, was ihm die Gesellschaft aufdrücken will. 
Diese Kids folgen ihrer eigenen kleinen Gesellschaft, sie 
sind nicht Hardcore. Die einzigen Hardcorebands, die ich 
kannte waren die BAD BRAINS, DISCHARGE oder 
MINOR THREAT und sogar das war schon wieder etwas 
anderes, es war SE-Hardcore. Es tut mir leid, aber die 
meisten der Bands, die versuchten Hardcore zu sein waren 
soft. Und viele der Bands, die versuchen Hardcore zu spie- 
len, kopieren die Vergangenheit. Und dies war es, gegen 
das Hardcore und Punkrock rebellierten. Und ich sage 
nicht, daß wir nicht solche Musik wie diese brauchen, aber 
ich meine einfach hör auf dich zu benehmen, als ob du das 
Einzige bist, was wichtig ist, und hör auf dich zu benehmen, 
als ob die ganzen Leute, die vor dir kamen, sich verkauft 
haben. 

Bernd: Wenn du auf em Konzert gehst, dann kannst du ja 
sehen, ob dir die Band etwas vormacht, wie sie sich auf der 
Bühne benehmen etc. 

Harley: Ich mag diesen Stil nicht, ich will jetzt auch keine 
Namen von Bands nennen, weil sie von vielen gemocht 
werden, weil ich die Leute nicht angreifen will, obwohl ich 
das die ganze Zeit mache, aber... Ich kann mir die Songs an 
hören und jeden Part herausholen und genau sagen, von 
wem er geklaut ist, aber viele der neuen Kids können die 
nicht kennen, weil sie noch nicht so lange dabei sind, wie das 
Kid, das auf der Bühne steht. Ich bin halt nicht beeindruckt... 
ich höre mir auch persönlich nicht mehr so viel Hardcore 
an und vielleicht hört sich deshalb unsere Musik auch et- 
was anders an, weil ich mir nicht nur die Musik von dem 
anhöre, von dem ich selbst ein Tei bin, ich mache neue 
Dinge. Es ist nicht so, daß ich die Sachen nicht respektiere, 
aber wie gesagt, die Leute suchen immer etwas, mit dem 
sie sich identifizieren können und andere haben es eben gefunden. Sie halten 
dann eben an Dingen fest und tragen sie weiter, wie einige dieser Leute, die 
mit den Blumen im Central Park rumspringen und denken sie wären in den 
60gem. Rewrite the book man, you've missed the boat (Zug verpasst). 
Corey: Aber es gibt eigentlich nie etwas brandneues - alles ist irgendwie eine 
Weiterführung alter Dinge, entweder in der selben Linie, oder als Gegen 
reaktion. 

Harley: Aber zieht doch die guten Dinge aus der Sache, du hast eben diese 
Hippy-, diese Punk- und diese Hardcorekids. Zieht doch die guten Sachen 
aus der Vergangenheit und laßt den Bullshit hinter euch. Aber es gibt immer 
wieder Leute, die den Bullshit mit sich mitschleifen. 

Bernd: Was für einen Bullshit ließt du hinter dir? 

Harley: Oh, ich ließ viel hinter mir. Ich kämpfe nicht mehr ohne Grund, ich 
nehme keine Drogen, aber ich sage nicht, daß ich nicht mehr ohne Grund 
kämpfen werde oder keine Drogen mehr nehmen werde, aber es gab da 
einige Dinge, die einen recht hohen Stellenwert in meinem täglichen Leben 
hatten. Ich trinke jetzt hier in Europa recht wenig, aber ich war fünf Jahre 
lang mehr oder weniger abhängig von dem Zeug, ich habe тетеп Körper 
zerstört und das will ich jetzt nicht mehr. In guter Verfassung schaffe ich 
100 Liegestützen ohne Pause, aber dadurch, daß ich in meiner Jugend soviel 
shit gemacht habe, habe ich meinen Körper geschadet. In dieser Zeit hätte 
ich in der 5. Klasse sein müssen, habe aber die Schule geschwäntz und habe 
mein Essensgeld für Alkohol und Zigaretten ausgegeben. Drogen waren 
mein Lebensinhalt, obwohl ich das nicht von meinen Großeltern gelernt 
habe, sondem weil ich eben in solch einer Gegend aufgewachsen bin Und 
ich in einem Hippyzeitalter aufgewachsen, umringt von Drogenmonstern, 
Bikers, Rn Rolle. Ich habe Drogen genommen und hatte Sex, bevor ich 
wußte, was das für Sachen sind. Als ich dann in das Alter kam, m dem man 
normal mit solchen Sachen konfrontiert wird, war es mir schon langweilig. 
Dann habe ich wieder damit angefangen und mehr Drogen genommen, als 
die Leute um mich herum, weil ich ja schon meine Grenze kannte und wußte, 
wie weit ich gehen konnte. Ich habe mich kopfvor in eine Schlacht geworfen, 
von der ich nicht wußte, wie sie ausgehen wird und mit der ich viel von mir 
zerstörte. Viele dieser gerühmten R'n’Roller aus den 60ties haben nicht 
annähern so viele Drogen genommen, wie ich damals. Ich will das nicht glo- 
rifizieren, ich finde пш, daß es mehr gibt im Leben, депп ich habe so viele 
Leute sinnlos auf Drogen sterben sehen. Ich habe so ziemlich alles aus ihnen 
(Drogen) rausgeholt und alles was mir geblieben ist, sind ein paar lustige 
Erinnerungen und sehr viel physischer Schmerz. Mein Körper ist ge- 
schwächt, wegen diesem Shit. Du lemst aus deinen Fehlern, und wie gesagt, 
du mußt sehen, was gut und was schlecht ist. Jeder muß die Konsequenzen 
und das Karma für seine Aktionen tragen. Ich mag es nicht, das Wort Karma 
so oft zu benutzen, weil es mich ziemlich stereotypiert, aber es ist eben das 
beste Wort zur Beschreibung. 

Corey: Du kannst deiner Verantwortung und den Konsequenzen nicht ent- 
kommen. 

Harley: Ja, genau, und ich versuche das nicht und das ist der Unterschied. 
Viele wollen sich immer herausreden und suchen nach einer Ausrede oder 
einer Erklärung: “Oh, ich, nein, ich habe das nie gemacht, ich habe es ge 
macht, чей”. Mir ist das egal, wir machen alle unsere Fehler. Ich denke 
aber trotzdem, daß ich mehr gute als schlechte Dinge gemacht habe, zu 


meinem Pech können sich 
die Leute aus der Szene, 
der Presse oder in NY пиг 
an die schlechten erin- 
nern. Sie machen sich eben daher ihr Bild, und halten mich so hin. Ich mache 
Musik seit ich 7 bin und bin auch schon so lange in Bands, ich habe in Maxwell 
gespielt, als die SEX PISTOLS noch zusammen waren und ich war das 
einzige kleine Kids, das da rumhing und im Club erlaubt war, weil ich in der 


, 
И д 


Band war. Du sahst damals kein Kids unter zehn Jahren auf Punkrockshows 
um 1977, es tut mir leid. Aber die Leute geben mir nur für die Violence, die 
Drogen und die ganzen andere Dinge, kredits. Aber vorher war ich nicht 
immer gewaltätig... well ich war wohl immer gewaltätig, (kramt in seiner 
Tasche, holt ein Buch raus) aber schaut, ich habe diese Buch rausgebracht, 
als ich 7 Jahre alt war (enthält Zeichnungen, wie man sie in dem Alter wohl 
zeichnet. Ritter, etc., hab leider nicht mehr alles in Erinnerung). Hier viel- 


leicht ein paar Eindrücke: Ich war mein ganzes Leben von Dingen umgeben, 


die mir wichtig waren und mich geprägt haben, wie meine Familie, die aus 
lauter Freaks bestand This is not made up!!! Wenn wir irgendwo in Ameri 
ka spielen, dann sind immer ein paar Skinheads da, die am Bühnenrand 
stehen und mir das Tattoo auf ihrer Brust zeigen, das ich auf der Brust habe. 
Der Unterschied ist eben, das wir echt sind. Deshalb kann uns niemand be- 
greifen oder verurteilen, weil wir alle echt sind. Wir passen nicht in diese 
Stereotypen, die sie für uns kreiren wollen. 

Bernd: Du meinst, so wie in dem AF Song “Hiding Inside” angesprochen? 
Harley: Ja, wie auch immer. Ich könnte einige böse Sachen über sie еггёһ- 
len, aber ich werde es nicht tun (lacht). Wir haben in der Vergangenheit 
unsere Unterschiede gehabt, aber akzeptieren die Tatsache, daß sie dumm 
waren. Sie haben sich auf dünnem Eis bewegt und dünnes Eis bricht nun mal 
leicht und so ist es passiert und alles ist ok. In der Vergangenheit waren alle 
Bands gut befreundet und die CRO MAGS waren eine Band, die immer von 
Leuten aus anderen Bands irgendetwas aufgedrückt bekamen Es gab kein 
Schism, bis die Leute anfingen wegen unserem Erfolg eifersüchtig zu wer 
den und die Leute haben wirkliche Scheiße erzälht. Aber was soll, its the 
same old thing, everywhere you go. 

Corey: Du wurdest immer als eine spirituelle Person dargestellt. 

Harley: Oh, ich denke vielleicht mehr über Dinge nach, die nicht auf dieser 
Welt zum Greifen sind. Aber ich sprituell orientiert, aber ich bin kein Monk, 
vielleicht war ich es in der Vergangenheit, vielleicht werde ich es ш der 
Zukunft sein, es ist schwer, das zu sagen. Es gab nie eine Philosophie, der ich 
пиг alleine gefolgt wäre, auf der anderen Seite wird es nicht eine Philosophie 
geben, die ich alleine suche. Ich suche nicht nach irgendetwas, das auf alles 
eine Antwort gibt, eine lange Zeit habe ich auf jeden Stein geschaut und 
wartete. Wenn die Antworten wollen, dann kommen sie zu mir. Ich meditic- 
re recht viel, zwar nicht mehr so viel, wie noch vor einiger Zeit, aber immer 
noch. 

Bemd: Wenn du etwas machst, denkst du dann darüber nach oder kümmerst 
du dich im voraus um die Konsequenzen, die daraus entstehen können? 
Wenn dir du sagt, gut, ich habe in der Vergangenheit einige Fehler ge- 
macht... 

Harley: Vielleicht denke ich dann zweimal über eine Sache nach, die ich ge- 
macht habe, die ich vielleicht falsch gemacht habe. Ich hatte Alkoholvergif- 
tungen, als ich viel trank, ich mußte ins Krankhaus, weil ich meinem Magen 
rausgekotzt habe. Sie haben mir Schläuche durch die Nase gezogen, um mir 
den Magen auszupumpen, weil ich einfach in zu frühem Alter mit dem Trin- 
ken angefangen habe und es hat meine Leber zerstört, bevor ich alt genug 
war, daß sie hätten stark genug dafür sein können. Ich war ein schwer Trin 
ker. Wenn ich jetzt etwas trinke weiß ich diese Dinge noch, ich trinke ab und 
zu mal ein Bier, aber kontrolliert. | 

Вета: Ich wollte eigentlich weniger auf das Trinken hinaus, sondem darauf, 
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е J yy ge o a : 
daß ihr ziemlich viel 
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mit indung gebracht wurdet euch 
dazu auch immer positv in Interviews geäußert habt, jedenfalls in der Ver 
gangenheit. 


Harley: Wir hatten immer mit vielen Dingen zu tun, er kümmert sich jetzt um 


sich selbst (Gott). Er braucht mich nicht so sehr wie... 
Bernd: Als Beispiel mal Ray Capppo genommen. 
Harley: Er ist ein Arschloch. 

Bernd: Er hat wohl Krsna in der amerikanischen 
ins Gespräch gebracht und... 

Harley: Laß mich euch etwas über diesen fuckin’ Poser erzählen, weil er 
einer ist, bei dem ich mich nicht darum kümmere, ob ich mich über ihn lustig 
mache oder nicht. Schau dir doch nur seine Geschichte an und du siehst alles 
genauer. Das spirituelle Leben ist als etwas gedacht, daß dich vom materie- 
len Leben limitiert. Wenn du dir alle YOT-Platten anschaust, dann ist da 
immer em Bild von jedem anderen Bandmitglied und 5 von ihm. Er hatte nie 
Zeit für eine Freundin, weil er immer zu uptight war und vielleicht auch 
unsicher, wegen was auch immer. Dann hast du da diesen Typ, der versucht 
mit dieser Philosophie die Leute für sich einzunehmen. Sie sollen zu ihm 
kommen und bei ihm Schutz und Unterschlupf (Shelter) finden. Fuck off, es 
tut mir leid Ich habe gedacht, daß diese Werte ziemlich hohe und erste 
Werte sind, nicht solche zum Ausschlachten Aber wenn sich jemand sagt, 
wenn ich nicht rauche, kem Fleisch esse, keinen Sex habe, keine Drogen 
nehme, dann werde ich in den Himmel kommen, das ist naiv. Es muß real 
sein. Du mußt da wirklich drin sein. Und ich denke eben, daß es das perverste 
ist, wenn die Leute Religion oder Philosophien benutzen, um von anderen 
Leuten dafür glorizifiert zu werden. Ich brauche keine Leute, auf ihren 
Händen und Knien, die mich fragen, was ich will und was ich zu sagen habe. 
Aber aus dem ein oder anderen Grund fragen mich die Leute sowieso, was 
ich zu sagen habe. Was kann ich also über Ray sagen, some people got it, 
some people don't (lacht)! Ok, das war ein Witz, druckt das nicht so, daß die 
Leute denken ich wäre ein hochnäsiges Arschloch. Die Sache st, daß Leute, 
die geführt werden wollen, jemandem folgen. Ich will wirklich nicht jeman- 
den führen, jeder sollte sein eigener Führer sein. Aber ich denke, daß innere 
Stärke von jedem erkannt wird und deshalb fühlen sich auch bestimmte 
Leute von bestimmten Menschen oder Dingen angezogen und fühlen sich 
auch zu ihnen hingezogen. Und wird haben alle diese Stärke, sie drückt sich 
bei jedem anders aus. Auf dem einen oder anderen Level mag ich vielleicht 
viel Power haben, weil um mich herum dieser ganze Shit passiert, 
schon mein ganzen Leben lang, aber vielleicht... aber gleichzeitig 
habe ich bestimmt genaussoviel oder mehr Probleme wie jemand 
anders, der sie nie haben will und nicht verstehen will. Das hängt 
damit zusammen, daß man eben als Mensch seine Nachteile hat, 
aber gleichzeitig kommen auch viele schöne Sachen auf dich zu. 
| Das Sterben st auch etwas, das auf dich zukommt. 

Bernd: Gestern sahen wir euch und da habt ihr Sprüche wie "I 
can't hear yaa!”, “Come on you mutherfuckas!” gebracht... 
Harley: Was willst du machen, wenn dich dich Leute nicht verste- 
hen, du mußt ihnen etwas entgegenwerfen, was sie verstehen und 
erkennen. Mir st es egal, was die Leute sagen, daß wir Rockstars 
sein wollen, ist mir egal. Ich will mit der Crowd interaggieren, weil 


Hardcore“ Szene wieder 


OE oxn 


je mehr Kraft das Publikum ausstrahit, um so mehr Kraft 
strahlen wir auch zurück, um so mehr Energie ist im Raum. 
Ich sehe das auch nicht so: “Schaut, ich habe sie zum 
Schreien gebracht, hahaha!”, es ist mehr, daß ich mit ihnen 
schreie. Jeder, der anders denkt, ist auf dem fuckin’ Rock- 
startrip, weil du denkst, daß wenn du da oben wärst, das 
entweder genauso machen würdest oder gar nicht. Ich 
mache das, weil ich die Emotionen mit den Leuten teilen 
will, ich will schreien, wenn ich auf einem Konzert bin, weil 
es gut tut. Und wenn tausend andere Leute mitschreien, 
dann fühlen wir uns alle so sehr stärker. Soweit es also das 
Rockstar sein angeht: Ich wünschte ich wäre einer. Wenn 
ich ein Rockstar wäre, dann hätte ich einen schönen Platz 
zum Wohnen, dann hätte ich drei Malzeiten täglich, an- 
statt emer klemen. All die kleinen Arschlöcher, die mich 
als Rockstar beschimpfen, leben in ihrem eigenen und be- 
stimmt schönerem Haus in der Vorstadt als ich und haben 
es garantiert besser als ich, sie können mich am Arsch 
lecken. Laßt mich euch etwas sagen, ich hasse niemanden, 
weil ich eine ziemlich mitfühlende Person bin und es mir zu 
viel abverlangen würde jemanden zu hassen. Aber ich 
habe viel Zom, nein nicht Zom, egal wie auch immer, sa- 
gen wir Verachtung für diese Arschlöcher, weil... was 
habe ich euch getan, das ist mein Leben und alles, was ihr 
über mich erzählen könnt ist scheiße. Es gab diese Pun- 
krocker, die Scheiße über mich erzählt haben und gleich- 
zeitig hatte ich mit zehn Jansen schon einen roten Spike- 
head, als sie sich vielleicht noch über Punkrocker lustig 
gemacht haben, als sie in noch mit ihren GI Joe Puppen 
gespielt haben und sich im Femsehn die Cartoons ange- 
schaut haben, da war ich schon in Bands. Wer ist also der 
jenige, der auf den Zug mitaufspringt und wer hat den Zug 
mitkreiert? 

Corey: Was denkst du über Bands, die auf der Bühne reli- 
giöse Sachen verteilen, wie Flyer etc? 

, Harley: Jeder hat das Recht dazu, wenn er sich davon 
| etwas verspricht. Es st komisch, daß es bei uns auch so 
| маг, wir damit angefangen haben. Wir haben von den 
Krsnas diese Kochbücher bekommen, in denen neben im- 
teressanten Dingen übers Kochen, auch Sachen über ge- 
sunde Ernährung standen und eben auch ein paar recht interessante Philoso- 
phien. Wir haben diese Bücher verteilt und dann kamen die anderen nach 
und machten damit weiter, sprangen wieder auf den Zug auf. 

Bernd: Wenn jemand Vegetarier wird, weil er von anderen davon gehört 
hat, dann kann man das wohl nicht als "Zug-aufspringen” bezeichnen... 
Harley: 9 von 10 Leuten springen auf einen Zug auf, aber wenn sie sich etwas 
anschließen, das ihn weiterbringt, dann ist es ja gut für sie, aber sie sollen sich 
nicht durchschleppen lassen, sondern selbst etwas aus ihrem Leben machen. 
Corey: Du kannst nicht alles als “auf einen Zug-aufspringen” bezeichen Es 
war nicht so, daß du es erfunden hast Vegetarier zu sein oder Musik zu 
machen oder alleine für dich zu leben. 

Harely: Klar, jeder, auch ich macht Dinge, weil er von anderen dazu beein- 
flußt wurde. 

Corey: Aber es st ein Unterschied zwischen... 

Harley: Wollt ihr über Philosophie oder eine Gruppe von Leuten reden, weil 
das nähmlich ziemlich abschweifend werden kann. 

Corey: Mach weiter. 


Harley: Vielleicht habt ihr nicht so viel Erfahrung in der Sache, aber wenn 


ihr auf so vielen Shows wart wie ich, dann würdet ihr sehen, daß viele Bands 
einfach wo aufspringen Eine Band macht etwas, das gut ist und du hast 
gleich 1.000 andere Bands, die das Gleiche versucht. Wenn man einen guten 
Furz läst, dann versuchen gleich alle anderen auch für die nächsten zehn 
Jahre so einen coolen Furz zu lassen, so sind die Menschen eben Hier und 
da ändert sich etwas, die Leute machen etwas dazu oder lassen etwas weg 
und dann wird es verwässert oder besser, je nachdem. Du entleihst dir alles 
von einem anderen. Von dem ersten Tag deiner Geburt an wirst du von an- 
deren gelehrt, wie du zu sprechen hast, weil du von dem lernst, was um dich 
ist. Sicher, es kommen auch einige Dinge aus dir selbst heraus, aber auch 
diese Dinge kommen von woanders her, wie auch immer. 

Bernd: Gab es Leute, die zu dir kamen und sagten: “Danke Harley, durch 
dich bin ich zum Vegetarier geworden” oder was auch immer? 

Harley: Ja, verdammt nochmal und ich denke, daß ist.. Ich bin froh, daß ich 
mein kleines bißchen zu meinem ganzen Scheißleben beigetragen habe. 
Wenn durch mich jemand Vegetarier wurde, keine Drogen nimmt oder was 
auch immer, dann ist das cool. Das ist auch der einzige wahre Grund, warum 
ich mir beim Schreiben von Texten Zeit lasse, weil ich darüber nachdenke, 
was ich schreibe. Ich habe nicht so viel darüber nachgedacht, aber mit der 
Zeit habe ich das gemacht. Ich will aber nicht für jeden die Verantwortung 
übernehmen, weil die Leute lemen müssen, ihre Verantwortung selbst zu 
tragen, aber wenn du eine Menge von Leuten vor dir hast, dann mußt du eben 
etwas damit achtgeben, was du zu sagen hast, weil einige Leute die Sache 
ernster sehen als andere. Alles, was ich sage oder schreibe kommt aus 
meinem Herzen, ich denke jetzt eben mehr darüber nach, wie ich es hin- 
schreibe oder versuche es interessant zu machen, aber so, daß es immer 
noch interessant bleibt, daß es einen Wert hat, ich will nicht über irgendeinen 
Bullshit singen, weil Musik nur Sound ist. Sounds sind schön, aber alles hat 
semen Sound, überall ist Sound drin. In 20 Jahren machst du vielleicht noch 
den gleichen Sound, aber wenn ich jetzt etwas sage, dann erinnerst du dich 
vielleicht noch in zwanzig Jahren daran. Ich weiß nicht, wer mir beigebracht 
hat, daß 5 und 5 zehn ist, aber ich werde es behalten, nie mehr vergessen. 


Und so habe ich vielleicht etwas gesagt, was jemanden beeinflußt hat. Des- 
halb passe ich jetzt auch mehr auf der Bühne auf, wenn ich etwas sage, weil 
ich herausgefunden habe, daß meine Worte die Leute beeinflußen können. 
Angenommen ich sage: “Get a knife and kill somebody, dann wird vielleicht 
jemand, der gerade Angel Dust geraucht hat und mich cool findet, rausgehen 
und jemanden umbringen. Gut, ich habe ihn nicht umgebracht, ich sage nicht, 
daß es meine Schuld war, aber ich habe doch etwas Verantwortung. Als ich 
jünger war haben noch mehr Leute auf ein Beispiel von mir gewartet, dem 
sie folgen können. Ich lebte in einer recht Gang-orientierten Gegend und 
viele meiner Freunde und ich waren damals ziemlich wild und ich fühle mich 
jetzt schlecht, weil viele von ihnen es nicht so lange gemacht haben wie ich. 
Die meisten sind im Gefängnis und ein paar sind auch tot. Das hängt alles da- 
mit zusammen, daß.. Ich kann das nicht alles auf meine Schulter laden, aber 
ich weiß, daß теш Einfluß mitgeholfen hat, die Leute in diese Richtung zu 
treiben, weil ich ein rowdy Fuck war. Ich war ein wildes Kind. Man kann mir 
nicht alles anhängen, weil ich eben auch ein Produkt der Straßen von NYC 
war. Der selbe Dude mit dem College-Abschluß, der sich links orientiert, 
kann... Oh, ich rede schon über MMR, weil die mich für den größten Hard- 
On auf dieser Welt halten. Sie können einfach nicht von allem die Roots 
kennen, aber sie nehmen sich die Gerüchte raus, die sie hören wollen und 
darum bauen sie sich dann etwas auf. Ich war nichts anderes als das Produkt 
meines Environments (remember the CIRCLE JERKS - bernd) und die 
Leute, die etwas anderes sagen, sind nicht von meinem Environment und 
haben nicht die gleichen Kleider an, sie tragen nur die gleichen Kleider, um 
zu behaupten, daß sie aus meinem Environment kommen. Sie haben alle ihre 
Schlösser und Ketten um, aber sie sind nicht wirklich in emer Armee, sie sind 
keine Krieger. Sie tragen ihre Bücher und Notizbücher, und sie sind keine 
Lehrer. Die Leute sprechen über die anderen immer gem Urteile aus, ohne 
dabei zu berüchsichtigen, was für eine Art Aktionen sie in ihrem Leben ge- 
sehen haben. Jeder macht Dinge, die falsch sind, ich könnte Dinge über Tim 
Yohannan erzählen, die einige Leute gegen ihn erheben würde, aber das 
würde zu lange dauern und ich habe die Zeit nicht. 


existieren. 
Harley: Viele Leute, die mich) 
kennenlemen, stellen fest, daß ich 
eine recht angenehme Person bin, 
und daß das, was die Leute erzäh 
len, von woanders herkommt, aus 
einem anderen Motiv entsteht. Ich 
behandle jeden mit Respekt, der 
mich auch mir Respekt behandelt. 
Ich kann aber auch ein richtiger 
Bastard sein und jemandem die 
Zähne einschlagen, aber ich ma- 
che das nicht, solange ich nicht 
damit angegriffen werde, weil ich $ 
jeden gut behandle, bis sich her- 
ausstellt, daß es ein Arschloch st. 
Jeder braucht jemanden über den 
er reden kann, über den er herzie- 
hen kann, besonders wenn sie ei 
nen leeren Platz in ihrem Leben 
haben. Deshalb versuche ich auch 
noch so wenig wie möglich über 
die Leute zu sprechen, die ich nicht ЕШ 
mag, weil ich das nicht mag. Dief 
Leute nehmen sich einfach zu 
wenig Zeit zum reden. Überlegt 
euch doch mal die Gerüchte. Wie 
kann Faschismus und Hara Krsna 
in einem Zusammenhang genannt 
werden. Da mußt du dir ja darüber 
klar sein, daß die Leute nicht wis | 
sen, von was sie reden. Der einzi fi 
ge Grund, warum NY die Anschul- 
digung hat, eine faschistische Sze- 
ne zu sein, liegt nicht daran, daß 
die Leute etwa in eine bestimmte 
Richtung politisch orientiert Wa- 
ren oder sind. Das hatte auch 
nichts mit Skinheads zu tun. 1978 
war ich der einzige Skinhead, 1979) .. . 
waren es vielleicht 10, das kam ja erst, als die ganzen Kıds aus den Vororten 
zu uns nach NY kamen. ich kann mich noch erinnern, wie ich Vinnie Stigma 
mit Iro und Tigerhosen gesehen habe und er über die Skinheads herzog. Er 
ist mein Freund, aber ich kenne ihn zu gut, um ihn ernst zu nehmen, ich kenne 
sie alle zu gut, um sie emst zu nehmen. Ich kenne sie als Leute, nicht als Ima- 
ge, daß sich alle anderen Leute von ihnen machen. Ich habe gesehen, wer 
von einem Kampf wegrennt und wer nicht. Wer also zu euch kommt und 
euch erzählt, daß er so tough ist, ich kann dir sagen, wer es wirklich ist und 
wer nicht. Deshalb lache ich ja auch oft über den Shit, den ich höre. 

Bernd: Aber die Leute haben sich ja auch entwickelt. 

Harley: Vinnie ist trotz allem nur ein kleiner, lustiger Dude. Aber zurück, 
warum NY dieses Image bekommen hat. NY war ein ziemlich enge Szene, 
ähnlich einer Familie, es war egal, ob du ein Skinhead warst oder ein Punk, 
alle waren Brüder und Schwestem und wir haben alle zusammen geslamt 
und zusammen gekämpft, wenn Leute von außerhalb versucht haben uns 
auszuradieren. Es war immer ein Kampf gegen die anderen Gangs. Wir 


waren keine Gang, wir 4 | | | 
waren Punk-rocker und 

V CRO MAGS- INTERVIEW 
kämpften zusammen. 

Immer wenn wir in einen neuen Club in einem neuen Bezirk gingen, wurden 
wir überfallen. Und als es denn ok war ein Punkrocker zu sein, kamen 
plötzlich die ganzen Leute von außerhalb, diese großen Kerle sahen dann die 
Leute Slamdancen und gingen auf die Tanzfläche, um sie zu stoßen. Dann 
wurden diese Kerle plötzlich von uns zusammengeschlagen, weil sie em 15 
jähriges Mädchen brutal stießen etc. Und plötzlich war NY die große Nazi- 
Scene. Je mehr Leute von dem Ganzen angezogen wurden, um so mehr 
paßten sie sich den Gerüchten an und es waren dann immer neue, keine 
Leute mehr aus der Szene. Jeder... wir saßen da und jemand sagte: "Ja, mein 
Freund, James der Kommunist, und hier sitze ich mit meinem USA-Shirt, ha- 
haha!”. Wir waren nur fuckin’ Teenager und jeder hatte seine kleine Bullshit- 


diskussion mit dem andem: “Ich glaube das, ich glaube dies, ich glaube 


jenes!” Was soll's, wir saßen da, tranken Alkohol, rauchten Weed, kämpften 
mit anderen, wenn sie vorbeikamen. Die Leute in NY haben keinen Respekt. 
Wenn jemand deine Freundin anmacht, dann kommt es zum Kampf und der 
nächste springt noch mit dazu. Das ist nicht nazimäßig, das ist Teenagerclu- 
blifebehavoir. Wenn die Leute von woanders herkommen, wo man sich an- 
ders verhält, wo man so etwas nicht kennt, wenn etwas passiert, was sie 
nicht mögen, dann... Die Leute waren echt eng zusammen, jeder spielte beim 
anderen in der Band, wenn mal jemand ausfiel, man lieh sich Instrumente aus 
usw. Und ich will zuerst MMR die Schuld dafür gegen, daß sie jeden gegen 
den anderen aufgehetzt haben, Leute, die es nicht besser wußten, zu Leuten 
gemacht haben, die dann überhaupt nicht mehr wußten, was los ist. Sie 
haben nicht nur ihre eigenen Ideen verbreitet, sondem auch alles andere 
verdammt, was sie nicht akzeptieren konnten. Und sie haben auch nur die 
Briefe abgedruckt, die ihnen gefielen. Ich weiß nicht, wieviele linksorientier- 
te Leute, wie z.B. die aus der Band HEARTATTACK, die manchmal wirk- 
lich radikal links drauf waren, oder andere, an MMR Briefe geschrieben 
haben, die sagten, daß das, was da abgedruckt war, einfach falsch war. Sie 
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geschrieben, aber es wurde nicht gedruckt. Ich habe mich nicht darum ge- 
kümmert, ich habe nie einen Brief geschreiben, weil es mir egal war, was in 
diesem Stück Toilettenpapier steht oder stand Sie haben die Szene gespal- 
ten, in Fraktionen, die sich gegenseitig an die Gurgel gingen. Dann ist da noch 
Chris Williams von Rock Hotel Produktion, der letzte Nagel, der in den Sarg 
geschlagen wurde und Hardcore in eine Box verschloß. Ich hoffe, daß die 
CRO MAGS jetzt die sind, die diese Box wieder öffen und die Körper 
wieder ins Leben zurückkicken. 

Bernd: Du hast sicher schon von ABC NO RIO gehört... 

Harley: Ja, das ist einer kleiner Raum, in den gerade mal 50 Leute reingehen, 
ich frage mich aber, wieso das jeder kennt. 

Bernd: Du wirst öfters danach gefragt? Gehst du dorthin zu Shows? 
Harley: Der Laden ist viel zu klein für uns, wenn wir in NY spielen, dann 
kommen 25.000 Leute (hab ich richtig gehört? - Bemd). Ich gehe mur zu 
Shows, wenn Bands spielen, die ich kenne oder die ich sonst nicht sehe. Ich 
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war mein ganzes Leben lang auf Shows, habe selbst welche gemacht, seit ich 
7 Jahre alt bin, das ist nicht etwas, was ich noch nicht gesehen hätte. Klar, ich 
gehe zu Shows, aber ich gehöre nicht zu dem Kreis von Leuten, die sich 
jeden Tag treffen, um über Dinge zu sprechen, wie ob sich jetzt jemand die 
Haare geschnitten hat oder nicht. Ich bin nicht Teil dieser Szene. 

Bernd: Ich habe mal gelesen, daß du gesagt hast, Чай Homosexualität etwas 
unnatürliches ist. Bist du immer noch der Meinung? 

Harley: Im Grunde denke ich, daß es etwas unnatürliches ist, aber wie auch 
immer, ich habe selbst Freunde, die queer sind und sie sind dezente und 
korrekte Leute. Ich sage so etwas nicht, weil ich denke, daß jemand, der sich 
von jemandem anderen in den Arsch ficken läßt, total falsch ist. Was mich 
betrifft, so ist jedem seine Sexualität sein eigenes Ding, aber schau es dir 
biologisch gesehen an und du wirst sehen, daß es nicht produktiv ist. 

Bernd: Sicher nicht, aber genauso gut kann man sagen, daß sich zu betrin- 
ken, wie du es getan hast, kein produktiver Lebensstil war/ist. 

Harley: Ja, klar, die Leute können machen, was sie wollen. Man muß aber 
auch das Ding so sehen, wenn es keinen Sinn ergibt, kann es doch auch nicht 
total richtig sein. Ich sage ja auch nicht, du sollst sterben, wenn du homose- 
xuel bist. Alan Ginsburgh, einer der bekanntesten Homosexuellen, hat die 
Einleitung für mein Buch geschrieben, als ich noch ein kleines Kind war. Ich 
wuchs eben auf, kannte ihn, wußte, daß er ein alter Hippy war und war 
deshalb nicht von ihm beeindruckt. Gut, ich bin in meinem Leben schon mit 
einigen Homosexuellen zusammengekommen und als sie mich berührten 
habe ich auch nicht: “Aaah, help me, get the rope!” geschrien, aber als ich 
noch jünger war hätte ich im dafür ins Gesicht geschlagen, bestimmt sogar, 
niemand wird gem angemacht, aber was soll's. Ich finde es auf der anderen 
Seite auch komisch, daß sie so ein großes Ding darauß machen, mit ihrer Se- 
xualität. Das ist perverser, als ihre sexuellen Aktivitäten, daß sie eben mehr 
Probleme mit ihrer sexuellen Identität haben, daß es so viele Gründe gibt, um 
auf sich aufmerksam zu machen. Jede Gmppe von Leuten in NY hat einen 
Tag, an dem sie der Sache gedenken, von der sie ein Teil sind. Die einen 
haben dicke Paraden, dann gibt es eine Gay-Parade, wo sie alle rauskom- 
men, sich maskieren, ich finde es lustig. Ich gehe nicht hin, aber ich habe es 
gesehen, ich finde es lustig. Und das Ding ist, daß sie dann beim St.Patricks 
Day mitmarschieren, ihren ТОШ ӘМ 1 = ' 
eigene Abteilung haben 
wollen. Mir egal, aber an 
diesem Tag wollen die Leu- 
te ihrem Erbe, nicht ihrer 
Sexualität, gedenken, aber 
die anderen, weil sie so un- 
sicher sind, gehen mit und 
müssen jedem immer ins 
Gesicht drücken, daß sie 
queer sind. Was die Leute 
in ihrem Schlafzimmer ma- 
chen ist mir doch scheiß- 
egal, aber warum müssen 
sie durch die Straßen tan- 
zen, ihren Schwanz we- 
deln und rufen: “Hi, I'm into 
this!“. Das ist genauso 
dumm, wie jemand die gan- 
ze Zeit um die Blocks 
schleicht, um die Frauen 
anzumachen und genauso 
pervers wie jede Schlam- 
pe, die jeden Schwanz von 
jedem in den Mund nimmt, 
mit dem sie gerade zusam- 
mengestoßen ist. Wie ge- 
sagt, was die Leute mit ih- 
ren Schwänzen und ihren 
Ärschen machen wollen ist 
nicht mein Geschäft. Die 
Leute erzählen immer ich 
hätte früher Homos zusam- 
mengeschlagen, ich habe 
jeden zusammengeschla- 
gen, als ich 15 Jahre als 
war, es war egal, wenn du | 
in meiner Nachbarschaft 
warst und aus einem ande- 
ren Block kammst, dann 
war es soweit. Ich war 15, 
das war und st NY, nicht 
irgendwelche Vorstadt 
oder ein Bergdorf in Idaho 
oder in Deutschland. 
Bernd: Aber wenn man in 
Interviews ließt: Harley 
Flanagan findet Homose- 
xuele unnatürlich, dann 
kann das vielleicht anders 
ausgehen, als von dir ge- | 
dacht. | 
Harley: Das Ding ist, daß 
ich nirgendwo auf einer 
Platte, einem Text, meinem 
Leben oder einem Inter- 
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Bernd: Aber es gibt eben 
Leute, die solchen Aussagen blind folgen, weil es in ihr Konzept passt? 
Harley: Ja, aber wessen Schuld ist das? Ich kann doch nicht für jeden Furz, 
den einer auf einem unserer Konzerte in den Raum bläst, die Verantwor- 
tung übernehmen. Nur weil ich Musik mache bin ich nicht für alles verant- 
wortlich Das ist doch ein Witz, und das ist es, was die Leute aus dieser 
Bewegung gemacht haben: Ein Haufen Motherfuckers sitzt rum, zeigt mit 
Fingern auf. andere und beschuldigt sie irgendwas getan zu haben oder 
befragt sie nach irgendwelchen Dingen, anstatt daß ein Haufen junger Kids 
aufwachsen, und dabei nach Befriedigung, Realität, Wahrheit und ihrer 
eigenen Gerechtigkeit suchen würde, was soll's. Jeder braucht wohl jeman- 
den, der ihn an die Hand nimmt oder sie führt, jeder will wissen, warum ist 
das so, warum ist das so. Fragt mich nicht warum. Was war zuerst da, das Ei 
oder das Huhn, fragt mich nicht, I don't give a fuck anyway. Sie sind beide da, 
laß mich damit in Ruhe. Das ist, wie wenn du auf die Bühne gehst und die 
Leute dich fragen, warum sie geboren sind. Was soll ich sagen, vielleicht ist 
ihres Vaters Gummi gerissen (lacht). Ok, meine Gedanken sind mit mir 
durchgegangen. Es kommen einfach die verschiedensten Leute zu mir und 
fragen mich Sachen, wie warum sie geboren sind. Ich habe wohl meine 
Therorien zu dies oder jenem, aber du mußt die Realität auf Realität basieren 
lassen. 
Corey: Es ist aber trotz allem noch ein Unterschied, ob ich jetzt z.B. mit ihm 
(ich bin gemeint - Бета) über jemanden rede und sage der oder der ist ein 
Arschloch, oder ob ich das auf der Bühne mache vor einem Publikum mache. 
Harley: Well, das ist wohl eines meiner größten Probleme, schon mein gan- 
zen Leben lang gewesen, daß ich in jeder Beziehung ziemlich ehrlich bin und 
daß, was ich sagen will, sage ich unzensiert, ich habe keine Angst davor, was 
die Leute später über mich denken. Und das ist auch ein Grund dafür, daß die 
CRO MAGS das sind, was sie sind: Its real. Deshalb versuchen die Leute 
auch immer wieder herauszufinden, was wir sind, weil sie nach Sachen 
suchen, die nicht real sind, folglich kommen sie an uns. Sie werden es aber nie 
4 | | ui herausfinden. Wir sind vier 
verschiedene Menschen, 
die verschiedene Dinge 
aus verschiedenen Rich- 
tungen sehen. Wie kann 
man in Johns Gehim schau- 
en und mein Gehim sehen. 
Wenn du in seinen Kopf 
schaust, dann siehst du sein 
Him, schaust du in meinen 
Kopf, dann siehtst du mein 
Gehim. Wenn ich in deinen 
Kopf sehe, dann sehe ich 
hoffentlich etwas und nicht 
einen Spiegel, der das 
zeigt, was du gerade an- 
siehst, in jedem Moment. 
Bei vielen Leuten ist das so. 
Du siehst in sie und siehst 
nur einen Spiegel, der je- 
den Bullshit reflektiert, den 
; du ihnen vormachst. 
_ Bernd: Wir haben uns jetzt 


А eine 1 1/2 Stunden unter- 
1 halten, welchen Eindruck 
hast du von uns gewonnen? 
Harley. Ihr scheint recht 
nette und dezente und 
korrekte Leute zu sein, 
was kann ich sonst sagen, 
ich weiß es nicht. Vielleicht 
geht ihr raus und sagt euch, 
daß ihr genug Shit zusam- 
men habt, um das alles 
2 umzudrehen und es wie ein 
%% 8 MMR-Interview hinzu- 
oe i drehen. Aber ihr scheint 
nett zu sein, vielleicht geht 
ihr auch raus in sagt euch 
der Typ war anders, als wir 
erwartet haben. Aber der 
Punkt ist, daß es mir eigent- 
lich egal ist, was ihr aus dem 
Interview macht. Ihr habt 
mir Fragen gestellt, ich 
habe sie beantwortet. 
Bemd: Wir sind hergekom- 


men, weil wir ein paar 
Gerüchte aufklären woll- 
ten. 


Harley: Und in Wirklich- 
keit arbeitet ihr für den 
KGB (lacht). 


Wieder mal ein recht kur- 
zes Interview! 
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Swamp Thing #3 - Die 
Farbe der Rache 
Moore / Bäsette / Totleben / 109 

5. / 29,80 / Carlsen 
Zwischen dem zweiten und dem 
dräten Band liegen zeitlich eini- 


schützen. Doch als Biueberry 
sich schon stundenlang verteidigt, 
kommt der General ihm nicht wie 
versprochen zu Hilfe. Blueberry 
und die anderen Zurückg 


Einen wunderschönen guten Tag, willkommen zu den letzten Co- 
micrezensionen im letzten Amok ! Wie es weitergehen wird, ob im 
Nachfolgeheft noch etwas in dieser Art drin ist oder nicht, wissen 
wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht, da uns der “Chef” bisher 


ebliebe- 
nen werden überrannt. Durch 


ge Jahre. Nachdem Len Wein 
und Berni Wrightson das Ding 
aus den Sümpfen erschaffen 
hatten und eine Miniserie bei DC 
herausbrachten, haben andere 
Autoren und Künstler versucht, 
the Werk fortzusetzen. Doch da 
kam nichts gutes dabei heraus, 
und so hat Carlsen auf diese ver- 
zichtet. Schließlich bekam Alan 
Moore 1986 die Aufgabe, einige 
Geschichten für Swamp Thing zu schreiben und fand in Stephen Bissette 
und John Totleben zwei Männer, die für das Zeichnerische zuständig waren. 
Meiner Meinung nach kam aber auch hier nichts welibewegendes heraus. 
An Swamp Things Väter kommt scheinbar kein Gespann mehr ran, und so 
finde ich sowohl von der zeichnerischen Arbeit als auch von den Texten 
diesen Band cher flach und nichtsbedeutend als herausragend. Moore woll- 
te ein ganz neues Swamp Thing schaffen, was ihm auch gelungen ist, doch 
dadurch verliert es auch an Spannung und dem gewissen Kitzel. Auch die 
Farbgebung ist relativ schlecht gelungen, und so kann ich diesen Band kei- 
nem empfehlen. 
Fridolin 


über seine Plane im unklaren 


т? apne #9 - Pancho, der Bandit 
Jijé / 46 S. / 12,80 / Carisen 

Als ich gelesen habe, daß Jerry Spring von Franz weiterge- 
zeichnet werden soll, schlug mein Herz gleich zehn Takte 
schneller, doch es wird noch sehr lange dauem, bis das erste 
von ihm gezeichnete Album bei uns erscheinen wird. Das 
dürfte Jerry Spring wieder einen großen Schritt nach vome 
bringen, denn Franz Drappier versteht es ausgezeichnet, 
begonnene Serien wei und zu neuem Glanz 
zu verhelfen (siehe “Jugurtha”). Joseph Gillain (Jijé’s bür 
gerlicher Name) ist zwar ein bekannter Zeichner, den viele 


als Vorbild nennen, aber mir scheinen diese Art von einfachen Zeichnmgen 


und Aufteilung der Panels doch etwas schlecht gelungen. Manchmal sind 
auch die Geschichten total flach, aber trotzdem ist Jerry Spring schon ein 
Klassiker und es macht doch Spaß, sich diesen “urwuchsigen” Comic reinzu- 
ziehen. 
Fridolin 


Superman #9 - Ring der Gefahr 
Byme / 44 S. / 12,80 } Hethke 
Zwei Geschichten, in denen Superman mal nicht alleine mit einem Problem 
fertig wird, sondem mur die vereinten Kräfte von ihm und anderen Superhel- 
den das gewünschte Ergebnis erzielen In der ersten Story, Es grün 
grün”, arbeitet er mit dem Korps der Grünen Laternen zusammen, um 
aus dem All kommende tödliche Bedrohung für die Erde abzuwenden. In 
zweiten Geschichte, “Besser sterben durch Chemie”, sind seine Partner die 
Metallmenschen, und die Gefahr, die es zu bekämpfen güt, heißt dieses Mal 
“Chemo”, und der nimmt einfach Supies Gestalt an, was die Sache natürlich 
nicht erleichtert. Beide Geschichten sind eher schlicht (nicht schlecht) ge- 
zeichnet und wenig aufregend erzählt. 
Jens 


so 
eme 
der 


Alef Thau #5 - Der Meisterzirkel 
Jodorowsky / Amo / 46 S. / 16,80 / Carlsen 
Der fünfte Band dieser Serie ist der erste, den ich gelesen habe, ich habe also 
keinen blassen Schimmer von der ganzen Vorgeschichte. Schon auf der 
ersten Seite steckt man mitten in der Handlung drin und wenn man nicht 
weiß, wie die “Helden” in die lebensgefährliche Situation gekommen sind, 
mag das ersimal verwirrend wirken. Ansonsten handelt es sich hier um ein 
typisches Fantasy-Abente 
uer, das auf einem fremden Planeten spielt, mit fremden Wesen, Mächten 
und KräftenJodorowskys Szenario wird von Amo mit sparsamen Strichen 
effektvoll zeichnerisch umgesetzt, aber auch das kann den Titel bei dem 
heutigen Überangebot nicht aus der Masse der Veröffentlichungen heraus- 
heben. 
Jens 


Leutnant Blueberry #10 - General Gelbhaar 

Charlier / Giraud / 48 5. / 12,80 } Ehapa 

Dies ist der letzte Band in der Geschichte um den Eisenbahnbeu von Ost 
nach West. Sie umfasst 4 Alben und ist nach Fort Navajo die zweite lange 
Geschichte im der Blueberry-Saga. General Allister (von den Indianern 
Gelbhaar genannt) ignoriert alle Friedensverhandlungen, die Blueberry mit 
den Stämmen der Sioux geführt hat und greift sie im Winter des Jahres 1868 
ohne mit der Wimper zu zucken an. Blueberry wart ihn und sieht schon so 
manche Begebenheit voraus, doch der die Indianer hassende Allister hat nur 
die Ausrottung der nordamerikanischen Ureinwohner im Kopf. Gelbhaar 
opfert sogar unmenschlich seine Männer, nur damit er einen Sieg erzwingen 
kann. Nachdem er das Sioux-Lager überfallen hatte und sich die Frauen und 
Kinder reiten konnten, jagt er ihnen hinterher und läßt den Leutnant als 
Nachhut an einem Fluß zurück, um ihn vor nachfolgenden Indianern zu 


gelassen hat. Na, wie auch immer, 


als krönenden Abschluß gibt es noch mal eine 
Rezensionen, Fred hat alles besprochen, was ihm in die Fin 
каш) ist, sogar einen Allianz-Werbecomic. Ja, ja, ich weiß, 
as hier liest sowieso niemand, oder zumindest versteht es nie- 
mand, hä, hä,hä, wie auch er Love ‘till death, 

ens 


Zufall überlebt der Leutnant (na- 
türlich, denn sonst würde die Ges- 
schichte ja ein jähes Ende nel 
men, als Held stirbt man eben 
nicht so leicht, dT.) und kann mit 
Jimmy die Krieger an der Nase 
herumführen. Ihm gelingt es so- 
gar, sie weit vom eigentlichen 
Kampfgeschehen fernzuhalten. 
Doch als er Allister einholt, muß 
er feststellen, daß schon viele Stäm- 
me alarmiert wurden und der General große Verluste hinnehmen mußte. 
Schließlich steht Gebrochene Nase”, so der indianische Name für Blueber- 
ry, nochmal Angesicht zu Angesicht mit dem Tod, dem er ist mit einer 
kleinen Truppe aussichtslos von mehreren hundert Indianern eingeschlos- 
sen. Doch da kommt ihm General Dodge vom Bautrupp der Union Pacific zu 
Hilfe (puh, schon wieder Glück gehabt, fast wie im richtigen Leben, dT.). 
Von den Zeichnungen her hat Jean Giraud mittlerweile einen realistischen 
Stil entwickelt, den er bis jetzt beibehalten hat, und so wirken die ganzen 
Panels auch viel glaubwürdiger als am Anfang. Die Geschichte ist wieder 
gut recherchiert und geschrieben, was man aber von Charlier gewohnt 
ist. Das einzige was mich stört, ist die Tatsache, daß die erste Seite im 
Album fehlt. Genau wie bei den Edelwertem wurde sie auch hier weg- 
gelassen. 

Fred 


ganze Menge 


Nick Sonderband #1 - Rätsel auf Tetra VII 

Wäscher / 48 S. / 24,80 / Hethke 
Die neuen Geschichten um den Raumfahrer Nick werden bei uns in 
der Sprechblase veröffentlicht und kommen danach in gebundener 
Form als HardcoverAlbum auf den Markt Nachdem Nick schon viel 
sam für die Bewohner der Erde unternommen und erstaunliches geleistet 
Н hat ( man kann ihn als eine Berühmtheit betrachten), gönnt er sich mit 
НЕ! seinem Freund, dem Biologen Tom, mal ein bißchen Pause und macht 

Urlaub. Doch auch hier findet er keine Ruhe, da schon bald Jane Lee 
auftaucht, die ihn für einen Flug nach Tetra VII benötigt. Dort will sie einen 
Brommler fangen, denn im Weltzoo ging das Männchen ein und mm frißt 
seine Partnerin nichts mehr. Mit von der Partie ist auch noch Хий, der als 
Kopdot und Astronaut mitreist. Nach einer Woche haben sie ihr Ziel schon 
erreicht, doch die Brommier haben sich in ein anderes Gebiet zurückgezo- 
gen und Nick entdeckt mit Хий ein fremdes Raumschiff. Die Ereignisse 
überstürzen sich und der Schluß bleibt offen 
Fred 


Fenrir #11 - Feuer und Schwert 
Wäscher / 48 S. / 14,80 / Hethke 
Der einzige Held aus der Feder von Hansrudi Wascher, der gegen Götter 
kämpft und an dessen Seite eine Frau eine nicht unwesentliche Rolle spielt. 
Für mich ist diese Serie von Thema und Erzählweise das beste, das Hansrudi 
je geschaffen hat Es werden immer kritische Themen aufgezeigt und das 
Heldentum, wie bei Sigurd, tritt hier nicht so in den V Am Ar 
fang wird er ausgestoßen, weil er nichts mit den Riten seines Stammes 
gemeinsam hat,dann befreit er ein Volk aus der Sklaverei, doch der Stamm 
sinnt nach Rache, und so wird Fenrir auch wieder enttäuscht, denn er hat ei- 
nen unglaublichen Gerechtigkeitssinn Und er kämpft gegen Priester, die nur 
ihre Lehren verbreiten wollen und Bücher verboten haben, da sie alle in Un- 
wissenheit halten wollen. 
Wenn jetzt die Zeichmmgen noch realistisch und nicht so anatomisch falsch 
wären, dann wäre das der beste und kritischste Comic, den ich besitze (na, 
jetzt aber mal nicht übertreiben, da gibt es andere Zeichner und Autoren, die 
das selbe Thema weitaus tiefergehend behandeln, während Wäscher mer 
stens nur an der Oberfläche bleibt und lieber mal ein paar Actionszenen 
einbaut, d.T.(Jens)). Aber Wäscher kann einfach nicht so gut zeichnen und 
seine Darsteller sehen auch immer gleich aus. Schade, daß er mit der Zeit 
nicht dazugelernt hat. 
Fred 


Comanche #11 - Die Wilden 

Rouge / Greg / 48 5. / 12,80 / Ehapa 

Hermann Huppen hat 1982 seinen letzten Comanche gezeichnet, seit da- 
mals rute die Serie und mun hat sich Greg mit Rouge zusammen getan und 
1990 den 11.Band geschaffen. Meistens stehen die Nachfolgezeichner ihr 
rem Vorgänger nicht positiv gegenüber, denn sie versuchen ihn nur zu 
kopieren und entwickeln keine eigene Initiative. Dies gilt aber nicht für 
Rouge. Er setzt gekonnt sein Talent ein und Comanche kann auch ohne den 
Belgier Hermann bestehen. Rouge zeichnet einfach drauflos, als ob er mit 
diesem Album den Anfang zu der Westernserie machen würde. Greg, der 
schon von Anfang an für den Text verantwortlich war, läßt sich sich hier wie- 
der eine einfache aber recht gut erzählte Geschichte einfallen, kommt aber 
an seinen alten Erzählgeit nicht ganz ran. Ich hoffe das wird sich wieder 
geben. Die Geschichte könnte in jedem x-beliebigen Kinowestem verarbei- 
tet werden. Drei Gefangene fliehen und überfallen eine Postkutschensta- 
tion. Sie hinterlassen keine Zeugen, doch sie haben nicht bemerkt, daß sie 
von Cheyenne beobachtet wurden. Comanche, Red und die anderen Arbei- 


ter von der 666-Ranch (evi, evi, d. I.) und einige Kopfgeldjä- 
ger verfolgen die Flüchtenden und in den Bergen kommt es 
zu einer tödlichen Auseinandersetzung. 

Fridolin 


Robocop #2 - Alptraumnächte in Detroit 
Grant / Bayley / Dezuniga 65 S. } 14,80 / Bastei 


Superman in Action Comics #7 - Eine neue Ära im Leben des 


Stählernen, #8 - Der Stählerne en Matrix 

Perez | Breeding / Stem / je 48 5. / 12,80 / 

ООО кашы Sid ir betimit nicht lakdi Мий диш ich habo. goade 
ein paar Räucherstäbchen in jeder Ecke angezündet und Steel Pole Bathtub 
aufgelegt. Jetzt schwebe ich schon nach den ersten Klängen zehn Zentime- 
ter über dem Boden und es geht immer noch höher hinaus. Dazu kommt 
noch, daß ich gerade aus Berlin komme und noch total von der “Schwulen 
und Lesben gegen Rechts Demo beeindruckt bin Da hab ich mal mehr 
erfahren, was da mit der Mainzerstr. los war, denn viele Schwule und 
Lesben haben die Höhner besetzt und nicht wie in den Nachrichten zu hören 
war nur “Chaoten” und “Autonome”. Der Marsch fand in Lichterfelde statt 
und es waren Massen gekommen, so ungefähr 6-7 Tausend. Sie verlief dann 
auch ganz friedlich, was ich aber nicht so gut fand war, daß em paar Leute 
Häuserwände mit Sprühfarbe beschmierten und am Schluß, als angeblich 15 
Nazis im Bahnhof gesichtet wurden viele schrien “Nur eine tote Glatze ist 
eine gute Glatze. Denn wer so denkt, der ist auch nicht besser als die. Wer 
Gewalt mit Gegengewalt “bekämpfen” will, hat meiner Meimmg nach auf 
einer Demo nichts verloren, und ausgerechnet die Autonomen, die immer 
die Gewalt von Rechts verurteilen, sollten nicht auf der gleichen Linie wie 
die alles mit Gewalt regeln. Ich glaube auch kaum, daß diese Sprüche von 
Tunten oder Lesben gerufen wurden, sondem von den etlichen Autonomen, 
die mit von der Partie waren. 

So, mittlerweile bin ich schon einen Meter hoch und sollte jetzt mal was über 
die beiden Comics schreiben (ach Fred, erzähl uns doch lieber noch mehr 
von Deinen Urlaubserlebnissen, d. I.). Die Nummern 1-6 dieser Serie kamen 
als Heft an den Kiosken heraus und dann haben sich die Leute von Небе 
gesagt, “wir könnten doch auch eine Albenreihe daraus machen”, und so ist 
es geschehen. Superman ist im Band 7 wieder zur Erde ü 


Die Erben der Sonne #4 - Schatten der Liebe 

Convard / 48 S. / 16,80 / Carlsen 

Der spielt in Ägypten, um die Zeit, als Moses mit dem israelischen Volk 
aus der Sklaverei floh. Hier werden biblische Themen mit Fantasy vermischt 
und auf Papier gebracht. Leider ist das mein erstes Album dieser Serie und 
so kann ich nichts über die vorherigen sagen, Converd war mir bisher auch 
völlig unbekannt. Ich mußte feststellen, daß das ein Fehler war und er em 
guter Texter sowie Zeichner ist. Er versteht es, die Panels schön aufzuteilen, 
so daß kein unnötiger Platz verschwendet wird, er zeichnet immer genau 
das in seine Bilder, was er durch den Text dort haben will. 


Die Geliebte des Pharaohs ist auf der Flucht vor dem Miir und den Prie- 


stem und so schließt sie sich unfreiwillig Crocodile an, der eine Räuberbande 


Blueberry #3 - ee in Georgia 
Charlier / Wilson / 48 5. / 12,80 / Carts 
Es ist sehr ungewiss, ob noch weitere “Blueberry-Alben bei Carlsen erschei- 
nen werden, denn Ehapa greift immer mehr in den Markt ein und schließt 
Verträge mit den französischen Verlagen ab. Gut, soweit das, der dritte 
Band von Colin Wilson gezeichnet, ist bis jetzt noch nicht bei uns veroffent- 
licht und schließt nahtlos an die Jugendgeschichten der ersten beiden an. 
Wie immer tritt der Leutnant für die gerechte Sache ein, ohne dabei jedoch 
seine militärischen Pflichten zu vergessen. Dieses Mal soll, oder will, er 
einen Plan der Rebellen vereiteln und muß dazu das Munitionslager auf 
gegnerischem Gebiet finden und vemichten. Er wagt viel und mutet sich und 
seinen Leuten alles zu, um schließlich zu gewinnen, doch der Pres st heiß, 
nein ‚das war doch von RTL, der Preis ist hoch, den er bezahlen muß, und so 
gerit er und der Rest seiner Männer in Gelangenschal 
Fred 


Star Trek #4 - Kosmische Intrigen, #5 - Kopfgeldjäger gegen 
Kir 
David / Fry / Starr / je 48 S. / je 12,80 / Hethke 
Kirk wird immer wieder von neuem herausgefordert, er muß sich immer 


2 


Und ADELE Schwulen 


neuen Abenteuern und Entscheidungen stellen. Dazu kommt noch, 


11 

sen sehr viel Fantasie аш. Paer Devil viit sain Б К 

ausgezeichnet und hat schon mehr Klasse als eine ‚Vi 
noch 


Vorbild. Der zweite Ted befasst sich юй Siegmund, dem Vater von Sieg- 
fried, Wotan und Brunhilde, den beiden Göttern der alten Germanen. Wer 
sich fir die deutschen Geschiochten und Sagen interessiert, hat hier einen 
tollen Comic vor sich, aber auch wer auf Elfen und Gnome steht, kann hier 
getrost zugreifen. 

Fred 


Carlsen Pocket #30 - Spirou & Fantasio - Champignons für den 


Diktator 
Franquin / 155 5. / 7,80 / Caen 
Aus Andre Franquins Feder stammt dieser Klassiker, der jetzt zusammen 
geschnitten als Taschenbuch erschienen ist. Fantasios Vetter Zantafio het in 
einem femen Land die Macht ergriffen und regiert mit eisemer Faust. In 
Palumbien, so heißt das besagte Land, wollen Spirou und Fantasio endlich 
ihrem Marsupilami wieder die Freiheit geben, doch es kommt ganz anders. 
Sie werden als Spione gefangen genommen und können ihre Freiheit nur 
wiedererlangen, wenn sie Zantafio bei seinen Plänen, das Nachbarland zu 
überfallen, helfen Zum Schein gehen sie darauf ein und machen des “Spiel” 
mit, bis sie Gelegenheit haben, des ganze Militärpotentiel zu sabotieren, 
indem sie einige “Pilze” von Professor Rummelsdorf über dem Kampfgebiet 
abwerfen. 
Fred 


Sigurd Sonderband #1 - Ein geheimnisvoller Gaukler 
Wäscher / 48 S. } 24,80 / Hethke 
Hansrudi Wäscher Fans werden den neuen Sonderband schon zu Hause in 
ihrem Regal stehen haben, aber die, die diesen deutschen Altmeister noch 
nicht kennen, sollten jetzt weiterlesen Der Band erscheint als schöne Hard- 
coverausgabe und ist seinen Preis wert, denn er ist wirklich mit viel Liebe 
hergestellt worden. Die Geschichte wurde noch nicht veröffentlicht und 
zeigt den Ritterhelden as den Fünfeigem in einem neuen Abenteuer. Die 
Zeichsungen sind wie eh und je anatomisch total mifre- 
ten, aber dafür ist die Geschichte spannend und gut 
erzählt. Seine Fans sind begeistert. Teilweise gehen 
mir die zu großen Panels auf den Wecker (recht so, 
pure Platzverschwendmg, d. I.), aber Hansrudi hat sich 
da in den letzten Jahren darauf eingemalt, daß er große 
Bilder юй viel Landschaft zeigt. Für Ritterfans empfeh-. 
lenswert. 
Fred 


Prado #3 - Der tägliche Wahn #2 
Prado / 48 S. / 16,80 / Ehapa 
Nachdem Miguelanxo Prado letztes Jahr viele hohe 
Auszeichnungen erhalten hat, erscheint jetzt ein neues 


die 
Machtgier der Militärs und die Unfähigkeit der Politiker. 
Interview mit dem Meister abgedruckt, daß im Januar 91 in Angoul 
aufgezeichnet wurde. Darin berichtet er, daß er 
selbst erlebt hat und immer ganz normal anfängt und dann verrückt ausarten 
läßt. Zeichnerisch ist Prado doch sehr eigenständig und hat neue 
in der neunten Kunst gesetzt. Er legt viel West auf die Personen und 
Hintergrund immer abstrakt, so z.B. die windschiefen Hauser einer 
Seine Hauptdarsteller zeigen anch immer eine großartige Mimik auf, die so 
viel aussagen kann, daß mir der Platz hier fehlt. Die 
Spaniers Prado sollien nicht nur Comicbegeisterte lesen, auch 
hier viel interessantes und neues an Erfahrung. 
Fred 


Jeff Jordan #15 - Jagd auf eine Schallplatte 
Täkieux / Gos / 48 S. / 12,80 / Caren 
Nein, auch wenn der Titel es vermuten läßt, aber hier geht es nicht um 
Plattensammler, noch nicht mal um eine besonders seltene Schilplatte, son 
dem um eine (fast) ganz normale Schlagerplatte, auf der irgendeine geheim- 
nisvolle Formel drauf ist. Nicht gerade besonders originell die Idee, und wie 
nicht anders zu erwarten bleiben auch diverse Verwechslungen und Ver 


„ 


wimungen nicht aus. Das ganze wird von Tillieux in 
einem routinierten Szenario erzählt, das von Gos hand- 
werklich gekonnt umgesetzt wurde. Wenig aufregen- 
des Massenprodukt. 

Jens 


Silvestertuntenball 
König / 78 S. / 19,80 / Carlsen 
Carlsen beginnt jetzt, die alten Schwulcomix-Bande 
wieder neu aufzulegen und hat mit dem Dritten ange- 
fangen. Das Original hat mehr als 90 Seiten und der Si- 
vestertuntenball nur 78. Es wurden also einige Stories 
ausgelassen, und das ganze mit dem Cover des vierten 
Bandes versehen. Wer jetzt nicht richtig hinsieht, der 
merkt garnicht, daß dies eine Wiederveröffentlichung 
ist, obwohl es im Impressum steht. Dazu kommt noch, 
daß der dritte Band, im Verlag Rosa Winkel erschienen, 
noch in jedem Comicladen erhältlich ist und billiger als 
dieser hier. Zironenröllchen, als letzte König-Veröf- 
fentlichung bei Carlsen, wer ja noch zu verstehen, da 
viele Geschichten noch nicht veröffentlicht waren, aber 
dieser Band ist reine Geldmacherei Da hätten die Ver- 
leger doch noch einige Jahre warten müssen, und nicht 
аш Biegen und Brechen unbedingt etwas von Ralf König 
veröffentlichen. 
Fred 


Die Geheimnisse des Incal 
Moebius / Jodorowsky / Annestay / 72 S. Нс. / 29,80 / 
Carlsen 
Heirbei handelt es sich eigentlich um keinen Comic, 
selbst wenn ein paar Seiten Comics enthalten sind, viel- 
mehr ist das Sekundärliteratur über die Comicserie 
John Difool von Moebius und Alexandro Jodorowsky. 
Autor und Zeichner werden kurz vorgestellt, die Ent- 
stehungsgeschichte von John Difool beleuchtet, eine 
Inhaltsangabe sämtlicher Kapitel wird gegeben und 
schließlich werden verschiedene Hintergründe genau- 
er untersucht und analysiert, wie etwa die literarischen 
Elemente, die im Difool-Zyklus stecken Ais Abschluß 
enthält der Band (ürigens in schöner Hardcoveradma- 
chung) ein unveröffentlichtes Kapitel, daß näher auf 
eine Schlüsselszene der Handlung eingeht. Für Fans 
der Serie eigentlich unentbehrlich, da eine Fülle an In- 
formationen enthalten ist, aber auch für Leute interes- 
samt, die bisher noch keinen Kontakt mit dieser Serie 
hatten. 
Jens 


Plagiat! 
Goffin / Schuiten / Peeters / 56 5. / 24,80 / Carlsen 
Der erste Band in der Carlsen Lux-Reihe, der richtig 
interessant ist und es auch verdient als etwas besonde- 
res behandelt zu werden. Die ganzen anderen Arbei- 
ten, außer Schultheiss, waren doch eher unter dem 
Durchschnitt. Alain Goffin besuchte die Comicschule 
Saint-Luc und wird als neuer Meister der Ligne Clair 
hochgepibelt. Er steht in den Fußstapfen von Hergé und 
zeigt hier zum erten Mal sein Können. Plagiat erzählt 
von dem Künstler Chris van Meer und dessen cinmali- 
gen Werken, doch plötzlich tritt ein anonymer Ameri 
kaner en die Öffentlichkeit und zeigt den gleichen Stil 
auf. Van Meer wird wahnsinnig und zerstört seine 
Werke, danach wagt er einen aufsehenerregenden 
Prozeß, den er verliert. Und so endet er in der Gosse, 
bis er auf die Idee kommt, dem Unbekannten einen 
Streich zu spielen. Er signiert seine neu 
Werke mit dessen Namen und als das ein Reporter 
entdeckt ist die Sensation groß. Doch van Meer hat 
nicht viel davon, denn er wird umgebracht und der 
Unbekannte kann nicht beweisen, daß die Bilder von 
ihm stammen. 
Fridolin 


Corto Maltese #4 - Und immer ein Stück 

weiter 

Pratt / 112 S. / 24,80 / Carlsen 

Wie von Corto Maltese gewohnt, gibt es auch hier 

wieder klassische Abenteuergeschichten, angesiedelt 

im südamerikanischen Dschungel. Corto ist der typi- 

sche Held, aber Hugo Pratt nimmt seine Figur nie so 

ernst, daß es langweilig würde. Und alles natürlich in 

Pratts einzigartiger filmischer Erzählweise, sozusagen 

emer der besten Filme auf Papier. Mit diesem Band 


bekommt man auch noch verhälnismäßig viel Lesestoff fürs Geld, etwas was 


ja auch immer seltener wird. 
Jens 


| Batman Sonderband #15 - Legenden #3, #16 - Rattenfänger 


je 52 5. / 12,80 / Hethke 


| Band 15 beinhaltet den letzten Teil der Miniserie Legenden. Darkseid will sich aber 


alle Helden der Erde suslöschen, doch in der Gemein- 
schaft kämpfen sie gegen die zahllosen Helfer dieses 
Irren. Schließlich gelingt es ihnen auch wieder die 
Bevölkerung für sich zu gewinnen und sie können sich 
wieder behaupten. 
Der Rattenfimger beinhaltet zwei kurze Episoden um 
den Verbrecher Flannegan, der sich an den Zeugen und 
Richtern seiner Verurteilung zu rächen versucht, in- 
dem er sie in der Kanalisation einsperrt. Als der Richter 
Nicht, kann er ihm mit seinen Ratten nachjagen und ihn 
töten. Doch dies bemerkt Batman und folgt ihm in die 
Kanalisation. Ein erbitterter Kampf beginnt, bei dem 
Bruce Wayne beinahe draufgeht. Doch es hat ein gutes 
Ende, denn Batman bleibt immer Sieger. 
Frodolin 


Trigan Sonderband - Kampf um Trigan 
Lawrence / Butterworth / 46 S. / 6,80 / Hethke 


so daß die Farben viel besser zur Geltung kommen als 
bei dem Original, daß vor einigen Jahren erschienen ist. 
Wenn die Storm-Alben jetzt auch noch so gut erschei- 


lch frage mich mal wieder, warum die Verlage nicht 
mit der Nummer 1 anfangen können, sondem die Reihe 
einfach mittendrin beginnen. Hier bei Trigan ist das auch 
der Fall und so hat Hethke jetzt erst die eigentliche 
erste Trigan-Geschichte als Sonderband herausgege- 
ben. Auf diesen Seiten wird gezeigt, wie es eigentlich 
zu diesem reich gekommen ist und warum es eine so 
große Macht auf Elektron, dem femen Planeten, erei 
chen konnte. Auch sind hier noch nicht die faschistoiden 
zige sichtbar, die in späteren Alben zugegen sind. 
Auf der Erde wird ein fremdes Raumschiff gefunden 
und nach Jahren können die Wissenschaftler endlich 
die Bücher, die an Bord waren, entziffem. So werden 
uns also die fantastischen Abenteuer aufgezeigt und 
bildlich festgehalten. Noch sind die Stämme auf Elek- 
tron zerstritten und es henscht Krieg. Doch Trigan und 
seme Brüder wollen dem ein Ende machen und führen 
йт Heer gegen die Unterdrücker an. Natürlich siegt 
des Gute und Trigan wird zum Henscher erklärt. Die- 
se Geschichte soll sich noch viele Male in der Saga 
wiederholen, denn es gibt immer Feinde von Trigan. 
Fred 
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Dieter Lumpen #3 - Dolce Vita 
Zenter / Pellejero / 48 5. / 16,80 / Carisen 
Die beiden Spanier haben Dieter Lumpen einen ähnli- 
chen Aufgabenbereich übergeben wie Corto Maltese. 
Er ist ein Weltenbummler und überall anzutreffen. 
Dieses Mal spielt sich das Ganze in der Karibik ab und 
erzählt wie immer von den Leuten und ihren Gewohn- 
heiten. Auch wird Dieter für den Film entdeckt und soll 
mit seinem Regisseur nach Hollywood kommen. Doch 
er liebt das Abenteuer und die freie Wahl, dorthin zu 
gehen wohin er will, deshalb lehnt er ab und bleibt uns 
weiterhin erhelten. 
Fridolin 


Spannende Abenteuer in der Weltgeschichte - 
Max und Luzie bei Robin Hood 
Сега / Zellner / 20 8. 
Dieser Werbecomic kommt alle 3 Monate ram und ist 
bei jedem Alliam- Büro “fer umme” zu haben. jedesmal 
werden die beiden Kinder юй dem Erfinder Kieks in 
eine vergangene Zeit versetzt und müssen dort Aben- 
teuer bestehen. Dazu gibt es noch tolle Spielanleitun- 
gen und Hintergrundforschungen zum jeweiligen The- 
ma Franz Gerg, der Zeichner, war mir bis jetzt völlig 
unbekannt und des finde ich schade, denn er versteht 
ausgezeichnet zu zeichnen. Teilweise erinnert mich 
sein Stil an französische Kollegen. Das genze ist we- 
sentlich besser, als der Sparkassencomic Knax, der 
dazu noch mit der Maschine geschrieben ist. So nicht 
bei Max und Luzie, denn hier ist alles gelettert und 
schön coloriert. Der Comicliebhaber wird hier begei- 
stert sein. 
Fred 


Superman Klassik #5 М Krise der Parallelerden 
| 2 


у: Wolfman / Perez / 48 S. / 12,80 / Hethke 

Das Verwirspiel um die Zerstörung des Multiversums geht munter weiter. 
Für Supie-Fans ist diese Geschichte wahrscheinlich unentbehrlich, und 
jemand der keine Superheldengeschichten mag, wird sich hier bestätigt 
‚finden. Der Autor mutet dem Leser wirklich eine ganze Menge zu, die 
Masse an Akteuren, Schauplätzen und parallel laufenden Handlungssträn- 
gen fordem schon ein gewisses Maß an Konzentration, die es ingen 
eigentlich gar nicht lohnt. Ich vermute mal, daß das alles in den 


Das Album kommt auf hervorragendem Glanzpapier, 


nen würden, wäre das ein Leckerbissen für alle Fans: 


4 


| Doch leider ist bis heute noch keine Nachricht gekommen. Ich werde es 


м. nächsten Heft ? Lassen wir uns überraschen, d.T.) 


weiteren Folgen nur noch schlimmer wird. 
Jens 
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| Gaston #14 - ...schafft sie alle 
Franquin / 47 S. / 12,80 / Carlsen 

Es geht wieder heiß her in der Redaktion von Carlsen 
und es sind auch alle Bekannten mit von der Partie. 
Dieses Meisterwerk, aus der Feder von Franquin, 
sollte ein jeder gelesen haben. Einfach genial! 
Fred 
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Batman - Der Schamane 
O'Neil / Beatty / 128 5. / 29,80 / Carlsen 
Nachdem der letzte Batman doch recht abstrakt gemalt war, liegt hier 
wieder ein “normal” gezeichneter vor. hier wird der Anfang von Batman 
aufgezeigt und wie er begann, als Fledermaus tätig zu werden. Auch hat sich 
der Autor mal Gedanken gemacht, wieso Bruce Wayne überhaupt auf die 8 
Idee gekommen ist, sich ein Fledermauscape zu machen Der unterirdische Ё 
Schlupfwinkel wird als Hauptquartier ausgewählt und nach einem ersten 
Fehlschlag beginnt Batmans “Karriere”. Das ganze ist schön gezeichnet 
und spannend erzählt, kann man sich getrost zulegen. 
Fridolin 


Michel Vaillant #9 - Verfolgungsjagd in Amsterdam 
Graton / 64 S. / 19,80 / Carlsen 
Nach langer Zeit findet Michel endlich seinen Freund Steve Warson wieder. 
Wie sich herausstellt, war er verschwunden, weil er für das FBI arbeitet, 
jetzt steckt er aber in Schwierigkeiten, aus denen ihm Michel heraushelfen 
muß. Die Geschichte wirkt recht unmotiviert, Graton hatte wohl gerade ein 
schöpferisches Tief, als er sie gestaltete, auch die Atmosphäre, die den 
beiden letzten Alben anhaftete, fehlt hier gänzlich. 
Jens 


Hermann / 48 S. / 16,80 / Carisen 

Hermann Huppen war vor einem Monat auf kurzer Signiertour, zusammen 
mit Tibet, und so mußte ich natürlich hin, um von meinem großen Idol еше 
Zeichnung und Autogramme zu holen Leider mußte ich das weitere Stutt- 
gat anfahren, da ich an dem Tag, an dem er in Frankfurt war, keine Zeit 
hatte. Nach einer 34-Stunde war dann in mein “Türme von Bos-Maury”- 
Album eine schöne Alte hineingemalt und Tibet gab auch zwei Zeichnungen |} 
zu seinen Chick Bdl-Alben dazu, zufrieden fuhr ich nach Hause. 

Am nächsten Tag kam ich dann auf die Idee, mit Hermann ein Briefinter- 
view zu machen und habe auch gleich den Carlsen-Verlag angeschrieben. 
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Jeremiah #4 - Glutrote Augen Ё 
| a 

a 


wird dann alles erst im nächsten Ней erscheinen (tja, Fred, in welchem 


Ё 
nochmal versuchen, wenn nicht, werde ich alle Zines und Alben nochmals Е ОФ, 11,08,49, 19% 
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durchwälzen und eine Zusammenfassung seiner Werke schreiben. Aber das 
ӨҢЕ 


Carlsen setzt also die bekannte Serie Jeremiah fort, wobei das vierte album 
schon als “Die eiserne Grenze” bei Ehapa veröffentlicht wurde und im 0 

Comicspiegel abgedruckt war. Hermann hat hier seinen gewohnten Stil Dh 0,08 OF 2000 Uhr Cate 
angewandt und liefert ein klasse Album ab, das noch nicht die gleichen jy 9 ў у 

Anfänge (Jerry und Kurdy suchen Arbeit) wie spätere Ausgaben hat. Doch Ralf 

er hat sich mittlerweile wieder mehr neue Sachen einfallen lassen, und so 5 
gehören die Arbeitsuche Alben auch schon der Vergangenheit an. Unse- g 
re Helden sind schon lange auf der Spur von Jerry's Verwandten, die bei 

einem Überfall verschleppt wurden. Jetzt endlich haben sie einen Hinweis, Sa, 
der sie in die verbotene Zone bringt. Dort ist Indianergebiet und es werden 9 


strenge Kontrollen durchgeführt, daß niemand aus dem Gebiet entfliehen x ҮП 10e | 

kann oder hinein kommt. Was aber genau dort geschieht, wird hier such o 

icht ichtl ich. ; 
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Comicore presents: Zur Lage der Nation: Willi Dölles Nachtge- vo A 19 0 T j Д [| 
Recht рш gelungenes REN, аа es vor allem um zwei Di .- 000 9] ў 
И wick dar Сй; tind ди Derichlersteitung, НЫЕ th Klanghaus-Theater 


Fernsehen “leicht übertrieben” und bitterböse kommentiert, ohne dabei aber 
den Bezug zur Realität zu verlieren, zum anderen werden ein paar Ge- 
schichten über Willi Dölle erzählt. Willi st ein ziemlich perverser n 
ger, stellt aber eigentlich nur eine Ubertreibung von vielen gam normalen 
Mitbirgem” dar. Also, wirklich interessant das Teil, leider habe ich keine Ш 
Ahnung, was es kostet, da auf meinem Promotionsezemplar kein Preis g 
drauf steht, aber erkundigt euch bei: Comicore, c/o Volker Pankrath, Spani- 
sche Allee 66, 1000 Berin 38 
Jens 


Sammy & Jack: Pulverdampf Im Irrenhaus 
Berck & Calvin] S. / 12.86 КСайзеп Comics 


Kugelhagel“. Knachen Karl heißt jetzt plötzlich der Marder, was ich recht 
traurig finde, mir rollen die Tränen und schon sind wir mitten in der Story. 
Der junge Mann wird von seinen Kollegen versucht zu beseitigen, das ge- 
lingt ihnen natürlich nicht, weil Sammy und Jack ihre Finger im Spiel haben. 
Es gibt wahrlose Schießereien, die Bösen wollen den Marder, der als eine 
Art Kronzeuge auftreten soll, beseitigen. Zuguterletzt stirbt die Angeklagte 
und alles war umsonstich weiß nicht, wie oft ich, damals vor zehn Jahren, 
das Original gelesen habe, weil es mich immer wieder faszinierte, doch 
Zeiten ändern sich, vor allem auch die Preise. Bernd 
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